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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Dir Lage in Nußland.
g . Petersburg , 16. Oktober.

Die Zeichen, daß Rußland wiederum am Vorabend
neuer stürmischer Ereignisse steht, mehren sich. Augen¬
blicklich befindet sich die ganze Universitätswelt in
wilder Erregung . Zum erstenmal seit zwei Jahren
öffnen sich die höheren Unterrichtsanstalten aufs neue
einem gewaltigen Zustrom von Studenten . Die Re-
gierud4g, die ihnen Wohl gestattet, in der Universität
Versammlungen abzuhalten , untersagt es ihnen aber
strengstens, Revolutionäre zu denselben zuzulassen oder
revolutionäre Broschüren zu verteilen . Die Studenten
sind dagegen der Meinung , daß sie jeden, der ihnen ge¬
nehm ist, bei sich einführen dürfen . Infolge der Selbst-
verwaltungsrechte der Universitäten hat die Polizei
darin nichts zu suchen; die Professoren sind selbst für die
Aufrechterhaltung der Ordnung verantwortlich . In
Moskau scheinen diese ohnmächtig zu sein. Der Direktor
will seine Demission geben. Gestern war die Universität
geschlossen. Der Präfekt von Moskau läßt vor der
Universität Militär patrouillieren , das jede Ansamm¬
lung zu verhindern hat . In Petersburg und Kiew
liegen die Dinge nicht weniger im argen . Es erscheint
unvermeidlich, daß die beiden Universitäten geschlossen
werden. Aber nicht nur in studentischen Kreisen gärt
es. An der unteren Wolga leben die Agrarunruhen
wieder auf , ebenso in den Provinzen Saratow , Kasan,
Nischnij Nowgorod . Dorthin sind Truppen gesandt
worden , um das Eigentum der Großgrundbesitzer zu be¬
schützen. Im Gouvernement Tomsk holzen die Bauern
die Wälder ab und lassen sich nur mit Gewalt Steuern
abtreiben . Der Gencralgouverneur von Jekaterinoslaw,
wo der Generalausstand vorbereitet wird , veröffentlicht
eine Erklärung , daß er jede Ansammlung auseinander¬
treiben werde und zwar mit Waffengewalt , und daß
jeder, der einen Arbeiter von der Arbeit abzuhalten
suche, unter Kriegsgericht gestellt werden solle. Die
immer häufiger werdenden bewaffneten Überfälle in der
Residenz und die sich mehrenden Erpressungsversuche
durch anonyme Drohbriefe finden nun endlich auch die
Aufmerksamkeit des Polizeidcpartements . Zur Unter¬
drückung dieser die Bevölkerung schwer drückenden
Plage hat es verfügt , daß in allen verdächtigen Woh¬
nungen Haussuchungen stattfinden sollen und ein be¬
sonderes Signalisationssystem eingerichtet wird . In
einigen Bezirken gibt es bereits mehr als 40 solcher

Signalapparate . Sämtliche Abteilungen sollen mit
derartigen Vorrichtungen versehen werden, die die
meisten privaten Kreditinstitute bereits besitzen. Die
Petersburger Polizei wird auf diese Weise sehr kost¬
spielig, um so kostspieliger, als es auch in ihr mit der
Beamtenmoral nicht besser bestellt ist wie in anderen
russischen Verwaltungszweigen . In der großen Summe,
die die Stadt Petersburg jährlich zum Unterhalte ihrer
Polizei beitragen mutz, befindet sich nach der „Pet.
Zig ." auch ein Posten für den Wachtdienst von 26
Schutzleuten auf den Bahnhöfen . Nach Erkundigungen
des Stadtamtes gibt es aber gar keine folchen Schutz¬
mannsposten und auf bezügliche Anfragen bei den
Polizeiverwaltungen erhielt man keinen Bescheid. Die
russische Regierung erweist sich nach wie vor völlig un¬
fähig, der Lage Herr zu werden. Dabei sinkt der Kul¬
turzustand des russischen Volkes immer tiefer . In
einem Rundschreiben des Gouverneurs von Moskau
wird darauf hingewiesen, daß die Bauern des Gouverne¬
ments in diesem Jahre 160 000 Wreda Branntwein
mehr tranken als im Vorjahre . Sie klagen über
Zahlungsunfähigkeit , obgleich das vertrunkene Geld
genügt hätte , um alle rückständigen Zahlungen zu be¬
gleichen. Das Monopol für die langsame Vergiftung
des Volkes durch Alkohol aber besitzt die russische Re¬
gierung.

Machdruck»erbosen.)

Haftpflicht der Eisenbahn.
Von Dr . jur . W. Brandis , Berlin.

Kaum jemand denkt, wenn er sich in einen Wagen
der Eisenbahn oder der Straßenbahn setzt, an die
Möglichkeit, daß er das Endziel der Fahrt nicht er¬
reichen werde, weil ihn ein Unfall betreffen könnte.
So verhältnismäßig , selten sind glücklicherweise die
Unfälle . Meine Zeilen werden die vorhandene Ge¬
mütsruhe eher steigern als mindern , denn die gesetz¬
liche Haftpflicht , welche schon feit dem Jahre 1871 die
Eisenbahn zur vollen Entschädigung verpflichtet, wenn
sie nicht ihrerseits den Nachweis führen kann, daß der
Unfall durch höhere Gewalt oder durch eigenes Ver¬
schulden des verletzten Menschen geschehen ist, hat in d.er
Rechtsprechung des Reichsgerichts in den letzten Jahren
eine erhebliche Verschärfung erfahren teils durch die
Einwirkung des Bürgerlichen Gesetzbuches, teils durch
eine neue Auslegung des alten Gesetzes. Besonders
drei Punkte kommen in Betracht.

Eine wichtige Erweiterung der Haftpflicht der
Eisenbahn leitet das Reichsgericht aus einer Be¬
stimmung des Bürgerlichen Gesetzbuches her, wonach

dann , wenn bei der Entstehung eines Schadens den Ge¬
schädigten eine Mitschuld trifft , dieser nur einen Teil ^
des ihm zugefügten Schadens ersetzt verlangen kann.:
Bisher war auf Grund der Vorschrift des Reichshaft-
pslichtgesetzes, daß die Eisenbahn dann von ihrer Haft¬
pflicht frei ist, wenn sie beweist, daß der Unfall durch
eigenes Verschulden des Getöteten oder Verletzten ver¬
ursacht rst, diesem eine Entschädigung stets völlig ver¬
sagt worden, wenn solcher Beweis geführt werden
konnte. Man muß nun zwar anerkennen , daß ein Ver¬
schulden von unseren Gerichten nicht leicht angenommen
worden ist, sondern der Aufregung , der Bestürzung , der
Verwirrung , in welche jemand beim Herannahen eines
Zuges oder Wagens im Anblick der plötzlichen Gefahr
leicht geraten kann, im vollsten Maße Rechnung ge¬
tragen ist. Mußte aber trotz alledem eine Fahrlässig¬
keit, wenn auch nur eine geringe , angenommen werden,
so gab es keine Entschädigung. Diese Rechtsprechung
hat das Reichsgericht jetzt ausgegeben. Ich wähle zur
Illustration einen Fall aus dem Stratzenbahnbetriebe,
weil Unfällen durch diesen jedermann im höheren Maße
ausgesetzt ist als im Betriebe der Eisenbahn . Der
Führer eines Lastwagens ging neben diesem einher,
und zwar ziemlich nahe an dem Schienenstrang der
Pferdebahn . Der Kutscher eines hinter ihm her¬
kommenden Pferdebahnwagens bemerkte dies, hielt es
für zweifelhaft, ob er an dem Manne vorbeikommen
würde, klingelte deshalb wiederholt stark und ließ die
Pferde in dem üblichen langsamen Trab weiteriaufen«
Er riß den Fuhrmann um, dieser wurde überfahren
und verletzt. Das Landgericht und das Berliner
Kammergericht wiesen letzteren mit seiner Klage ab,
weil er den erlittenen Unfall seiner eigenen Unvor¬
sichtigkeit zuzuschreiben habe, und wurde letztere darin
gesunden, daß er zu nahe neben dem Geleise herge¬
gangen und auch auf das Glockensignal nicht weiter
zur Seite gefahren sei. Das Reichsgericht wies die
Sache zur weiteren Aufkläruirg an die Vorinstanz
zurück. Es sei zu untersuchen, ob nicht auch dem
Pserdebahnkutschcr ein Verschulden zur Last falle. Denn
da der Fuhrmann nicht plötzlich an die Schienen her¬
angetreten , sondern schon eine ganze Strecke so ge¬
gangen sei, Uiid der Pferdebahnkutscher von seinem er¬
höhten Standpunkt aus die Strecke habe übersehen
können, so hätte er nicht daraus lossahren dürfen im
Vertraueii , daß die Sache gut gehen werde und rm Be¬
wußtsein , daß sie auch vielleicht übel ablaufen könne,.
Zwar haften die Straßenbahngesellschaften dem Publi¬
kum nicht allgemein für das Versehen ihrer Kutscher,
weil sie nicht zu ihren verfassungsmäßigen Vertretern^
gehören, aber deren Nachlässigkeit im Betriebe falle
doch der Gesellschaft insofern zur Last, als dadurch die

Feuilleton.
Brr einem modernen Zauderer.

Wahre Wunderdinge weiß Joseph H. Adams von
einem Besuch im Hause Hiram Maxims,  des berühm¬
ten Erfinders der nach ihm benannten Geschütze, in einem
Aussatz zu erzählen, den er in der New Yorker „World"
veröffentlicht. Mit den gefährlichsten Explosivstoffen
wird da im Haushalt hantiert , als wären sie harmloser
als das Feuer im Ofen. Freilich hat der Erfinder den
Mächten, die er zu beherrschen sucht, auch seinen Tribut
Wahlen müflcn: bei der Erfindung des „Maximits " har
er eine Hand eingebüßt, so daß er jetzt bei seinen Ar¬
beiten im Laboratorium auf die Hilfe seiner uner¬
schrockenen Frau angewiesen ist. Kurz nach seinem Ein¬
tritt erlebte der Besucher bereits eine merkwürdige Über¬
raschung. Die freundliche Hausfrau lud ihn zum Früh¬
stück ein. Aus dem Frühstückstisch standen zierlich ser-
,viert Obst in Mengen , Brot , Sahne , Salat und Eis¬
creme. Dann aber wollte Mrs . Maxim Rarebit bereiten
und cs fehlte an Spiritus . „Schadet nichts", sagte
Maxim , „gib mir nur den Kocher". Darauf ging er einen
Augenblick fort , und als er zurückkam, gab er ihr den
Kocher zurück, und sie steckte an . Nach dem Frühstück
fragte ihn seine Frau , womit er den Kocher gefüllt hätte.
„Nur mit einem bißchen Nitroglycerin ", antwortete er

I lachend, „lind damit läßt du mich kochen?" „Warum
nicht, es ist besser als Spiritus , nur darf man den Kocher
nicht anstoßcn." Als der Besucher doch seinem Zweifel
Ausdruck gab, führte ihn der Erfinder in den Hof und
bewies i>hm durch ein Experiment , daß es wirklich
Nitroglycerin gewesen war . Er schüttete den Inhalt des
Kochers auf eine Stahlplatte und legte sehr sorgfältig
eine andere schwere Platte darüber , sammelte verschie¬
dene Steine , rief mir zu, ich sollte zurückgehen, und warf
die Steine auf die obere Platte . Die ersten beiden übten
keine Wirkung , aber der dritte Stein traf mitten auf die
Platte ; sofort kam ein furchtbarer Knall, der in dem
engen Hof nur noch lauter schallte, an den Fenstern er¬
schienen Leute, die sich aber sofort zurückzogen, als sie

, den Erfinder sahen, da sie an solche Dinge schon gewöhnt

zu sein schienen, und der Zweifler stellte nun Erwägun¬
gen darüber an , in wie viel Stücke er wohl zetschmettcrt
worden wäre , wenn der Kocher unglücklicherweise einen
Stoß bekommen hätte.

Als sic wieder in das Haus gingen , kochte ein Ncger-
mädchen Wasser, aber auf dem Herde brannte kein
Feuer . Am Ende einer Feuerzange hielt das Mädchen
ein Stück braunen Stoffes , der unter dem Wasserkessel
zischte. „Sv brauchen wir die Küche an diesen heißen
Tagen nicht noch mehr zu erwärmen ; Jane kocht mit
modernen Explosivstoffen", sagte Maxim . Der braune
Stoff war ein Stück von Maxim -Schuppaus rauchlosem
Pulver , daS mit einem Zündholz angczündet und ins
Wasser getaucht war . Es brachte kaltes Wasser fast
augenblicklich zum Kochen, bei sehr geringen Kosten.

Beim Eintritt in die Halle von Maxims Haus be¬
kommt der Besucher einen gelinden Schreck, wenn er
sich plötzlich vor den Mündungen zweier Maschinenge¬
schütze sicht, während an den Seiten Lufttorpedos,
Schrapnells , Kartätschen, Schwerter und Bajonette ange¬
ordnet sind. Auf einem Empsangsraum , der mit den
schönsten Teppichen, böhmischen Gläsern , allerhand
Nippes und hübschen Möbeln ansgcstattet ist und so
einen merkwürdigen Kontrast zu der kriegerischen Deko¬
ration der Eintrittshalle bildet, folgt wieder eine große
Halle, die noch mehr kriegerische Werkzeuge enthält , und
wie ein kleines Zeughaus anssicht . „Ja , ja", sagte
Maxim ; „Einbrecher, die eine Ahnung haben, was mein
Haus enthält , gehen in weitem Bogen an ihm vorüber ."
In seinem geräumigen Bibiiotheks - und Arbeitszimmer,
in dem der Erfinder seine Experimente vornimmt , geht
er mit den furchtbaren Explosivstoffen um, wie eine
Köchin mit ihrem Geschirr in der Küche; die Sorglosig¬
keit und Unerschrockenheit, die er dabei beweist, macht
einen außerordentlich starken Eindruck. Wenn er für
seine Experimente eine starke Hitze braucht, nimmt er ein
Stück rauchlosen Pulvers mit seiner langen Zange , zün¬
det es mit einem Streichholz an und hält es unter den
Rost. Der Besucher erwartet , den Ofen in tausend Stücke
zersplittert zu sehen und bewerkstelligt schlcnnigst seinen
Rückzug; aber cs passiert nichts, man sieht nur , wie das
Pulver mit einer klaren gelben Flamme verbrennt . I»
wenigen Sekunden ist es ganz verzehrt und eine Siede¬

hitze im Ofen erzeugt. Maximit , dieser furchtbare
Explosivstoff, dient dem Erfinder bisweilen als eine Art
Kienholz. Es ist ein grünlich gelbes Gemisch in Stücken
wic Schwefel und kann gehämmert , pulverisiert , gesägt
oder wie Wachs geschmolzen und dann in die Form von
Stangen , Würfeln , Kugeln usw. gebracht werden. Es
hat eine um 4ll Prozent größere Kraft als Dynamit , und.
kann doch mit völliger Sicherheit gehandhabt werden«
Die amerikanische Regierung hat es als Sprengladung
für Geschosse und Granaten eingesührt . Trotz seiner
hohen Explosivkraft ist es durchaus nicht empsindlich und
verträgt einen Stotz; cs explodiert sogar nicht durch
Entzündung , wenn es mit einem rotglühenden Eisen
berührt wird . Es kann mit einem Streichholz angczün¬
det werden und brennt dann mit einer Hellen grünen
Flamme . Maxim bewies dies , in dem er ein Stück
rauchlosen Pulvers anzüudete und cs in eine Schüflel
tat , in der mehrere Stücke Maximit lagen. Er goß auch
geschmolzenes Blei darüber ; das Maximit brannte , aber
explodierte nicht. „Sie sehen", sagte er , „wenn es uns
an Feuerung fehlt, und wir nur einige Stücke Maximit
im Hause haben, können wir ganz gut damit kochen."
Er ließ sich von dem Dienstmädchen eine kleine Brat¬
pfanne und zwei E :er bringen . „Wie wünjcycn Sie sie
— Setzei oder Rühret ?" fragte er, und cr bewies dann,
daß das Kochen mit diesem tödlichen Explosivstoff ein
Kindcrspicl ist, denn z-wci Stücke davon, die ans den Herd
gelegt wurden , genügten, die Eier in bester Art zuzubc-
reiten , und doch hätte dieses Material genügt , wenn es
zur Explosion gebracht wurde , ein ganzes Haus in
Trümmer zu legen. Als es draußen dann zu regnen
anfing , sagte Maxim plötzlich: „Entschuldigen Sie mich
einen Augenblick, ich muß den Stoff da hercinholcn ."
Sorgfältig nahm cr darauf auf dem Hofe einige Stücke
Stoff ab, die wie Tischtücher aussahcn . Aber es waren
keine Tischtücher, cs war Schießbaumwolle, die feucht ge¬
worden war und die nun trocknen sollte. Um dies zu be¬
weisen, riß cr ein Stück ab, legte es auf eine Schaufel
und zündete es mit einer Wachskerze an — mit einem
Puff stieg eine kleine weiße Wolke auf . „Hätte er mir
jetzt erzählt ", schreibt Adams , ,/daß die Ziegel seines
Daches ans Maximit wären , ich hätte auch nicht mehr zu
zweifeln gewagt."
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^ohnehin vorhandene Gefahr des Straßenbahnbetriebes
'.erhöht worden sei.

Es ergibt sich daraus , daß der Verletzte, dem ein
'eigenes Verschulden zur Last fällt , nur dann keine Ent¬
schädigung erhält , wenn fein Verschulden so über-
wiegend die Ursache des Unfalls bildet , daß die Be-
triebsgefahr hierneben völlig in den Hintergrund tritt.
Umgekehrt kann ein Verletzter trotz feines Verschuldens

.die volle Entschädigung dann beanspruchen, wenn das
^eigene Verschulden im Vergleich zur Betrievsgefahr von
(völlig untergeordneter Bedeutung ist. Das ist eine sehr
bedeutsame Verschärfung der Haftpflicht.

Eine zweite Neuerung ist prozessualer Natur . Das
Reichsgericht hat nämlich den bisherigen Standpunkt,
daß die Haftpflicht der Eisenbahn nicht als eine Haft¬
pflicht aus einer unerlaubten Handlung aufzufassen fei.
verlassen. Die Folge des bisherigen Standpunktes war,
daß die Eisenbahn nur vor dem Gericht verklagt werden
konnte, das für den Sitz der Verwaltung zuständig war,
also beim Gericht am Sitz der Eisenbahndirektion . Jetzt
faßt das Reichsgericht die Haftpflicht zwar auch nicht
Direkt als eine solche aus einer unerlaubten Handlung
auf , aber beurteilt sie dach analog einer solchen Haftung.
Das hat die praktische Folge, daß die Eisenbahn ebenso
'wie jemaird, der eine imerlaubte Handlung begeht,
äußer bei dem Gericht seines Wohnsitzes auch bei dem
Gericht verklagt werden kann, in dessen Bezirk bte
Handlung geschehen ist. Es kann allerdings gegenüber
per Eisenbahn nicht von vermutetem Verschulden ge¬
sprochen werden, sondern sie soll wegen der unver-
imeidlich"n „Gefährdung " ihrer Fahrgäste und fremder
Personen haften. Es gilt hier der Grundsatz wie beim
Tierhalter , daß entschädigungspflichtig ist, „wer in
seinem Interesse durch von ihm getroffene Einrichtungen
seine Mitmenschen oder deren Eigentum gewissen Ge¬
fahren aussetzt". Aber es sei im Interesse der Einheit¬
lichkeit und Übersichtlichkeitder Rechtsordnung geboten,
die 'Haftpflicht ebenso zu behandeln wie die Haftpflicht
aus unerlaubter Handlung , zumal auch deshalb , weil
^urch Zrflassung der Einrede der höheren Gewalt aner¬
kannt fei, daß die Eisenbahn für alle Unfälle , die voraus¬
sehbar sind und durch Aufwendung größtmöglicher Sorg¬
falt verhütet werden können, hafte und damit indirekt
vermutet werde, daß dann , wenn keine höhere Gewalt
'vorliege, die größtmögliche Sorgfalt nicht ange¬
wendet worden fei. — Die Zulassung dieses Gerichts¬
standes bietet eine nicht unwesentliche Erleichterung für
Die Rechtsverfolgung.

Schließlich ist darauf hinzuwciscn, daß. die ursprüng¬
liche Anschauung, die Eisenbahnen haften nur dann,
ivenn der Unfall durch eine eigentümliche Gefahr gerade
des .Eisenbahnbetriebes geschehen sei, immer mehr von
dem Reichsgericht zurückgewiesen ist und fetzt Wohl als
ganz aufgegeben angesehen werden kann. War früher
jerrt Anspruch wegen eines Unfalls im Wartefaal oder
«auf dem Bahnsteig ohne irgend eine besondere Mit¬
wirkung des Betriebes abgewiesen worden, so ist in¬
zwischen jemand , der beim Verladen von Gütern sich den
Fuß durch ein auf denselben fallendes Frachtstück ver¬
letzte, fiir ersatzberechtigt erklärt , weil die Arbeit in Eile
geschehen müsse; ebenso jemand , der sich durch Einat¬
mung von Kohlenstaub eine Lungenentzündung Zuge¬
zogen hatte , sowie ein Bahnwärter , dem beim Aufzie¬
hen einer Laterne ein am Signal angebrachtes _Eisen¬
stück den Augenknochen beschädigte, was zur Erblindung
eines Auges führte . Der heutige ' Standpunkt ist mit
besonderer Klarheit in einem Prozeß . ausgesprochen,
'in dem es sich um die Entschädigung eines Fahrgastes
handelte , der auf dem Vorderperron einer Straßenbahn
stand und dadurch einen Beinbruch erlitt , daß auf den
.Straßenbahnwagen ein Steinwagen lossuhr , dessen
Deichsel in den Vorderperron drang . Die Straßenbahn-
Igesellschaft war der Ansicht, daß der Unfall den Fahr-

Aus Kunst und Leüen.
Des Säugers Fluch.

Zur Aufhellung von Schillers Anteil an Uhlands
Ballade „Des Sängers Fluch" hat Johannes Proeltz, der
bekannte Literarhistoriker , eine kleine Studie ge¬
schrieben, die als Sonderabdruck aus dem Jahresbericht
des Schwäbischen Schillervereins erschienen ist. Aus
Uhlands Tagebuch, das Julius Hartmann aus dem jetzt
im Schillermusenm zu Marbach befindlichen handschrrft-
lichen Nachlaß des Dichters herausgegeben hat, geht
hervor , daß Uhlaüd im Jahre 181» in Tübingerl den
PLrn gefaßt hat, aus dem Stoffe der alten schottischen
Ballade „Der eifersüchtige König" ein Drama zu machen,
'nachdem er sie in Herders Volksliedern kennen gelernt
hatte. Zlber Uhlanös dramatische Skizze blieb Frag¬
ment ; ein lebenskräftiges Drama wäre aus dem ganz
romantisch gefaßten Stoff nie geworden.
' Daß eine lebenskräftige Ballade daraus geworden
ist, wohl die dramatisch bewegteste von allen Balladen
Uhlands , ist, wie Proeltz fein und scharfsinnig nachweist,
einer poetischen Umschmelzung des Stoffes zu danken,
zu der Uhland den Impuls im Sommer 1814 durch
einen Aufenthalt in den damals halb verfallenen Schloß-
rnlagen des Herzogs Karl Eugen zu Hohenheim erhielt.
Denn hier, auf der Filderhochebene bei Stuttgart , hatte
sich Karl Eugen , der Zwingüerr des jungen Schiller,
ein Lusifchlotz bauen lassen, dessen breite weiße Front
„weit über die Lande" glänzte und das er mit kunst¬
vollen Gartcnanlagen umgeben ließ. Verkleinerte Nach¬
bildungen antiker Tempel und Grabmüler hatten hier
abgewechselt mit lauschigen Grotten und aussichtsreichen
Felspartien , rauschenden Wasserfällen und schattigen
Seen , Einstsdeloien urrü Schwcizerhänschen, Fischer-
Hütten und den Ruinen eines römischen Bades . Hier
in Hohenheim hatte sich Schiller der Sänger vor dem
Herzog verantworten müssen wegen seiner „Räuber " und
seiner heimlichen Reise nach Mannheim ; von hier ging
der Regimentsseldscher in den Arrest, den ihm der
Herzog diktiert , woraus ihm der Gedanke an die Flucht
und jene Szenen voll furchtbarer Anklagen gegen den
seine LguöeAkinder verschachernden Despoten erwuchsen,

gast ebensogut betroffen haben würde, wenn er in
einem Omnibus , einer Droschke oder einem sonstigen
Fuhrwerk gefahren sein würde, also es sich hier um eine
Gefahr des täglichen Lebens handle , der man bei Be¬
nutzung jedlveden Fuhrwerks ausgesetzt sei. Die
Straßenbahngescllschast lehnte deshalb die Ent¬
schädigung des Klägers ab. Demgegenüber verweist das
Reichsgericht aus den Wortlaut des Gesetzes, wonach der¬
jenige, der „bei dem Betriebe einer Eisenbahn " getötet
oder verletzt wird , einen Anspruch aus Entschädigung
habe. Der Kläger ist während des Transportes aus
der Straßenbahn , also zweifellos „bei dem Betriebe"
verletzt und komme es daraus , ob besondere dem Eisen¬
bahnbetriebe eigentümlich^ Gefahren den Unfall her¬
beigeführt haben, nicht an . Im übrigen lägen hier auch

. solche besonderen Gefahren vor , nämlich in der Unmög¬
lichkeit, auszuweichen und in der Unfähigkeit zum
schnellen Halten.

Die große Bedeutung dieser Erweiterung der Haft¬
pflicht liegt darin , daß auch die Straßenbahnen , wenn
die Wagen auf Schienen fortbewegt werden, als Eisen¬
bahnen im Sinne des Hastpslichtgesetzes vom Reichs¬
gericht anerkannt worden sind. Unsere ganze obige
Rechtsprechung ist ein lebhaftes Zeugnis für den so¬
zialen Sinn , der in unserer Zeit so mächtig ist, daß er
selbst in die grauen Köpfe des Reichsgerichts einge¬
drungen ist.

Deutsches Deich.
Znr Fleischnot. Wie die „Magd . Ztg ." von

parlamentarischer Seite wissen will , werden in maß¬
gebenden Kreisen nun endlich doch Erwägungen darüber
angestellt, auf welche Weife der auch dort anerkannten
Fleischteucrung abgeholsen werden kann . Der Bundes¬
rat selbst werde sich in einer der nächsten Sitzungen mit
dieser Frage eingehend beschäftigen. Dem Reichstage
dürste bald nach seinem Zusammentritt eine entsprechende
Vorlage zugehen. Was soll der Reichstag in der Sache
tun , so lange nicht die Grenzsperre geändert wird!

* Stablewski als Polenagitator . Während bisher
der polnische Schulstreik regelmäßig nur die untersten
Klassen der Volksschulen betraf , nehmen seit dem Kanzel¬
erlaß des Erzbischofs Stablewski auch die oberen Klassen
teil . In Adelnau streiken sämtliche polnischen Schüler
der katholischen Volksschule, indem sie ausdrücklich er¬
klären , die Geistlichkeit habe befohlen, daß sie Religion
nur polnisch lernen sollen; ein gleicher Streik findet in
der katholischen Schule zu Gransöorf statt. Polnische
Protestversammlungen waren für Sonntag in Schrimm
und Krotoschin anberaumt , die aber bereits behördlich
verboten sind. In Mierucin , Kr . Mogilno , wurde der
Landwirt Johann Buöny seines Amtes als Mitglied
des Schulvorstandes enthoben, weil er seinen Kindern
verboten hatte , an dem schnlplanmäßigen Religions¬
unterricht in deutscher Sprache tcilzunehmen . In dem
Schreiben der Regierung wird betont , daß die Regierung
nicht darauf vertrauen könne, daß Budny seinen über¬
nommenen Pflichten gewissenhaft Nachkommen werde.

* Berufszählung 1987. Die vom Reichskanzler dem
Bundesrat wegen Vornahme einer Berufs - und Be¬
triebszählung gemachte Vorlage wurde genehmigt. Die
Zählung wird im Juni 1907 stattfinden . Die durch die
Erhebungsformulare und durch die Bearbeitung des
Urmaterials erwachsenden Kosten trägt das Reich. Die
vorzulegenden Fragen dürfen sich, abgesehen von dem
Personen - und Familienstand , nur aus die Berussvrr-
hältnisse und auf die sonstige regelmäßige Erwerbs-
tätigkeit beziehen. Jedes Eindringen in die Vermögens-
unö Einkommensvexhältniffe ist ausgeschlossen. In der
Begründung der Vorlage ist folgendes ausgeführt : Der
Entwickelungsgang , welchen die deutsche Volkswirtschaft
in dem letzten Jahrzehnt genommen hat , rechtfertigt die

die in „Kabale und Liebe" die Prunkgemächer der Lady !
Milsord zum Schauplatz haben. Nach dem Tode des
Herzogs (1793) wurde Hohenheim dem Verfall überlassen.

Und als Uhland 1814 hier weilte , empfand er, wie
hier des Sängers Fluch des Herzogs Schloß getroffen
hatte. Sein Tagebuch enthält die Notiz : „Neues Ans¬
sassen der Romanze vom zerstörten Königsschloß" und
am 3. Dezember 1814: „Angefangene Ausarbeitung der
schon früher entworfenen Ballade „Des Sängers Fluch".
Die Ballade bis auf Einiges vollendet. Vorlesung bei
Schott, Kabale und Liebe." Uhland hatte sich wieder in
diesen Tagen nach Ausweis des Tagebuches viel mit
Schiller beschäftigt, so auch mit Don Carlos , in dessen
erstem Akte Schiller die „Gärten von Aranjuez " unver¬
kennbar nach dem Vorbild der Gärten von Hohenheim
geschildert hat. Die Hauptsache in Uhlands Ballade ist
jetzt nicht mehr wie in der dramatischen Skizzierung
des gleichen Stoffes der eifersüchtige König, sondern das
zerstörte Köntgsschloß. Die kurze Andeutung im Ent¬
wurf für das geplärrte Drama : „Das blühende Leben
ist nntergcgangen ", war zum Leitmotiv der poetischen
Darstellung geworden. Gerade irn Jahre 1814 hatte die
Verwüstung der Hohenheimer Anlagen und die Ver¬
ödung des Schlosses den Höhepunkt erreicht. Es war
wirklich wie ein Fluch, der sich an dieser stolzenSchöpfrrng
der Prunkliebe des verschwenderischen Herzogs Karl
vollzogen hatte.

So besteht nach Proelß kein Zweifel , daß Uhland
bei der Verwandlung der Tendenz und des Stoffes der
Ballade unbedingt an Schiller und die Unbill hat denken
müssen, die dem Dichter der „Räuber " inmitten der
glänzenden Hofhaltung des Herzogs Karl ans Hohen¬
heim widerfuhr . In der Tat gewinnt durch diese un¬
gezwungene und gut belegte Aufhellung von Schillers
Anteil an Uhlands Ballade diese sehr an überzeugender
Kraft , in dem das Hohe Lied von „Freiheit , Männer¬
würde, von Treu und Heiligkeit", das der alte „Skop",
der wandernde Spielmann in grauer Vorzeit , singt, uns
an Schillers hohes Lied von „Männerstolz vor Königs¬
thronen ", von „Gedankenfreiheit " erinnern wird . Mit
seinem Nachweis, daß Uhlands volkstümlichste und er¬
greifendste Ballade „Des Sängers Fluch" ihre erschüt¬
ternde Symbolik dem liebevollen Gedenken au Schillers

Annahme , daß seit der Berufs - und Gewerbezählung
vom Jahre 1898 in der Erwerbstätigkeit der Reichs-'
bevölkerung wesentliche Verschiebungen stattgcfunden
haben. Im Interesse der Gesetzgebung und Verwaltung
mutz deshalb auf eine Wiederholung der Zählung Be¬
dacht genommen werden . Für alle ans diesem Gebiets
zu lösenden Aufgaben ist die genaue Kenntnis der Ver¬
änderungen in den Erwerbs - und Berufsverhältnissen
der Bevölkerung so notwendig , daß die Beschaffung
neuer zuverlässiger Zahlennachwetse über die Gestal¬
tung unseres Erwerbslebens einen Aufschub nicht ver¬
trägt . Es kommt namentlich auch in Betracht, daß für
die zum 81. Dezember 1910 zu bewirkende Prüfung der
Zulänglichkcit der Beiträge zur Invalidenversicherung
berufsstatistische Erhebungen erforderlich sind, aus denen
die bisher nur schätzungsweise ermittelte Zahl der in-
valtdenversicherungspflichttgen Personen durch Zählung
festgestellt werden kann, und daß auch für die Regelung
der Witwen - und Waisenfürsorge statistische Unterlagen
vorhanden sein müssen.

Aus Stadt tmh  Land.
Wiesbaden,  20 . Oktober.

Beschränkung der Lehrlingszahl in kanfnrännrfchcn
Betriebe «.

Aus Handlungsgchllfenkreisen schreibt man uns:
Wenn die Veröffentlichung der hiesigen Handels¬

kammer im Abendblatt vom Donnerstag Mitzstände in
der Lehrlingsausbildung weder am hiesigen Platz noch
in den naheliegenden Städten erkennen läßt , so liegt das
zunächst an der Mangelhaftigkeit des Zahlenmaterials
und noch viel mehr an dem Umstand, daß über den Be¬
griff „Mißstände in der Lehrlings -ausbildung " die wrder-
spruchsvollsten Ansichten bestehen. WaS manche Prin¬
zipale unter einer sorgfältigen LehrlingsausHlidung ver¬
stehen, zeigt eine Gerichtsverhandlung in Kiel, über
welche die „Franks . Ztg .", 4. Morgenblatt vom 17. Okt.,

| berichtet. In dieser Gerichtsverhandlung wurde festge¬
stellt, daß ein Kaufmann ans Schwerin seinen Sohn,
welcher mit Erfolg die Unterprima eines Gymnasiums
besucht hatte, einer Kieler Handlung in Eisen- und Haus¬
standsartikel in die Lehre gegeben hatte. In dem Lehr¬
vertrag verpflichtete sich die betreffende Firma , den
Lehrling nach Möglichkeit kaufmännisch anszubilden
und während der Zeit nur geschäftlich zu verwenden . Die
Lehre sollte vom 1. Juli 1902 bis Ostern 1906, also rund
vier Fahre , dauern . Nach 1% Jahren nahm der Vater
seinen Sohn aus der Lehre fort , weil dem Sohn bislang
keine kaufmännische Ausbildung zuteil geworden sei.
Die Kieler Firma strengte Klage an und verlangte für
das dritte und vierte Lehrjahr 600 M. und 1000 M.
Schadenersatz. Bei der Beweisaufnahme in der ersten
Instanz der Kammer für Handelssachen beim Landgericht
Kiel wurde festgestellt, daß der Sohn des Beklagten in
den ersten dreiviertel Jahren der Lehrzeit morgens den
Laden ausfegen , im Kontor die Pulte und Sessel ab-
wischen, Papier und Bindfäden sammeln und ordnen,
sowie Waren austragen mußte. Mehrfach wurde er mit
einer Karre fortgeschickt, um Waren nach dem Hafen zu
bringen . Ferner hatte er ein- bis zweimal wöchentlich
die Lampen zu putzen und zweimal wöchentlich mit an¬
deren Lehrlingen die Aschkasten auf die Straße zu setzen,
weil die Hausdiener so spät im Geschäft nicht mehr an¬
wesend waren . Im übrigen wurde er auch später nur
zu Packereien und Handlangerdiensten auf dem Lager
und im Laden verwendet und zum Verkauf nur in Aus¬
hilfefällen im letzten Vierteljahr zugelassen. Trotzdem
hielt das Gericht erster Instanz das Vorgehen des Vaters
unberechtigt. Die Ausbildung sei keine besonders sorg¬
fältige gewesen, eine Vernachlässigung der Ausbildung
könne aber nicht für vorliegend erachtet werden. Ein

Jugend schicksal verdankt, das den jungen Uhland an der
Stätte überkam, aus der die Fäden jenes Schicksals
sich tragisch schürzten, hat Johannes Proelß uns die
Ballade noch lieber und wertvoller gemacht. 0 . L.

* Vom Hofe Friedrich Wilhelms IV . Interessante
Mitteilungen vom Hofe Friedrich Wilhelms IV . hat
Adolf Hansrath dem soeben erschienenen Schlußbande
feiner Biographie des berühmten Theologen Richard
Rothe (Berlin , Grotesche Verlagsbuchhandlung ) ein-
verleibt . Sehr stark betont Hausrath die p i e t i st i s chg
Stimmung,  die in der Umgebung des Königs
herrsche. „Der Schlüssel zum Leben und Regiment
Friedrich Wilhelms IV . ist der Pietismus des Königs,
über des Treitschkes preußischer Enthusiasmus (in
seiner „Deutschen Geschichte") fast stillschweigend hinweg-
geht." Es war die Zeit , da ein Gelehrter vom Range
Dahlmanns mit bitterer Ironie schreiben konnte: „Die
Frömmigkeit ist heutzutage ein Nahrungszweig gewor¬
den." Alexander von Humboldt antwortete dem Minister
Raumer , der seine Freude ausörückte, ihn am Morgen
einmal in der Kirche gesehen zu haben, „na ja, Ex¬
zellenz, man will doch auch Karriere machen." Hum¬
boldts Kampf gegen die Dunkelmänner währte bis in
seine letzte Krankheit . Als er durch einen Schlagflutz
auf der linken Seite gelähmt wurde , sagte er zu Schön-
lein , der ihn behandelte : „So , nun bin ich ganz rechts,
nun muß selbst Herr von Gerlach mit mir zufrieden
sein." Der Einfluß des früher allmächtigen Hofpredigers
Strauß war nach 1848 sehr zurückgegangen, zum Teil
wohl wegen der schlechten Ratschläge, die er dem König
in dem Sturmjahre gegeben hatte . Der einst hochver¬
ehrte Seelsorger war jetzt gerade der, auf den sich der
Witz Friedrich Wilhelms IV . gern entlud . Als Strauß
ihn einst untertänigst bat, von der Hoftafel aufstehen
zu dürfen , da er kirchlich fungieren müsse, rief der König
dem satten Herrn nach: „Beten Sie aber nur nicht:
unser heutiges Brot gib uns täglich." Strauß selbst
ging auf diesen Ton fröhlich ein. Eine Hofdame war
von dem Hofmarschall belehrt worden , ihr Nachbar sei
Strauß , ,/großer Mann ", worauf sie sofort ihre Freude
nussprach, neben dem berühmten Verfasser des Lebens
Jesu zu sitzen. „Nein , der bin ich nicht," war Strauß'
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Schadenersatz von 800 M. sei aber als genügend anzu¬
sehen. Auf die von beiden Seiten eingelegte Berufung
wies der Zweite Zivilsenat des Oberlandesgerichts die
Berufung der Kläger ab und legte die ganzen Kosten des
Rechtsstreits den Klägern auf . Das Urteil stellte fest,
Latz der Lehrling auf Kosten seiner Ausbildung mit
mechanischen Verrichtungen beschäftigt worden sei, so daß
seine kaufmännische Ausbildung gefährdet war . Der
Vater hatte also nicht nur das Recht, sondern die Pflicht
Ler Einmischung und konnte, als Klägerin sich jede Ein¬
mischung von ihm vcvbat, das Lchrvcrhältnis lösen. Die
Klägerin könnte sich weder mit der „allgemeinen üblich-
feit " noch auch damit entschuldigen, datz ihr durch die Art
ihres Geschäftsbetriebes die kaufmännische Ausbildung
der Lehrlinge erschwert sei. Dann hätte der Betrieb an¬
ders eingerichtet oder die Einstellung der Lehrlinge un¬
terlassen werden müssen. Aber trotzdem Lehrlinge anzu-
nehmen und sie dann in derart erheblichem Umfange als
Packer, Hausdiener und Laufbursche zu verwenden , sei
mit den gesetzlichen Pflichten eines Lehrhcrrn unver¬
einbar.

Das Urteil der ersten Instanz sin welcher doch auch
Kaufleute als Handelsrichter mitwirkten ) beweist also
treffend, welche Anschauungen über die Ausbildung der
Kaufmannslehrltnge bei einem Teil der Prinzipalität
noch herrschen. Man hält sich durchaus berechtigt, den
Lehrling nach Belieben auszunutzcn und glaubt , daß
Hausknechtsarbeiten mit zur Ausbildung eines tüchtigen
Kaufmanns gehören, selbst wenn der Lehrling , wie das
in obigem Beispiel der Fall war , nicht allein eine höhere
Schulbildung , sondern zweifelsohne auch eine gute Er¬
ziehung besitzt. Es ist bedauerlich, datz diese Kategorie
Chefs gar nicht zu merken scheint, wie sehr sie durch ein
derartiges Verhalten den eigenen Stand diskreditiert.
Man kann cs vollkommen dahingestellt sein lassen, ob
hier in Wiesbaden oder in den umliegenden Städten
ähnliche Verhältnisse in der Lehrlingsausbildung vor¬
handen sind oder nicht, jedenfalls aber kann der Fest¬
stellung durch die Handelskammer keinerlei Wert für die
Beantwortung dieser Frage beigelegt werden, denn es
kann niemand von dem Inhaber eines Geschäfts ver¬
langen , daß er zugesteht, in seinem Geschäft würden die
Lehrlinge mangelhaft ausgebilöet . Aber ebensowenig
kann man eine allgemeine Besserung der Verhültniss»
erwarten von den Beschwerden der Lehrlinge selbst. In
den seltensten Fällen wird es ein Vater riskieren , Klage
wegen mangelhafter Ausbildung seines Sohnes zu er¬
beben, weil es zu schwierig ist, einen derartigen Beweis
zu führen , und dem Chef Hunderte von Entschuldigun¬
gen zu Gebote stehen. Die Beweise bestehen aber in den
allgemeinen Klagen der Prinzipalität über mangelhafte
Ausbildung der meisten jungen Kauflcutc , wenn sie
einen Kommis engagieren wollen, wie das durch die Er¬
fahrungen der Stcllenvcrmittlungsorganc immer wieder
bestätigt wird . Die fortwährende Stellenlosigkeit von
vielen Gehilfen trotz Hochkonjunktur beweist, daß eben
immer noch zu viel Lehrlinge gezüchtet werden. Das
würde Nachlassen, wenn für jeden Lehrling eine gewissefusbildnng bedingt und Garantien geschaffen würden,clche den Chef für diesen Grad der Ausbildung vcrant-

ortlich machten. Datz eine Beschränkung der Lchrlings-
xahl an und für sich eine derartige Garantie nicht bieten
kann, ist selbstverständlich. Aber trotzdem würde eine
lSeschränkung im Verhältnis zu den beschäftigten Ge¬
hilfen eine Besserung herbeiführcn , weil davon gerade'
die sogenannten Lehrlingszüchtereien betroffen würden,
In denen die Lehrlinge , wie in dem Kieler Fall , nur als
Ausbentevbjckte betrachtet werben. I ).

— Personal-RachriÄten. In die bei den Katasterämterniiüdesheima.Rh.und WiesbadenIneu errichteten Zeichner-ellcn sind die KatasterzeichnerE r b r o d t bezw. Runge
erufen worden. — Dem Gemeindeförster Keller  zu Soden
x der Königlichen Oberförsterei Cronberg , dem Gemeinde¬

Antwort . — „Also die schönen Walzer verdanken wir
Ihnen ?" rief sie sofort mit noch höherem Entzücken. —
„Nein ", sagte Strauß , „der bin ich auch nicht. Ich bin
auch nicht der Strauß , der die großen Eier legt, ich bin
der Hofpreüiger Strauß aus Potsdam ."

* Ein Lieblingsbnch Heines . Im Besitze des Biblio¬
philen Prof . Paul Müller befindet sich, wie er in der
„Zeitschr. für Büchcrfr ." mitteilt , ein in rotes Leder
gebundenes Exemplar der Schicksalstragödie die
^Schuld" von Adolf Müllner mit der Widmung : „Ich
wünsche Ihnen viel Glück znm neuen Jahr . Amen.
Ottensen , den 1. Januar 1818. Harry ." Der Widmende
ist Heinrich Heine, der damals noch nicht in der Lage
war , seine eigenen gedruckten Gedichte der geliebten
Cousine Amalie Heine zu dedizieren. Denn niemand
anders ist die Empfängerin des Buches. Das Exemplar
stammt aus dem Nachlaß ihrer Tochter, der Frau Prof.
Leo. Ein von Or G. Karpeles mitgeteiltcr Brief Heines
an Müllner beseitigt etwa aufsteigenöe Bedenken:
„Herr HofratI Wenn ich Dichter geworden bin , so war
Ew. Wohlgeboren „Schuld" schuld daran . Sie war
mein Lieblingsbnchlein , und ich hatte dieses so lieb,
datz ich es als Liebesgeschenk der Geliebten verehrte ."
Der Brief ist vom 80. Dezember 1821 datiert.

* Über die Pflanzenwelt des SKdpolargcbietes har
Brown im Schottischen Geographischen Magazin einen
Aufsatz veröffentlicht, worin er die heutige Kenntnis
von den antarktischen Pflanzen und künftige Aufgaben
der Forschung in dieser Beziehung kennzeichnet. Die
merkwürdigste Tatsache ist darin zu erblicken, daß aus
dem Südpolargebiet nur zwei Blutenpflanzen bekannt
geworden find, während etwa 400 Arten solcher aus ark¬
tischen Gegenden gesammelt wurden . In größerer Zahl
sind Flechten und Algen in der Antarktis vertreten , dazu
fünfzig Arten von Moosen. Immerhin kann die Vege¬
tation der Südpolarländer noch als reicher gelten, als
man nach dem Umstand erwarten dürfte , daß die mittlere
Temperatur auch zur Sommerzeit dort den Nullpunkt
niemals erreicht. Jedenfalls bleibt noch viel für die
Erkundung der antarktischen Pflanzenwelt zu tun,
namentlich auf der nach dem Indischen und dem Stillen
Ocean gelegenen Seite . Derartige Untersuchungen
würden einen über den Bereich der Botanik hinaus-

Wiesbadener SKgNatt
förster Keßler  zu Kroppach in der Königlichen Oberforsterei
Kroppach und dem Schleufenmeister Bierbrauer  zu WeU-
burg, letzterem aus Anlast seiner Pensionierung, das Allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen worden.

— Ein ganz Tapferer ! Man berichtet uns aus
Celle,  18 . Oktober : Im Generalstabswerk über den
Krieg 1870/71 steht bei der Schilderung einer Episode
des Hauptkampfes vor Le Mans in kurzen knappen
Worten : „Bei dieser Gelegenheit wurde der Leutnank
Haas  schwer verwundet ". Ein Mitkämpfer aus Ham¬
burg — die Hanseaten wirkten bekanntlich bei Le Mans
energisch mit — sagte mir vor Jahren mal über ihn:
„Wie der Leutnant Haas hat wieder öurchkommcn
können, ist mir ein Rätsel , denn er hatte von der krepie¬
renden Kanonenkugel 17 Kleinkngcln in seinem Körper,
als man ihn auf dem Verbandsplätze vornahm ." Die mir
ungeheuerlich erscheinende Zahl habe ich dann später ans
dem Munde Haas ' selbst bestätigt erhalten . — Gestern ist
derselbe Mann , dessen Brust u . a. das Eiserne Kreuz 1.
und 2. Klaffe ziert , den man als einen ganz Tapferen
bezeichnen mutz, zum Reichsgerichtsrat beim Reichsge¬
richt in Leipzig ernannt ! Als junger , aktiver Offizier
zog Haas 1870 bei der 3. Artillerie -Brigade mit ins Feld.
Am 16. August hielt er mit seinem Geschütz kaltblütig
eine exponierte, schon verloren gegebene Stelle , bis Hilfe
Herankam. Haas erhielt dafür das Eiserne Kreuz 2.
Klasse. Bei Le Mans wurde er am 9. Januar 1871 zum
erstenmal verwundet . Er kommandierte weiter und zog
auch am anderen Morgen mit auf den Kampfplatz. Weil
er aber wegen seines geschwollenen, verwundeten Beines
nicht reiten konnte, fuhr er mit auf der Protze dorthin,
stieg dann ab, sah feine Geschütze nach und kommandierte
ruhig weiter . Als nach einiger Zeit die Franzosen sich
auf unsere im Walde vor Le Mans stehende Artillerie
eingeschossen hatten , traf eine französische Kugel das Ge¬
schütz, bei dem Haas stand, zerschlug das Geschützrohr,
explodierte mit furchtbarer Gewalt und ritz Pferde und
Leute schwer verwundet zu Boden. Leutnant Haas hatte,
wie gesagt, 17 Kugeln im Körper, andere Kugeln hatten
sein Zeug und seinen Mantel zerrissen. Die Besinnung
verlor Haas nicht, sondern er soll dann noch einmal
„Feuer " kommandiert haben. Nach langem, schweren
Krankenlager , aus dem ihm das Eiserne Kreuz 1. Klasse
verliehen wurde, schied Haas aus der Armee, um sich
nun der Jurisprudenz zu widmen. AlsExtcrner bestand
er in Güttingen das Abiturientenexamen und studierte
dortselbst Jura . 1875 wurde er Referendar und fünf
Jahre später Gerichtsassesior. Ais solcher war er bei den
Landgerichten in Göttingen und Hannover tätig . 1881
wrrrde er Landrichter irr Wiesbaden , wo ihm 1894 der
Charakter als Landgerichtsrat verliehen wurde. Im
November 1897 wurde er hier in Celle Oberlandesge¬
richtsrat und jetzt, nach nenn Jahren , ist er Reichsge¬
richtsrat geworden. Eine großartige Karriere noch nach
jenem harten Schicksalstagc, aber auch hier noch der
Lebensweg eines tapferen Mannes . Zwar hat er sein
Leben davongetragen , aber wenn er geht, muß er sich
zweier Stöcke bedienen, und zu den Senatsterminen im
Oberlandesgericht fährt ihn ein Diener im Rollstuhl.
Aber geistvoll und großartig sollen seine juristischen Ar¬
beiten sein. Höchste Achtung genießt er hier bei seinen
Kollegen, und viel bewundert wird er von den Bürgern
Celles, denen sein Lebcnsgang bekannt ist, und Zeuge
war ich öfter, wie Knaben sich mit Stolz ans ihn auf¬
merksam machten und von ihm erzählten . Kein Has',
sondern ein ganz Tapferer!

— Ei« neues Zivilpeusionsgesetz soll infolge einer
Resolution des Reichstages diesen Herbst zur Vorlage
gebracht werden, damit eine Übereinstimmung mit den
bereits erschienenen Militärpcnsionsgesctzcn herbcigc-
sührt wird . Wir inachcn unsere Leser darauf aufmerk¬
sam, die etwaigen Wünsche auf Berechtigung zu einer
höheren Pension zur Sprache zu bringen . Soweit uns
bekannt, werden die alten Ruhestandsbcamten wieder

greifenden Wert besitzen, da sie auch über die frühere
Verteilung von Land und Wasser um den Südpol Licht
verbreiten und zu einer Aufhellung der Frage eines
alten antarktischen Kontinents , der etwa von Australien
nach Südamerika hinübergereicht hätte , beitragen
könnten.

* Photographie nster der Erde. Die Photographie
ist einer neuen Anwendung zugeführt worden, die wahr¬
scheinlich eine hohe wissenschaftliche Bedeutung erlangen
wird . Zur Erforschung der Erdkruste in ihren tieferen
Schichten ist die Bohrmaschine das wichtigste Mittel ge¬
worden . Ihre praktische Bedeutung für die Auffindung
von Petroleumquellen , Erz- und Kohlenlagern und
anderem liegt auf der Hand : aber auch für wissenschaft-
liche Zwecke haben die Bohrlöcher, namentlich wenn sie
in große Tiefen gehen, eine kaum zu überschätzende
Wichtigkeit. Diese wird nun durch ein von der Fach¬
zeitschrift „English Mechanic" mitgeteiltes neues Ver¬
fahren noch wesentlich erhöht werden . Die Erfindung
betrifft einen Apparat zur Photographie in beliebigen
Diesen eines Bohrlochs . Er besteht in einem langen
Messtngzylinder, in dem ein kleines Uhrwerk, eine
Trockenbatterie, zivei mit einem Kompaß verbundene
elektrische Lämpchen und ein aufgehängtes Bleigewicht
enthalten sind. Zu einer vorausbestiMmten Zeit be¬
wirkt das Uhrwerk , wie das „B . T ." schreibt, einen
Kontakt, und die Lampen leuchten auf, wodurch die
Stellung des Bleigewichts und der Magnetnadel auf
einer kleinen Scheibe empfindlichen Papiers photo¬
graphiert wird . So können also Messungen des Erd¬
magnetismus und der Schwcrkraftsrichtnng unter der
Erde ausgeführt werden.

* Der Preis des Thoriumnitrates , welches in
großem Maßstabe in der Glühstrumpffabrikation Ver¬
wendung findet, ist, wie wir im „Prometheus " lesen, in
zwölf Jahren um nicht weniger als rund 99 Prozent
gesunken. Im Jahre 1894 kostete ein Kilogramm Tyo-
rinmnitrai noch 2000 M.: schon im Januar 1895 war cs
um 900 M. zu haben : im Juli desselben Jahres war
der Preis schon auf 500 M . und im November auf 300
Mark gefallen. Das Jahr 1896 brachte eine weitere
Preisreduktion aus 150 M. im Mai und auf 90 M . im
Oktober. 1899 fiel das Thoriumnitrat auf 30 M . für

mit einer Petition vorgehcn und darin zu beweisen
suchen, daß sie eine Berechtigung znm Bezüge einer
höheren Pension haben. Es empfiehlt sich daher, datz
diejenigen Beamten , die vor dem 1. April 1397 pensio-
niert sind und zu einer Verbesserung ihres Einkommens
sich berechtigt glauben , sich der Petition anschließen.

— Originelle Neuheiten in Terrakotta -Kunst- und
Zicrgcfätzen, entworfen und ausgeführt in dem Atelier
des Herrn Fr . Erlemann,  Bicbricherstratze V hier -,
selbst, sind in dem Schaufenster der ehemaligen Lokali¬
täten des Tapcterchauses Karl Grünig , Ktrchgasse 35, aus¬
gestellt. Die Sachen sind ans Bestellung eines englischen,
Exporthauses geschmackvoll ausgeführt und für eine
überseeische Ausstellung bestimmt. Von ganz besonde¬
rem Interesse für die Alt -Wiesbadener und alljährlich
wiederkehrendcn Kurbesucher dürste eine wohlgclungcne
allerliebste Kopie in Terrakotta en miniature des be¬
kannten hiesigen Staötbrunnens sein. Diese Abteilung
für Keramik hat Herr Erlemann erst seit Januar dieses
Jahres errichtet. Das große Interesse , welches seine»
Erzeugnissen entgcgcngebracht wird , ist wohl der beste
Beweis dafür , daß seine Fabrikate durch ihre Eigenheit
und streng stilistische Form allgemein gefallen.

— Ein origineller Städtoater war von jeher de«
Rentner , frühere Schneidermeister H e t t l e r in Frank¬
furt a. M., nebenbei auch Herausgeber einer kommunal-
kritischen Wochenschrift unter dem Titel „Die Römer-
katzc" (Römer -Rathaus in Frankfurt a. M.). Nun
nimmt Herr Hettler Abschied als Staötvater und erklärt
u. a.: „Ich scheide nicht ans , weil man mir mein Amt
verekelte, sondern weil ich zu alt bin und darum in
meinem 77. Lebensjahre nicht mehr die Kraft fühle»
einem so verantwortungsvollen Amte mich zu unter¬
ziehen. Da ich also nicht mehr die Angelegenheiten int
Hause Limpurg verfolgen kann, so werden auch die
Römerkatze und ihr Kater nicht mehr der Ratten und
Mäuse im Hanse Limpurg Herr werden. Sie werden
den aussichtslosen Kampf ausgeben. Mit Ende dieses
Jahres erscheint die letzte Nummer der „Römerkatze":
Ich nehme Abschied von der Öffentlichkeit und ziehe mich
in meine Klause zurück. Nur werden von Zeit zu Zeit
Röntgen strahlen die Schlupfwinkel der Ratten aller Art
durchleuchten, und ich werde dann Meerzwiebeln legen,
daß die Biester an Bauchkrümmen sterben und die an¬
deren flüchtig gehen." Schön gesagt, nicht wahr?

— Stifter und die Fremdwörter . Aus Jean Paul
Friedrich Richters Lehrschriften allein scheint Adalbert
Stifter von der Pflicht überzeugt worden zu sein, das
Gewand der Muttersprache sauber zu halten , denn noch,
stand kein Sprachverein mahnend auf dem Plane . Ausj
den verschiedenen Ausgaben weist Theodor Matthias'
für drei der Stifterschen Studien jetzt in der Zeitschrift
des Sprachvereins (Mai -Nummer ) nach, wie der Dichter!
Fremdwörter der ersten Ausgabe in den späteren ver¬
deutscht oder umgangen hat . Wir können hier nun
einige wenige aus der ungeheuren Fülle anführcn , die!
Matthias aufzählt , und wählen dazu solche, die aat
fernsten liegen mögen, und solche, die uns ganz beson¬
ders glücklich verdeutscht zu sein scheinen: komisch imiöf
zu närrisch, verrückt oder lächerlich: Album zu Mappe»
Gebcnkbuch oder Zeichenbuch: graziös zu leicht oder
lieblich: möbliert zu eingerichtet: Portal wird durch Ein -;
gang ersetzt, interessant durch ansprechend, Equipagen^
durch Wagcnzüge, Rezension durch Urteil , Picdestall
durch Untersatz: statt vorkvkettieren heißt cs vvrlügen^
statt exaltiert sein außer sich sein, statt Exzentrizitäten-
Überschwenglichkeiten, statt existieren leben oder sein :-
für Signalfeuer wird Zeichenfeuer eingesetzt, für bis
ins Detail meisterhaft bis ins Kleinste meisterhaft, für
Komplimente artige Worte, für Komet Jrrstern , für
obstinat halsstarrig , für Turnüre Art , für parodieren
äffen : der Balkon wurde zum Söller , die Galerie zur
Brüstung oder Bildersammlung , die Palisade zum

das Kilogramm , ein Preis , der bis zum Mai 1904 ziem¬
lich unverändert blieb. Dann stieg der Preis wieder auf
53 M. und hielt sich auf dieser Höhe bis zum Januar
dieses Jahres : seit dieser Zeit ist ein Kilogramm Tyo-,
riumnitrat um 23 M. zu haben. 1

* Das Schicksal der Billa Borghese. Gegen die Er¬
richtung des Palastes des Internationalen Landwirt¬
schafts-Instituts in der Billa Borghese (Umberto I ) zu
Rom hat sich neuerdings eine von angesehenen Schrift¬
stellern nn-d Kunstfreunden Italiens geleitete Bewegung!
gerichtet: eine Eingabe um Abwendung dieser Ent¬
stellung von der Billa ist mit den Unterschriften von
d'Annunzio , Corrado Ricci u. a. an den Bürgermeister
von Rom gerichtet worden. Die „Cöln . Ztg ." erfährt
nun zuverlässig, datz diese Bewegung ihren Zweck erreicht
hat . Die Regierung und die Stadtverwaltung suchen
nur nach einer geeigneten Form , um den Plan der
Erbauung des Internationalen Ackerbau-Instituts da¬
selbst rückgängig zu machen. «j

* Musik und Malerei . Aus Paris  wird be¬
richtet: Der Musiksalon scheint wirklich zur ständigen
Einrichtung in Kunstausstellungen werden zu sollen.
Während das Auge ruht , soll das Ohr seinen Kunst¬
genuß haben. Im „Herbstsalon" haben die Konzerte,
die zweimal in der Woche statsinöen sollen und in denen
vor allen Dingen neue Kompositionen zu Gehör gebracht
werden, bereits ihren Anfang genommen. Die Kom¬
ponisten, von denen Werke in diesen Konzerten gespielt
werden» sind Cosar Frank , Gabriel Faure , Vincent
d'Jnüy , Gustave Charpentier , Erneft Chanson und
Russen wie Rimsky-Korsakoff, Liaöoff, Boroöin .und
Glazouuow . Leiter der Konzerte ist Alfred Bruneau/

* Bauarbeit des Meeres . Oberst Hellar , der General -,
öirektor des kartographischen Amtes in London, erklärt,
daß die übliche Annahme , daß England durch Abspülun¬
gen stets Land verliere , als irrig bezeichnet werden
muffe. Er habe festgestellt, daß in den letzten 35 Jahren
das Land durch Anspülungen um 30 000 Morgen brauch-̂
baren Ackerlandes zugenonrmen habe. Diese Anspülun¬
gen seien allerdings teilweise mit einer Abbröcklung
der Vorküste verbunden . Lincoln habe beispielsweise
400 Morgen Küste eingeüützt und 9000 Morgen ge¬
wonnen . Die Grafschaft Suffolk habe dagegen eine
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Dflock: selbst die Dame mutzte mehrmals der Frau Platz
machen, und das Phantom wich dem Scheinding.
.Matthias hat bei diesen und Men anderen Beispielen
Panse Satzteile ausgeschrieben, und wer diese genau
jprüft, der sieht mit ihm, wie oft der Sinn des Geöanken-
jtnhalts durch die Verdeutschung viel feiner abgetönt
ftwrüenist , als er mit dem Fremdworte war , wie häufig
Verschiedene deutsche Wörter reiche Abwechslung bringen
Uatt ein und desselben etwa drei oder viermal wieder¬
holten Fremdwortes.

** Todesfall . Gestern starb hier Herr Henry P f a f f
aus Boston, einer der größten Bierbvauereibesttzer Nord¬
amerikas . Er hatte seit einiger Zeit seiner Gesundheit

Hier gelebt und wollte sich Lauernd in unserer
;tadt niederlassen, zu welchem Zweck er die Billa

gal 71 ans 3 Jahre gemietet hatte . Herr Pfass
brustleidend und wohnte erst seit 14 Tagen in dem

(erwähnten Hause.
! o. Eine Anerkennung für treu geleistete Dienste
!wurde dem Kellner Heinrich S t o y hier zuteil , der nun¬
mehr 10 Jahre bei Herrn Restaurateur B r e ch, Bahn-
hofstratze 20, tätig ist. Dafür wurde ihm vom Bunde
Deutscher Gastwirte die goldene Verdienstmedaille An¬
erkannt , die ihm der Vorstand der hiesigen Wtrte -Ver-
einigung dieser Tage überreichte.

pfc* Eine interesiante Ausstellung veranstaltet soeben
der Inhaber einer Stadtküche Joseph Braubach,
Daurbachtal 6, in einem der Schaufenster des bekannten
Blumengeschäftes von Emil Becker,  Ecke Langgasse
und Kranzplatz . Man wird dort während einiger Tage
ein Gesellschafts - Essen  auf geschmackvoll ver¬
zierter Tafel scheu können, wobei auch nicht das ge¬
ringste von der dazu gehörenden sonstigen Ausstattung
in Porzellan , Silber nsw. schien dürfte . Herr Braubach
bürgt durch seinen anerkannten Ruf als Küchenmeister
stnd die Firma Emil Becker durch ihr längst begründetes
Renommee in Blnmen -Ärrangements dafür , Hatz etwas
wirklich  Schenswertes zur Schau kommt.

— Warnung vor Südafrika. Man schreibt dem
„Vorwärts " aus Kapstadt:  Im Kaplande wie
überhaupt in Brttisch-Südafrika gehen die Geschäfte
augenblicklich schlecht: altangesessene Leute ernähren sich
nur mit Mühe und Sorgen . Wer mit Kapitalbesttz ein-
wanderte , bringt sein Geld schr rasch au den Mann,
aber das Hereiubekommen fällt sehr schwer. Die
während des Krieges zu einer Schwtndelhöhe gestiegenen
Häuserwerte fielen rapid und gehen immer mehr zurück,
so daß bei den häufiger werdenden Zwangsverkäusen
kaum der hypothekarische Wert erzielt wird . Die ar¬
beitende Bevölkerung mutz aus drei Arbeitstagen trt
her Woche ihren Unterhalt fristen: ganze Scharen sind
arbeitslos und viele Weißen fronen im Tagelohn zu
Kaffernlöhneu . Biele arbeitsame , einst wohlbemrttelte
deutsche Handwerker würden gern in ihr Vaterland
hetmkehren. Es ist also vor der Auswanderung nach
Südafrika zu warnen . Wer einen festen Kontrakt ern-
!geht, bedinge mindestens 200 Mark pro Monat und
(sichere sich freie Rückfahrt.
j — S&üttmnQ  vor eirrem 9^ unserer
Nähe treibt sich ein Schwindlerpaar umher , das es be¬
sonders darauf abgesehen hat, die Besitzer von Gastwirt¬
schaften zu betrügen . Das Paar trägt sich als Evnl
Haas  mit Schwester in die Fremdenbücher ern, verweilt
einige Zeit in dem Gasthose und verschwindet dann , ohne
seine Zeche zu bezahlen, um in einem anderen Gajthause
denselben Schwindel zu treiben . Der Mann rst etwa
hg Jahre alt , von untersetzter Figur mit dunkelblondem
Schnurrbart und seine angebliche Schwester ist cm blassem
(Frauenzimmer von etwa 26 Jahren . ^
i — Als Schwindler wird von der „Nordd. Allg. Ztg."
Sn angeblicher Professor G. Keith-Hawey, 117, Holborn
5g . 134 London E. £ >., gebrandmarkt , der Schwerhörigen,
Dauben und an Ohrensausen Leidenden die kostenlose
Zusendung eines Buches verspricht, welches lehre , wie
ijte sich in wenigen Wochen zu Hause kurieren können.
iDie Heilnugsuchenden erhalten die Antwort , daß ihnen
Her zur Heilung erforderliche Apparat gegen Einsendung

von 30 Mark zugchen werde. Der Apparat ist nach der
zitierten Zeitung ein Blechapparat , der die Heilung nicht
zu bewirken pflegt. Im „Ärztlichen Zentral -Anzeiger"
äußern sich jetzt auch verschiedene Arzte über denselben
„Professor" KWh : „Die Heilmethode des „Professors"
G. Keith-Harvey (London) gegen Schwerhörigkeit ist ein
ganz plumper Schwindel ", so schreibt Ohrenarzt Or . B.
in K. und IIr . W. Kühn in Leipzig sagt: „Soweit ich mir
ein Urteil bilden konnte, handelt es sich um dasselbe
Prinzip , wie es in dem Voltakreuz und den elektrischen
Gürteln der verschiedensten Art ausgeprägt ist. Die
Wertlosigkeit des Apparates ist in letzterer Zeit auch von
dem Ortsgesundheitsratc in Karlsruhe , zugleich mit
einer Warnung davor , hervorgehoben ". Datz es sich hier
um einen Schwindel handelt , geht schon ans der Art her¬
vor , wie der Ohrenöoktor seine Antworten erteilt . Alle
Antworten sind gedruckt, ganz gleich, welche Ursachen für
die Schwerhörigkeit angegeben werden : die Antwort ist
stets Wort für Wort die gleiche.

— Zu dem Leichcnsnnd im Rhein wird noch von
Biebrich berichtet, daß nach den Ermittelungen der
dortigen Polizei die Frauensperson , welche am Montag¬
abend die Kindesleiche in den Rhein geworfen hat , sich
in Idstein aufhielt , von dort aber bereits wieder nach
ihrer Heimat in der Gegend von Nürnberg abgereist ist.
Ein Btebricher Polizeibeamter ist ihr nachgereist, um
sie zu verhaften.

— Der letzte religionsgeschichtliche Vortrag über das
„Alte Testament " von Prof . Kautzsch aus Halle Samstag
abend 8 Uhr in der Loge Plato ) wrrd noch zum Gegenstand
haben : das Problem der prophetischen Jnftnratwn , den
Lottesbegriff und den Inhalt der prophetischen Verkündi¬
gung, insbesondere die messianischen Weissagungen ; femer
die große Kultusreform des Josia , die Bedeutung des Ezechrel
und die Entstehung des priesterlichen Gesetzes als der Grund¬
lage des eigentlichen Judentums , endlich dce Ausgange der
Prophetie und die sogenannte Weisheitsliteratur.

— Ruhestandsbeamten . Am nächsten Montag , den
22. d. M „ abends von 8 Uhr ab, findet :n dem Hinteren
Gartensaale des Friedrichshofes (FriLdrichsiraße 35) erne ge¬
mütliche Zusammenkunft der alten Ruhestandsbeamten statt.
Bei dieser Gelegenheit soll eine Besprechung über Absendung
einer Petition an den Reichstag erfolgen.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen: 1. N i e d er w e i d-
bach , Kr. Biedenkopf, ev. Lehrerstelle. 2 Irmtraut,
Kr. Westerburg , kath. Lehrerstelle. 3. H o h r , Kr . Unter-
westerwald, kath. Lehrerstelle. 4 L airgen sch Walbach,
Kr. Untertaunus , ev. Mittelschullehrerstelle . 5. Sossen¬
heim,  Kr . Höchst a. M., Rektorstelle. 6. R a n s b a ch, Kr.
Unterwesterivald , kath. Lehrerstelle. 7. Helferskirchen,
Kr. Untcrwesterwald , kath. Lehrerstelle.

— Güterrcchtsregister . Die Eheleute Kaufmann Richard
Franz  in Wiesbaden und Ottilie , geb. Laute , ferner
Maurermeister Karl Eisen  und Karolrne , geb. Schlaft , zu
Rambach, und Techniker Johann Bohlander  und Johanna
Margareta , geb. Georg , in Wiesbaden , haben Gütertrennung
vereinbart . —- Bei den Eheleuten Kapellmeister Adolf Herz
und Klara Auguste, geb. Kienast, zu Wiesbaden ist das Recht
der Frau , innerhalb ihres häuslichen Wirkungskreises die
Geschäfte des Mannes für ihn zu besorgen und ihn zu ver¬
treten , ausgeschlossen worden.

Theater- nnd Konzertnotizen.
* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhein-

straße 54 (Direktor Michaelis ). . Am Dienstag , den
23. Oktober, abends 6 Uhr, findet cm Saale deS Konser¬
vatoriums die 1. Vorlesung  des Herrn Oberlehrer»
Pagenstecher,  Thema „C. M. v. Weber als Romantiker
statt . Abonnementskarten für 5 Vorlesungen gültig a 2 M.,
für eine Vorlesung ä 50 Pf ., stnd im Bureau und abends,
an der Kasse erhältlich . Schüler nnd Schülerinnen des Kon¬
servatoriums haben freien Eintritt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Teure Zeiten ! hört man von allen Seiten klagen ; und

diese Klagen sind nicht unbegründet . Unsere Lebensmittel
haben infolge verschiedener Ursachen, die an dieser Stelle
aufzuweisen zu weit führen würde , fast durchweg erne, zum
Teil sehr erhebliche, Preissteigerung erfahren Am meisten
werden davon infolge de: noch immer herrschenden Flersch-
not die Fette betroffen . Butter ist zur allgemeinen Ver¬
wendung selbst für die feinste Küche unerschwinglich geworden.
Die sparsame Hausfrau — und welche Hausfrau Ware nicht
sparsam , müßte nicyt sparsam sein — rst gerrangt , srch nach
einem Ersatz umzusehen . Nicht rede sparsame ist aber zu¬
gleich eine kluge Hausfrarr . Manche greift unbesehen nach

irgend einem Fett , wenn es nur billiger , ist als Butter , ohne
zu bedenken, daß sich die Verwendung eines geringen Fettes
bitter rächt. Die kluge Hausfrau aber ,kennt ein Fett , das
die Kuhbntter für alle Küchenzweckenicht nur vollkommen
ersetzt, sondern in mancher Beziehung sogar noch übertrifft,
dabei ein reines Naturprodukt und kein Kunsterzeugnis ist:
das Pflanzenfett Palmin,  das infolge seiner hervorragen¬
den Eigenschaften und seiner Billigkeit , erfreulicherwecse
immer mehr Aufnahme findet und bereits , in jedem Kolonial»waren - und Delikateßgeschäft zu haben ist.

Vereins -Nachrichten.
* Die Privat -Gesellschaft „H o p f e n b l ü t e" veran¬

staltet Sonntag , den 21. Oktober , auf der Klostermuhle eine
Unterhaltung mit Tanz . Auftreten des beliebten Humoristen
Karl Treu.

* Der „Bäckerklub Heiterkeit"  veranstaltet
Sonntag , den 21. Oktober, in der Turnhalle Wellritzstraße 41
ein Tanzkränzchen - Auch für sonstige Unterhaltung tjt
bestens gesorgt.

* Der „Christliche Verein junger Männer"
veranstaltet nächsten Sonntag , den 21. Oktober, abends 8 Uhr,
im Saale des Ev. Vereinshauses einen Familienabend nur
Gesang- und Posaunenchor -Vorträgen , Deklamationen , An¬
sprachen usw. Ein früheres Mitglied des Vereins wird über
seine Erlebnisse in Deutsch-Südwestafrika berichten. Gaste
sind willkommen. • .

[ ?1 Dotzheim, 18. Oktober. In der gestrigen Gemeinde-
ratssitzung  waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürger¬
meisters Rossel sämtliche Mitglieder anwesend. Aus den Ver.
Handlungen ist folgendes zu berichten : 1. Herrn Baumeister
Häusel will eine Parzelle neben seinem Besitztum behufs An¬
legung einer Gartens pachten. Dem Gesuch wird entsprochen
und der Pachtpreis aus 2 M. pro Ar festgesetzt. 2. Dem An¬
siedlungsgesuch des Maurers Karl Klee jun . wegen Errich¬
tung eines Wohnhauses nebst Stallgebäude im Disirlrt
Pinkelsborn stehen Bedenken nicht entgegen. 3. Der Stein¬
bruchpächter Bicher hier sucht um Erlaubnis behufs Be¬
nutzung der Feldwege von der Straßenmühle aufwärts , zum
Transport von Bruchsteinen zum Bahnkörper nach, was ge¬
nehmigt wird . Hierfür hat Bücher eine Abgabe zu entrcchlen
und den Weg wieder herzustellen. 4. Der Erlas ; einer Ord¬
nung , wonach das Befahren von Feldwegen seitens gewerb¬
licher Fuhrwerke verboten wird , wird auf Antrag des Vor¬
sitzenden beschlossen. 5. Zufolge eines Schreibens des Stadt-
vermefsungsamtes Wiesbaden ist vorläufig von der Auf¬
stellung eines Fluchtlinienplanes für das Gebiet an der
Grenze (Waldstraße , Wasserressevoir) abzusehen. Hiernach
steht dem Baugesuch der Firma K. u. F . Merkelbach wegen
Errichtung eines Bureau -Anbaues nichts entgegen, hingegen
kann dem Antrag der genannten Firma wegen Ankauf eines
Geländestreisens aus der Waldstraße vorerst keine Folge ge¬
geben werden . 6. Die Verpachtung der zum Schulbauplatz
angekauften Grundstücke „auf der Pfaffenheck" ergab die
Summe von 94.50 M., wozu die Genehmigung erteilt wird.
7. Der Zimmermoister Heinrich Hübenthal will in sernein
Haus an der Biebricherstraße ein Wirtschaftslokal zum Aus¬
schank von alkoholfreien Getränken errichten , welchem nichts
entgeaensteht. 8. Der Maurer Wilhelm Wagner legt ein
Wirtschaftskanzesfionsgesuch wegen Errichtung eines Schank-
lokals in einem zurzeit erbauten Anbau an fern Wohnhas
Karrnwcg 18. Hierbei kann das Bedürfnis nicht anerkannr
werden. 9. Der Militärsiskus hat sich wegen der Veran¬
lagung zur Grundsteuer bei dem Kreis -Ausschuß beschwert.
Da die Grundstücke noch verpachtet und nicht zum Exerzier¬
platz angelegt sind, wird die Klage abgelehnt . 10. Dem Ge¬
such des Vorstandes vom Gewerbeverein wegen anderweitigen
Beleuchtung der Schulsäle bei dem Unterricht in der Aoeuv-
schnle soll dahin entsprochen werden , daß vorerst wegen elek¬
trischem Licht ein Kostenanschlag von der Rheingau -Elettrizi-
tätswerk eingezogen werden soll. 11. Die Schlußrechnungen
über folgende Neuanlagen liegen ziir Begutachtung vor. Es
kosten der Ausbau des Talrandweges 5453.36 U. ohne Walz-
arbeift die Herstellung der Gasleitung in der Romergajse
1941 M., der Kanal in der Wiesbadenerstraße 12 033 M. und
der Ausbau (Pflasterung usw.) genannte Straße von der
Grenze bis zur Bahn 31775 M. — Am kommenden Sonntag¬
nachmittag 3y2 Uhr findet im Saal zur Wilhelmshohe eine
Zusammenkunft der Posaunenchore  aus der Umgegend
(Wiesbaden , Biebrich, Hochheim und Mainz ) m Gemecnschaft
mit dem hiesigen Chor statt . Durch Vortrage der aeiannen
Chöre, sowie einzelne , auch Gesangsvortrage usw., durste sich
ein Besuch lohnen. Der Eintritt rst frei.

( !) Dotzheim, 18. Oktober. Die diesjährige Weinlese
findet laut Ortsgerichtsbeschluh bei günstiger Witterung
Donnerstag , den 25. Oktober, statt . Die Weinberge bleiben
jedoch bis zum 1. November geschloffen, wenn auch einzelne
Besitzer schon fertig sind. — Für unseren ausgedehnten Orr
waren bisher verhältnismäßig wenig Postbrcefkasterc
vorhanden und es ist schon oft unangenehm empfunden wor¬
den, wenn man vielleicht abends einen Brief fortschicken
wollte und man hatte bis zum nächsten Briefkasten noch
einen weiten Weg zurückzulegen. Dieser übelstand rst jetzt
wenigstens etwas gemildert worden , indem m der Äorner-

Mutze von 367 Morgen zu verzeichnen gehabt. Die
ispülungen seien dort sehr stark, Mrnd bröckett
. Ostküste langsam ab, wahrend Schottland 3839
orgen brauchbaren Landes gewann , dafür Mer aller-
ugs 8371 Morgen Küstenland verlor.

* Die Eriuncrirngen der Ristori . We aus Rom
richtet wird , wird dort bekannt , daß Adelaide Rrswr.
rhältnismätzig arm gestorben ist. Das große Ver-
ogen, das sie im Lause ihrer künstlerWeu Laufbahn
worben hatte , ist beinahe völlig aufgebraucht, beson-
rs infolge der schlechten Verwaltung ihrer Geschäfte
ich dem Tode des Gatten , und von den^melen An-
uken ihrer künstlerischen Triumphe rst vernähe gar
chts übrig geblieben. Es heißt, daß Konrgrn Mar-
Erita denWunsch ausgedrückt hat , die noch vorhandenen

werben und einem Museum zu schenken.
* Unbekannte Epigramme Lenaus . ^ n der „Oster-

-ichischcn Rundschau" teilt aus den ^ nau -Hand-
Sn Me sich im Besitze der FaMckre Lvwenthal be-
Lm Profes or L . Eduard Castle zwei bisher unbe-
mnte Epigramme des Dichters mit. Da nngedruccte
ediWe Lenans äutzelst selten zum Vorschern kommen,
Irfteu die folgenden Epigramme besonders in-
peffieren. Sie lauten: I.

Willst du auf die Fernen wirken
Und dein Leben ihnen zeigen, .
Mußt du vor bcn. Nahen schweigen,
Die belauschend dich nmzirken,
Die , wenn sie ein Wort erpassen.
Gleich entstellt es drucken lassen.

II.
Komm an!

Willst du an meine Kraft heran dich wagen,
Komm an ; ich werde deinen Stoß ertragen,
Du wirst zerschellen, und ich werde ragen.
Die Welt sieht nichts von Mt m kunft gen Tagen,
Die Keule nur. womit ich dich erschlagen.

* Gabriele d'Annnnzios neues Stück. In Mailand
wurde ern Kontrakt zwischen der Gesellschaft der Au¬
toren als Vertreterin Gabriele d'Annnnzios und der
Gesellschaft des ständigen Theaters in Rom abgeschlossen,
nach dem die neue Tragödie des Dichters „Im nave" im
Argentina -Theater in der Mitte des nächsten Dezember
stattfinden soll. Der Dichter hat bereits den ersten Akt
seines neuen Werkes der Gesellschaft übergeben und
wird die beiden anderen in der ersten Hälfte des No¬
vember folgen lassen.

Künstlerisches Preisansschreibe » der Rheinbahnen.
Um die Lust zum Besuche des Rheines wieder mehr zu
beleben, haben die am ssiheinweg beieiligien preußischen
nnd süddeutschen Eisenbahnverwaltungen ein Preisaus¬
schreiben erlassen behufs Beschaffung eines künstlerischen
Plakates . Alle deutschen Künstler sind eittgeladen, bis
zum 10. Dezember Entwürfe einznsenden. Es werden
insgesamt 5000 M. als Preise verteilt werden. Die Em-
zelheiten des Preisausschreibens sind im Oktoberheft der
Darmstädter Kunstseitschrist „Deutsche Kunst und Deko¬
ration " enthalten . _ _

Denkmal für Pettenkofer . Der Münchener Brld-
hauer Aloys Mayer , der Mitarbeiter des verstorbenen
Bildhauers Will), v. Rümann , hat das von seinem
Meister unvollendet hintcrlasscne Modell zu einem
Denkmal für Pettenkofer vollendet. Es gibt den Ge¬
lehrten sitzend wieder , bekleidet mit dem Professoren-
talar Das fein charakterisierte Antlitz schaut ins Weite.
Die Ausführung des Modells in Marmor ist dem
Künstler übertragen worden und dürfte noch etwa zwec
Jahre beanspruchen. , . .

Gerhärt Hauptmanns neuestes Drama spielt rn
Hiddensee an der Ostsee. Es entstand diesen Somnrer
während eines Aufenthaltes auf Rügen und soll wieder¬
um starke mystische Züge tragen . Der Titel wird vor¬
läufig nicht bekannt gegeben, dagegen verlautet nach
den „M . St. N .", das Stück solle bereits zu Anfang des

nächsten Jahres aufgeführt werden. Dies wurde jedoch
auch von den „Jungfern von Bischofsberg" behauptet,
deren Erscheinen seit zwei Jahren angekünüigt , aber
immer wieder verschoben wurde.

Henrik Ibsens Doppeldrama „Kaiser nnd Galiläer"
ist soeben in einer Neuversetzung und Bearbeitung von
Roman Woerner im Theaterverlag Bloch erschienen
und wird demnächst an die Bühnen versandt . Die
beiden Teile sind zu einem fünfaktigen Drama von ge¬
wöhnlicher Spielzeit verschmolzen. Der Dichter har
noch selbst von der Bearbeitung , die keinerlei fremden
Zusatz enthält , Kenntnis genommen und seine volle
Zustimmung und Autorisation erteilt.

Eine Kunstausstellung in Lichtbildern. Das Direk¬
torium der 3. deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dres¬
den 1906 hat beschlossen, eine größere Anzahl von Licht¬
bildern nach Räumen nnd einzelnen Gegenständen der
Ausstellung Herstellen zu lassen. Das Direktorium wird
diese Bilder nebst entsprechenden Vorträgen an auswär¬
tige Vereine verleihen nnd dazu ans Verlangen Vorträge
liefern oder Vortragende bestellen.

Zur Nachahmung! Das Münchener Hoftheater hat
seine Plätze verbilligt . Die Preise für Schanspielvor-
stellungen, die außer Abonnement stattfinöen, sind er¬
mäßigt und überdies Opernvorstellungen zu kleinen
Preisen eingeführt worden.

Ein Drama von Max Nordan wird, wie man dem
„B. B .-C." schreibt, in dieser Saison im Antoine-
Theater zu Paris in Szene gehen. Es ist das sein fünf-
aktiges Stück „Le Boulet " („Die Kugel"), dessen fran¬
zösische Übersetzung von dem bekannten Poeten Cubeliey
de Beynac stammt.

Ei« gnt erhatteuer Tizian ist in CirtL bei Turin
aufgefunden worden ; das Gemälde ist ein Porträt und
stellt Andrea Doria dar.

Die 3. Ausstellung des deutschen Künstlerbnndcs
in Weimar ist ohne jede besondere Feier geschlossen
worden . Das finanzielle Ergebnis läßt zu wünschen
übrig.
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Kaiie ein neuer Briefkasten angebracht wurde. Der alte am
^athause bat jetzt seinen Platz am Gasthaus „Aum goldenen
"öwen " gefunden . — Herr Lehrer Reinhard , Müll er  fcrerre

fi&Jry&Ä
berfernden . Es ist dies ein großer Nachterl der Wettstre -.e.
Desto erfreulicher ist es jedoch, wenn es auch Bererne gibt
die trotz aller Konkurrenz rm Srngen doch dre rrreundjchach
meiter vfleaen und gelegentlich erneuern . 3 wer solche B .r-siSÄist w
SSL SÄÖäfe
fetr Smanchesh-mliZe ÄS Vcr
Vereinen gesungen und auch der Chor : „Dre 9wße Wander-
schaf? von Zösner gemeinschaftlich.. Den sreunLlrchen Be¬
ziehungen der beiden Vereine zu einander gaben dw Joi-
nvenden derselben durch Ansprachen beredten Ausdruck. Oo
vorbei die fteit sehr schnell in der angenehmsten Werse und
W,* au früh schlug die Abschiedsstunde. Man trennte sich in
vk̂ ^ osrnuna bei einem baldigen Gegenbesuche des hiesigen
VerKs in Bierstadt Z -nso genußreiche Stunden verleben
8U  Schierstein » 18. Oktober. Hiesige Fischer brachten
heute ^ nachmittag bei einem Fischzug im Mornbacher Hafen
^komplettes Fahrrad  ans Tageslrcht , welches 14 Tazc
hiz  S Wochen itr Wasser gelegen hatte und gut erhalten lva ^.
Lie « -r mLettn 'den Fund auf der .Polizei rr,. Mombach

und nahmen das Rad hrcrher nrrt . Ber rhrer Ankunft hatte
r-dnck, schon die Mainzer Polizeibehörde an dre hresrge da»
Ersuchen gerichtet, das Fahrrad mit Beschlag zu belegen, da
die Versenkung desselben mutmaßlich von ernem Verbrechen
oder Diebstahl herrührt . m v . r

— Schierstein , 18. Oktober. Die Wcrnhandlurrg von-
'SAnetVcr ri Pfeifer,  deren Inhaber Christian
Schneider verstorben ist, wurde an derr seitherigen Prokuristen^ ^ S ckmi d t und dessen Sckwager B a ckm a n n aus Gera
Erkauft und zwar für ca. 250 000 M. Der Verkauf umfaßt

Geschäft, das Wohnhaus und einen Teil des m
Gemarkung gelegenen Weingutes, , insbesondere das erst vor
einigen Jahren aus , Wald in Wernberge nmgewandelte Ge¬
lände „Himmelreich". v • „

-s- Niederscelbach. 18. Oktober. Gestern HE Herr
Kommerzienrat Knpferberg  aus Wiesbaden , oer Pachter
der hiesigen Jagd , in einem Teil derselben, dem „Scherdfeld ,
eine Treibjagd  ab , bei der zwei Alttiere und zwcr Fuchse
E Strecke gebracht wurden . Die Hirsche richteten ,n °er
letzten Zeit an den mit Dickwurz und Gemüse bepflanzten
Ackern großen Schaden an , sie gingen sogar nachts m dre
Gärten , die in der Nähe des Dorfes lagen.

= Cronberg , 18. Oktober. Gestern abend „stürzte dre etwa
^iährige Witwe ßimbert  aus O b e r h o ch st a d t berm
Absteigen von einem Wagen , auf dem sie von Oberhochstadl
bis zum Bahnübergang Platz genommen hatte , und blrcb be¬
wußtlos liegen. Man brachte sie nt etn Krankenhaus , wo-
fcI6Yt sie verschied, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben. „ |||Mi|. . '

Gerichts snal.
Strafkammersitzung vom 19 . Oktober.

Der dnrchgcgangene Auktionator.
Das Gericht erachtet Kuhn der Untreue für über

führt und nimmt ihn in eine Smonatige Gefängnis
strafe, mit der Maßgabe jedoch, daß 2 Monate
davon als durch die erlittene dreimonatige Unter¬
suchungshaft getilgt anzrfiehcn seien. — Der ergangen
Haftbefehl wird aufgehoben.

Was du redest, soll wahr sein!
Der Nagelschmied Johann U. von Schmitten

war im Jahre 1902 von einem Bäcker verklagt für erneu
Betrag von 88 M ., wofür ihm der Kläger Backwaren
der verschiedensten Art geliefert haben wollte. U. be¬
streitet die Waren überhaupt erhalten zu haben, cs
wurde ihm daher vor dem Amtsgericht in Usingen der
Eid zugcschobcn, es seien ihm dieselben nicht geliefert
VnDtö- n , und cs sei ihm auch nichts davon bekannt , daß
s.' ine Familie sie verzehrt habe. Dieser Eid soll falsch
geschworen sein. Von der Strafkammer wurde er s. Z.
wegen Fabscheides zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt,
7s gelang ihm aber , die Bcsserrrng dieses Urteils durch
das Reichsgericht durchzusetzcn und heute steht er zum
zweitenmale vor der Strafkammer . Auch letzt wieder
beteuert er, nur Tatsachen beschworen zu haben, und er
hat seine ganze Familie zur Bekundung dessen a »
Zeugen vorladen lassen. Das frühere Urteil wird auf¬
recht erhallen . __ _

* Ein nnznrechuumgsfähiger Lnftmörder ? Das
Schwurgericht in Cassel  sollte am Mittwoch gegen
den des Lustmords an der 12 jährigen Martha Eb cn an
angeklagten Gelegenheitsarbeiter August May ver¬
handeln . Das Schwurgericht kam aber zu keinem Er¬
kenntnis , da auf Grund des Sachverständigenurteils cs
zweifelhaft erscheint, ob der Angeklagte die Tat nicht rn
einem Anfall von Säuferwahnsinn , an dem er leiden soll,
begangen hat . Es wurde daher beschlossen, ihn zu
seiner Beobachtung der Jrrenheilanstalt in Marburg
zu übergeben . May hatte die kleine Martha Ebenau an
sich gelockt, sie mißbraucht und dann getötet und den
Leichnam mit dem Kopfe nach unten rn das Schilf des
Fuldaufers gesteckt. _ _ _

Der Gaunerstreich von Köpenick.
Die „Berl . Morgenpost" berichtet über ein Gespräch

mit der Krau des Bürgermeisters Dr. Langerhans . Dt-
Damc erzählt : „Es war kurz vor 6 Uhr , als mein Mann
mich dringlich in sein Arbeitszimmer rufen Neß. Als ich
über den Korridor eilte, sah ich, daß die Treppen von
Soldaten mit aufgepflanztem Seitengewehr besetzt
waren . Mein Mann ging mit großen Schritten in der
böchsten Aufregung im Zimmer auf und nieder . Zwei
Grenadiere hielten mit blanker Waffe neben ihm Wache,
während der falsche Hanptmann im Lehnsessel meines
Mannas saß, sich bei meinem Eintreten jedoch sofort er-
bob Mein Mann sagte mir , er s>ei verhaftet worden,
wisse jedoch nicht weshalb . Er fragte in meinem Bei¬
sein nochmals den Offizier nach seiner Legitimation.
Dieser wurde jedoch sofort brüsk und drohte mit Anwen¬
dung von Zwangsmaßregeln . Ich beschwor meinen
Mann , der rohen Gewalt zu weichen und sich keiner Un¬

überlegtheit schuldig zu machen. Auf meine Bitten,
meinem Mann nach Berlin folgen zu dürfen , wurde der
Offizier höflich und bedauerte lebhaft, sich in einer so
unangenehmen Mission zu befinden. „Welche Wert¬
schätzung man der Angelegenheit und der Person Ihres
Gatten beimißt, ersehen Sie daraus , gnädige Frau , daß
man einen Hanptmann zu der Verhaftung abkomman¬
diert ", fügte er hinzu . Er benahm sich in seinem ganzen
Auftreten nicht anders , als man es von einem Offizier
hätte erwarten können. Er war höflich, sowie er sah,
daß man seinen Anordnungen Folge leistete, wurde
jedoch sofort brüsk mit dem Augenblick, wo man Legiti¬
mationen zu sehen wünschte, da er fühlte, schwachen
Boden unter den Füßen zu haben. In der höflichsten
Weise machte er mich daraus aufmerksam, daß er etn
Coups an den hinteren Eingang des Hanfes bestellt habe,
damit ick und mein Gatte vor etwaigen Belästigungen
durch die Volksmenge, die sich vor dem Rathause ange¬
sammelt hatte , geschützt seien. Auf meine Bitte ge¬
stattete er auch einem Magistratsdiener die Mltfahrt.
Rasch eilte ich in unsere Wohnung , warf schnell den
Mantel über und setzte den Hut auf. Dann küßte ich
unseren Jungen zum Abschied und bestieg den bereits
wartenden Wagen, der uns nach Berlin brachte. Neben
dem Kutscher thronte einer ber Grenadiere , um einen
etwaigen Fluchtversuch zu verhindern . Im Wagen be¬
sprachen mein Mann und ich die Angelegenheit und
kamen zu dem Ergebnis , daß es sich nur um die Tat
eines momentan geisteskrank gewordenen Offiziers
oder um eine Denunziation handeln könne, die meinen
Mann der schlimmsten Dinge beschuldigte. Kurz vor
Berlin erfuhren wir erst von dem Magistratsdiener,
daß auch der Kassenrendant verhaftet und die Kasse be¬
schlagnahmt worden sei. Jetzt sing es an , uns furchtbar
zu dämmern . Mein Mann war in der grüßten Er¬
regung , da er nicht wußte, wie groß der Betrag war,
der dem Schwindler , denn als solchen sahen wir den
Hauptmann nun an, in die Hände gefallen war . Auf
der Wache endlich", so schloß die Frau Bürgermeister
ihre Erzählung , „klärte sich die ganze Sachlage auf und
es würde sonnenklar , daß wir einem raffinierten Be¬
trüger zum Opfer gefallen waren ." .

Der „Cölu . Ztg ." wird aus Berlin geschrieben:
Köpenick, die nahe bei Berlin gelegene Stadt , die alwr
ist als die Rcichshauptstadt, ist absolut kern Dorf . Es
hat 25 000 Einwohner , zahlreiche Fabriken , bezeichnet
sich gern als Zentrale des Berliner Ostens und hat
sieben evangelische, sowie eine katholische Volksschule
und ein Nealprogymnasinm . Freilich wird nt allen
diesen Anstalten nicht gelehrt , sich vor dem trugerrichen
Glanz der Uniform in acht zu nehmen. Was der Bür¬
germeister, der Jurist und Reserveoffizier ist, sich gedacht
hat, als er sich einer in solcher Form gesetzlich gar Nicht
möglichen „Verhaftsorder Sr . Majestät " fügte, wird
noch lange unerfindlich sein. Was die Soldaten sich ge¬
dacht haben, die einem ihnen wildfremden Offizier ge
horchten, von dem sic selbst als auffällig bemerkten, r aß
er die Mühe statt des Helms trage , daß die Schärpe
nicht vorschriftsmäßig geknüpft war , durfte ebenfalls
interessant sein, ist aber psychologisch nicht der bemerkens¬
werteste Teil dieser Tragikomödie . Ebenso nicht das
Verhalten der Köpenicker Gendarmen , dre sich von dem
fremden Offizier dazu anhalten ließen , das Rathaus
abzusperren , während der Gauner bie „Amtshandlung ,
d h. die Räuberei , verübte und 4000 M. der Stadtkasse
entnahm . Der blinde Glaube an die Umform schwebt
wie ein rührender Genius über dieser ganzen Burles . A
über die man Tränen lachen könnte, die aber doch auch
ein bißchen nachdenklich macht. Wir wte,en schon oft
darauf hin , wie der gerissenste Spree -Athener von ernem
Gauner in Uniform sich stets plündern laßt . -~ ,e sagt
Heine? „Reizend sind die Uniformen — Und des
Schnurrbarts Glanz und Glätte - D °cĥ oerlockendsin
am meisten — Casars gold'ne Epaulette . Das hat sich
in Köpenick gezeigt. . . -

In der Presse werfen Juristen bereits die Frage aus
was der Gauner bekommen wird , wenn man ihn be¬
kommt. Es stehen folgende Delikte in Frage : Zunächst
ein Vergehen gegen 8 360 Ziffer 8 des Strafgesetzbuches,
da er unbefugt eine Uniform getragen hat. Hieraus
siebt eine Geldstrafe bis 150 M. oder Hast. Sodann die
Vorzeigung einer gefälschten Kabinettsorder des Kaisers
würde als Fälschung einer öffentlichen Urkunde nach
§ 268 des Strafgesetzbuches mit Zuchthaus biszu  zehn
Jahren geahndet werden . Das widerrechtliche Ein¬
dringen in das Rathaus charakterisiert sich als Haus¬
friedensbruch und wird mit Gefängnis von einer Woche
bis zu einem Jahr bestraft. Die vorsätzliche ftnd wrder-
rechtltche Beraubung der persönlichen Freiheit des
Bürgermeisters würde nach 8 239 mit Gefängnis bis zu
fünf Jabren bestraft werden. Der Kaßenbeamte ist
dü-« Ä !m mt ssmnmm btt smct »nd d-s
Kassenüestandcs genötigt worden , und zwar zum Zweck
der Erreichung eines rechtswidrigen Vermogensvor-
teUes, was nach dem Strafgesetzbuch als Erpressung
mit Amocndnng von Drohungen mit gegenwärtiger Ge¬
fahr für Leib oder Leben gleich dem Raube mit Zucht¬
haus bestraft wird . Daß die Soldaten von ihren Waffen
bei Widerstand Gebrauch gemacht hatten , ist nach ihre.
Aussage ohne Zweifel

die Mitglieder des Bunöesrates fanden sich bet ihm etn.
Bismarck schätzte den vorsorglichen Schulze sehr und
widmete ihm sein Bild . Bei Eröffnung des neuen
Reichstagshanses kredenzte der nun Verstorbene dem
regierenden Kaiser einen Trunk aus dem Becher, aus
dem einst Kaiser Friedrich getrunken hatte.

* Schwimmende Mine « an der englischen Küste. Die
englische Regierung erläßt , wie ans London gemeldet
wird , eine Warnung an die Schiffahrt , da seit einigen
Tagen acht gefüllte Untcrseeminen durchgerisscn sind
und an der englischen Küste treiben . Die Minen sollen
nicht mehr gefährlich sein, enthalten aber immerhin noch
ein erhebliches Quantum von Dynamit . Die Admira¬
lität betont , daß sie nur für kleinere, aber nicht für
größere Schiffe gefährlich werden können. Die Minen
wurden am 2. Oktober in der Nähe von Spttheaü gelegt
und sollten später wieder eingezogen werden. Infolge
Sturmes gelang es aber nur einen Teil der Minen
wieder zu erlangen . Acht rissen sich von den schweren
Verankerungen , an denen sie befestigt sind, los und
trieben in die offene Sec hinaus . Die Minen können
nur durch elektrische Ströme oder durch einen heftigen
Zusammenstoß entzündet werden, da die automatische
Zündung , die durch Elektrizität erfolgt , beim Losreißen
zerstört wurde . Die Admiralität ersucht daher alle'
Schiffe, die den Kanal an der Küste Englands passieren,
um Vorsicht, falls eine Mine gesehen werden sollte.
Jedoch wird davor gewarnt , diese Mine etwa anffischen
zu wollen.

Kleine Chronik.
Eine brillante Idee hatte ein Herr aus Dümpten.

Um einen seiner Bäume von einem überflüffigen Aste
zu befreien , bewaffnete er sich mit einem Beil , wagte
mutig den Aufstieg, setzte sich ans den dem Untergärige
geweihten Ast und — hackte ihn ab. Der Abstieg ist in¬
folgedessen wesentlich schneller vonstatten gegangen als
der Ausstieg. Der zweite Akt des heldenhaften Stückes
spielte sich beim Arzte ab.

Eine niederträchtige Tat wurde in Malmedy verübt,
indem vergiftete Speckstückchcn in den Straßen und ans
den Plätzen der Stadt ausgestreut wurden . Bisher
sirrd beräts mehr wie 39 Hunde, die davon gefressen
hatten , eingegangen , darunter wertvolle Exemplare.
Die Stadt und einer der geschädigten Hunüebcsitzer
haben eine hohe Belohnung auf die Ermittelung des
Täters ausgesetzt.

Nach der silbernen Hochzeit erschosien. Der Ztmmer-
meister Nitschc-Beuthen erschoß sich wegen Vermögens-
Verfall, nachdem er am Tage vorher in heiterster Gesell¬
schaft seine silberne Hochzeit gefeiert hatte.

Bon der Jnngfranbahi ». Die Verwaltung der
Jungfraubahn beschloß, im nächsten Jahre den Ausbau
der Strecke Eismeer -Jungfraujoch zu beginnen.

Vermischtes.
* Der Parlamentswirt Friedrich Schulze ist am

Donnerstag in seiner Billa in Wannsee gestorben.
Schulze hatte am 28. September unter Teilnahme weiter
Kreiie seinen 70. Geburtstag gefeiert. Seine lang¬
jährigen Beziehungen zu den Parlamenten haben ihn
zu einer populären Erscheinung gemacht. Ern Stuck
Berliner Lokalgeschichtc ist mit dem alten Schulze dahtn-
geqangen. Er hatte 1801 den Leipziger Garten rn der
Letvzigerstraße eröffnet : bald gewann er die ersten
Kreise Berlins als Gäste. Später wurde er Ökonom
der Parlamente : die „Fraktion Schulze", bestehend aus
Parlamentariern aller Gruppen , die einen guten
Tropfen liebten , verhalf ihm zu ernem großen Ruf . Auch

Letzte Nachrichten.
Telearamme des „Wiesbadener Tagbtaiis

Berlin , 19. Oktober. Die Abendblätter melden: Auf
dem Magerviehhof  F r i e d r i chs f e ld  c bei
Berlin ist unter dem Rindvichbestand die Maul - und
Klauenseuche  ausgebrochen . Die unter den
Schweinen auf dem Zentralvichhos  in Berlin
ausgebrochene Maul - und Klauenseuche ist ans einige
Schweine beschränkt geblieben. Durch geeignete Vor¬
kehrungen ist der Weiterverbreitnng vorgebeugt.

wb. Bonn , 19. Oktober. Der Kaiser  trat heute
morgen 9% Uhr eine Antomobilfahrt nach der Urstat-
spcrre bei Gmünd in der Eifel an.

wb Potsdam 19. Oktober. Prinz Adalbert
von Preußen  ist heute früh im neuen Palais einge-

tr °fwb! Breslau , 19. Oktober. Die königliche Eisen¬
bahndirektion teilt mit, daß die angehaltenen
Sendungen für  S chv n p r i e s e >r - N ml chl a g
weiterrollen können : die Nenannahme von Gütern wird
dagegen bis auf weiteres noch sistiert.

wb Wien , 19. Oktober. Generalleutnant Gras von
Hülscn - Hüsclcr  und Oberst von Be low,  dre
zur Übermittelung der Glückwünsche des  d ent  -
sche n K a i s c r s an den Grafen B e ck zu dcffcn sechzig¬
jährigem Dienstjnbiläum hier eingetrosfen sind, wurden
heute mittag vom Kaiser in Audienz entpsangen.

bä . Paris , 19. Oktober. Baron von Mohren-
h c i m, derzeitiger russischer Botschafter in Paris , ist in
Pan gestorben,  von Mohrenherm hat sich besonders
um den Abschluß des französfich-rnssrschcn Bündnisses
verdient gemacht. ,.

wb Paris , 19. Oktober, über den heutigen
Mi nr st er rat wurde folgende amtliche Mitteilung
ausgcgcbcn : S a r r i en brachte seinen Kollegen fern
von ihm an den Präsidenten Fall, eres gerichtetes Cnt-
lassungsgesuch zur Kenntnis . Trotz lebhaften Ersuchen»
seitens der Minister , im Amte zu mnblcibcu . Scharrte
Sarrien bei seinem Entschluß. Die Mi n ist er be¬
schlossen sodann, Sarrien bei seinem Rücktritt Gefolg¬
schaft zu leisten, und Unterzeichneten ein, gemeinsames
Entlassnngssch reiben,  welches sie Sarrien
überreichten . - Der Minister des Äußern Bourgeois
und der Handelsminister Doumorgne tetiten die
Weisungen mit , welche sic dem Botschafter Cambon in
betresf der Fortsetzung der französisch-spanischen HaudelS-
vertragsverhanölungcn zukommen ließen . Bourgeois
übermittelte dem Ministerrat den Bericht der Kommis¬
sion, welche mit der Organisation des französischen
Schulunterrichts im Orient betraut ist.

wb. Ribe (Dänemarks , 19. Oktober. Gestern abend
10 Uhr erfolgte auf der hiesigen Gasanstalt  eine
11e f t i a e Explosion,  wodurch fast sämtliche Ge¬
bäude in Trümmer gelegt wurden . Die Explosion wurde
vermutlich durch Anhäufung von Knallgas verursacht.
Menschen sind nicht verletzt. Alle Fensterscheiben der
Nmaebnng und des Bahnhofes sind zerstört . Heute fit
die Stadt ohne Gas , auch teilweise ohne Wasser, da die
Wasserwerke beschädigt wurden.
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vb . Petersburg , 19. Oktober. Am i5. Oktober war

ilt dem Gebäude des Kronstaöter Militärgerichtes ein
Bombenattentat  geplant , welches durch die Ver¬
haftung mehrerer Personen , darunter einige Unter¬
militärs , vereitelt wurde . Das Attentat war gegen die
Richter geplant . Die Bombe sollte einem Angeklagten
zugesteckt werden, der sie unter die Richtertische
schleudern sollte. '

bck. Petersburg , 19. Oktober. Zahlreiche politische
Gefangene,  darunter ein verhaftetes Duma -Mit¬
glied, wurden im Petersburger Gefängnis in die Ab¬
teilung der Aussätzigen  gesteckt . Viele Ge¬
fangene zogen sich infolgedessen diese schwere Krankheit
zu. Ein gewisser Luga, der Urheber dieser Maßnahme,
soll zur Verantwortung gezogen werden.

wb. London, 19. Oktober. Bei der von dem „Daily
Telegraph " gemeldeten e n g l i s ch- r u ss i s ch en An¬
leihe  handelt es sich um eine Anleihe für Persien.

erb. London, 18. Oktober. Der „Daily Telegraph"
meldet aus Petersburg , Satz die aus die englisch¬
russische Verständigung  hinzielenden Ver¬
handlungen einen guten Fortgang nehmen. Das Blatt
will missen, eine gemeinsame englisch-russische Anleihe
sei zustande gebracht und die erste Rate von 299 990 Pfund
Sterling sei in der letzten Woche eingczahlt worden.

=ü
hd. Berlin , 19. Oktober. Wie berichtet wird , ist heute

vormittag gegen 11 Uhr in einem Straß enbahnwagen etn
Mann verhaftet  worden , der von einigen Passagieren für
den falschen Hauptmann von Köpenick  gehalten
wurde. Ob es sich bei dieser Verhaftung um den Richtigen
handelt , steht noch dahin , da auch im Lause des gestrigen
Tages mehrfach Sistierungen stattfanden , die nicht aufrecht
erhalten werden konnten.

bä . Paris , 19. Oktober. Aus Port Vendres  wird
gemeldet, daß die D y n a in i t f a b r i ! in Paulilles gestern
infolge einer Explosion  in die Luft geflogen ist. Soweit
bis jetzt bekannt , haben zwei Personen den Tod gefunden,
zwei andere sind tödlich verletzt.

b<1. Chalons snr Marne , 10. Oktober. Der mit der
'Untersuchung der Angelegenheit der Geld - Unter¬
schlagung in der Militärkasse  beauftragte
Untersuchungsrichter verhörte gestern zwei weitere
Unteroffiziere , welche unter dem Verdacht stehen, an der
Angelegenheit beteiligt zu sein. Die Zahl der bisher
Verhafteten beläuft sich aus sechs.

wb. Petersburg , 19. Oktober. Bei der Station Oka
der Bahn Moskau -Kursk ereignete sich vor kurzem eine
Etsenbahnkatastrophe,  welche die ersten Mel¬
dungen als unbedeutend bezeichneten. Heute melden
dagegen die Blätter aus Moskau , daß mindestens 10t,
Personen bei dem Unglücksfall den Tod gefunden
hätten. _ _ _ _

NsLksWirLsthafMches.
Patentwesen.

Patentschutz in der Schweiz. Die Handelskammer Wies¬
baden hat an den Herrn Handelsminister und das Reichs-
anit des Innern eine Eingabe , betr . das Patentschutzgc>etz
der Schweiz gerichtet. Seit Jahren führt die deutsche
Chemische Industrie darüber Beschwerde, daß die schweize¬
rische Gesetzgebung dem Verfahren zur Herstellung chemischer
Erzeugnisse jeden Schutz versagt . Der unlautere Wett¬
bewerb, der durch diesen mangelnden Patentschutz in der
Schweiz von schweizerischen Erzeugnissen den deutschen Er¬
zeugnissen gemacht wird , ist allgemein bekannt . Die Reichs-
regicrung hat sich deshalb auch bemüht, bei Abschluß der
letzten Handelsverträge mit der Schweiz die schweizerische
Regierung zu bestimmen, eine Änderung der schweizerischen
Patentgesetzgebung herbeizuführen , wodurch ein Patentschutz
für Verfahren zur Herstellung chemischer Erzeugnisse aus¬
geführt wird . Durch Volksabstimmung ist auch in oer
Schweiz eine Änderung der Patentgesetzgebung beschlossen
worden. Der schweizerische Bundesrat hat nun Zeitungs¬
nachrichten zufolge ein Patentgesetz vorbereitet , welches dm
bcn deutschen Unterhändlern gemachten Versprechen in bezug
Mus die Abänderung des Patentgesetzes zweifellos nicht er¬
lfüllt. Der Patentschutz soll verweigert werden für Erfin¬
dungen von chemischen Stoffen und Verfahren zu ihrer Ver¬
stellung , so weit diese Stoffe zu Heil- oder Nährzwecken
Hirnen . Durch eine derartige Ausschließung der chemischen
Stoffe für Heil- oder Nährzwecke von dem schweizerischen
Patentschutz wird es auch fernerhin ermöglicht, daß die
schweizerischen Fabriken den deutschen chemischen Fabrikeneinen unlauteren Wettbewerb bereiten . Es ist kein ver-
münstiger Grund vorhanden , kein öffentliches Interesse liegt
dafür vor, daß die Schweiz den Patentschutz für Stoffe zu
Heil- oder Nährzwecken-versagt . Es kann nur die Rücksicht
auf die Fabriken in der Schweiz hier maßgebend sein, welche
jetzt schon der deutschen chemischen Industrie unlauteren Wett¬
bewerb bereiten . Da die Schweiz auf Grund der früheren
Verhandlungen zweifellos verpflichtet ist, einen unbeschränk¬
ten Patentschutz für alle chemischen Verfahren einzuführen,
Laten wir den Herrn Handelsminifter und das Rcichsamt
des Innern , gegen das bedenkliche Verfahren der schweize¬
rischen Regierung energisch Stellung zu nehmen. Wofern
die schweizerische Regierung den anerkannten Bedürfnissen
der deutschen chemischen Industrie nicht Rechnung tragen
sollte, baten wir den Herrn Handelsminister und das Reichs¬
amt des Innern , dahin wirken zu wollen, daß Gcgenmaß-
rcgeln gegen die Schweiz ergriffen werden möchten. Die
Denkschrift zu den neuen Handelsverträgen besagt auf Seite
21 folgendes : „Es ist jedoch nunmehr nicht allein der eid¬
genössischen Bundesversammlung der Entwurf eines dies¬
bezüglichen Gesetzes vorgelegt worden , dessen baldige Er¬
ledigung erwartet werden kann, sondern die Schweizerische
Regierung hat uns auch in einer besonderen Erklärung das
Recht eingeräumt , von den unter Nr . 319 des deutschen Zoll¬
tarifs fallenden Teerfarbstoffen , soweit sie schweizerischer
Herkunft sind, Zölle zu erheben, wenn die schweizerische
Patentgesetzgebung nicht bis zum 31. Dezember 1907 in einer
mfeteu Wünschen entsprechenden Weise abgeändert werden
sollte.

Bergbau.
Der Bergbau an der Lahn 1968.

Nach dem Jahresbericht der Handelskammer zu Limburg
,em der Lahn, deren Bezirk den bedeutendsten Teil der nassau-
ischen Montanindustrie enthält , waren im dortigen Bergbau
im Jahre 1908 nahezu 8000 Arbeiter beschäftigt. Die Ge-
samtförderung an Mineralien , die dem Bergregal ange-
hören, belief sich auf 576 279 Tonnen , und zwar Bleierze
10 2(J4 Tonnen im Werte von 1698 208 M. gegen 8581 Tonnen
im Wert , von 1203 301 M . in 1904, Zinkerze 18 068 Tourten
im Werke von 2379481 M. gegen 18215 Tonnen im Werte
van 2 088 266, M. in 1904. Die Förderung von Bleierzen
hat also in der Menge um 20 Proz ., im Werte um 41 Proz.
zugenommen. Der Wert der Zinkerzförderung stellt sich bei
fast gleicher Fordermenge um 16 Proz . günstiger als im
Vorjahre . Dagegen rst dre Förderung an Eisenerz in Menge
wie im Wert um ca. 10 Proz . zurückgegangen: 1905 825 i 80
Tonnen im Werte von 2 299 720 M. gegen 1904 361820.
r'onnen im Werte von 2 564 727 M. Die Nachfrage wurde
u -günstig beeinflußt durch den Koblenarbeiterstreik und den

dadurch beschrankten Verbrauch der Hüttenwerke . Nach Be¬
endigung des Streikes stellte sich jedoch wieder stärkerer
Beoarj eimund in der zweiten Hälfte des Jahres wurde die
Nachfrage so lebhaft , daß gegen Jahresschluss die gesamte
Forderung bcs ins zweite Quartal 1906 zu nicht unwesentlich
höheren Preisen verkauft und sogar geringhaltigere Erze
mehr gesucht waren , so daß in neuerer Zeit Gruben zur
Foroerung von solchen wieder in Betrieb genommen werden
tonnten . Die Braunsteinförderung , die rm Vorjahre eine
nicht unerhebliche Zunahme erfahren hatte , belief sich in 1905
sisit iventge 60 Tonnen im Werte von 600 M. Da nun durch
me russischen Wirren die Einfuhr von Manganerzen aus
dem Kaukasus , von wo in den letzten Jahren bis zu % des
oeu±fc| ett Sebarfg gedeckt wurden , wesentlich zurückgegangen
rfl und die Nachfrage nach deutschen Erzen in gleichem Matze
zugenoinmen hat , so hegt man die Erwartung , daß dieser
Amstand m den früher bedeutenden Braunsternbergbau im
Bezirk Limburg auch wieder etwas Leben bringen könnte. Die
Gewinnung von Phosphorit , der zu Eisenhüttenzwecken Ver¬
wendung findet , hat in 1905 fast den dreifachen Umfang
angenommen als im Vorjahre iind stellte sich auf 2841 Tonnen
im Werte von 32 300 M. Die Rohkalkstein-Gewinnung hat
mr 444 660 Tonnen im Werte von 649 000 M. gegen 1904
4o4 000 Tonnen im Werte von 630 000 M. in oer Menge

Amnen Rückgang erfahren , währerid das Wertverhält-
ms sich günstiger gestaltet . Die Proouktion in Dachschieser
ist werter rückgängig und betrug in 1905 57 000 Tonnen nn
Werte von 207 000 M . gegen 1904 60 000 Tonnen im Werte
von 215 000 M. Als Grund wird angegeben : starker Wett¬
bewerb des fremden Schiefers und zunehmende Verwendung
von Dachziegeln. Die Basaltgewinnung von 139 783 Tonnen
rm Werte von 500 500 M . gegen 249 000 Tonneii im Werte
von 603 500 M. ist erheblich zurückgegangen, nachdem sic sich
^ 2ahre 1904 beinahe verdoppelt hatte . Daß sich das Wert-
verhaltnis im Jahre 1905 günstiger stellt, wird damit be¬
gründet , daß der Absatz sich hauptsächlich auf die wertvolleren
Säulen und Pflastersteine erstreckt, da das geringere Material
wegen der hohen Frachten auf weitere Entfernungen keinen
Nutzen läßt . Eine entsprechende Ermäßigung der Fracht¬
sätze für Basalt von den Lahn - und Westerwald-Bahnstationen
nach dem Hafen Oberlahnstein wird deshalb als dringend
notwendig bezeichnet. Im Kannenbäckerland hat die Ge¬
winnung von Rohton weiter zugenommen : 330 000 Tonnen
rm Werte von 973 000 M. gegen 322 000 Tonnen im Werte
von 944 000 M. in 1904. Der Absatz in der dortigen Ton-
industrie war für gewöhnliches Stcinzeug befriedigend , doch
lasten die Verkaufspreise zu wünschen übrig . Die ange¬
strebte Vcrkaufsvereinigung kam auch in dem Berichtsjahre
nicht zustande. In den feineren Stcinzeugwaren wurde
besonders das Ausfuhrgeschäft in Deckelkrügen sehr beein¬
trächtigt durch die neuerlich verschärfte Anwendung der Be¬
stimmungen des Gesetzes über den Verkehr mit blci- und
zinkhaltigen Gegenständen . Die übrigen Geschäftszweige
dieser Industrie waren meistens gut beschäftigt. -t.

Handel nud Industrie.
w. Berlin , 19. Oktober. Nordamerika hat nach anfäng¬

licher Besserung einen so geringen Fortschritt behauptet , daß
hier zunächst bei winziger Beteiligung keinerlei Preisver-
änderung erkennbar gewesen ist. Erst später hat schwache
Frage nach späten Lieferfristen kleine Mehrforderungen für
Weizen, Roggen und Hafer bewilligen müssen. Greifbares
Getreide wird festgehalten. Rüböl ist still, nur Mais zeigt
eine belanglose Besserung. Wetter : prachtvoll.

Marktberichte.
Groß -Gerau . Bei der Prämiierung am letzten Ferkel¬

markt wurden in Anbetracht der Tatsache, daß fast aus¬
schließlich sehr schöne Exemplare aufgetrieben waren , elf
Preise zuerkannt . Der Geschäftsgang war ebenfalls sehr
flott und der Auftrieb von 605 Tieren bald verkauft , und
zwar Ferkel zum Preise von 10—16 M. und Springer 20
bis 27 M. per Stück. Am Montag , den 22. d. M., wird der
nächste Ferielmarkt abgchalten.

EmsendunWn um  dem Leserkreise.
Wus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diele Rllbril zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kan» sich die Redaktion nicht einlaisen.)
Droschkentarif.  Für den/Fall oer Schaffung

eines neuen Droschkentarifs durch die Kgl. Polizeibehörde
möge mir gestattet sein, auch an die Fahrstraße nach Bierstavt
zu erinnern . Bis zur Alwinenstraße kostet der Einspänner
für 2 Personen 60 Pf ., bis zur Bierstadter Warte 2.50 M.,
desgleichen bis nach Bierstadt 2.50 M. Hier sollten doch
Zwischenstufen geschaffen werden, z. B. bis zum Panorama-
Weg, halbwegs zur Bierstadter Warte , bis zur Warte selbst
und bis nach Bierstadt . Die Fahrt nach der Bierstadter
Warte und nach Bierstadt erscheint mit 2.50 M. reichlich
teuer bemessen im Vergleich zu der Fahrt zur griechischen
Kapelle über die Kapellenstraße , wo doch eine noch größere
Steigung zu überwinden ist und die nur 1.70 M. tostet für
den Einspänner mit 2 Personen . E.

Handelsteil.
Von der Berliner Börse. Die zuversichtliche Stimmung,

die infolge der besseren Russenkurse herrscht , scheint nicht
recht anhalten zu wollen. Bei Eröffnung war die Börse zu¬
rückhaltend wegen der gestrigen Beschlüsse der Vertreter der
deutschen Bergwerksbezirke. Trotzdem hält die Börse an der
Hoffnung fest, daß es zu einem Ausgleich kommen werde.
Russen lagen wiederum im ganzen recht fest auf Depeschen
über einen angeblich günstigen Artikel in der „Times".
Schilfahrtswerte avancierten % Proz. Amerikaner hingegen
waren eher abgeschwächt. Für heimische Fonds zeigte sich
kein Interesse. Montanwerte gingen durchweg um Bruchteile
zurück. Laura und Hohenlohe wurden durch den Streik¬
ausbruch auf der Gräflich Donnersmarckschen Zinkgrube Neu¬
hof ungünstig beeinflußt. Privatdiskont 47/s Proz.

Übertreibungen auf dem Gebiete des Zollwesens. Der
Staatssekretär im Reichsamt des Innern hat einer Berliner
Meldung zufolge genau feststellen lassen, in welchem Umfang
infolge der neuen Handelsverträge die deutsche Industrie nach
dem Ausland ausgewandert ist. An sämtliche Bundes¬
regierungen wurde das Ersuchen gerichtet, etwaige Fälle von
industriellen Betriebsverlegungen in das Ausland genau und
nach ihrem besonderen Tatbestände zu ermitteln und die
Gründe der Verlegung in jedem einzelnen Fall aufzuklären.
Bis jetzt sind erst aus einigen Bundesstaaten Mitteilungen ein¬
gelaufen, aber nach allem, was aus zuverlässiger Quelle
darüber bekannt wird, kann von einer Auswanderung der
deutschen Industrie überhaupt nicht gesprochen werden.

Bergarbaiterbewegang. Ohne schw-arzseherisch zu sein,
möchten wir doch darauf hinweisen, daß uns die Zuversicht,
die ganze Bewegung werde gewissermaßen im Sand verlaufen,
wie sie in manchen Börsenberichten zum Ausdruck kommt,
doch etwas sehr optimistisch scheint. Vor allem ist die Stellung
der bergbaulichen Kreise zur Lohnfrage noch recht unge¬
wiß und dann weiß man nach gemachten Erfahrungen, daß
die Arbeiter nicht so leicht nachgeben und selbst bei Kom¬
promissen so viel als nur möglich für sich herauszuschlagen
suchen. Ferner ist noch zu bedenken, daß die Bergherren
in ihren Organen deutlich genug zu verstehen gegeben haben,
daß sie jede bewilligte Lohnerhöhung mit einer Erhöhung der
Kohlenpreise beantworten werden, was jedenfalls den In¬
dustrien , die die Preise der Rohprodukte kaum mehr er¬
schwingen können, wieder empfindliche Unkosten verursacht,
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und so die Konjunktur beeinträchtigt . Noch erwähnen wir,
daß Bergrat Kleine in Dortmund, der Vorsitzende in der Ver¬
sammlung von Zecbenvertretern , die am Mittwoch in Berlin
stattgefunden hat , sich dahin äußerte , es bleibe den einzelnen
Zechenverwaltungen auch nach dem letzten Beschlüsse unbe¬
nommen, eventuell mit den Vertretern ihrer Belegschaft über
die Lohnfrage zu diskutieren . Er ist der Ansicht, daß es zu
keinem Ausstande komme, weil Weihnachten bevorstehe. Dies
ist unserer Ansicht nach eine etwas zu günstige Auffassung
der Sachlage, da ja am meisten zu befürchten sein dürfte, es
werde erst nach Neujahr zu einem Ausbruch des Ausstandeskommen.

Preisbewegung, Der Verein deutscher Schraubenfabriken
bat den Preis um 10 M. pro Tonne auf 275 M. erhöht . — Die
Schloßfabrikanten von Velbert und Volmarstein verhandeln
gegenwärtig über die Bildung weiterer Konventionen. In den
nächsten Tagen soll ferner eine allgemeine Preiserhöhung be¬
schlossen werden . — Die Deutschen Leinenwebereien haben
m einer m Landeshut abgehaltenen Versammlung beschlossen,
die Preise für leinene und halbleinene Fabrikate um zunächst
weitere etwa 5 bis 10 Proz. zu erhöhen.

Kapitalübernahme. Die Dresdener Bank und Sächsische
Bank haben 2 Millionen Mark 4proz. Plauener Stadtanleiheübernommen.

Kieme Finanzchronils. Die Bromkonvention hat im
3. Vierteljahr des laufenden Jahres 228 131 Kilogramm (i. V.
1342-4 Kilogramm) abgesetzt . — Die Generalversammlung des
Kabelwerkes Rheydt setzte die Dividende auf 15 Proz . wie im
yÄ .fest und beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals um
l/ 2 Millionen Mark auf 3?r Millionen Mark. Die neuen Aktien
werden zu 138 Proz . ausgegeben. — Wie die New York Lire
Insurance Comp, mitteilt , erklärte sich das deutsche Schutz¬
komitee der Policeninhaber für die gegenwärtige Verwaltung
77 ,.®r Aufsichtsrat der Hüstener Gewerkschaft A.-G. beschloß
die Verteilung von 7 Proz . (i. V. 6 Proz .) Dividende vorzu¬
schlagen. — Uber das Vermögen des Herrn Karl Nußbaum
üer in Rastatt ein Warenrabatt -Geschäft unterhielt und außer¬
dem Geschäftsstellen in Hanau und Worms besitzt , ist das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden. — Am Kassa-Industrieaktien-
markt in Berlin sind vorgestern die Aktien der Kostheimer
Cellulosefabrik um 17 Proz . auf Käufe für süddeutsche Rech-
nung gestiegen. Auch deutsche Steinzeug-Aktien gewannen
1/ Proz. auf die in Aussicht stehende höhere Dividende.

Kuxen - Markt.
Tendenz : Die Stimmung auf dem heutigen Kohlenkuxen.

markte war mit Rücksicht auf die Diskonterhöhung in London
abgeschwächt. Schwere Kohlenwerte blieben durchweg
niedriger angeboten, ohne daß größere Umsätze zustandekamen.

Braunkohlen blieben fest. Größeres Geschäft entwickelte
die  bis zu 2200 M., Lugerberg, die bis zu

3.100 M„ Dellerhammer, die bis zu 3600 M. und Schallmauer,
die bis zu 3400 M. mehrfach bezahlt wurden.

Preise ermittelt auf Grund von mitgeteilten Geboten und Offerten
der IBewtsclsciu a5{Feü,i <»n T «„»ad Wechselhank,6'' ra .isUr »»i'4 a IIS.

, Freitag,  den 19. Oktober 1906.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot

Alte Haaae.
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .
Borussia.
Constanfin der Gr.
Deutsold.b.Haßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau .
Ewald.
Fr .Vogelu.Unverli.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

1950
12300
2975

5700
15700
8000

58500
3100

11400
50C0

1970
12500
3025
900

39500
5800

;16000
8100

59600
3150

11750
5100

Steinkohle. Nach- An¬
frage gebot

Helene, Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . ,
Schiirb. Cliarlottb.
Trappe.
Tremonia.
Trier.
Victor . .

186001 9100
3100

30H00
750

34000

29100
21000
38000
22000
1900

3475
4850

Brühl . .
Donatus

Braunkohle.
111000| — j Roddergrube . . .
| |13100jSchallmauer . . . .

25
3650
575
900

20000

Alexandershall . ,
Beienrode . . . . .
Burbach . . . . . .
Carlsfund.
Desdemona.
Deutschi..lustenbg.
Glückauf Sonders h.
Großb. v. Sachsen
Günthershall . . .

Apfelbaumerzug.
Bautenberg . . . .
Biberer Gruben .

Kali.

29500 3050b
3350| 3400

Forme,

7700
6800

8600
5700
5050

17100
5750
5350

1730
2275
1600
3650

7900
7100

12500
8800
5900
5100

17600
6200
5400

Heldrungen . . . .
Hohenfels . . . . .
Hohenzollern . . .
Johannashall . . .
Kaiseroda.
Neustaßfurt . . . .
Ilothenb.,Hedwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . . .

Erz.
1760
2325
1650
3750

Henriette . . . . . .
Klöserweido . . . .
Victoria b. Hittfeld
Wildberg.

2900
9700
6850
5500
7600

3250
13100t
129o0|

1850
630

1100
1025

3000
9800
7950
5700
7700

19800
3300

13600
13100

1900
650

1115
1060

Geschäftliches.
Um  Weckerle ’8 Sänger -Pastillen

(eingetragenes Warenzeichen unter Nr . 50674 ) ;
fittb die allein echten. Aus feinstem Gummi arabicum , Lackritzen - '
und Veilch4iigefchiuack hergestellt, werden sie nicht allem von Sängern'
und Rednern, sondern auch im Theater u, Konzerten sehr begehrt. Als Mund. ,
Pastille» verbreiten Weckerle ' s Sänger - Pastillen einen angenehmen
3KSV b« Halsempfindlichkeitfehr bekömmlich, 9!ur echt in unsere»
Schachtelna 2o Pfge. Wo nicht erhältlich, liefern direkt.

Wecker ! ®’® ganbonsfahrik , Feuerbach -Stuttgarh >

Wie Morgen -A«KKaLr umfaßt 14 Seite«
und die BerlagSbeilage „Der Roman ".

Leitung : SB. Schulte Brüdl,

Verantwortlicher Redatteur für Politik und Handel: A, MoegltÄ : für du»
Feuilleton : I , Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden,
Druck, »nd « erliL der L. SchellenberaiM » Hbf-Buchdrücke« ! in Wiesbaden.
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'Fomtsdhirlü
tonnid□

für

Herren , Hainen und Kinder.
Nur zu empfehlen für solche Füsse, welche noch ziemlich
ihre natürliche Zehenlage behalten haben, also deren grosse
Zehen nicht schon zu sehr nach der Aussenseite gekrämmt

sind.
Für abnorme gerade Füsse nicht geeignet.

Natürliche Fussbildung,
■welche beim Tragen von

Rcform -Fagons
erhalten bleibt.

Yerdorbene Zehenlage,
durch Tragen nicht

passender Formen sind die
Zehen nach aussen gekrümmt.

Alleinverkauf aller Fortschrittfabrikate:

Meusfadf Selmliwarenlians,
Wiesbaden , Langgasse9

und
Berlin W ., Potsdamerstrasse 46.

2511

Fort mit der Glas-
Christbaumspitze,

tauft die unzerbrechliche Chris tbaum-
spitze SB3T6 Engel -dehiut , "VH?die schönste Zierde des Weihnacnts-
ha-umes, nach Anzünden der Kerzenertönt ein wundervolles Glocken-Ge-
läut , welches die Feststimmung be¬
sonders erhöht ; dasselbe ist hocheleg.
gearbeitet , extra fein vernickelt undsicher funktionierend.
RTo. © 54G . Cliristbaumspitze
G Engel - Gelänt , mit <3e-

hranchs - Anweisung,
n per Stück nur Hk . 1 .- . ■■

Fort mit dsm teuren
fj _ _ _ bestellen Sie dentiaromeier, Sehl- beliebten

■- RrW Cigarren-
sekrank mit Wetterhäuschen,
versehliessbar , ea. 40 em hoch und
21  cm breit , mit feiner Schnitzerei;
das Wetterhäuschen zeigt das Wetter
immer einige Tage vorher an, ersetzt

mithin die teuren Barometer.
Mo . 899 - Cigarren schrank
mit Wetterhäuschen , hoch¬

fein gearbeitet,
— per Stück nur Ittk . 8 18 —

_ Versand nur per Nachnahme. —JUmtauseh gestattet oder Geld zurück,

...irrrSSÄ ." - WM  bei Solingen LUS.Gebt *. Wolfapb

Dl.in(tls Witt je  Itiftet»
zur Radikalheilung aller Unterleibsbrüche
ohne Operation . — Bei kleineren
Leisten- u . Schenkclbriichen , sowie Nabcl-
brüchcn keine Unterbrechung der ge¬
wohnten Tätigkeit . Behandlungsdaucr
durchschnittlich ' 14 Tage . Sprechstunden
vormittags 8 l/>—10 Uhr , nachmittags
12—1 Uhr . Auf Wunsch brieflich nähere
Mitteilung.

Idstein , im August 1906.

tJ

Herbii-Pserde-n. FohlenmarKt
zu Mainz.

Am Donnerstag » den 25 . Oktober 1906 , vormittags , findet im
Gebiete des Städtischen Viehyofes dahier der Herbst-Pferde - nnd
»ohlenmarkt statt. _ „ ,

Mit dem Markte ist neben einer AnSstcUnng von Wagen , Geschirren,
Stallutcnsilie » , Landw . Maschinen und Geräten re. , bei welcher hervor¬
ragende Leistungen durch Diplome ausgezeichnet werden , ein - .Prärmiersmg des Pferdematermls
vorgesehen, für welche 2060 Mark zur,,Verfügimg stehen.

DnS Marktprooramm nebst Vraimierungsplan ist durch die Schlacht - und
Viehhofvcrwaltnng Mainz zu beziehen. Dieselbe nimmt auch für dieG-räte-
ausstellung , sowie zur Reservierung von Stallungen zum Entstellen von Pferden
im Viehhofgebiete Anmeldungen entgegen und erteilt jede gewünschte Auskunft.
Anmeldungen zur Prämiicerung sind hinsichtlich der Händlerpferde an d,e
Schlachtliofsverwaltuna Mainz , bezüglich der Stuten nnd Fohlen von
«üchteru an die Geschäftsstelle des LandtsPferdeznchtvereinS zu Darm-
ttadt . Neckarstraße 1«, zu richten.

Die mit dem Markte verbundene Verlosung findet am 26. Oktober , nachm,
z Uhr , im Schlachthofrcstourant statt . ^ . . „ „ „

Der Gcncralvcrtrieb der Lose ü1 Mark ist dem Herrn D . F . » hnacker,
Darmstadt , übertragen.

Mainz , im September 1606.
Die Städt . Pferdemarktkommlssionr

Der Vorsitzende
Bür . <?- öhelnnnin , Oberbürgermeister.

Süddeutsches Konfektions-Haus

Alle Stahlwaren kaufen Sie am bkll. bei

'NH . Krämer,
Metzgergasse 27 und Kleine Langgafie 5.

Telefon 2079.
Sch leifen , Reparatur , Vernickeln sed. Tag.

Gelcg
weit unter
Preis.

Nur so
lange VorratJ

grosser Posten\ melit
Ein

Gelegenheitskaus.
Mehrere

M
Herren-Paletots
für Herbst und Winter , teilweise auf
Seide gearbeitet , in modernen Farben,
werden zu fabelhaft billigen Preisen

verkauft . Nur 7177

Marktstraste 22,1.
Kein Laden . Telephon 894.

hochmoderner

Mrrkn AnrüyS
Rosshaar-Verarbeitung,

Ersatz für Mass,
| Burch V regulärer Wert 32—38
Massen - N . jeder Anzug
Einkauf © \ nur Mlc.
mit gleich - Ny GO

[«sämigem 4«e-
\ schäft iE» Darm-
i stadt und Mannheim.

sowie
durch

Ersparnis
Laden-

'inieten . Spesen
konkurrenzlos |

billig.

ßadhaus zum Kranz,
E. ntiKgnKne SO , EckoKranzplatz.

Tiiernial-Bildera 60  PS'..
ganz neu eingerichtet « 2691

20 möblierte Zimmer.
In meiner seit 16 Jahren

hier bestehenden Schuhmacherei
innche die feinsten

DMenMi - ^ " ° ,7 - ,F » ,. ' "

Lille Reparaturen gut « . vikltg
in 1—2 Stunden.

JPius Schneider,
Michelsbera 26 , Laden.

Wem-Verlteigerung in Rmz.
Montag, 29. Oktober 1996, vormittags 11 Uhr,

im Saale des Konzerthanses der Liedertafel , läßt Herr

P. W. Franz Valckenberg aus Worms
Kelleränmnnq halber aus den besten und ftinsten Lagen versteigern:

26/1u. 4/2 Sl. 1897eru. 1899er WNNSLL-
9/1 „ 1899er Königsb«ch-r.
2/2 1899er Deidesh-imer.
^ ^ ^ ^ » Förster Fleckinger,3/2 „ 1900cr

Die Weine lagern in den Kellereien des Versteigerers in Worms.
Provetage : Dienstag , 23. Oktober in obigem Saale trt Mainz und am

29. vor und während der Versteigerung . (No .2449) F4ä

bclt1‘ O^ ^̂ Jusfizrat Kinmnl Kassner , Großh. Notar.

Gmii-Betteiilap,
garantiert wasserdicht,

für WSclmerinnen , Hrnnlii - und Minder,
von Mk. ~f | » ->n per Meter,

Windelhöschen , äSL “ l£ SS^
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragnmmistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. . . _ . . „ fl 2637Sämtlich©Artikel zur Kranken- und Woebenbettpflege.

dir . Taillier,
Möbeltransporte von

Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art.
Passagiergnt,

Waggonladungen,
Zollabfertigung,
Lastfuhrwerk.

Billettverkanf der
. . Holland-America-Linic.

Eigene Lager - und ITmladehalle mit GeleiseanschliESSauf dem Westbabnhofe.
Massives Lagerhaus für Möbel etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse, neben der

Rassauischen Landesbank.

SpÄns-tatlschaft Wiesbaden

Philipp S>©isst ®F, nur Öranienstr. 82.

rattcit
leiden , Ncgclstör . usw. beh. Ilnvioli,
KolN-BrauuSfeld 181. Frau » . in N.
schreibt : „Ihre Kur hat großartig oe.
wirkt". R ückporto er b.

28 ' /- Morgen
62,700 Reden

_ K186
IWeingut Schwanen"F61

30 Liter
Mk . 12.- ,

® . in . 9i , M.

la Weißwein
InRstwein -LL ».

ferner zu SO. 60. 80 Pf . u. 1 Mk. das
Liter . Mindeslabnahme 80 Ltr ., über
100  Ltr . billiger. 0-eg. Nach». Fast lcihw.
u . franko zurücksend. laFlaschcnw . Preis¬
liste ! _ ip. ;nE . Blg rucEi . Edtttkoven.
15 Zentner Mepfel,

schöne Ware . z. Teil Reinetten , preiSw.
zu verk., a . l . en. dloo . N. Fetdstr . 18, P.

Stiels aeltsu Vogel . Ufeumann.
Telcplion 88 ®.

Bureau Illieinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.
_ Teleffr.-Adr. „Prompt “.

Berliner Ffer <ie “E*©tt ©ri©
Zieliung 16. und 17. November in Berlin im Dienstsebäude der Königlich.
Gcneral-Lotterie -Direlition. —2100C0 Lose mit 6039 Gewinnen i. Werte v. zus.

Mark

2412

davon: u 16090 , GGSG , 4680 , 2 I ZSM '
8000 = 10000 , 6h 1506 - 9699 , MJÖT

Mark
i. \V. von
Loso ä I Mk., tl Lose 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra .) Zu haben befallen
Königlichen lotierie-Einnetasrn.k̂ üAa^ f̂ lep
Wo nicht, versendet, diese Lose die LosG-Vertrieb3--Gesel!sciiaft König!.
Preussischsr Lotterie-Einnehmer G. m. b. II., Berlin, Monhijouplatz 1.
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VLliloQrlLi
(gesetzl. geschützt).

Dieses erfrischende Haarwasser ist ein ausgezeichnetes Mittel zur
Vorbeugung der lästigen Schuppenbildung ; es stärkt die Haare , ver¬
hindert deren Ausfallen , sowie das unangenehme Jucken der Kopfhaut.

PJiilocrin trocknet das Haar nicht aus , sondern macht
es glänzend und geschmeidig.

I *liilocrii » ist wasserhell , also nicht färbend und besitzt
ein^ n äusserst angenehmen Wohlgeruch.

Fl . 1 . 35 und 3 . 35 Hk.

Ferner empfehle ich als bewährte Haarwässer zur Anregung
des Haarwuchses:

Eaaa de
Fl . 1 .35 u. 8 . 35 Ink .* Ltr . C. — FI Ir ., sowie

HSuj -SEsbbbi(St . Thomas)
Fl. za. 7* Ltr. L.S5 « In, za. s/* Ltr. 3 .85 Eli.

Birken - Balsam
Fl. L.S5 u. 3 .35 Mk.

Dr. M. ASbersheim,
Lager amerikairiscihc

8C

Wiesbaden
Lager amerikanischer , deutscher , englischer und französ . Spezialitäten,

sowie sämtlicher Toilette - Artikel,

Frankfurt a. M.
Fernspr . Ho . 3007. Kaiserstr . 1.

Versand gvgon Nachnahme, illustr . Katalog kostenlos.
2320

II
von

Professor © r . IS . Kavitsseli , Halle.
. Am 20 . Oktober : Die Ausgänge der Meligiou Israels.

An die einzelnen Vorträge soll sich eine freie Wirssprache anschlichen.
.Sie finden im Saale der „ Logo -Plato " , Friedrichstraße 27, statt und
begmnnen abends 8 Uhr.

Uebertragbare Zyklnsbillette zu4 Mk. u. Einzelbilleite zu1.80 Mt.
find in den Buchhandlungenvon M« ,, --«,, M«»»-rit«i >°->d Määnzel , Mörters-
tiän . fr , Oltoj Miäiner , ütaadt , 'Venn , Voigt und abends an der
Kasse zu haben.

Herbst 1906.
Die sämtlichen neuen Formen in

Kerren -Höten
sind eingetroffen.

Hervorragend aparte Fassons!
Ilnerreiclit billige Preise!

Jfemns ^ lrititzUm,
Langgasse 28. 2651

« «,4 ; ‘ ! n < *.* - ; 4 v

Gartenbau-Verein.
Bersommlmm

Samstag , 20. Ott. , abends 8 Uhr,
im Hotel Union , Neugasse. F388
_ Der Vorstand.

Die MW
von FM-ifl Ei Mm

ZMr Balm 2638
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

m jeder fagesstunde,
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

/Frachtgut:
(Eilgut:

:: binnen 5—6 Stunden
3- 4 )

Bestellungen beim Bureau*

Rheinstrasse 21,
neben der Hauptgsost.

_ Königlicher Hotspedlteur

I ^ L/cttenmaycp
»Wiesbaden=

Kein Laden!

Me Sorte»
SchchwWm

für

MM Herren
M Mer

kauft man

Mden denkbar bMgsten
preisen

Marktstratze 22,1.

Gerstel & JsraeS,
Langpsse 21—23, neben dem„Tagblatt“.

Für die

Tanzstunde!
(0)83

Fächer
in Straussfedern , Gaze -Seide m.

Malerei und Flitter

von 1 Mark an.

Ball-Fichus
Chenille , Seiden -Gaze , Spitzen etc

von 2.50 an.

Ballhandschuhe
in Glace , Seide und Spitzen

in jeder Preislage
und Länge.

Hervorragend billige

seidene Blusen:
Bluse Selma

rem seidener Japon m. « * ak
Spitzen -Emsätzen . •

Bluse Lina
reine Seide mit Einsatz u r r a

i 111. tf - tiWund Spitzen -Medaillons 1

Bluse Helene
reine Seide m. Spitzen¬
sattelstück und . ä-jour . m n ne
Einsätzen . . . . .

Spitzenblusen
auf Futter gearbeitet M. I2 -9Ö

(Dü

Blumen als Spezialität
in hervorragender Auswahl

besonders preiswert. 5!

Blumen-Ärrangements für Balltoiletten.

Durch vorteilhafte billige Einkäufe bin
ich in der Lage, zu wirklich erstannlich
billigen Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für Jedermann lohnendI 7172

Marktstratze 22,1.
Kein Laden!
Modes

Frida Wolf,
Große Burgstraße 12*

Für empfindliche Damen empfehle feder¬
leichte Drahtformen aus Atitmininm-
Draht (D. R. G. M.  No . 282707).

Judnftrie,
Hochs, gelbe Speisekartoffel, p. Ztr . 3.50 M.
frei Haus. Kosgut Geisberg.

Daselbst auch Mauskartosseln abzg.
Winter -Tafelobst

empfiehlt Arthur Holle, Obstplantage
vor dem Bahnholz . Tel . 3318.

- ./ : .' . . ' [}.- '\ "v(

ßabrikat

ph . Zourdan,
Maiiy.

Garantie für jedes Paar.

KU-Cllts-Wkli-SWl-Md UWiestl
12 .50 , 10 .—, 8 .50.

TlWeMr-D« il-KHM-«.UsWesel
10 .50 , 10 .—, 7 .50 .

Ssk-Clils-ßerm-MMlesel
13 .50 , 12 .—, 10 .50.

CtzeMM-Hmen-AdWiksel
13, - , 11 .—, 9 .—.

^pesMiiät:

zemsteHandarbeitSschilhivarm
Großer Lager in Winterschuhwaren.

Streng feste Preise auf jedem Paar ersichtlich. 2578

Gustav Zomban.
Wiesbaden , Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße.

MM iniö GejÄlechlSleiöku MK'
Fleäiten re., selbst verzweif. Fälle, beh. m. Erf. « . I ;angen f I

Physikal-Heilanst. Mainz , Schusterstraße 51, 1.



GERMANIA,
Lebens -Versicherungs -Äktien-Gesellschaft zu Stettin.

Siclierlieätsfonds : JSIS Milläoneja Mark.LsÄNMZM-Versicherung
zu den günstigsten Bedingungen bei der höchsten Sicherheit.

Bisher ausgezahlte Beuten : 38 Millionen Mark. F527
Näheres durch Otto Mora , Wiesbaden, Spiegelgasse 15.

Nr . 490.
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54 . Jahrgang.

Neu
eröffnet!
ScMitaarLB,

gegenüber dem Waren¬
haus Blumenthal,

nahe der Faulbrunnen¬
strasse.

Spezialität:
Die berühmten Goodyear - Weltstiefel für Damen
u. Herren , System Handarbeit , allererste Fabrikate,

su ungewöhnlich niedrigen Preisen.
Wir machen besonders noch auf unsere grosse
Auswahl in Kinder -, Mädchen - u. Knaben -Stiefeln

aufmerksam.
Preislagen 3 .50 , 4.50, 5.50.

TJnfer Offert aitlässlidi unserer Geschäfts -Er¬
öffnung , wie im Sdiaufenster angekündigt , em¬

pfehlen wir besonderer Beaditung!

34 Kirchefasse 34,
nahe der Faulbrunnenstrasse.

Den Besuchern vom  Maina
empfehle ich meine neueröffnete „ i ’ rince <ifAW « fos HSar “ , bekannt
durch den Ausschank Original American llrinks , feinste
EäUtfre und die liekannten reinen Weine der Centrnl-
Verkaafs - iiienessenscliat 't llheinganer Winzer -Vereine.

Prima Anstern . H ‘. E&aviar . (No . 901 ) F42
Conrad Wowack , Itaiserstr . 9 , Hingang lHuihaiuiüitr.

Handschuhe,
selbstverfertigte , von weichem , dehnbarem Leder und gutem
Schnitt . Garantie für jedes Paar . Anprobieren gestattet . —

Größte Auswahl . Ferner empfehle selbstverfertigte Hosenträger in allen
Preislagen . Stets das Neueste in Krawatten , Kragenschonern , Hüten,
Mühen , Regenschirmen , Stöcke« , Kragen u. Manschetten rc. zu äußerst
billigen Preisen . 2736

ML'GZLKSZL»- UnWulWAr.
Kirchgaffe 36 , gegenüber dem Warenh aus Blumcnthal._

Frroinht baden -wir es, ein wirklich tadel-
loses, unter Garantie funktio¬

nierend.,neu verbessertes Christbaum -En ^ el-
geläute Ko. 1, wie Zeichnung, zu dem billigen.. . . - - — 1• r TT. i. n V.s.4Preise bbk 1 in zu liefern. Franko Haus bei
von nur UiK. I . IU vorher. Einsendung des
Betrages 20 Pfg. Porto , gegen Hachn. 30 Pfg.,
Porto extra . 3 bis 13 Stück bei vorher. Ein¬
send. des Betrages 50 Pfg. Porto , geg. Nachn.
60 Pfg. Porto . 14 Stück senden wir portofrei
und legen 1Stück derselben nebst einem Taschen¬
messer gratis bei. No. 3. Dasselbe ähnlich,
jedoch kleinere Geläute, in hübsch. Ausfuhr., per
Stück Mk.0 .60 . Diese Geläute werden aus hoch¬
fein vernickelt. Metall sehr solide hergestellt n.
übertreffen daher an Ausführung fast alle ähn¬
lichen Geläute. Das Geläute ist eine Zierde für
jed. Weihnachtsbaum u. ersetzt jegliche Spitze,
kann aber auch unter den Baum gestellt werden.
So bald die Kerzen angezündet werden, setzen sich
die Rädchen in Bewegung, u. die an Kettchen
daran befestigt. Perlen schlagen alsdann gegen
die Glocken an, u. nun hört man ein feierliches
Weihnachtsgolftute, welches Veranlassung zu
einer richtigen Weihnachtsstimmung gibt. Wenn
man das Instrument auf einen geheizten Ofen
stellt , ohne die Kerzen anzuzünden, so entsteht
auch ein harmonisch. Geläute. Fast in keinem
Haushalt wird Cnrmlrtol îiita fehlen, da

wohl ein solches tlllJBiyeidUie üoeh der
Preis ein sehr geringer ist . Da wir im vorigen
Nähre wegen zu starker Nachfrage Tausende
nicht liefern konnten, wäre es ratsam , wenn Sie
Ihren Bedarf in Ihrem eigenen Interesse schon
jetzt decken würden. Gehrauchsanweis. liegt bei.
Katal .vers.wir grat .n ir.üb.Neuh. in Christbaum¬
schmuck , Spiel -, Musik-, Gold-, Silber -, Nickel -,
Leder - u . Stahl » ., Uhren , Waffen u. Munition etc.

Hrier Bell, Gräte! bei Säliei
Fabrlk -Versandgescliäft — Pracht-Katalog gratis und franko!

Wir suchen für unsere Lebens -, Leibrenten -, Unfall - und Haftpflichtver-
ficherungsabtnlnng für das Großherzogtunt Hessen und die Provinz Hessen-Nassau
je einen tüchtigen

Jnspektionsbeamten.
Die Position ist gut bezahlt und bietet bei zufriedenstellenden Leistungen Aussicht
auf Lebensstellung . Gefl. Offerten unter Angabe bisheriger Tätigkeit , Gehalts-
ansprüchen und Aufgabe von 4 - 5 Referenzen , beliebe man an die General-
Agentur der Bayerischen Versicherungsbank , A .-G., vorm . Versicherungsanstalten
der Bahr . Hhpotheken- und Wechselbank, München , F76

«Friedrich Schamacher , Frankfurt a » M . , Taunnsstraße 43,
zu richten.

Eeftflurant MMg
im Wintergarten.

Sonntags

As «Zert
des Solo -Quartetts der Kapelle des

Füf .-Reg. Nr . 80.

ISST“ Entree frei . 2684

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge naoh Mass . 2661

Rermi . St citdur « , Gr . Burgstr . 4.
Nebenstehende Marke

gilt als einzigeSZeichen
der Echtheit von

Wendelsteincr
Hacusiiers Prcnncssel-

Spiritus
Flasche Mk. 0 .75 n.
1. 50 . Hervorragendes,
preiswert S u. billigstes
Kräftignngs - n . Reinig¬
ungsmittel d. Kopfhaut,
befördert das Wachstum
der Haare , reinigt von
SchupPcn,sM - verhütet
HaarausfaU .Haarfratz,

Nur acht Kahlköpfigkett.
Mit Lronucssel » Das Bild und 26ori
„Brenneffet ist geschützt, wo solches
odcrd . Marke Wendelsteinen Kirchert
fehlen, erhält man stets Nachahmung u.
unechtes Haarw asser.  Vorsicht
beim Einkauf . - Mtz Zu haben in
Apotheken, Drogerien , Parfümerien , Fri¬
seurgeschäften oder t 'arl Eäiicinill “.
München . Rotiert Santer , Drattten*
Drog ., Drog . K. Hoebns , Taunusstr .,
B'\ Alexi , Michelsberg , « arl Rrockt,
Albrcchtsir ., A . Herling , Gr . Burgstr.
« . « to . -ttel , Michelsb., W . « raef,
Wcbergasse. O . tJ.iüe , Moritzstraße,
pn. II . WULler , Bismarckring . t.
R »rt » ehl , Rhktnstraße, 8 aai «Nt » .
Wrojf ., Mauririusstr ., W . Schild,
Friedrtchstraße , R . *»«■> l». Rheinstraße,
«&. Kiebert,äJtarftfir . ,Clir . Tj «nl >er,
Kirchgaffe, A . Crat *. ir' rit x R ompel,
Wellritz - Rrogr . , Otto Schan-
di «a , Tli . Wachsmutli , Drogen»
Haus R . Rons Maclif . ,
Hömer - llro |f .,S)!atf . /tltstaetter,
Ecke Lang - und Wcbergasse 19. F114

GckMMlllls.
Die bekannten 7173

Godyear-Wcltsticfel
in Boxkalf, ». Nahmenarbeit -Sticsel
für Herren nnd Damen in versch.
Fassons a». diversen Sorten , Box¬
kalf-, Chevreanx - « nd Wichsleder-
Stiefel für Herren , Dame « nnd
Kinder kauft man am billigsten

Mm MaiMr.22,1. SÄ
Wiilterkartoffclil

(Paulfen Juli — Nieren ), diese so sehr
beliebte Sorte ist wieder cingetroficn.
Otto tinlselfiacit , Kartoffelhandl .,

Schwalbachcrstr . 71. Telephon 2734.

HeftanrationM lams,
Lahnstratze 22.

Heute Samstag:

MetzelsuM,
wozu freundlichst einladet

Sfini ! Wagner.

Restauration Gemmer,
Sldlcrsteaße 37.

Heute Samstag abend:
Metzelsnppe.

Wellfleisch, Bratwurst mit
Kraut , Schweinepfcffer rc

Mainzer Rhein . Bier.
Prima Weine.

' ^ r, >«• ' • • v , ' ' '' • '

Aufklärung!
300
200
100
300

100

Ein Versuch ruiniert nicht!
prüfet Eure Wczugsqneffe

zur neuen Saison!

herbst- «nd Winter-paletoir,
süddeutsche Ware ( Geiegenheitskauf ), moderne
Stoffe , tadelloser Sitz , beste Maßvernrbeitung aus allcr-
erstcn Firmen , früherer Preis Mk. 30, 85, 40, 45, 50,
jetzt Mk. 1», 20 , 25 , 30 , 35 , so lange Vorrat.

erftklaff. schöne herren-Anziige,
süddeutsche LSare ( Gelegenlicitskanf ), moderne
Stoffe , tadelloser Sitz , beste Maßvcrarbeitnng a. aller¬
ersten Firmen , früherer Preis Mk. 80, 85, 40, 45, 50,
jetzt Mk. 18, 20 , 25 , 30 , 35 , so lange Vorrat.

Herren-Umhang-Räder,
Kaputze zum Abknöpfen , imprägniert , ln allen Größen
(Gelegensteitskans ), früherer Preis Mk. 15, 18, 20, jetzt

Mk. 7.50, 8, 10, 12» so lange Vorrat reicht.

Herren-Joppen.
ganz gefüttert , in allen Mustern und Größen ( Gelegen-
heitskaus ), früherer Preis Mk. 10, 12 , 15, 18, 20. jetzt

Mk. 8 , 8 » 9, 10, 12, so lange Vorrat reicht.

Krmben-PaletsLs,
nur gute Ware lGtlegenlleilskaus ) , früherer Preis
Mk. 10. 12. 14, 16, 18. jetzt Mk . 5 , v , 7 , 8 , 9 . so lange

Vorrat reicht.
Ansehen gestattet . Helle Berkanfsräume . "V4

Schwllttmcherstraßc 30, 1. Stock(Alleeseite).

Ml
B1F0

Bas KesteBriilWSoppelglas
fiir Farne und Mähe ns»

Jffu beffiefien durdj alle optischen Jjesdiäfie
Mager in sämtlichen gangbaren Schärfen bei den

officiellen Magerhaltern:
S erlin : Sörffel , Jtofoptih., JVW., Unter den Minden W,
’ (?. Stichlet ?, Cptiker, y?., Potsdamer sin. 131,
JDresden : Sruno fpestel , Schiossstr . e, jeauptstr. r.

ffrankfurt a-!jrr.: Schlesickg - Siröhlein , Optisch«
- Jlnstalt , Jtaisevplatz 17.

JSeipzig : G.Jf .JiTedev,3nstit .für6ptihu .Physik, J/Tarhtn.

JlTürtchen : Jfic .Suohner , Jiofoptihor, O’rauenplatz 10.

Wiesbaden : G.jtnaus $■Go., Gpt.OnsUhlt, £ anggasseie.

iProspekte gratis durch obige Geschäfte. F72

Französisch sprechen
lehrt j . Dame in kürzester Zeit nach leichtfaßkicher Methode . Pariser Accent.

Bismarckplatz 5,  1 . Gtage . 7346

Beteiligung gesucht.
An Lichtkopieranftalt , Lichtdruckerei bczw. Phorogr.

Geschäft wünscht sich geschäftlich tüchtiger erfahrener Herr akliv'und
mit Kapital zu beteiligen . Angebote unter IffleHos A . 427 an
den Taabl .-Vcrlmi erbeten.

Als Spezialität empfehle:
Frisch gebrannte Kaffees per Pfd. Mk. 0.90,1 JO,1.2h,1.4h, 1.60,1.80.
Kakao, lose, per PH.Mk. 0.95,1.2h, 1.40,1.60,1.8h, 2.00.

Konserven, prima Qualitäten, zu den billigsten Preisen. K21
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Meibtiche Morsonrr«.
. Suche bei reeller Bcrmittelung

«ine , Kindergärtn . u. best. Hausm . n.
Parts , perf . Herrschaftsk., bessere
Stubenm ., gr. Anz. Haus -, Allein-
u. Kuchenm., Köchin zu einz. D.,
'30 Mk. L. Bernhard Karl , Stellen-
vermrtller , Schula . 7, 1. Tel. 2085.

Flotte Diktatmaschlnenschrerberin
M ^ , ?UUge Abendstunden, mögl. mit
Maschine, ges. Off . mit Anspr . u.F . Ä. hauvtvo stlaaernd.

wm
Erste und zweite Arbeit , p. sof. ges.
Hch. Fried , Kirchaasse 38.

Modes.
- „- Arbeit . ,
H. Zahn , Schwalbach ers
Tücht. zweite Arbeit , sofort gesucht.

fftratze 38.

Verkäuferin,
Angehende, jüngere , bei' den Eltern
'wohnend, für baldigen Eintritt
gejucht. Carl F . Müller , Schokoladen¬haus.
... , Verkäuferin
,ur Schweinemetzgerei gesucht Moritz-
siraße 2 / , Part.

Tüchtige Verkäuferin ges.
Metzgerei H. Cron , Neugasse 11.
- .. , ,, Schuh brauche.
Tüchtige Verkäuferin gesucht. Off.
Uch.Angabe seitheriger Tätigkeit u.
'N. 183 an den Taabl .-Nerla g._

. Gesucht per sofort
ern gewandtes Mädchen als Verkauf.
Kenntnisse nicht erford ., kann an-
MMit werden . Kolonialwaren -Kons.-
Geschast Oranrenstraße 45._

Modest
^ngeftcnbe.  Verkäuferin per sof. ges.
Hch. Fried,  Kirchaasse 38.
^ ^ , Zur Anshilfes

spaterein festen Engagem .,

8

tüchtige Kontoristin gesucht. Ma ckstm-
Schrerb. u. Stenogr . Bed. Off . nnt
Geh, u. Ref . u. B. 183 a. d. Tagbl .-V.

m Lehrmädchen
für Weiß- u . Wollw.-Gesch. g. Berg.
ges. Ecke Mo ritz- und Gerichtsstraße.
^ Lehrmädchen
Â sucht gegen sofortige Vergütung
bei Ad. Lange , Wäsche- und Aus¬
stattungsgel chaft , Lang gasse 29.

Lehrmädchen'
ur mern Delikatessengeschäft gesucht.
lug. Kortheuer , Nerostraßc 26.
. Nettes Lehrmädchen

sofort gesucht. Neustadls Schuh¬
warenhaus . Langgasse 9.__

Eine Direktrice
hnrb für die Fremdenwäschc-Ab-
terlung der Dampstväscherei des
Palast -Sotels gesucht. Hoher Gehalt
und selbständiges Arbeiten zugcsich.
Nur lolche Bewerberinnen , die gleich.
Posten bekleideten, werden angenom.Vorzustellcn Palast -Hotel.

Gute Taillenarbeiterin,
sow. Zuarb . sof. dauernd ges. Fr . G.
Harz , Konfektion, Grabenst r . 9, 2.

. Tüchtige Taillen -, Rockt ~
und Zuaroeiterinnen gegen gute
Bezahl , per sof. ges. Oettingern. Co., Lana aaiie 87.

Selvständ . Taillenarbeiterinnen,
fctote Zuarbeit , ges. Frau Schütter,
Kleine , Burgstraße 5, 1. Daselbst
kann nn Mädchen das Kleidermachen
grü ndlich erlernen ._ 7351

$aiUen = und Rockarbeiterinnen
»esucht Neugasse 24, 2._

Tüchtige Füärbciterin
fpf- f- ,d. ges. M arktstraße 11, 3.

Weißnäherinnen,
fluch angehende, gesucht bei W. Kuß-
-n.aul , Nhetnstraße 37.

. Tüchtiges Mädchen,
daZ den Haushalt selbständig führen
kann, und bürg , kocht, gesucht. Stäb.
Renter , Bahnhosstra ste 82, Laden.

. „Anfache Stütze gesucht,die selbstand. kochenu. nah . kann, für
kinderl . Her rsch. Näh. Tag bl.-Verl . Pu

Perfekte Köchin
rin Aller von 25—30 I . wird gesucht
für >1. Nov. bei hoh. Lohn von einem
rrnderl . Ehepaar . Melden vorm, von
8—10 und nachin. von 2—4 Uhr
Billa Wenibergstraße 28.

Tücht. Büsettsrl . wird gesucht
Wiener Cafs , Webergassc 8.

KWWWiWAWMffHs
Tücht. reinl . Alleinmädchen,

das auch etwas kochen kann, gegen
hohen Lohn in kl. Haushalt gej. Zu
sprechen bis 11 Uhr vormittags,
nachmittags bis 5 und abends nach
8 Uhr, Bismarckrina 14, 2 r . _

Junges ordentliches Mädchen
ber gutem Lohn ges. Walramst r . 20.

Junges williges Mädchen
für kleinen Haush . mit einem Kinde
ges. Näh. Zietenring 4,_» rt ._ r ._

Alleinmädchen
(tu. kochen kann) zu 2 Pers . ges. Ecke
Kirchg. und  Faulbri innenstra tze 1, 3.

Eint . ält .. Mädcheit z. 1. Nov.
ges. Se inemann . Taunusstr . 49, P .

Tüchtiges AllMmädchen
aus 1. November gesucht in gute
Fainilie Lahnstraße 6, 2.

Jüngeres Mädchen,,

Passantenheim
und Stellen -Nachweis „Germania ",
Jahnstraße 4, 1. — Telephon 2461.
Daselbst finden Mädchen aller
Branchen gute Stellen bei sofortiger
Placierung , sowie Kost und Logis
für 1 Mt . Frau Anna Kiefer,
Stell enb ermittleri n.

Ständi g offene S tellen.
Suche Herrsch.- u. Hotel-Pers.

all. Branch. Frau Marie Harz,
Stelle nvermittlerin , Hirschgr. 12, P.

Junges,sauberes Mädchen
für alle Arbeit bei girtem Lohn sofort
gesucht Blei chstraße 12, Part. _

Mädchen
oder Monatsmüdchen für Hausarbeit
aiif gleich  ges . Hc umu ndstr . 54, Part.

Sauberes Mädchen
für Küch.- und Hausarb . in best. H.
ges. Große Burgstraße 13, 2.

Jüngeres Mädchen
gesucht Oratnenstraße 25, 2. Z,
melden vormittags . 7801

Nettes fleißiges Mädchen
auf gleich in kleinen Haushalt ge-
sucht Saalgasse 14._

Ordentliches junges Mädchen,
w. kochen kann, als Alleinmädchen
ges. Schmidt , Langgaffe  54 , 2.

Jnnges williges Mädchen
ges. Mä her , Gae thestraße 18.

Besseres Mädchen,
ev., welches kochen kann und alle
Hausarb . verst., für kl. Haush . ges.
Off , u. F . 179 an den Ta gbl.-Verlag.

Gesucht ein Zimmermädchen,
welches alle Hausarbeit versteht und
gut servieren kann. Gute Zeugn . er¬
wünscht. Sonnenbergerstraße 32.

Mädchen
für Hausarb ., mögl. v. Lande, bei
gut . Lohn ges. T au rmsst raß e 17, P.

Ein besseres Kindermädchen
per 1. Nov. oder event. später zu
6'/ -jährigem Knaben gesucht Näh.
Tagbl .-Verlag . _ Pr

Ehrliches solides Mädchen
gegen hohen Lohn z. 1. Nov. gesucht.
Näh, un Kurh aus -Neubau, Kantine.

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 1. Nov. ges. Kar lstra ße 42, Par t.

Einfaches Mädchen
ges. Hoffmann , Philipps Lergstr . 28.

Junges ordentliches Mädchen
gesucht Herderstraße 12, Bäckerei.

Hausmädchen
wird gesucht Taunusstraße 1, 1 r .,
tm Lass. Vorstellung 1—2 lt . mitt.
Nicht  über 25 Jahre.

pribat -Hotel Russischer Hof.
Mädchen für Zim .- u . Hausarb . per
1. Nov. gesucht Geisber gstraße^Z.

Mädchen,
für Küche und Haus sofort gesucht
Fürst Bismarck. Lu isenstraße 2. 7894

Mädchen,
firngeI braves , wird gesucht Bäckerei
Bismarckring 31.

MribUchr Per soncn.

Gebildete Damen.
die Lust zum Unterrichten haben, gesucht.
Dieselben finden bei mir nach kurzer
unentgeltlicher Lehrzeit Anstellung als
Lehrerin in größeren Städten . Gutes
Gehalt, selbständige angenehme Stellung.
Offerten nebst Photographie, Zeugnisse
erbeten, am besten persönliche Vorstellung
nachmittags von 4 bis 7 Uhr. 740st

Fran Dr . Bücher,
__ Kirchgaffe 4, 1.  _
Tüchtige Taillerr -Arbejterinnen
sofort für dauernd gesucht.

1 . Leister -Bodach,
__ Gr . Burgstr . 9, 1._

Nettes Mädchen , b. kochen kann, zu
zwei.Personen gesucht, 25—30 Mk. Lohn.
Frau Anna Mütter , Stellenvermitt-
lerin, Hellmuudstraße42, 1 St.

HMtsmWcheN-
nicht unter 20 Jahren , mit guten Zeug¬
nissen, zu sof. Eintritt gesucht. Offert,
irrster 1S3 an den Tagbl.-Verlag.

'MoNKtswädchen,
jüngeres , oder F-ra « rnorgerrs von
8 —18 Uhr ges. Nettelbeckstr . 4,8 r.

Flaschm-SMimdchcn,

Göbenstraße 17. 7400

Männlich » Usnsonen.

ttiterary . ll'he Päitor of »The Englieh
Mail « Frankfort a. M. Zimmerweg 6
requires a general assistant to worlc
ander him . üo objection to a lady.
Personal applications preferred . F 76

Gmte SLellmZg.
Zur Unterstützung des Leiters be¬

deutender Filiale größter Versich.-
Gesellsch. (Lebens-, Volks-, Unfall -,
Feuer - u. Einbr .-Vers.) tatkräftige
Persönlichkeit für Organisation und
Akqriisition sof. ges. Auch Nichtfach¬
mann berücksichtigt. Off . mit Lebens¬
lauf u. R. 182 an den Tagbl .-Verlag.

Täglich 15 Mk. baren Verdienst,
dauernde Beschäftigung finden Hausierer,
Händler und Personen aller Berufe mit
meinen Saison - Neuheiten. Jedermann
ist Käufer. Näheres aus Offerten unter
» . 13. « SS an ' (Da. 1854gl F123

Rudolf Moffe , Dresden.

AMlafflger pamcnfrimEltiEr
für das ganze Jahr auf sofort gesucht.
Arno Wüstefeld, Michelsberg 2.

Tücht. selbst. Schreinergehilfen
sofort gesu cht Mo ritzstraße 25.

Damenschneider
daue rnd ges. I . Herrchen, Rödcr str. 41.

Für Schneider ! r
Zwei gute Rockmcrcher und zwei für
Kteinstück gegen hohen Lohn gesucht
Jabnftraße  12.

Friseurgchilfc.
Ein braver , solider , tücht. älterer
Friseurgehilfe zur Führung des Ge¬
schäfts gesucht. Zukunft gesichert.
Off , u. M.  181 an den Ta gbl.-Verlag.

Barbicrgehilsen
für dauernd Samstags u. Sonntags
sucht H. Brecher, Römerberg 39.

Tücht. selbständ., sauber arbeitender

ElMr.-MollSellr
für Hanstclegraphen und Telephon
findet bei einem Stundeulohu von 50
bis 60 Pf . dauernde Arbeit . Offert,
mit Zeugnisabschr. an Chr . HSlke,
Königlicher Hoflieferant Caffel,
Friedrichstr . 34 - 36 . F76

Bauschloffer,
tüchtige, ältere , gegen hohen Loht!
und für dauernde Beschäftigun.g
gesucht. „Feiiestra ", G . m. b. H-,
Fabrik von Eisenkonstruktionen,
Frankfurt a. M .-Bockenherm, Lanü-
grasenstratze 8.

Tüchtige

Rockarbeiter
gegen hohen Lohn bei Jahresarbeit sof.
gesucht. Auf Wunsch Werkstatt im Hause.

Gebrüder Dörucr.

NA. HxrreW«eider ßes..
große und kleine Arbeit , auch Tag-
schneider ges. Taunusstr . 23, Laden.

Driickereilchrliiig
zu sofortigem oder späterem Eintritt
gesucht. Buchdruckerei Plaum , Wies¬
baden, Goethestraße 4.

BAÜV
Gesucht per sofort

in dauernde Stellung einen tüchtig.,
zuverlässigen Konditor od. Feinbäck.,
der in Hefen- u. .Blätterteig , Torten,
sowie kleinerem Backwerk gut bew.
Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschrift , an Bäaermstr . Hch.Schneider , Hanau a. M., Altstraße 1.

Konditor -Lehrling»
Sohn achtbarer Eltern , wird zum
sofortig . Eintritt gesucht. Konditorei
Künder , Museumstraße 3._

Junger Hausbursche gesucht.
Metzgerei H. Cron , Neugaffe 11.

Junger sauberer Hausbursche
gesu cht. Gg. Auer , Taunu sstra ße 55.

Jüngerer sauberer Hausbursche
gesucht. I . Ko ch. Moritzstratze 3.

Einfaches junges Mädchen
findet gute Stelle . Näh . Mainzer¬
straße 52, Laden.

Suche zuverl . Alleinmädchen
zu z. Ehep., Hausm . u. Lanom . f. h.
u . a., Köch. ^z. 1. Nov. Fr . A. Wiß,
Stellenvernrittlerin , Aorkstraße 8, 1.

Jüngeres Hausinüdchen,
welches gut waschen und bügeln k.,
für besseren Haush . zum 1. Novbc.
gesucht. VvrzststeÜen vorm, oder
abends nach 7 Frau Hauptru.
Huch, Adolfsallee 22. 7403

Waschmädchen
gesucht Weilstraße 20, Hth.

Tüchtiges Monatsmädchen
gesucht Delaspeeftraße 8, 1.

Tücht. Monatsmüdchen tagsüber
gesucht Adelheidstraße 87, Parterre.

Mädchen oder Monatsfrau .
für einige Stunden im Tage gesucht
Schützenstraße 5, Part.

Monatsstelle offen
bei Schulz , Herderstraße 81, 3 links.

Junges anständiges Mädchen
für leichtere Hausarbeit vormittags
gesucht Parkstraße 46.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht Vorkstraße 11, 1 l.
Änst. Frau zum Austragen gesucht

nu 2—3 St . Mäher , Goethestr. 18.
Tüchtige Packerirr gesucht.

Zigarett .-Fabrik Menes , Webera . 10.
Frauen und Mädchen

finden lohnende Beschäftigung. Bett-
sedernfabrik , Dotzheimerstraße 111.

Mämriiche Personen.
Buchhalter,

der doppelten Buchführung mächtig,
zum Beitragen der Bücher auf
einige Abende in der Woche gesucht.
Offerten unter W. 181 an den
Tagbll -Vcrlag.

Selbst . Schlvssergehilfen ges.
W. Hatzbach, Friedrichstraße 12.

Schloffergehilfe,
selbständiger , gesucht. Ferd . Hanson,
Moritzstraße 41.

Zwei tüchtige Anschläger
(Schlosser) gesucht Rettelbeckstr. 8.

Tüchtiger Schreiner,
Bankarbeiter u. Maschinenarb ., ges.
W. Latz, Oranienstraße 37.

Hausbursche für Metzgerei ges.
Herrn. Milth , Seerobenstraß e 19a.

Junger Hausbursche gesucht
Mauergaffe 3/5 , Laden.

Ein Hausbursche
gesucht Walramstra ße 24.

Hausbursche gesucht,
gel. Schu hm. bev., Äkor itzstr . 56, P . r.

Hausbursche, 14— 17 I . alt,
der Rad fahren kann, sof. ges. Backe
u. Esklonp, Taunnsstraße 5.

Einen znberl . Laufjungen
sucht die Hr rscha potheke.

Jüngerer Laufbursche
f.  g l. «es. C. Hartman n, Häfnerg . 7.

Jünger Bursche als Ausläufer
geiucht Tau nusstraße 23.

Tücht. Taglöhner
finden sof. Arbeit . Näh. Dreiweiden-
straße 6, Bureau , Hofgebäude.

In diese Nubri ? werden
nur Auzcigcn mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Woidtichs Personen.

Fräulein,
der engl. Sprache mächtig, sucht St.
als Jungfer , a. Aush .-St . f. e. W.
Off , u. A. 428 an d. Tagbl .-Verlag.

Gewandte Kassiererin
, , ffort Stell . Gcfl . Off . unter

. W. Ti  Hauptpost Mainz erbeten.
Junges Fräulein

sucht Stellung in besserem Hause,
wo es Gelcgerrheit hat , die Küche
gründlich zu erlernen . Näheres
Ncttelbeckstraße 14, 1 St . I.

Dame
mit den besten Empfehl . sucht Stell,
zur selbständigen Führung eines
Haushaltes , auch zur Aushilfe oder
Vertretung in fernem Hause. Die¬
selbe würde auch gern Kinder ver¬
sorgen und erzieherl. Offerten unter
S . 176 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin.
Ein Fräulein aus guter Familie , in
allen Zweigen des Haushalts erfahr .,
sucht auf sof. selbständige Stelle bei
einem älteren Herrn od. Dame . Off.
unter Ä. 429 an den  Tag bl.-Verlag .

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Stütze , häuslicher
Familienanschluß erwünscht. Gefl.
Offerten unter H. 108 postlag.
Ransbach._

Fräulein
sucht Stelle in Hotel oder Restaur.
a, Stütze o. ähnl . Vertr .-Post. Off.
Ä, M„ Hotel Stad t Cob lenz, Mainz.

Junges Mädchen,
perf . im Kochen und Haushalt , sucht
Stell , als Stütze . Mauergasse 12, 2 t:

Fräulein,
18 Jahre , welches in der Damen¬
schneiderei u. Handarbeiten perfekt,
sucht Stellung in feinerem Hause.
Off , unt . M.  50 postlag. Pfung stadt.

Mädchen,
das bürgcrl . kochen kann, sucht Stelle
als arigehende Köchin. Off . Guten-
bergstra ße 2, Eltville a. Rh ._

Fleißiges Mädchen.
18 I ., sucht Stelle zu Liindern oder
i. Haush . N. Schwalbacherstr. 59, 3 r.

Braves junges Mädchen
srcbt sofort Stell , in besserem Hause.
Näh. Adolfsa llee 10, 2._ _

Tücht. Mädchen vorn Lande
sucht Stelle in kleinem Haushalt.
Näh. Well ritzstraße 48, 3 li nks.

'Alleinmädchen, welches kochen'
kann, sucht St . N. b. Fr . M. Kogler,
S tellenverrnittlerin , Kirchgaffe 58, 2.

Fräuleitt , in Haus - u. Handarb.
bew., sucht pass. Stell . Sieht mehr
auf gute Behandl . als hohen Lohn.
Off , u. Z . 180 an b. Tagbl .-Verlaa,

Jnnges Mädchens
s. I. St . in kl. Haush . od. als Kinder-
Niädch. b. g. Beh. Näh. von 2 Uhr
nachm.  Sedanstr . 13, M. 3, Hien .

Fräulein sucht Stelle
zu Kindern oder als angeh. Jungfer.
Goldgasse 5, 2. St . rechts.

Suche
für die Schwester meines Mädchens
Stellung als feineres Hausmädchen
oder als Alleinmädchen in kleinen
Haushalt . Nerotal 2.

Mädchen,
in Küche u. Haush . erfahr ., sucht sof
Stell . Riehlstraße 23, Part , rechts.

Fräulein sucht Stellung '
zu ein. Arzt z. H. in d. Sprechst .,
üb. auch Hausarb . Off . an K. cg.
Bertrams hof bei Frankfurt a. M.

Tüchtiges Mädchen
f. W.- u. Putzb. Helenenstr . 13, 2 r.

Junge Frau
s. tagsüb . Besch. Albrechtstr . 33. D.

Sauberes Mädchen
s. Monatsst . Riehlstraße 15, M . P.

Junge Frau sucht Monatsstelle,
morg. v. 7—10, nachm, v. 8—7 Uhr
Schwalbacherstraße 28, Hth.  Dach c*

Jnnges Mädchen sucht tagsüb.
St . zu Kind. Steingaffe 2, Dach.

Männliche Personen.

Junger Mann sucht Stellung
als Hilssmont . Erb acherstr. 9, Sc P.

Jung . verh. Maler,
Westdeutŝ ier , in allen des. Maler -,
Anstreicheraro ., auch Tapezieren per¬
fekt (beste Zeugnisse), sucht bald oder
später Lebensstellung in Hotel, Pens
usw. Off , u. P . 182 an d. T agbl.-B)

Solider Mann,
24 I ., gelernt . Gäctn ., wünscht einen
anderweitigen Posten zu übernehrn.
Suchender ist treu und gewissenhast
und kann 350 Mk. Kaution stellen
Näh, im  Tagbl .-Verlag !_ I>

Tücht. Gärtner
s. St . als solcher od. Hausdiener rn.
Gartenarb . Beste Ref. Off . I . C.,
Gärtn ., Ner ostr. 13, b. Hch. Müller.

Kautionsfähiger
cüchtiger Mann , spracheiikundig, sucht
Vertrauensposten . Offerten unter
E. 171 an den Tagbl .-Verlag.

Erfahrener Ziegelcifachuränn
sucht Stelle in Akkord o. Monatsgeh.
Off , u. „Fachmann " hauptpostlag .

Junger Mann,
26 I . alt , mit hübscher Handschr.,
sucht daueriide Stellung als Bureau¬
diener , Kassenb. od. sonst ähnl . Post
Off . u . C. 188 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann (Norddeutscher) '
sucht Stelle als Hausbursche od. zur
Bedienung einer Zentralheizung
Westendstraße 32, 1. f§t ., I . Schulz.

Jüngere Larrfburschcnengagiert
Warenhaus Julins Bormafl.i

Deutscher KeMerünnd,
Webergasse 15. Suche für sofort ein.
nicht zu jungen Lift ; derselbe muß
Portierstelle mit vrtreten . Georg
«chmitz, Stellend ermittler.

Merstlicho Personen.
Re -engagement roquired as Governess

or Groverness-Companion by refined and
highly qualified German Lady -Highest
refevences liberal salary . Adress unt.
A.  4TG Tagbi .-Yerlag.

Gehildetes Friirrl.
ans achibarer von answ .,
im Nähen »t. in Handorb . geübt,
f . St . z. © cfdäföi . Bed . e. fein.
Dame. Lff. T,§3 Tagl»l.-Vcrl.

Thüringer Personal,'
Restaur. - Köchin, Alleinmädchen, Haus-
mädch. f. sof u. i . Nov. empf. Frau Ehr.
Brand , Stellenverm., Gotha i. Th. T192

Perfekte Büglerin , gute Zeug ))
niste, sucht baldigst Stellitrrg 1»,
Hotel , Privat od. Wäscherei . Näh.
durch Telephon 268 .5. Bernhard
Karl , Stellenvermrttler , Schulg . 7«

Männliche Personen.

KW. iinigei Mm.
21 Jahre alt , in allen Bürean-
arbeiten erfahre« , Kennlnrsse j« ,
Franzos . , mebrjäbr . gute Zeug « . ,
sucht Stell , « uter bescherd. An¬
sprüchen. Off. unter BJ. « 8L «»,
den Tagbl .-Berlag.

Fräulein , 23 Jahre , sehr sauber,
wünscht Stellung in Slufschnitt-
Geschäst, eventuell Metzgerei.
Näheres durch Telephon 2085.
Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Schulgaffe 7.

Krrrger JtMener,
der englischen , franz . ir. deutschen
Sprache mSchtig , sucht Stelle als
Liurranvolontär . Offerten unter
8. 1 7 .'s an den Tagbl . -Verlag.

^ Junger Franzose
(perf deutsch sprechend) sucht Stelle als
Kammtrdieuer , am l. b. cinz. Herrn.
Prima Zeugnisse. Karl Hartmann,
Stellm -Bureau, Frankfurt a . M . .
Luginsland 1, 1. CF.cpt. 3316) F129
« ■ Hm
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- Wohümgs-Lzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser RnbrU werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch sctlc Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Plattcrstraße 42 Z. u. K. z. v. N. 1.
Niehlstraße 10 Zim ., Küche u . Mans.
_an il . Familie zu ver mieten.
Römerberg 34^e. Z. u^ K^ ẑ v. N^ P.
Wcllritzstratze 46, Mäns ., 1 Z. u . Kl

2 Zim,»er.
Gneiscnaustraße 8 im Hth. eine sch.

2-Zrm.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm ._ Näh. Voh. Erdg esch. I.

Dolbgaffe 21 sch. 2- oder 3-Zimrner-
Wohnu ng sofort zu ver mieten.

ltaiscr -Friedrich -Rinn 22. P . r ., zwei
schöne gr . Zimmer mit Mans . u.
Keller per sofort an einen Herrn

_oder Dame  z u vermiete n.
Moritz srrasie 9 Mansardwohnung,

2 Zink., Küche u.  Keller , zu^verm.
Nerostraße 23, 2 I., 2-Zim .-Wohn.

Abreise halber 1. Nov. od. sp. z. v.
Schübcnstraße 4, 1, Lubfche Garten-

Wohnung , Part ., 2 gr . Zimmer,
Küche, K„ ev. gr . S chuppen,  so fort.

Steingasse 36 2 Z., Küche u . Kell. ari
kl. riw^ Fam . zum 1. Nov. od. sp.

Aorkstraße 29  s chsi2TZ.-W„ HthisisiH
Zictenring 14, Mtb . 1, 2 Z. u. K. p.
^ 1. Nov. zu vermieten . Näh. Bur.

Gebr . Toffolo , Verl. Blücherstraße.
Zietcnrlng 14, Stb . Dachst., 2 Zini.

u . Küche per sofort zu verm. Näh.
Bur . Gebr .Tosfolo, Verl. Blücherstr

3 Zimmer.
Lotzbeimerstraße 69 3- u . 2-Z -̂Wohn.

auf gleich  zu ve rmiete n. 30 98
ToMcimerftraße 94, 1 St ., 3-Z.-W.

wc gzugsh. auf gl eich  zu vm. 3199
Gncisciiäustraßc 8 im Vdh. u. Hth.

sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh , daselbst Erdgeschoß l. 3312

Wedcrwäldstraße 4, Gth ., 3-Ziinm ..
Wohn, mit Koch- u . Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh.  Vdh . P .̂ r .^ 3274

krvbau Meier in dst Scharnhorstflr,
neben dem Eckhaus Blücherstraße,
Haltestelle der EIcktr. Bahn , sind
sehr sch., bchagl. einger . 3-Z.-W.
aus sof. zu verm. Näheres daselbstbeim Bautaglöhner oder Luiscn-
straße ^ 4. Weirikontor._ 3273

llorkfträtze 29 sch. 3-Z.-W. 530 Mki
4 Zimmer.

Luisenstraße 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zim.
' und Zub., neu herg., per sofort zu

verm . Näh. Hotel Metropole,
vormittags 11— 12  Uhw _ 3097

§ck,walbacherstraße 30, Ällecscite,
schöne grotze 4-Zimmer -Wahnung,
der Neuzeit entsprechend, sofort ob.
später zu vermieten ._ 3438

ßorkstraße 1T7X Herr!. 4-Zim .-Wohn.
vcr gleich oder später billig .zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. 3453

Nikol-rsstrahe 15,.. 2. Et ., 6-Z.-W. zu
vermieten . Näh. Parterre rechts.

7 Zimmer.
Biebricherstraße 22, Villa , Hochpart.,

7 elegante Zimmer , Küche, Bad
usw. per 1. April 1907 zu ver¬
mieten . 7371
Lüden nnd Geschäftsräume.

Fanlbrunnenstraße 5 Werkstättc , auch
als Lagerraum od. Bierhandlung
pass., mit kl. Wohnung zu verm.

OranienstrI 48 Helle Tcrtstätte u. gr.
Sout . nebst,  g r . Kell. gl.  z . v. 3309

Plasierstraße 40 Lad. m. Spez .-stZinr.
u. Wo hn, z. v., ev.  m . Haus vk.

Aorkstr aße 29 La ger od. Wäscht sof.
Schöner großer Laden mit Wohn.,

in bester Lage der Kirchgasie, per
April 1907 zu vermiet . Off . u.
G. 183 an _b _e.rt Tagbl .-Verla g.

Biebrich a. Rh. ist ein schöner Laden,
für iedes Geschäft passend, auch als
Ausschnitt -Geschäft, da in der
ganzen Straße keine Metzgerei ist,
sof. bill. z. v.  Näh . Rheinstr . 22.

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Zietcnring 14, V. P -, Junggesellen-
Wohn. per sofort zu verm. Nah.
Bur . Gebr . Toffol o, vcrl . Blücherstr.

Möblierte Wohnungen.
Goethestra ße 1, 1, mbl. Wohn, z. v.
Wörthstratze 7, 2, elegant möbl. Wif

auch einzelne Zimmer zu vermiet.
Möblierte Zimmer , Mansarden
_ rtr.

Adler straße 20, SS. 1 , f. 1 o. 2 A . S.
Jidlerstraße 51, Hth. P . r„  f . A. Schl.
Adolfsallee 10, P ., ein möblTTSalon
_nebs t Schl af zimmer zu vermieten.
Mölfstratze 12, 1, großes möbliertes

Zimmer mit Pension zu vermieten.
Atvrcchtstraße 2, 2, zwei schon möbl.

Zimmer zu vermieten. _
Alürechtftraße 13, 1, g. m. Z. 73 47
'Albrechtslraßê 28, P „ mbllZim . z. v.
Albrechtstraße 44, H. 2 l., e. Arb.  L.
Bahnhofstraße 6, H. 3 r ., mbl. Zrm.
Bcctram straßc 2, P „ mö bl TZm . z. v.
Bertrainstraß c 4, 3 1 , frdl7 m. Zim.
Bertramstraße 20, Vi. 1 r ., e. a . A. L.
Äismarckrina 36 mösisiertes Zrmm.

an ein Mädchen zu vermieten ,
Bismarck-Ring 37, 1, schön m. Zim.

rnit  g . Pens , v. 50—7 5 Mk. mon.
Bismarckring 38, 2 I ., sch, ml Zim.
Bleichs traße 8, 2, m. Zim. mi t^Pens.
Blelchstraße 15», 1, möK . Zimmer
—mit 1 und 2 Bette n zu verm.
Bleich straße 21, 2, ml . Z. zu verm.
Bleichstraße JJ7,_ Ö_L, Zch.  mb l. Zrm.
Blücherstraße 3, M. B. r ., find. jung.
_Mann schön, gemü tl . Lo gis.
Blücherstraße 12, 3 r. , ist. Zim.  f rei.
Büdinaenstraße 8, 2, Mengler , schön

möbl. Zimmer mit Zentralheizung
an einen Herrn zu ve rmieten.

Elarenthalcrstraßc 3, b. Fr . Lutz, ein
Zim . mit 1 oder 2 Betten zu vm.

Clarcnthalerstraße 6, 1 l.. a. d. Ring¬
kirche, sch, m. Z. m. P.  a . 1. Nov.

Dambuchtal 9» dreife nstr. Frt spz. fr.
Dambachtal 32, 2, erhalt ein besserer

solider Herr gut möbliertes Zim-
_m er in it Schreibtisch._
Dotzhermerst räß e 26, M. 1 r ., e. m.
Dotzheimerstraße 49, 2 St ., schon

möb lierte s Zimmer zu vermi eten.
Dotzheimerstraße 72, HsiP . I., e. A. S.
Eltvillerstraßc 9, 1 L, schön möbl.

Wohn- u.  Schlafzimmer zu ver m.
EltvWersträße 14, Ädh. P . l., schon.

möbl. Zimmer 1. Nov. zu ve rm.
Krän tensträße 1'3. 8 . 2 r ., c. a. A. L.
Frankenstraße 19, P ., Log, fr ., 2_ Mk.
Frankcnstr . 23, 2 r ., erh. 2 s. A. Log.
Frankenstratze 24, 1 r ., L og, m. Kost.
Zriedrichstraße 14, 1 l., frdll Schläfst.
Friedrichstrahe 47 bTMe tzoW,L „2 .50.
Gerichtssträ ße 1» P ., möbl. Z. zu vm.
Gerichlssträße 1, 1 l., mbUZim . z. v.
Gneisenanstraße 19, 1 l .. m.  Z . frei.
Göbenstraße 9, H. P „ m. Z. sof. z. v.
Göbenstraße 15, Mtb . 1 l., frd . m. Z.
Goethestraße 25, 2, neu und gut em-

gerichtctes Zimmer , auch Salon u.
Schlafzimm er preiswert zu verm.

Goldgasse 21, 2, n. d. Langg., sep. g.
m. Zim ., sow. Schlafstelle zu veruu

Häsnergaffe 3, 8,  e ins , m. Zim . Irl
Hartingstraßchl1 , 2 I., m. Z. in. Kaff.
Helenenstraße 19, Frtsp ., findet icein»
_ sicher  Arbeiter Schlafstelle._
Hel enenst raße 24, 2 r., mbl. Zim . z. v.
Hellmundstra ße 2, 3 r ., m. Z. 18 Mt .
Hellmundstraße 7, 1, bei Franz , m.

Zim . an solid. Herrn zu vermreten.
Hellmundstraß e 53, P . r ., nnZ . z. V.
Herderstraß c 1, P . r. , m. Zim . zu v.
Herderstr . 15, 3 r . mhl." W.- u. S chlzl
He rmann straße 21, P ., fr . m. Zrm.
Hermannstraße 21, 2 t .. m. Zim . fr.
Hermannsträße 26, P . 2 r. , sch. Ü. fr.
Herrnmühlg asse 5 mö bl. Dmhz. zu
Kavellenstraße 6, 27̂ übsch möbl!

Zimmer mit sep. Eingang zu bm.
Kavellenstraße 5, 1, mbl. Mä ns. z. o.
Kavellenstraße 12, 2. Et ., fein möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermieten.

Karlsträße 11, 1, in ruh . Hause, gr.,
elegan t möbl. Zimmer  zu verm,

Karlstraße 41si2, zwei möblsî im. p
sos. m,t Pe nsion  zu ve rmie ten.

KirchgafseJ , i.  mö 'bll^ fim.. W MI
Lchrstraße 27 gut mbl.  Mäns . zu bm.
M arktsträ ße 8, 2^1., möbl. Zim. sosi
Mauergasse 7, 2,  z wei m. Zm. z. v.
Mauritiusstraße 5,  2 r „ an anst. Frsi

sch, m. Z. mit o. o. P ., sos. od. sp.
Moritzstraße 37, 2, eleg7 mblsi jZim. fr.
Moritzsträße 43, M. 1 l., m. Z. 4 Mk.
Mühlg asse 15, 2, g. 'nr Zim . zu v.
Nerostraße 7 möblierte Zimmer mit.mb ohne Pen si on zu vermieten.
Nerostraße 14, Stb . 2, möbl.  Z . fr.
Nerostraße  35, ' 3, erh. ArbT T̂chlasii.
Nerostratze 42/ V. M.. SMäfst . zu v.
Oranienstraße 2, im Speisebaus , erh.

rein l. Arbeiter Kost u. Logi s.
Oranieus tr . 15, V. 8, g. mbl. Znn .ch^
Oranienstraße 17, Part ., hübsch mbl

Zimmer  zu verm ieten.
Oranienstraße 22, 2 I., gut möbl. Z.

mit oder ohne Pension zu vermiet.

Oran ienstraße 23, M. 2^r ., e. m. Z.
Oranienstraße 27, V. M. r„ erh. crn

reinl . Arbeiter Schlafstelle.,_ ,,
Orailienstrahe 36,̂ , in. Mansi freu
Oranienstraße 39, Hth. 2 r „ möbl.

Zim . ân Mädchen zu vermieten ._
Oranienstraße 42, H. 3 r ., trt._3_._3. v.
Oranienstraße 52,1 , g. MvlsiZmt. bE,
Orä menftra tze 62. 'S). 1, c. r.  A . Log.
Nheingaucrstraße 10, 3, möbl.̂ Zim.
Rheinstraße 74, Part ., elegant mobl.

Wohn- und Schtaszimmer m. sep.
_ ©ing._c:n_cm3._öcrrri zu vermieten.
RteülstraßH . V.  2 1., erh. Arb .̂ chlst,
Rö derstrnße  19 , 2 r ., in. Mans . zu v̂.
Röme rberg 16 erh. br.  Arb . Logis.
Roonstratze 8, 1. Et . r ., möbl. Zimm.

mit od. ohne Pension zu vermie ten.
Saalaassesi ?, möbl. Zim . zu ver m.
Saälgaffe 24, 2^ ., sch. möbl. Zim.
_init _i oder 2 Berten zu vermieten.
Schiersteinerstraße 3, 3, n. d. Adel-

heidstrasie, 1—2 mbl. Z. sof. Ld . sp.
Schwalbacherstraße 49 2 mobl. Zrm.

u. 2 möbl. Mans . billigst per gleich
Näheres Part.od. spät er. - --

Sedanstraße siZ r ., schT̂ m. Z.Z3.50.j
Sedänstr . 9, H. 2 r ,̂ sch. S chlst. 8 M.
Sedänstraße 10. P ., sch, mbl. Zim ^ b,
Sedansträtze 12, 2 L,  m . Zim. zu v.
Scerobenst raße 1, 1, möbl. Z. zu v.
Seerobenstraße 10, 1, schön mobl.

Zim ., heizbar , mit sep. Eing „ an
anst. H. od. Da me  gl . o. a. si^Nov.

Stiftstraße 3, Stsi .. eins. möKTZim.
^ mit Z od^ 2^ Betten ^zî vermreten.
Walluferstraße 3, H. 2 l. . erh. L Lg,
Walramstraßc1 , 2 r „ mbchLini .Zr,
Wa lram ftraße 2 mbl'.̂ ra^ s. b. Link,
Walramstraße l3,Zch .? c. r . A. Schlst.
Walramstraße 15, V. 2 r „ möbl.  Zim.
Walramstraße 23 m. Zim . m.  Klav.
Weilstra ße 16,  P. , m. Zim. zu vm.
Wellrit,straße 3. S ., erhs r . A. Schlst.
Westendstraße 4, 1 r ., mblTZim . z. v.
WeNendstr atze 8, M. 1 l„ m. Z. z. v.
Wörthstraße 11 m. Z. sof. zu vT̂ rTP.
Körthstraße 11 möblsiMansarde mit

Kost f. 10 M. wöch.  zu vm. N. P.
Mrkstraße,4, ^ >. 1 r ., erh. ArbTSchlst.
Nörkstraße 7, 3 siZerh . junge Leute
^Schlafstelle , Woche Msi LchO,_
Nörkstr aße 9, P ." l„ mbl. Zim.  zu vm.
Zimme rmanns tr . 8, H. 1 r ., m. Zim.
Zimm crmanustraße 9, P . r ., m. Z.
Ungeniert , möbliertes Zimmer an

Dame sofort zu vermieten . Näh.
Kawlstrasie 20, 2.  _

Gut möbl. Zimmer , Part ., zu verin.
Näh. Schterst einerstraße 24,_ Lad.

f?eine Dame erhält 1—2 fein mbl.
* Zim . als Allcinmieterin . Off . u.

P . P . 500 postl. Bismarckring.
Lrrrr Zimmer und Mn nsarde »»rtr.
Adlerstraße 49 greisere Mans.  zu v.
Bleichstraße 8 heizb. I. Mans. N. L.
Langgasse 26, 3, 2 schöne Ziinmer zu

vermieten . Zu erfragen dase lbst.
Walramstraße 2 1 Zim ., sep., Htb.
^ Part ., it^_l Keller. Näh, bei Lin k.
Weilstraße 16, P ., le ere Mans . z. v.
Nörkstraße 29' leere Mans . sof. bill.
Schöne hellchcheizbare Mansarde zu

verm . Refl . w. sich Kaiser -Friedr .-
Ring 13, P . r ., m. bis 10 Uhr m.

Nemifeu , Ktattungc » etc.
B leich straße 19 Lagert , sof. zu verm.
Zietenrinq 14chellcr Hofleller lergn.

sich vorzügl . f. Flaschcnbicrh .), ev.
mit Wohnung , vcr sof. zu v. Nah.
Bur . Gebr . Dofsolo, v. Blücherstr.

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausaciiommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Zum 1. November
auf mehrere Monate gesucht mobl.
Wohnung / bestehend aus einem Zim¬
mer mit 2 und einem einfacheren
mit 1 Bett , m. Kochgelegenheit, ohne
Kochgeschirr und ohne Bedienung,
in der Nähe der Badebauser , Part„
od. 1. St . Ausführl . Off . m. Preis-
angabe unter H. 179 an den Tagbl .»
Verlag ._ _ _

Witwer , ' .
Handw ., 40er I ., fucnt 1—2 Sun . bei
einfacher Witwe . Wäsche-Büglerin
bevorzugt . Heirat nicht ausgeschtosi..
auch an anderer größerer Ortschaft.
Offert , unt . O. 182 a. d. Tagbl .-V.

Elegant möbl. 1"oder 2 Zimmer.
vollständia ungeniert oder separat (P.
oder 1. Etage ) zu mieten gei. Offert.
unter C. 179 an den Taabl .-Berlagl

Ein einfach möbl. Zimmer
mit Frühstück u. eins. Mittagssisch
gesucht. Off . mit Preisangab . unt.E . 183 an den Taabl .-Veriag.

möbl. Zimmer,
Nähe Mnscumstr ., f dauernd v. H.
zu mieten gesucht. Off . m. Pr .-Ang.
unt . F . 183 an d. Taabl .-Verlag.

Vornehme Dame ,
sucht 2 gut inöbl. ungen . Zim . rn f.
ruhigem Hause m. o. o. Verpfleg.
Beding , große Sanberkeit und gute
Bedien . Freie Lage erwünscht. Off.
mit Pr . u . H. 183 a. d. Tagbl .-Dero.

Dffcxten mit  mchcrstem Preis unt
R >' 179 an den Tagbl .-Verlag.

Adclheidstratze 4
sch. mbl . Zinr. mit Pension zu verni,

Kaulbrunnensträße 5,
2 links , bei cinz. Dame , fandet nett.
Mädchen Mobn .. ev. auch Penfton,_

Pension Beethoven,
Elegant möbl. Zimmer von 25 bis
35 Mk. per Monat mit rrruhsiuck.̂
sofort oder später zu vermtewu.
Moritzsträße 2si 1._ ..._ __

Schon möbl. Balkonzimmer frei
finit od. ohne Pension > Ouerstr . 2,2,

Möblierte Etage
oder einz. Zimmer für den Winter.
Zcntralh ., List . Tel ., zu v Maß . Pr ..
Porzügl . Küche. Wilhclmstraße 52.

8 Zimmec nnd mehr.

UheillU. 35.1. CiGe.
herrschaftlich« moderne Wohnung
von 8 Zimmern und reichlichem
Zubehör, Zentralheizung, eleklr.
Licht :c., per 1. April zn verm.
Näheres im Bürea» Rheinstr. 35
uiiv Wohiiuiigsnachweii-Bureau
S.ir»» &■ Clie ., Fried sich str . 11.

Lädr» »nL>Ersikiüftsränme.

Laser;
in bester Geschäftslage,wo Blumen¬
geschäft mit gutem Er -ölg betrieben
wurde, ist familienverhältnissehalb.
anderweitig soforr zu vermieten.
Offerten unter B*. LG» au den
Tagbl .-Verlag.

Möblierte Mohntmgri,.

Eine «rdgesöhloskene. gut
möblierte 2- oder 3»Zimmer-
Wolmung mit oder ohne
Kückte für - ie LSintermouatc
zu vermieten . Webergasie 3,
1. St .» nächst dem Königl.
Theater.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
rtr.

Grrt möbl. Zimmer
in ruh. Lage zu vm. Bettramslr . 3, 8 l.

Ei» besserer solid. Herr erhält gut
möbliertes Zimmer mit Schrciblisch als
Alleiumictcr Orauienstraße 50, P . l.

Remisen , KtaUungen etc.

Großer WeinkeRer
zu verm. Lialscrsaal, Dotzheimcrstr. 15.

Arzt sucht Y. I . April
i»t der Wilhelm - od. Taunns-
strnsre Ä bis 3 unmöblierte
Zimmer als Ordinations¬
zimmer . Os?, «ul» V. 18S
an den Tagbl .-Verlag.

,Billa ),
in Wiesbaden oder nächster Nähe gut
gelegen, 7 bis 8 Räume nebst Zubeh.
und etwas Garten , zu mieten gesucht,
um eventuell später zu kaufen. Off.
mit Angabe der Lage und des Preis,
unter A. 432 durch den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Gesucht in der Umgegend Wiesbadens
einfache Walmung oder Bauernhäuschen,
5 Zimmer, Küche:c. Haiiptbedingung:
im Wald gelegen , Bahnstation. Off.
unter E*. nit den Tagbl.-Verlag.

4 In der Wilhelmstr. ♦
«- oder anerrenzend
<*■ Laden $*>

für Teestube gesucht. t

Pension.
Gesucht für Dame erster Kreise.

Ans. 80, Slufnahme für einige Zeit als
allein. Pensionärin bei durchaus feiner
Dame mit komf. Heim. Schöne Lage
in Wiesbaden envüuscht. Gefl. nusf.
Off. u. M. n a an Tagblatt - Haupt-
Agentur. Wilhelmstraße 6. 7405

«SSl . Etage»
6 Zimmer , Küche re. zu vermiet n,

Pöttsior ; MargK-
7 Kl. Wilhelmftr. 7.
Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

Wohnuugs -Machweis-
Bureauim k€te. f

Kriedrichstraste 11.
Telephon 70H.

lNrößte Auswahl von Miet- und
Kanfobjekten jeder Lisi.

,Möblierte Zimmer za vermieten“
zu haben im

Tagblatt -Verlag.
■eueccffitaua ■aiaBuowwuflfa

Geld-und Jmmsbilien-Martt der©iesskkner Tagblatts,
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilieu-Markt" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien-Grsuchr.
Mk. 30,000

auf 2. Hypothek per 1. Jan .̂ xresucht.
Ois . u. L. 182 an d. Tagbsi-Verlag.

25,000 Mark
Hstpothck zrrr 2. Stelle innerh . V,« d.
feldgerichtlichen Taxe für eine sehr
gute Besitzung sGeschäftshausj , un¬
weit Wiesbadens , gesucht. Gefällige
Offerten unter A. 433 an den Tagbl .-
Verlag _̂ __ _ _ _

Erste Hhvothek
gegen dopp. Sicherh . auf Land ge¬
sucht. Näh. Schwalbacherstr. 14, Ld.

Al? zweite Hppothek
85—80,000 Dlark gesucht per Anfang
Januar , neues Haus , vrima Lage,
Laxe 132,000, 30,000 stehen an erster
St / Off . u. G. 178 Tagbl .-Verlag.

8—9000 Mark
als 1. Hypothek von pünktl . Zinszahl,
per sofort zu leihen gesucht. Offert,
unt . V. 181 an den Tagbl .-Verlag.

Billa Nerotal 45
zu verkaufen.

Sehr günstige Offerte!
Solid qeb. Haus in Dotzheim, mit
Omal 2-Zim .-Wohn., Laden , gr . Kell.,
zement . Lagerräumen , Stallung nebst
Fusierr ., f. jed. GeschäftSbetr. geeig.,
s. prcisw . zu vk. Taxe 22,000, Belast.
10,500, aew. Anzahl . 5—6000 Mk.
Off . u. S . 180 an den Tagbl .-Verlag.



Seite 12* Samstag , 20 * Oktober 1006. MiesbaLMrs TagdLaLL» Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Vlu  490.

Rent . mass. Hans
stnt 3-Mi .-Wohn., Werkst.. Torf.
1(3000 m.  Ueberfdj .) für 176,000 Mk.
lg. bk. Off , u. E. 179 Tagbl .-Verlag.

Billa im Taunus,
v. Blendst . geb., 7 Z., Küche, elektr.
Lrwt , Wasser!., ca. 22 R . Garten,
5 M. v. d. Bahn gel., f. nur 15,500
Mk. g. vk. d. P . Gombert , Biebrich.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
' uns Veranlassung zu -erklären, daß wir nur
>direkte Offertbriefe, nicht aber solche von

Vermittlern befördern. ^>er Verlag

I K apitalien -Angebote.

^Die Herzogliche Landes-
! , Kfeditarrstalt z» Gotha
ifliebt HypothekeN -Kayrtal zur ersten
(Stelle auf prima Zinshäuser durch ihren
Generalvertreter : Julius BSäehl,
Franksirrt a . M ., Mtkönigstratze 10.

Bedeutendes Kapital
soll ausnahmsweise zu sehr billigem
Zinsfüße auf 1« Hypotheken a»»s-
gclieberr werden, am liebsten in hohe ;»
Beträge « . Offerten unter E . » «8
an den Tngbl . -Verlag erbeten._

150,000» .auf ljnptl).
isind für gleich oder später aus '.nleihen.
Offerten erbeten unter e». »28  an
!den Tagbl .-Berlag.

Bäckerei.
Neues Haus , prima Lage, zu ver¬
kaufen. Julius Allstadt, Schier-
steinerstraße 13.

Eckhaus
für Kondit . u. Cafs mit Konzession
tür Likoraussch., in prima Gesch.-L.,
abzug. Anzahl . 12,000 Mk. Offerr.
unt . B. 164 an den Tagbl .-Verl.

Irmnodilien -Kanfgefnche ._
Größeres rentables Hans kaufe

mit gr. Anzahl . Ausführliche Angeb.
n . T . 174 an den Tagbl .-Verlag.Für Wirte!

Eckhaus mit Restauration , in ver-
kehrsr . Lage, bill. abzug. Hohe
Rentab . gef. Anz 10— 15,000 Mk.
Off . u. W. 164 an d. Tagbl .-Verl.

Rent . Wohnhaus in Biebrich,
mit flottgehendem Kolonialwaren-
Gesch. u. günst. Bed. sehr preisw . zn
verk. Off . W. 98 postlagernd Biebrich.

Aeckcr in Gemarkung Wiesbaden ,
(Süd -West) u. Biebrich zu kaufen gen
Offerten unter K. 13 Lagbl .-Haup '--
Agent., Wilhelmstraße 6. 730^

«0 .000 Mark gegen 1. Hypothek

HauZ
oder kleine Villa , Kurviertel , für
Pension geeignet , sofort zu kaufen
gesucht. Eigent . bel. Offerten nnt.
s . 182 an den Tagbl .-Verlag.

Grundstück,
6—10 Morgen groß, für Feldback.
stein-Brennerei zu kaufen ges. Off.
u. Z. 182 an den Tagbl .-Verlag.

HyPsihLkem,
Bank - nur» Privotgelder

hat stets zu vergeben 7385
Meyer  Swlzltergfer,

Abelheidstr . 6 . — Tel . 524.

H y pv th ek.-Kap ital
zur ersten Stelle , sehr billig,
in jeder Höhe , per gleich od.
spater avzngebcn . Ebenso
Mk . 18,000 2. Hypothek.

1>. Aberle *em >,
Baittvertreter , Wsllnferstr . 2,

Telephon 776.

Knpitalirn -Geinche.

Wer Kapital auf
Hypothek auslerhen will,
sende Adresse u. ^ . » 8 an die Tagbl.-
yaupt -Agentur, Wilhclmstraße 6. 7828

Ars!»Hits.CM
za. Mk. 120,000 für 2. Hhp.
iunerh. 60 J/o der Taxe per
Januar oder April gesucht.
Offerten unter » , » 25 an
den Tagbl.-Verlag.

13—14,000 Mk.
auf prima zweite Hypotheke per sofort
gesucht. Off. u. 8 . » 2» Tagbl .-Verl.

5~ 8000  Mk ."
2 . Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter M . » 25 an den Tagbl .-Verlag.

lRöslicht sür 1. Januar 07 auf
VUljUryl Geschäftshaus in aller¬

erster Kur- u. Geschäftslage Wiesbadens
— am Kochbrunnen — 'Mk . 45,000
1* Hypothek . Feldgerichtliche Taxe
90,000 Mk. Erstklassige Kapitalanlage.
Offerten nur von Selbstgebern u. Chiffre
A . ® . S “ « « postlag . Berliner Hof.

von sehr vcrmögendsmManne aus
hochf. Objekt gesucht. Offerte-, u.
„s *. sc . . 3 » « “ postlagernd Ber¬
liner Hof.

Wclsach vorgclommein Mißbrauche geben
uns Veranlassung' zu erklären, daß wir nur
direkte Osscrtbricfc , nicht aber iolche von
Bermittlcrit besördern. <$cv Bcrlaq.

Immobilien -UerlräufA

^ Dis Billa
Möhringftratze 13

mit Garten , zusammen ll ar 06 qm
groß, ist wegen sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat » r . Alherti . Adelhcid-
straße 24. F 244

■| Am  Mer ©tel |
| eleganteEinfamilien-Villa|
% 'wegen Wegzug zu verkaufen . ^
| Preis 95, © Ö© Mk . »
^ JS. Meier , Agentur , Taunustr . 28. J

Oie Heide» Bille»
Wilhelminenstraße 52 u. 54, Wies --

baden , der Neüz. alles enth ., jede
14 Zim ., massiv ir. gut gebaut,
vornehme Lage, b. zu verk. Anzus.
tägl . Schlüssel l. a. d. Beausite.

Seltene Gelegcnhertj '

ff. Peusious-Billa,
in Kurtage, Zentralheizung, inklns. In¬
ventar z. Der?. Off. unter «s . » 83 an
den Tagbl .-Verlag.

I MMobiiten -KaUfge suche.

Pensions-BMa,
15—20 eingcricht . Zimmer , Kur¬
tage , za. Mk. 25,000 Anzahl . , zu
kaufen gesucht. Schristl . Offerten
erb. »V. »L,-s>h .-, Lursenstr. 20.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Cagblstts.
Lokale Anzeigen tm „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicherSatzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Kl. Flaschenbier -Geschäft
zu verkaufen  B Wn arckr ing 8.

Milchgeschäft,
gutgehend, zu verkaufen . Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag . FI
r Zwei diesjähr . Hammel
völlig zu verkaufen bei Gärtner H.Rauch, Labnstraß e.

Junge deutsche Doggen,
pr . Wachhunde, spottbillig . Phot.
Atelier Joost , Schiersteinerstr ., gegen¬
über der Kaserne : 4—6 nachm.

Airedale -Terrier,
2 Monate alt , mit Stammbaum,
noch abzugeben. I . Hahn , Gonsen¬heim, Gaswerk.

Kl. Spitz
bill . zu vk. Karlstraße 34. Hth. 1 r.

Wauhenne billig
zu verk. Näh. Michelsberg 12, 1.

Kanarienhahn und Weibchen
(Paar ), große und kleine Käfige bill.
äbzugeb. Sellmundstraß e 82, Vdh. 3.

Üeberfl . Herrcn -Garderobe,
auch Mantel , gleichs. ein Brennabor-
Herrenr . bill. erhält !. Hainerweg 4.
i Fast neueHchkleid
m  berl Adr, im Tagbl .-Verl . Vv

Sehr gute Damcnkleider
ßn verk. Roderstraße 30, 3.

Danren -Radmantel mit Pelzbes.
lur 12 Mk. u. ein Backfisch-Jackett für
;4 Mk. zu berl.  Karlstr aße 42, Part.

Cteg. Thraker -Pelzmantel
fux große Figur zu verkaufen Dotz-he-Merstra ße 85. "

DamcuWelzmantel.
Gun eleganter Theatermantel , mrt
^Pelz gefuttert , ist w. Trauerfall bill.
m  verk . Besicht. vorm. 11 U. Händler
verbeten . Wielandstraße 1, 1 rechts.
' Getr . Hcrren -Pe,'zmantcl
»u verk. Rhe-naau erstraße 10,  3 St.

,lHen »n-Peiz billig zn verk.
Karser -Fmedrich-Rmg 67, Part , r.
■ Schöne Schmett -rlings-

preiswürdig zu verkauf.
>Eastellstraße 6, Pa rterre links.

Pianinss , Harmoniums,
wen^ gesp.Wbkll̂ zu verk. Wörthstr . 1.

Gut crhOfchwnrzes Piano ~
bill . zu verk. Werderstraße 4, Hth. 2.
; Ptzotogr. Apparat (Platten ), "
H gut erh.,,brlllg zu v. bei Vollmer.
^ounusstraße  12 , 2, Ei ng. Saalgaffe.
]• r- r r r AW Jäger!
^ Hahnlofe Buchsflinte , Kal . 11,5X
16, von Sauer & Sohn , vorz. int
Ichuf ;, wemg gef., ist billig zu verk.
Mat), rat Taabl .-Nerlaa ._ _Pf
~~ „ GelegcnheitÄauf!
Reue Rozh.- u. Seegras -Matr ., zwei
fegale, fast neue Muschelb., einz. s.
Littst neues eis. Beit m. Matr .,
Waschi., Nachtt.,. Deckb., -Kiffen u.
petto ), m. billig zu  v . Fran kenstr. 9,

Zu teJÄTlleft,
jJZi ybe.  Schiersteinerstr . 18, Part , r.

i 1 Federbett , OMsterm verkanten Platterstraße 68, 1.
1 . r r. Wegzugshalber
Kstt erhalt . Möbel lGarn ., Schr . usw.)bill -g abzngeben Gocthestraße 5, N

^ Zwei Büfetts 1
Wo mehr . Oleanderbänme zu verkNäheres Roder straße 85.
- v- -Wt erhaltenes Kanapee ~
sehr bill-g Ja hnstraße 8, H. P . r.

Weinschrank
Zu 100 Flaichen u. Eisschrank zu bcr-
raufen . Zu sehen vormittags . Näh.
:Yy. Tagbl .-Verlag . i >z

Kapelleikstraße 65,
Nebenh., umzugsh . bill. zu verk. von
10 Uhr vorm, an : 1 große kräftige
Chaiselongue , Gartenmöbel (rot ),
Tische, Kokoslaüfer , 8.20 L, 1.25 Br.,
eleg. Zimm .-Klosett , Vetr .-Heizofen
Ardent , Petrol .-Kochofen, eis. Herd
77X50 , Rohr links , saub. Strohmatr .,
elektr. Schellenleit . m. all. Zubeh., kl.
Wascht., email . Wasserausguß mit
Bleirohr und  vieles Andere._

Kassenschrank,
mod., gut erh., mit Tresor zu ver-

pteue Betroleum -Hängelampen
für die Hälfte des Wertes zu ver-
kaufen Bär enstra ße 8._ _

Petroleum -Ständerlampen
die Hälfte des Wertes zu ver¬

kaufen Barenstratze 8.

Schlafzimmer - u. Korridorampcln
neu, für Petroleum und Gas , für
die Hälfte des Wertes zu verkaufen
Bärcnstraß  e_8.

'Ganze , Halb- u. Biertelstückfäffer,
oval u. run d, zu berk. Moritz straße 9.

Erdbeeryflanzcn,
früheste Sorten , mit Ballen , noch
einige Taus , abzug., Hundert 1.50 M.
Sanat . Siegfried , Bierstadter Höhe.

Gut erhaltene Spiegel -,
Kleider -, Bücher- u. Küchcnschröicke,
Wafchkomm., Diwan , Sofa , Sestel,
Stühle , Betten , Matr ., Lüster , Lamp.,
Vertiko, Spiegel , Konsole billig zu
verk. Adoltsallee 6. Hinterh . Part.

Zn verkaufen!
Kleider -, Küchenschr., Bert ., Nachit.,
Wafchschr., St . sp. Adlerstr . 4g, 2. H.

Eintür . Kleiderschränke,
neu , zu verk. Schachtstr. 22. Herrchen.

Antiker Kleiderschrank,
massiv Eichen, mit Einlagen zu verk.
Dotzheimerstraße 35, 1.

Singer -Nähmaschine, f. neu,
billig Rheingauerstr . 15, Mtb . 3 l.

Nähmaschine,
w. i. Gebe., bill. Bleichste. 9, H. P.

Gnt crlwlt . Schustermaschine
bill. zu v. Elisabethenstraße 27, Gth.

Ausstellungstisch mit Aufsatz,
zwei . mess. Schanf .-Gestelle und
Markise mit Stangen billigst zu vw-
kaufen Laden Langgasse 56.

Zwei Schaufenster -Abschlüffe
(Stauberker ), Mach., fast neu , b. abz.
Anschlägen w. übernom . Schreiner
Hassel, Walramstraße 31 (Hof).

Zweiübiges Kupee,
leicht, ein- und ßweifpännig zu fahr .,
für 200 Mk. zu verkaufen . Stallung
Biebricherstraße 45.

Fast neues Kupee
u. Klavier weg. Todesfall zu v. Off.
P . 23 postlagernd Bismarckririg.

1 Federkarrcn , Zarmig . Gaslüster
(Lhraj , 1 Gash ., 1 Fahnenschild billig
zu verk. N. Karlstr . 82, im Bierkeller.

Federkarren billig
zu verk. Adlerstraße 49, 2. H. Part.

Sch. Kinderwagen
mit G. b. zu vk. Wellritzstr. 3, S . P.

Fast neuer Kinderwagen
bill. zn verk. Neugasse la , 3 St.

Opel -Fahrrad mit Freil ., f. neu,
bill. zu verk. Rheinstraße 48, P . 7345

Zwei Füllöfen
zu verkaufen Nikolasstr . 10, 1. 7393

Eluter Niesener Ofen
abzugeben Goethestraße 13, 1.

Gr . Amerikaner,
gut erh., f. 40 Mk. zu verkaufen bei
Roth , Platterstraße 81.

Dauerbrandofen Armin,
fast neu , zu v. Gr . Burgstraße 8, 2.

Elektrische Kronleuchter,
gebraucht, schr billig zu verkaufen
Bärenstraße 8.

Eine moderne Gaslampe,
w. gebr., b. Schwalbachcrskraße 65, P.

Gelegenheitskauf.
Wegen Einführung der elektrischen

Beleuchtung sind sämtliche Gaslüster,
Zuglampen , Lhras , komplett u. gick
erhalten , zus, oder einz. billig zn ch!
Pension Grandpair , Emserstr . 15/17.

Neue Gaskronleuchter
für die Hälfte des Wertes zu vn-
kaufen Bärenstraße 8.

Alte Bücher,
alte Kupferstiche zu kaufen gesucht,
Offerten unter E. 182 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Reißzeug,
gebrauchtes , zu kaufen gesucht. Gefl.
Offert , n. D. 182 an den Tagdl .-Verl.

Gobr . Schuhmachcrwerkzeug
(Leisten usw.) zu kaufen gesucht.
Eltvillerstraßc 18, Mtb . 1 Tr . I.

Taxameter
oder Nummer zu kaufen gesucht.
Offerten unter W. 182 an den
Tagbl .-Verlag. _

Elektro -Motor,
Vipfcrdig , sofort gesucht. Offert , u.
T . 1,81 an den Tagbl .-Verlag .

ssapier zum Einstampfen usw. Auf
Bestellung .p. Postkarte komrne pünkt-
lieb ins Haus. _

Zahle den höchsten Preis
für Lump., Alteis., Met ., Neutuch,
Gummi , Pap . usw. Best, wird sofort
besorgt. Postkarte wird vergütet . Alt¬
eisen-Handlung , 4 Schulgasse 4.

Zwergspitz,
1 Jahr alt (stubenrein ), ganz schw..
wird zn kaufen gesucht. Opferten mit
Preisang . u. V. 179 an d. Tagbl .-V,

Starker Ziehhund,
wachsam, zu kaufen ges. von Gärtner
H. Rauch, Lahnstraße.

Zwei Lagerplätze,
an der Lahnstraße belegen, 8,75 und
17,10 Ruten groß, per 1. Jan . 1907
anderweitig zu verpachten. Näheres
Bureau Biebricherstraße 45.

Nachhilfestunden w. Kaufm .,
der bis Ostern 06 hies. Realgymnas.
besucht hat , jung . Schül . zu ert . Off.
an E. Bcum elburg , Riehlstraße 12.

Gründl . Vorbercitnng
für das Einjährige wünscht Bau¬
techniker mit Mittelschulbildung . Off.
mit Gesamtpreis bald. u. W. L. 36
haupt postlagernd.

Unterricht im Klapierspiel
für j. Französin , von Lehr. d. Kons,
gesucht. Offert , mit bill. Preisang.
unt . C. 183 an den Tagbl .-Ver lag.

Geprüfte Lehrerin erteilt
tägl . Nachhilfe-Unt . in Deutsch, F :.,
Engl ., zu billigem Preise . Offerten
unter V. 170 an den Tagbl .-Verlag.

Silentium
rcsp. Nachhilfestunden für Sexta,
Quinta , Quarta . Beste Referenzen
Rheinstraße 72, Parst

Schülerinnen
v. 9—14 I . erh. Unterricht in allen
Weihnachtsarb . Rheinstr . 91, 4 i.

Gründliche Nachhilfe
für Schüler der Sexta bis Tertra
Näh. Weißenburgstraße 5, 2 I ._ _

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt . Otferten unter D. 149
an den  Tagbl .-Verl ag.

Für junges Mädchen
aus guter Familie wird Teilnahme
an einem Hess. Privattanzzirkel ge¬
sucht. Gefl . Offerten mit Honorar-
anfprüchcn unter Z. 181 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Verloren
sckw. Damastseide . Abzugeben Billa
Stephanie g. 3 Mk. Belohn.  7400

Verloren Portemonnaie
mit Inhalt (Gelo u. blaue Stemp .-
Mark .). Abzugeben gegen gute Bel.
Hotel Metropole , beim Portier.

Portemonnaie verloren
mit 9.70 Mk., von Ecke Yorkstr. bis
Bertramstr . 20, 8 l. Das , g. g. B . a.

Schw. Ledergürtel verloren
(Emse rstr .). Abz. Knans str aße 4, 3.

Pferdedecke verloren.
Abz. g. Bel . Frankenstra ße 15, 3 r.

Junger Boxer verlaufen.
Wicderdr . erh. g. Bel . Schwalbacher-
straße 7. Vor Ankauf w. gewarnt.

tOTPilMÄ

Junge Leute
suchen ein nachweisbar gutgehendes
Kolonialw .- od. Zigarrengeschäft zu
übernehmen . Off . bittet man unter
T . 177 im Tagbl .-Berl . niederzulegen.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
Adolfstraße 12,  1.

Feiner vegetarischer Mittagstisch.
Anmeldungen erb. Kirchgaffe 4, 2.

Privat -Mittagstisch,
bekannt vorzüglicher, 80 Pf . mit
Kaffee, Moritzstrcrße 21, 1.

Eiüterircnnunaen
sofort und rechtsgültig besorgt Fr.
Treiling , Frankfurt a. M ., Neue
Zeil 927

Zum Einkassieren
übern . Rechnungen u. Quittungen
jeder Art bei sofort . Kasse gegen
Prozentvergütung . Aufträge werden
schristl. cntgegengen. von P . Hart-
mann , Oranienftraße 54, H. 1.

Leichtes Fuhrwerk.
Leichtes Röllchen mit Pferd steht
halbe oder ganze Tage mit od. ohne
Mann dauernd billig zur Verfügung.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Ox

Wer ladet und baut
gute Akkumulatoren ? Jakob Baum-
bach, Steingasse 2, P.

Alle Tapeziercrarbciten
werden bestens ausgef . Kanapees,
Sessel billig zu vk. Adolph Schmidt,
Jahnstr.  17 und Karlst r . 32.

. ,cbcr Karl Kaiser
wohnt Marktstraße 12, Hinterh . 4.

Perfekte Schneiderin
hat n. T . frei . Römcrber g 16, Lad.

Geübte Schneiderin
empf. sich zum Anfert ? von D.-Gard .,
Aend. sed. Art . Rbei nstr . 87, Frtsp . l.

Tüchtige Schneiderin
sucht nach Kundschaft in und außer
dem Hause. Näh. Westend str. 19, 2 l.

Tüchtige Näherin
sucht Kundschaft in und außer dem
Hause. Offerten unter R. 181 an
den Tagbl .-Verlag^

Haus - u. Strasrenkleid . w. billig
angefertigt Walramstraße 20, 1 r.

Schneiderin
sucht Beschäftigung. Offerten unter
I . 183 an den T agbl.-Verlag

Anfertigen von Leibwäsche,
Mwie Ausbessern in u. anher
Hause. Fr . Dehßenroth , Waldstr

Modistin
empfiehlt sich zum Garnieren von
Damen - u. Kinder -Hüten in und
außer d. Hause. Jah nstraße 4, 2.

Herrnwäsche z. W. u. Bügeln
wird ang. Goldgasse 5, 2 St . rechts.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird noch angen . Metzgergasse 27, 2.

Wäsche z. Waschen u . Bügeln
wird ang. Dehßenro th, Wa ldstr. 54.

Wäsche zum "Waschen
und Bügeln wird jederzeit ange¬
nommen , gut u. billig besorgt. Eig.
Bleiche. Dotzhcimcrstr aße 46, H.  2.

Fleißige selbst. Waschfrau '
sucht Kund. Helenenstraß e 19,

Perfekte Friseuse
n. n. Dam , an.  F riedrtchstr . 29, S . 4.

Friseuse
empf. sich in allen schickenu . mod.
Frisuren . Gustav -Adolfstr. 4, P . r.

Fachmann,
verheiratet , lrnderlos , bekannt durch
seine Leistungen in der Küche, sucht
Restaurant öder Hotel-Rest, zn üb.
Off , nnt . N. 171 an d. Tagbl .-Verl.

(fdeldenkende Menschen!
Wer hilft einem Geschäftsmann , der
Hab und Gut verloren , aus großer
Rot ? Offert , unter K. 183 bitte mt
Tagbl .-Verlag niederzulegen.

Königl. Theater.
Ein Achtel 2. R.. 2. oder 3. Reihe,
auch Seite , ges. Offert , u . M. O. 38
postlage rnd  Schützenhofftraße ._

Welcher Kavalier o. Herrschaft
gibt ein. j. Künstler abgcl. Garderobe
<Sommer u. Winter ) g. Bezahlung?
Off , unter  G . 176 an den Ta gbl.-B.

Ein Modell zum Frisieren
für täglich eine Stunde gesucht. Hell-
mundstraße 40, Pa rt , links._

Ein Kind,
Knabe, l l/ s Jahre , in der Nähe Wies¬
badens , zum 1. Nov. in gewissenhafte
Pflege zn geben. Offerten unter
M. 177 an  Se n Ta gbl.-Verlag.

Schönes Mädchen,
5V- Jahr , an bessere Leute als eigen
abzugeben. Offerten unter V. 180
an den Tagbl.-Verlag.

Beffercr Arbeiter,
26 I . (et>.), in Lebensst., s. auf diesem
Wege die Bekanntsch. einer Dame m.
etwas Verm. zu machen, zwecks Hei¬
rat . Ŝchneiderin od. dergl . bevor¬
zugt. Reelle Off . mit Bild , welches
sofort retourniert wird , unt . I . 179
an den  Tag bl.-Ver lag._

Fräulciin katholisch, wünscht
Heirat mit Herrn von 36—40 Jahr.
Off,  un t. B. 182 an d.  Tag bl.-Verl.

Äelteres besseres Mädchen»
in Stellung , in . Aussteuer , s., d. es
ihr an Gelegenh. fehlt , Heirat mit
besserem Mann . Geschäftsm. bevorz.
Witwer n. ausgeschl. Gefl . Offerten
unter  M . 182 an den Ta gbl.-Verlag.

Aeltercr alleinst , geh. Herr ~~
aus Mainz wünscht Bekanntschaft
mit geb. liebensw . schicker Dame , cd.
auch alt . Witwe , zwecks Heirat . Gefl)
nrchtanonhme Offerten erbeten unter
A. 430 an d. Tagbl .-Verlag.

L. P) ‘ ~ —
M. erreicht E. u. bringt in sechs

Monaten Erlösung . G. in d. Sinne
nicht sicher bleibt aber . Erl . nur
durcq M . Wanke nicht._

Antwort seit Jahren!
Kann dies von Ihnen für mich sein?
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ZigarrengeschäfL
tn guter Geschäftsstraffe zu ver¬
kaufen . Za . 1200 Mk. erfordert,
siuseunst Luiscn ftraffe 20 , 1 l.

Billard.
fast neu, wegen Platzmangel billig zu
verk. Zeutral -Hotel , Ecke Nikolas-
stnd Goet bestraße.Möbel, Betten,
Spiegel , Polsterwarcn aller Slrt,
sowie kompi . Einrichtungen kauft
mau am Vesten u . villigsteu unter
weitgehendster Garantie bei

PH. Seidel , »'"T "“
«iaene Schreinerei und Tapezrer-

WcrkstStte.
"WebräüchLes Knpee
preiswert zu verkaufenDoKheiinerstr affe 78.

Lisemes Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht. 2 in breit u. za. 8,30 in hoch,
zu verkaufen *
8 Langgaffe 27 , tut Hou

LebeuDe Palmen
kaufe. Sie gut und billig

jy 8 Hcrrnmühlgaffe3»KB. .-ftreiid,
erst es Spezia lgeschä ft mit Platz e.

Deckreiser,
1000 Gebnnd, auch in kleiucren Quant .,
liefertA*>gast Breithardt»
Bestellung sofort bei obiger Adresse oder
Fant E4urtz , Zum Würzburg. Hof.

Dauerbrand-
. ,,,  Ofen , wenig

gcbr., ca. 200Kbm. Heizkraft, billig abzug.
,Z. gs<>!>lw ein . Helenenstr. 23.

Alte

Studier,
nltc Knflfcrstichc

ztt kaufen gesucht. Offerten er¬
beten unter io . au den
Tagbl .-Verlag ._

frnulemR. Gelgjül?. <Ä,
zahlt die höchsten Preise für gut erbaltene
H.- u. Damcnklcider, Uniformen, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine. Gold- u. Silber¬
sachen, Brillanten , Zahngebisse. Auf
B. k. ins Haus

"X «Äliiü . MWLL'
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt. H.- u. D.-Kleider, Unisormen,
Möbel, g. Nachl., Pfandscheine, Gold- u.
Silb ersachen, Brillan te». A. B. k. i. H.

Ktlt
Schraubstock, Feldschmiede , ein
Ambosr gebraucht zu kaufen gesucht,

n ». M.riimer , Meögcrgasse 27.
Telephon 2079.

Herrschaft!. Besitzung
Pouiona , Villenviertel „Eigenheim",
5 Morgen, 5000 Zwergobstbänme, ist
auf 6 Jahre zu verpachten. SS. Otto,
Wiesbaden , Rhcinganerstr. 10.

Lehrer für cinz. Privat -Unterricht
in frans-Grammatik
gesucht. Meldung unter O . » r « an
dcn Tagbl .-Verlag.

NiDsche Lehrerin
z» einem achtjährigen Mädchen gesucht
Elisabethenstraße 17. Meldungen von
10—12 Uhr.

America « gentleman
■wishes to e schönere languages -with a
German. Off, n. J . «Bl Tagbl.-Verl.

Reh- unv Haseüfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen,
Kleider re. kauft n. holt pünktlich ab
L'.. Siiiper , Oranienstr . 51, Hth. 2 l.

Eine Russin
wird für russische Stunden ver¬
langt .Hotel Victoria . Meldnngen
von 10 —1 vorm itttags. _

| JSerlitz

Spracbleliriiist.f.Erwachsene
Lnisenstr. 7.

5̂ , Verloren ^ P*8am 10 , 10 . vorm , ans dem Wege
Wilhelmftr . , Friedrichstr .» Markt-
vlatr , Rathaus ein Kuvert ,nit
Bricsru , in Maschinenschrift ge¬
schrieben und -,>>>» ISarpar «--
unterzeichnet , Abschriften der « n
Januar 1003 an mich in Berlin
gesendeten anonymen Briefe . Av-
zng . gegen Belohnung Alexandra-
straffe 4 . H4. Sclieibler.

Jagdhund,
brann mit Helte» Zeichen, stichel¬
haarig, ans „Waldo " hörend, entlaufen.
Wiederbr . Belohnung Doshctmer-
straße 90. Bor Ankauf w . gewarnt.

Lmpfohiungen
Israel , gut. Privat -Mittags - und

Abenstisch billigst Langgasse 6, 2.
Bücher-s"

.0. Scinmitz , Herderstraffe 21 , 1.

Zeugnis - Abschriften
in Maschinenschrift schnell, billig.

Hanseat . Schreibstube , Kircbg. 30. 2

Akadem. Italiener
erteilt italien. Stunden . ,

Argfcnto , Emserstrahe 12.

Gut empf., selbständige, gesetzte
Verkäuferin (Frp.3618) F12

sucht Filiale
von einem besseren Geschäft zu über¬
nehmen . Gefl. Off. unter JF . a*. 4S
bcf. <&■ fliyt

©ffcrlt auf MWen
für eine kleinere Tubenfabrik gewünscht.
Preise frk. Hamburg zu notieren. Off.
sab «fc. 813 lief, die Ann.-Expeditwn
Onttl . a- --i Latte , Hamburg . F192

«rldlaff. UkrsulimWs-Kcs.
sucht für ihre

Feuer-u.CinvrnWM.-M.
einen tüchtigen, gut einacf. Herrn als

Hauptagent
ding. Gef. Off u. e-. s ss a. d. Tagbl .-V.

Diskr . Rat
für vornehme Damen in alle«trancn-Angelegcnheiten. Off. u.ückp. ». I» . » 21 a. d. Tagbl.-Verlag.

KMeyzkMkhEiLeU-
wie: Menstruationsstörnngen , Er¬
krankung der Eierstöcke. Gebärmutter»

krankh., Blutungen -c.
behandelt M -i«eler . Wiesbaden,

Emserstraffe 2.

8

TP
und Hantleidcn heile radikal. Ver¬
zweifelte alte Fälle, Quecksilbcrverg'.ftnnK.
Streng diskrete Behandlung.

Dressier,
Konsulentf. Natiiriicilbcliandlung.
Sprechst. : vorm. 10—12, nachm. 4—6
_K aiser-Friedrich-Ring 4, P.

Von jg. Künstler, hier fremd, g. gute
Bezahl, ges.Weibl. Msbell
(Ganz-Akt). Volle üpp. Figur . Beruss-
moocll ausgeschl. Off. m. AlterSangalu
u. M. ä § S an den Tagbl.-Verlag.

Bclamllmachimg.
Am 17 . Dezember 1Ä« G,

vormittags 11 Uhr , wird an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63,
das den Eheleuten Gerichtsassistent
-rakob Rouge dahier gehörige,
in der Nerostraße 28 in der Stadt
Wiesbaden belegene Wohnhaus
mit Hofranm, Hinterhaus
mit Anbau, Werkstätte mit
Schuppen,Gebäudcsteucrnutzungs-
wert 2529 Mark, zwangsweise ver¬
steigert. F 255

Wiesbaden , 8. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht,Abt. Le.

Tafelbutter
10-Pfd.-Colli Mk. 6.55, Bienenhonig
!0-Pfd.-Colli Mk. 4.85, Tlster Käst,
fett, 10 Pfd . Mk. 3.65, zur Probe 5 Pfd.
Butter u. 5 Psd. Honig oder5 Pfd. Butter
u. 5 Pfd. Käse Mk. 5.25. r F76
Sternlieh , Versandhaus , Tluste 225

(via Breslau)

Sehr wichtig.

Herren- und Knaben-
Anzüge, Paletots ,Joppen ,Sakkos, Hosen,
Westen und Schulhöfen staunend billig.
Schwarze Anzüge. Seltene Gelegenheit.
Neugaffe 22 . 1 St . Kein Laden.

Rnhrorter Rhein -Alfen
empfiehlt

Aag . Horthener , Delikatessen, _
Nerostraße 26. T elephon 705.

Falläpfel und Birnen
zu verkaufen Kleiststraue6 im Laden.

Wiesbaden , Datum des Poststempels.

Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, dass ich hier,

Taunusstrasse 23,

Frische

per Pfund 3 .50 Mark
empfehlen

E. Grether Söhne,
Biengasse 24 ._

Dkjle CuliM Hintfleifd]
Pfund 75  Pf.

Jac . Cahn , Grabenstraße 4.
Telephon 2QGO._

em

Marmtiillllhimg.
Am 20 . Dezember 1006,

vormittags 10 Uhr, wird an
der GerichtLstelle, Zimmer No. 63,
das den Eheleuten Speisewirt
Georg Kohlhöfcr gehörige, in
Wiesbaden, Rheinstraße 20, belegene
Wohnhaus mit Flügel , Vor¬
garten und Hofraum, Hinter¬
haus mit Werkstätte, Gebäudc-
stcuernutzungswert 5368 Mark,
-wangsweise versteigert. P 255

Wiesbaden , 8. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht,

__ Abt. 1 c._-mmmüm.
Die Abbrucharbeiten des alten

Empfangs - und Aüortgcbäudes auf
Bahnhof Kurve , mit rund 1200 gm
Grundfläche , sollen vergeben werden.
Das Empsangsgebäude enthält Keller,
Erdgeschoß und Kniestock. Alle, durch
den Abbruch gewonnene Materialien,
mit Ausnahme der zu Tage stehenden
ausgehenden Teile des Wellblech¬
abortes und dessen inneren Einrich¬
tung nebst Zubehör gehen in den
Besitz des Unternehmers über . Die
Verdingungs - Unterlagen liegen in
dem Bureau des Bahnmeisters von
Hahn auf Bahnhof Kurve während
der üblichen Bureaustnnden zur Ein¬
sicht offen und kann daselbst das An-
aebotsfromnlar unentgeltlich ent-
ßegengenommen werden . Die Ange¬
lte sind verschlossen, portofrei , mit

rttah-
nach Mass

eröffnet habe, verbunden mit einem Lager von feinsten engl.
Stoffen in allernenesten Mnstern.

Durch die langjährige erfolgreiche Tätigkeit des Geschäfts¬
führers als allererste Kraft in obiger. Branche in St . Peters¬
burg und Moskau , bin ich in der Lage, den weitgehendsten
Anforderungen sowohl für guten Sitz als auch für feinste und
eleganteste Ausführung bei billiger Preisnotierung Gewähr leisten
zu können.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne
Hochachtend

Ang . Lippmaimowitscli.

CUUM-REINIGER
Entstaubung

ganzer Wohnungen
an Ort und Stelle , f,

Kirchgasse 38.
Telef. 747.

6862sz.

Wirsbadener
Bkrrdigungs- Institut

Schirlgasse7.
Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager alter Arten
Ml-  u . WelMW

fertig für sof. Lieferung.
Klrferanten des

Kramten - Uereirrs,
Uebernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien. 2611
Bei eintretendem

Sterbefall genügt nur eine
einfache Anzeige Schulgaffe 7,
woraufhin ston uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden.'Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

Todes-Anzeige.
Den 19. Oktober, um 1 Uhr nachts, entschlief nach

langem, schwerem Leiden

entsprchender Aufschrift versehen, bis
tu  dem auf den 24. Oktober d. I .,
vormittags 11 Uhr, festgesetzten Er-
öffnungskermin , der nt Gegenwart
etwa erschienener Bieter im Zim-
nier 72 unseres Verwaltungsge¬
bäudes zu Mainz abgehalten wird,
an uns einzureichen.

Znschlagsfrist 3 Tage . F 172
Mainz , den 17. Oktober 1906.

Kgl. Preußische u. Großherzogl.
He ss. Eifenbahndirektion.

~ Ach der städtischen Kläranlage
bei der ehemaligen Spelzmühle kann
fortwährend P286

unentgeltlich abgefahren werden
Wiesbaden , 3. Oktober 1906.

Städtisches Kanalbänamt.

Fra»All

Stadtkfiehe
von

So  Mpauliacla , Dambachtal 6.
D

§
iv gefälligen Kenntnisnahme,
E. Stceiier , Blumengeschäft,

Den hochverehrten Herrschaften zur
daß ich in den Schaufenstern von Herrn K
Ecke Langgasse und Kranzplatz , von Samstag morgen
einige Tage ein Glesellscliafts-Essen
ausgestellt habe und zu dessen Besichtigung ich höflichst einlade.

Großer wild- und Geflügel-Verkauf.

Junge

Schwerste baffr . Hchcnbr.
„ „ Halenrückcn
„ „ Hasenkenle
„ feiste Rehrücken .

, , Rehbraten .
„ Feldhühner
„ Fachnen . .

feinste Mastgänse.
„ Enten . . .
„ Kapaunen.
, , Hälin « . . .
, , Frikaffeehühnerä St . 2.30 ♦

Telephon 37ö8 . EimII  S ®etrl , Goldgasse 18.
Bestellungen per Postkarte werden prompt besorgt.

Junger .Hirsch und
Rehwild

im Ausschnitt.

St . 3.60
St . 2.20
St . 1.50
St . 9.—
St . 7.-
St . 1.50

- St . 4.—
k Pfd . 0.90
k St . 3.50
ä St . 2.50
k St . 1.50

a

S-2

8|I«
§2

im 78. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1906.

Blumen- und Kranzspenden im Sinne der Yerstorbenen
dankend verbeten.

Hiermit die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber

Jberr MrRam ^ $off
nach kurzem, schwerem Leiden heute sanft verschieden ist.

Die trauernden Kinterblieöenen.
Miesbadrn , den 19. Oktober 1906.

Die Beerdigung findet statt: Sonntag, den 21. d. Mis.,
vormittags 10stz Uhr, vom Trauerhause, Dotzhcimerstr. 40, aus.

Kondolenzbesuche dankend verbeten. 2742
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IWeine «Wett!
Meine Nerven!
Habe so vieles schon versucht, aber

Meine , Leiden bleiben ! Diesen Klage¬
ruf hört man von manchem Nerven-
Leidenden . . Da möchten wir Ihnen
tagen , fassen Sic noch einmal Ver¬
trauen , es gibt noch etwas , wodurch
Sie Linderung erhalten . Ihr Beruf
und Ihr Portemonnaie braucht da¬
runter nicht zu leiden . Ein kleines
Schriftchen von einen. praktischen
.Arzte, der seit langen Jahren alle
'Arten Nervenleiden und Scclcn-
fftörungen, als Nervenschwäche (Neu-
stssthenie),GemütsLrankheit , Zwangs-
jgedanken, Aufgeregth ., Angst, Schlaf¬
losigkeit, Herzerregung , Schwermut,
?mit dem größten Erfolge behandelt
ihat, senden wir Ihnen zu, wenn Sie
uns für Porto und Unkosten 20 Pfq.
ernsenden. In diesem Büchlein ist
kurz und bündig
dieses ' " "
(nötige
(großartigsten Erfolge " zeitigt , fü
jedermann verständlich dargelegt.
• Man schreibe an § 76
d tUie» »»!!. »«, » »»!» L Verlag

Gelsenltrchcn  No . 25.
MesKalWeislü, Vst. 80  M..
fow. fernstes Rindfleisch, Pfd. 70 Pf.

Metzgerei Str an d, Hcrmannstr. 3.
Malmcdp,

feinster Tafelapfel , Ztr . 17 Mk. mit
Korb und Nachnahme versendet PH.
Diester , Obstzucht, Osterspai a. Rh.

MUdernng der MMnaL
20 Pf . Mehrere Zentner Kabeljau,

Ausschnitt 2 ) Pi . 2741
Tel. 125. ff1. 8eii »ai>, Grabenstr. 3.

Mpstanration

Inv ^xlpemtnft
Biebrich a. Rh«, Rheingaustr. 33.

Heute Samstag:
Metzelftrppe.

SL. Trittes.

iotel-iejtaiitßnt pfliier fjof,
Gravenstraße5.

Heute Samstag:
Grosses Schlachtfest,

,wozu döst, cinladet•I . Stubemaucli.

feftauranti Kaiser fnetmü],
Sierostratze 35/37.

Samstag abend: Metzcl-
fuppe. Morgcns:Wellflcisch

^, ^ ,mit Kraut, Bratwurst und
Schweinepfeffer,_

Weißenburger Hof,
Sedanplatz v.

^ Heute Samstag :Schlacht¬
fest» wozu freundl. cmladet

Ef A.  itnilrü.
Heute Samstag:

Metzelftzppe,
'wozu frcündlichst einladet
WKsIc « !», Feldstr . 3.

Großer Schuhverkanf
Gut. Nengasfe 22,1 . St . Billig.

Evangelische Kirche.
Sonntag , 21. Okt. (19. S . n. Trin .)

Marktkirche.
Jugend - Gottesdienst 8.30 Uhr:

Pfarramts - Kandidat Minor . —
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Vfarrer
Ziemendorff . (Beichte und heiliges
Abendmahl .) -— Abend - Gottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Schußler . — Amts-
;tDocE)e: Dekan Bickel. — Montag , 22.
(Oktober, nachmittags von 3.30 bis
8.30 Uhr, inr Pfarrhaus Emser-
str . 18 Arbeitsstunden des Misswns-
Frauenvereins . — Jeden Mittwoch
von 6 bis 7 Uhr : Orgel -Konzert.
Eintritt frei.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Ebcrling . — Abcndgottesdienst 8 Uhr:
Pfr . Diehl . — Amtswoche: Taufen
und Trauungen : Pfarrer Bcesen-
meyer. Beerdigungen : Pfr . Eber¬
iking.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Risch. — Amtswoche: Taufen
mnd Trauungen : Pfarrer Lieber.
'Beerdigungen : Pfarrer Risch.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr :« Haupt¬

gottesdienst : Pfr . Christian . Vor¬
mittags 10.15 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4.30 Uhr : Jung¬
frauenverein . — Dienstag , nachm.
'3.30 Uhr : Nähverein.
Evaugcl . Bereinshaus , Platterstr . 2.
> Sonntag , den 21. Oktober, vorm.
11.80 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Versammlung für junge
Mädchen. (Sonntagsverein .) Abends
8 Uhr : Familienabend des christ¬
lichen Vereins junger Männer : An¬
sprachen, Deklamationen , Gesänge.
Eintritt 20 Pf . (Schulpflichtige
Kinder 10 Pf .). — Jeden Donners¬
tag . abends 8.30 Uhr : Gemeinschasts-
KundL,.

Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an:

Gesell. Zusammenkunft . — Montag,
abends 8 Uhr : Stenogravhie . 9 Uhr:
Mannerchor . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : B .belstunde der Jugend-
abteUung .— Mittwoch, abends 8 Uhr:
tetenographie . 9 Uhr : Bibelbcsprech-
stunde der älteren Abteilung . —
Donnerstag , abends 8 Uhr : Zrther-
chor, 9 Uhr : Englisch. — Freitag,
abends 8.30 Uhr : Posaunenchor . —
Samstag , abends 9 Uhr : Gebets¬
stunde. — Die Vereinsräume sind
täglich geöffnet. Jeder junge Mann
rst herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraßc 3, 1.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Ge¬

sellige Zusammenkunft u. Saldaten-
Verjammlung . Abends 8 Uhr:
Familien -Abend im Ev. Vereinshaus,
Eintritt 20 Pf , — Montag , abends
8.45 Uhr : Männerchor - Probe . —
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel-
besprechuna. — Mittwoch, abends
9 Uhr : Bibelbesprcchung der Jugend¬
abteilung . — Donnerstag , abends
9 Uhr : Posaunenchor - Probe . —
Freitag , abends 9 Uhr : Turnein —
Samstag , abends 9 Uhr : G.ebets-
stunde. — Das Vcreinslokal ist jeden
Abend bon 8 Uhr an geöffnet. Ver-
einsbcsuch frei.

Verein vom blauen Kreuz.
Bereinslokal : Marktstraße 13.

Sonntagabend 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung. — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gesang- und Ge¬
betsstunde. — Jedermann ist herz¬
lich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfraucn -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Miffians-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchcnaesangvereins.
— Freitag , den 26. Oktober, abends
6 Uhr : Sitzung der Kirchl. Armen¬
pflege.

Versammlungen
im Gcmeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdicnst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konfirmierter Mädchen Pfarrer
Risch. — Mittwoch, nachmittags von
3 Uhr an : Arbeitsstunde des Frauen-
Vereins der Neukirchengemcinde. —
Mitwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors. — Donnerstag um
3 Uhr : Arbeitsstunde des Güstcrv-
Adolf-Frauenvereins.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr.

Sonntag , den 21. Oktober, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

SB. Krimmel , Pfr.
Evangel .-lutherischcr Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , 21. Oktober (19. Sonntag

n. Trinitatis ), nachmittags 5 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der cvang.-Iuth. Kirche in Preußen

zugehörig .) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 21. Okt. (19. Sonn¬

tag it. Trinitatis ), nachm. 4 Uhr:
Predigtgottcsdienst - Pfarrer Gerhold
aus Höchst a. d. Nidder.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

',?. A. G.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche. Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 21. Okt. (19. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vormittags 10
Uhr : Prcdigtgottesdienst.

Pfr . Willkomm.
Metüodisten-Gemeinde,

Friedrichstraße 86, .Hinterhaus.
Sonntag , den 21. Oktober, Herbst-

unb Erntedankfest , vormittags .9.45
Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonntags¬
schule. Nachmittags 8 Uhr : Dank¬
gottesdienst . Abends 8 Uhr : Weihe¬
stunde für den Jugcndhund . — Mon¬
tag , abends 8.30 Uhr : Erntedank¬
fest-Nachfeier. — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunbe . — Donners¬
tag . abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Zionskapellc

(Baptistcngemeinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 21. Oktober, vorm.

9.80 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sointagsschulc . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Dotzheim. Rheinstr . 53.
Nachmittags 8 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Predigt . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Gebetsandacht.
Abends 9.30 Uhr : Männerchor.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gern.
Chor. Prediger KarüinSkh.

Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 21. Oktober, vorm.
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt , wozu Jeder¬
mann freunblichst eingeladen ist. —
Donnerstag , den 25. Oktober, abends
8.30 Uhr : Gottesdienst und Predigt.
Deutschkathvl. (fi eirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 21. Oktober, vor¬
mittags 10 Uhr : Erbauung im Wahl¬
saale des Rathauses . Thema : Der
öffentliche Widerruf des Freiherrn
von Zucco-Cuccagno. Lied : Nr . 600.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Russischer Goltesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend-
gottesdienst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kleine Kapelle,
Kapellenstraße 19

Anglican Chnrch of 8t . Anmistiiie.
Services Okt. 21., XIX . Sunday alter

Trinity. Dedication Festival 8.80 a. in.
Holy Euoharist , cboial 11 a. m. Matins,
Litany & Sermon 6. p. IN. Evensong.

Düring the week : Okt. 24., Wed-
nesday : 11. a. m. Matins & Litany,
11.80. a. in. Holy Euoharist.

Okt. 26., Friday 11. a. m. Matins
& Litany.

F. E. Freese M. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich-Eing 11, II.

Evairg. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 21. Oktober, vorm.

10 Uhr : Gottesdienst.

8

Uhr:

Uhr:

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Der Traum ein Leben.

Residenz-Theater . Abends
Die Nachtkritik.

SLalhalla-Thcater . Abends
Vorstellung.

SLalhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallcn-Thcatcr . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Loge Plato . Abs. 8 Uhr : Religions-
geschichtlicher Vortrag.

Kasino. Abends 8 Uhr : Gastspiel der
Urania : Im Banne des Vesuv.

Ännstsalon, Wilhelm-Aktuaryus,
straße 6.

Vangers Knnstsalon, Taunusstraße 6.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutcnbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10— 12, Mittwochs von 4— 7 und
Samstags von 4-—7 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15. 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Die Dem Mi lisch- Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände nn städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgassc, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 97u Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , von 10.30— 12.30 und
von 3— 8.30. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulder «. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Bureau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬heitspflege auf d. Atzelberg (Halte¬
stelle .,Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.

,Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von VaO bis
y,l und 7,3 —7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends . Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
vou 9—127 - und Vau 3—7 Uhr.
Männner -Abteiluna von 9—127-
und von 27 -—6 Uhr . — Fraucn-
ALteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Arbeitsnachweis des Christl . Arbeiter-
Bereins : Secrobenstraßc 18 der
Schuhmachei

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Tnrngesellschaft . 2 .30—4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung.
4.45—r6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Münner -Turnverein . Von 4.30 ois
5.30^ Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
dis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Damen -Klub E. B. Abends 7 Uhr:

Vortrag.
Münnenrgesang - Verein Concordia.

Adenos 8.30 Uhr : Kommers.
Krieger - und Militär -Verein . Abds.

8.30 Uhr : Gefangprooe.
Gartenbau -Berein . Abends 9 Uhr:

Versammlung.
Verein der Vogelfreunde. Abends

9 Uhr : Mitglreder -Versammlung
Gesellschaft Fibeliv . Abends 9 Uhr:

Probe.
Mannergesangverein Union . 9 Uhr.

Probe.
Ev. Männer - u. - Jünglings -Bcrein.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher hierein sungcr Männer

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Clärtncr -Berein Hedera . 9 Uhr.

Versammlung.
Verein der Württembcrger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabcnd.
Bayern -Verein Bavaria . Bereins-

abend.
Vürgerschützen-Korps. Vereinsabmw.
Klub Borussia . Veroinsabend und

Probe.

Einreichung von Angeboten auf dre
Vergebung der Erd - u. Oberbau-arbciten und Maurerarbeiten für
die Gleiserweiterung auf Bahnhof
Kettenbach, an die Königl . Eisen¬
bahn - Betriebs - Inspektion 2 zu
Wiesbaden , vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . 470. S . 20.)

Weteorotogische Keolrachinngkn
-ev Station  Wiesbaden.

18. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr 9 Uhr
nachm, abds. Mitt.

752.4
9.9
7.7

87.7

Barometer*) 754.0 752.0 751.2
Thermom. C. 5.1 13.5 9.3
Dunstfp. mm 6.2 8.7 8.1
Rel. Feuchtig¬

keit (‘7o7 95 75 92
Windrichtung SW . 1SW . 1 still
NiedcrsÄlags-

höhekmm) — — —
Höchste Trmveratur 13.9.
llliedrigste Temperatur 4.8.

*) Die Baromctcrangaben sind auf
0 " C. reduziert.

Auf- und zlnteevange fäe Sonne
(©) Ä Mond ( <)»

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit.)

Q
© I C

im Süd .Mufgangl Unterg Sluffl . I Uuierg.
Uhr M !Uhr M .iUhr M .INHr Minhlhr Min.

21.!12 12!6 59 !5 24 !11 7M.I8 8N.

Königlichê ^ Schanspiele.
Samstag , den 20. Oktober.

231. Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement lw.

Der Traum ern Kede«.
Dramatisches Märchen in 4 Akten von
Franz ^Grillparzer. Die zur Handlung

gehörende Musik von Josef Schlar.
Zwei Orchester-Einlagen von Lachncr.

(Wiesbadener Neiieinrichtung.)
Musikal. Leitung: Herr Kapellm. Stolz.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Massud, ein reicher
Landmann . .

Mirza, seine Tochter.
Rustan. sein Neffe .
Zanga, Negersklave.
Der Genius des

Traums . . . .
Der König von Samar¬

kand .
Giilnare, feiste Tochter
Der alte Kaleb(stumm)
Karkhan.
Der Mann vom Felsen
Ein altes Wcib . st
Ein königl. Kämmerer
Ein Hauptmann . .
Erster Anführer . .
Zweiter Anführer . . .
Gefolge des Königs. Frauen Gülnarcns.
Zwei Verwandte Karkhans. Diener.

Krieger. Volk beiderlei Geschlechts.
Dekor. Einricht.: Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht.: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Nach dem 1. Akt, bei dessen Schluß ein
Wolkenvorhangfällt, keine Panse. Nach

dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9»/« Uh^

Gewöhnliche Preise.

ThLKtev -GlrrtNittsxvsise.
Königl. Theater.

Ein Platz kostet: EchSIg-
Prelje

Gewöhnt
Preise

M. 'S. M. V.
Fremden! )ge I. Rang . 14 10 —

Mittelloqe I. Ranq . . 12 — 9 —

Skitenloge I . Rang . . ’
I. Rangqalerie . . .

10 — 7 50
9 — 6 50

Orchestersessel. . . . 9 — 6 50
Parkett. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —

II . Rang 1. Reihe . . 6 — 4 50
II . Rang 2.  Reihe u. 3.,

4.  um 5. Reihe Mitte 4 3
II . Rang 3. bis 5. Reihe

Seite. 3 2 25
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . . 3 2 23
III . Rang 2. R. Seite

und 3. ' und 4. Reihe 2 1 50
Amphithratcr . . . . 1 40 1 —

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
| Preise

Erhöhte
Preise

Jv. -5. m. A M.
Frcmdenlogc . 2 50 0 7 50
I. Rangloge . .
Sperrsitz I. bis

2 4 6 50

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 5 —

14. Reihe . . 1 — 2 — 3 —
Numer. Balkon — 50 1 — 1 75

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches The a t e r , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau-
ritiusstrasse la.

Reich stallen - Theater —
Stiftstrasse 16.

X, a w n - Tennis - Spielplatz
in den ' neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Inhalatorium am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
und 4—6 Uhr nachmittags.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.  -

Augusts - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Bibliothek des Altertums-
Vereins , Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

mtwamxmmxamxwiam

Walhalla-Theater.
BBente Samstag 'wegen Vereins¬

festlichkeit keine Vorsiellang.
Morgen Sonntag:

B Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr kleine Preise,
abends 8 Uhr gewöhnl. Preise.

Walhalla -Theator , MaurittuSstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Ncichshllllen-Theatcr , Stiftstraßc 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : New-Uork. —

teerte II ; Interessante Reise in der
malerischen italienischen Riviera.

Herr Striebeck.
Frl . Eben.
Herr Leffler.
Herr Tauber.

Frl .Doppelbauer

Herr Zollin.
Frau Renier.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Herr Weinig.
Frl . Santen.
Herr Schwab.
Herr Encke.
Herr Pcrino.
Herr Martin.

Sonntag , den 21. Okt. 232. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.
Carmen.

Reftdenz-Ttzeatsr.
Direktion: Dr. phil . H. Manch.

Samstag , den 20. Oktober.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten

gültig.
Die Uachikritik.

Lustspiel in 3 Akten von Rudolf Presbcr.
Spielleitung : Dr. Hcrm. Rauch.

Personen:
Ludwig Lauterbach,

Verleger der Zei¬
tung „Die Wahrheit" Gustav Schulhe.

Dr. jur . Willi Lnnter-
bäch, Referendar,
sein Sohn . . . Hans Wilhelmv.

Dr. Waldemar Keßler,
Chefredakteur der
Zeitung „Die Wahr¬
heit" . Georg Rücker.

BerthildeKcßler, seine
Frau . Clara Krause.

Max Fahrenholz,
Feuillcton-Red aktcur HeinzHetebrüqqe.

Hans Christoph Finke,
Volontär, Neffe
Lauterbachs . . . Rudolf Bartak.

Fridolin Sauerland,
Journalist . . . Theo Tachoucr.

Schutt, Metleur R. Miltner -Schönau.
Fabian .Hausbesorger Theo Ohrt.
Frau Fabian . . . Minna Agte.
Lconore Lamberta,

Schauspielerin . . Bertha Blanden.
Fritz, I Setzer- Jlka Mahler.
Christian. I lehrlings Steffi Sandori.
Scholtz . . . . . Gerhard Sascha.
Ein Tapezierer . . SRax Nickisch.
Ein Depeschcnbotc . Franz Queiß.
Ort der Handlung: Eine mitteldeutsche

Residenz. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akt finden größere

Bausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/i Uhr.

Sonntag , den 21. Oktober, nachmittags
0-4 Uhr : Im Notanarticr . Abends
7 Uhr : Die Nachtkritik.

Kurliaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 20. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister H. ärmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre „Zur Weihe

des Hauses . . . . L.v.Beethoven
2. Ballett egyptien,4Sätze A. Luigini.3. Marsch und Chor der

Priester aus „Die
Zauberflöte“ . . . W.A.Mozart4. Wiener Rathausball-
tänze, Walzer . . . Joh . Straub,

5. Ouvertüre z. „Stradella“ F. v. Flotovr.
6. Loin du bal, Valse

für Streichorchester . E. Gület.
7. Duett aus dem 4. Akt

■a. „Der Troubadour“ G. Verdi.
8. Einzugsmarsch der

Bojaren . J . Halvorsen
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Ben-
venuto Cellini“ . . H. Berlioz.

2. Entr’acte 11. Quartett
aus „Martha“ . . . F. v. Flotovr.

3. Serenade . Jos. Haydn.
4. Vorspiel zu „Die

Meistersinger von
Nürnberg“ . . . . Rich .Wagnet

5. Andante cantabile .aus
dem Streichquartett P .Tschaikowsky

6. Sirenenzauber,Walzer E.Waldteufel
7. Phantasie aus „Die

Favoritin“ . . . . A.. Donizetti.
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Ä ĉ cT"̂ g~

&ft « « Z.
ro a ^lP ro 03
p ro P a

P P -' pvP
P P Sp
ep <r -p ~ co e^CO P p
3Ph  ty

er es —h p

§sp ::3er P et^ p-  co P
_ ^ et p 9 - p_

-er

^ P er-a
er - —, co p
C ,3 3S'

- 3 to
• <35$
, 3 <=ü - ■

3 ^ 0
«o_ h 13,

P 55
(kJ 3

B
3 '
3

3 :
3  ' ?TO8 " 8TO 3 - -r

Z © ,L © I -? © L?Ä

rr-
o

er

P

er
co

to 3  g g
9 * _ er p Pr

^ -gcg -̂ 55
Sf ' ag ' D

3
-3& § , 2 - 8  g

' 2  p cp• P -T* co

ÖW
er

p <
pri.

^ er
2  S:
S TO
ro 3

3 -31
co pf
p a

o

•a

a
S

p p ^
p <Aco . '
S »>& a

CO CO
w .a -?
•§ ■er
p co*a*

ä -3 1 ®

"wS
p p
pp . ,
.er er p

- p
.cp

P w

PC ^
p p

CP
• <& .

P *.. P

er
er

ro er

aZ

.* p

a
er

er
P
p
cp

vsr
P:

O —
er <-+-

. . er
cp Uv a a p a p
iS,Pra 4c Z ^
& S y-T * 9/ , Uv^ p s er er - tp

o —1-, co _ p
! TO. " K"
'- Z %'« S ® g

2 er &
ggas o
e <° g - s ^o

g^ S.« re«
co |O' S s s I
p ro CP UV,e-er uv ro cp  p

—r} <—c p
® TO» 3  '

o > p  o P ; er *
P S 2 . P

TO 3-TO. to - TO TO
O 3 : 3

er
o

P «
5 rt

«a
P 2 .

"a

P , w
p rj

5 ^

er P ©

o «S
er er

er
p
uv

sf :0 :P

‘S ^^ o:

Uvg
5© ""
es er

3 3 S 5̂ SS

s re ?g"g s -'s : s9.-
TO TOr -r« « . 2  r -roK2 -Ä3 : B 3 ™ £, « R

TÔ o ' m- O  as >TO3ro
TO - - trSs 3 M

^3 to TO 8 - ^ 3
ro P a P ' CPTO3 TO TO- 3 ro £ 23-

3TO/TOTO- S3 .35 p | 3 ^ o.

3 83
M B

ög —p  -
3 - - TO^ 3— ® ^ 3

^33®  Z - 3 " 3
3 <3 re 3 TO ro 3 =3 X

3 - ® ® TO,

g 2 . 3 LZ 2 1 ro «reP er ro ro LP ^ -Ss er
ro ^ 3 _,S ® 8
§ « S B . r, ö
K g3o . " Z 3 Ip- - TO3 « ^ L 3 . <3 .^ 3  Zc 3

L -s 3
re -ro»
« S-—

3 -S
TO3

TO

- - . ■, . 3 . CTOTO-^ J- g —
CO er ^ grP ^ pja

& TOTO 3 ' £ - <3
—• rö to, 3 — — 3 -TO roro to S » M 3  3 ro 3 - _ _ , _ ,
3 A -sTO § 3 3 -S » , 3 2 N g

33 ? r 3 g « 3TO3TO « TO

«

©:

D <-
3 3
3 m

«8.
3  —
3  § s
3ö»
to;  to

§ >-?*

o» 3 ts

^to ^S - toto ^jotoTOto
** cq  2t , er p ? /- v

P ^ oa ro h ^r co © fcC
Z .^ 9 Pa ' *_• 2 < Ss co
CO 9  a crHSS ^ a
e ^ P p ^ P Lo a ^co p t© a er 2 -5 -r<r ro er ^ co ro , co

-? 3 TO Q, ® ffö 2.o *—r vir ro , /t> iP a P

ro ro co P P : co ^ - p Op
3 ? & • ^ - . 3 © s

_ca uv , er P —^ •

s
9
ro er
a p

uv
CR

&*P
p
a

9
>K

P
er
p

o

<-» <-> w P P35 a *_ w
° : ^ uv co Z p
7? S 3 TO ro ' , - 3
3 3 .§ 3  r?

a *CP p cq  ro P
2 2b « 3  TO « -S;

3 — 3
»3  g ' gjgö3 . ro 3 3  to  ro ^
Rk " '

■M —< TOSCO3 3
' -A , 3 3

- A © -

—3 3 — -3 -0 , 33
W3 - Ü D 3 a,

to (i ) Cf -y ,j
©WffAgro — TO — s— ro M < TOsto  g 3

0  3a toi-

-. v - r^ g gs ©8
r'P p,' ro TOS3 ro“

TOTO- _ P _ '
er p er cs *

a C-5XCO

f » ! er
Pro cw

ff 3 §ro

3  C !P  ffi - ,

er 2 . ^ 0 ^ 3

p a >2  cp
£5 * er -^ LP

3  ff a s I»
. 2  p rr‘ o a P
- SS

©^ <©1 &
0 ^ 3 3s ..

2 . co er
_ ( p . a p p^

jr ro er ^o- Ps  Pro ^ er ro _ TO UY Jp a ro •-»■
cp P - a o 2 P a P
rt TO) 3ro S - 33 to33 « JS

to- -• .to  a 72  2“ 1 er _ -
a co co w - *—< p : co TT
3 3  to  3ksA© 2 ,p® ""n-

, . o -"3 : g 3  TO 3  o ‘« -^ "3 O-'ro'
3 3 S 3 -73  3 — . 3  ff ; re to
3 3 » S « ge , 3 . 3

© g ^ TO g 3NS « ra re' 3 : 3
«3 ?Ä !S ^ d ?. 3 f 2

3 -3 » g 3

3 §scg
3 S 3 3
—p er P O -w
(xj* ro ro »er a
a p p p

P ~ er
P 09 co
2 <t§ 2f «2er 1 er >—y.
o a ^ P (S

o g « o
S '. 'o ' 3 3u 3  ey . 3

-ro;

■S. 3  3,3 - A
UV et P̂s ro a
er co a-

2  q a  o
P : uv ^ er

o
p

tew ern ■' co
a

öS 3  -

jp £ f S o
ro B <sf '̂ re ^
a pt  a
O : P
PP P
2 CP cpüfo
^ _ P a

o 3  TO 31 . roo ro 3 3 '

ß O" 3  TO w
" 3  3 LEer a p, ou  a-

tos ‘ O ^ TÔ ro» ^
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt . _

Politische Wochenschau.
Wer noch daran zweifeln wollte, daß die poli¬

tisch  e S a i f o n allen Ernstes begonnen hat , der wird
dadurch eines Besseren belehrt werden, daß der deutsche
Reichskanzler und preußische Ministerpräsident _wieder
seinen ' Einzug in das Reichskanzlerpalais in der
Wilhelmstraße zu Berlin gehalten hat . Nahezu _ein
halbes Jahr hat Fürst B ü l o w fern von der Reichs¬
hauptstadt , wenn freilich auch nicht fern von den Ge¬
schäften, deren es derweilen genug zu erledigen gab, ge¬
weilt . Es wird versichert, daß der Leiter der deutschen
Politik sich von den Folgen des Ohnmachtsanfalles , der
ihn an: 5. April im Reichstage niedergeworfen hatte,
völlig erholt habe, und daß er sich wieder der alten Ge¬
sundheit und Frische erfreue . Die wird er allerdings
auch angesichts der bewegten politischen Saison , der wir
entgegengehen oder in der wir eigentlich schon stecken,
dringend nötig haben, denn es sind gar mancherlei
Ausgaben zu erledigen, die nicht nur einen gesunden,
sondern sogar einen starken Mann erfordern.

In erster Reihe konimt hier die Durchführung der
verschiedenen kolonialen Untersuchung  en und
die Beseitigung der schweren Mißstände in Betracht , an
denen unsere Kolonialpolitik krankt und die durch den
Enthüllungsseldzug der letzten Monate mit aller
Schärfe bloßgelegt worden sind. Bisher sind diese ver¬
schiedenen Verfahren nur langsam vorwärts geschritten,
und in einem Falle , in dem des M a j o r s Fischer,
hat sich sogar ein negatives Ergebnis herausgestellt.
Die Untersuchung hat kein hinreichend belastendes. Ma¬
terial dafür ergeben, daß eine Bestechung des Majors
Fischer durch Herrn v. Tippelskirch , den er bekanntlich
angepumpt hat , vorliegt . Damit ist allerdings der Fall
Fischer keineswegs erledigt , sondern an dies gerichtliche
Vorgehen wird sich ein ehrengerichtliches anschlicßen,
das möglicherweise ein ganz anderes Ergebnis zeitigt,
denn es gibt manche Handlungen , die strafrechtlich
nicht faßbar und doch ungehörig sind. Eines kann
jedenfalls als ausgeschlossen gelten, nämlich, daß' Herr
Major Fischer wieder aus seinen Posten zurückgeht.

Nicht ohne Spannung wartet man allenthalben da¬
rauf , wie der neue Leiter des Kotonialwesens,
der Nichtbureaukrat , der ohne Benutzung der vor¬
schriftsmäßigen Stufenleiter zur Beamtenlaufbahn
den Sprung vom Bankdirektor zum Kolonialdirektor
-gemacht hat , sich mit seiner schwierigen Aufgabe ab-
finden wird . Ein anderer , nicht minder bedeutsamer
Personenwechsel steht, was jetzt Wohl als unzweifelhaft
angesehen werden kann, im preußischen Landwirtschafts-
mrnisterium bevor. Herr v. Podbielski  ist , wie von
ihm befreundeter Seite versichert wird , von einem
Gallensteinleiden befallen worden, das seinen Rücktritt

Feuilleton.
(WoAbratf antotm .)

Oie Tragödie der sechs Briefe.
Eine humoristische Geschichte von Heinrich Binder.

Es gibt Menschen, die zu schade für diese Welt sind.
Zu diesen Menschen gehörte Onkel Theodor . Sein

Familienname tut nichts zur Sache, denn er war der
Letzte fernes Stammes . Onkel Theodor hatte kerneKinder. Er war auch nicht verheiratet. Kurz, ihm
fehlte alles , was zu einem Staatsbürger unbedingt
notwendig ist. x „

Dafür war er aber grenzenlos gutmutrg . Und das
sogar noch nach seinem Tode.

Die Gutmütigkeit nach dem Tode offenbart sich stets
im Testament , und Onkel Theodors Testament lautete
also: ^ _ . _ .

„Mein lieber Neffe Karl ! Wenn Du dieses Doku¬
ment irr Deinen Händen hältst , dann ist Dein Onkel
Theodor nicht mebr. Er wandelt im Lichte über Dir
und Deinen Taten ; er ist erlöst von allem Erdenlerd.
Du hast mir vielen Kummer bereitet . Als ich damals
alt und schwach am 25. November in Deiner Familie
ausgenommen worden bin , da hoffte ich, von liebe¬
vollen Verwandten den Abend meines arbeitsreichen
Lebens verschönt zu bekommen. Ich hatte mich ge¬
täuscht! Du warst kalt zu mir , Deine junge Frau
war herzlos . Ihr tatet eben Eure Pflicht : Ihr
nahmt Euch eines armen Verwandten an . Und wes¬
halb ? Ihr dachtet sicher: Wir müssen ihn ausnehmen,
sonst fällt er der Stadt zur Last, und das wäre Pein-
lief)! —Ja,  das war der Grund ! Und nun kam für
mich eine Leidenszeit , die ich nicht noch einmal durch-
machen möchte. Jeder Bissen, den ich aß — und ich

vom Amt „aus Gesundheitsrücksichten" notwendig
machen wrrd. Der sonst so joviale und frohgemute Herr
v. Podbielski , der sich früher durch nichts vor den Bauch
stoßen ließ, hat sich in den letzten Monaten wirklich zu
vrel ärgern müssen, daß eine ungünstige Einwirkung
auf seine Galle dabei nicht verwunderlich ist. Der
nahezu einzig dastehende Fall , daß ein hoher Beamter
wirtlich krank ist und seinen Posten trotzdem nicht „aus
Gesundheitsrücksichten", sondern aus anderen Gründen
niederlegt , wie es jetzt der Prinz Alexander
H o l, e n l o h e,  der bisherige Bezirkspräsident von
Oberelsaß , geta,r hat , bringt eine bemerkenswerte Ab-
Wechslung in das Schema der „diplomatischen Krank¬
heit".

Nur als ein Personenwechsel _ soll auch die heiß¬
umstrittene braunschweigische Frage  enden.
Nachdem der Herzog von Cumberland in seinem
Schreiben an den deutschen Kaiser so deutlich zu er¬
kennen qegeben hatte , daß er der unversöhnliche Welse
bleiben will, halte man vielfach angenommen, daß der
braunschweigische Landtag nun ganze Arbeit machen
und die endgültige Regelung der Thronfolgefrage her-
beisühren werde. Diese Annahme hat sich nicht bewahr¬
heitet , sondern das braunschweigischeStaatsministerium
schlägt dem Landtag die N e u w a h l e i n e s R e g e n -
t e n und also die Verlängerung des Provisoriums vor,
während es wcitergehenden Forderungen gegenüber zum
Streik entschlossen ist. Das kann freilich angesichts der
um sich greifenden Streikbewegung  in Deutsch¬
land kaum wundernehmen , denn der Streikbazillus tritt
förmlich rudelweise auf . Besonders bedrohlich klingen
die Nachrichten aus dem Ruhrrevier , doch gelingt es
hoffentlich, noch in letzter Stunde einen Ausgleich zu
finden.

In den Streik ist auch der französische
Ministerpräsident @ a r r t e n getreten , der die
schwere Bürde der Regierung nicht länger tragen will
und daher den Präsidenten Fallidres um einen trag¬
fähigeren Nachfolger gebeten hat . In diesem Falle
stimmt es wirklich mit dem Rücktritt aus „Gesundheits¬
rücksichten", und der Nachfolger ist wohl in der Person
Clemenceaus , der auch bisher die Seele der Regierung
war , schon gefunden. An der Richtung der französischen
Politik wird dieser Wechsel, der nur . einen Personen -,
keinen Systemwechsel bedeutet, nichts ändern.

Amtsrnüde ist auch der gemeinsame österreich-
ungarische Minister des Äußeren Graf Golu-
cho w s k i,  der angesichts der unfreundlichen Gesinnun¬
gen, die ihm die Ungarn seit langem , entgegenbringen,
seine oft angekündigten Rücktrittsabsichten nun zur
Ausführung bringen will, da er sein wenig freundliches
Ministerdasein gründlich satt hat . Und doch, wie glück¬
lich können sich alle Minister preisen, wenn sie des
Schicksals ihrer Kollegen in Rußland  gedenken , die
zwischen der Ungnade des Zaren , den Intrigen der
Großfürsten , den Dolchen und Bomben der Verschwörer
und der drohenden bewaffneten Erhebung der Massen
„langen und bangen in schwebender Pein " !

hatte leider immer einen gesegneten Appetit —
wurde mir vorgerechnet. Hatte Euer Jüngster Ge¬
schirr zerbrochen, so hieß es : Das hat Onkel Theodor
getan ! — Konnte ich mein Alibi Nachweisen, so blieb
doch stets die Schuld bestehen, dann hatte ich einfach
auf den Kleinen nicht genügend aufgepaßt . Als Euer
Goldfisch eines Morgens tot im Glase lag , da war
natürlich die Asche meiner Zigarre in das Wasser ge¬
fallen . Ich stellte fest, daß ich nur Pfeife rauchte —
nun , da war es eben die Pfeifenasche. Wenn dann
Euer Baby nicht zur gewohnten Stunde den Beweis
ablegte, daß seiner Verdauung , absolut nichts im
Wege stehe — ja, selbst dann hatte Onkel Theodor
Schuld . Dann hatte er den Engel — so nanntet Ihr
Euer Kind , — an dem betreffenden Tage nicht ge¬
nügend oder auch zuviel geschaukelt. Nun , Ihr wißt
selbst, was Ihr mir alles angetan habt . Und warum
habt Ihr mich so behandelt ? Ich will Euch die Ant¬
wort geben: Weil ich arm war ! -— Oder besser ge¬
sagt : Werl Ihr der Überzeugung gewesen seid, ich se-
arm . Nun , ick will Euch erzählen , daß Ihr Euch ge-
täuschr habt . Der Manu , den Ihr herumgestoßen.
beleidigt , geschimpft und schließlich selbst gehöhn:
habt , dieser Mann hatte und hat ein Vermögen von
125 000 Mark (in Worten : Einhundertundfünsunö-
zwanzig Tausend Mark ) . Und trotzdem Ihr es nicht
verdient habt ; sollt Ihr alles erben. Seht , das ist
meine Vergeltung ! Ja , ich sehe Euch jetzt Tränen
der Reue und der Dankbarkeit vergießen . Ich blicke
auf Euch herab . Aber doch sollt Ihr eine Zeit der
Prüfung Lurchmachen. Ich habe folgendes bestimmt:
Mein Vermögen liegt in Wertpapieren an einem Platz,
den außer mir keine Seele weiß. Ich habe jedoch bei
meinem Bankier , — Du kennst doch die Firma Schulte
und Melde — dort habe ich 6 Briefe niedecgetegr.
In einem dieser Briefe ist der Platz anaegeben. an dem

PoLMsche Übersicht.
Hohenlohes Memoiren.

Berlin , 20. Oktober . Der hier erngetroffene
Fürst Philipp von Hohenlohe wird seinen Aufenthalt,
wie der „Börsen -Kurier " erfährt , dazu benutzen, dem
Reichskanzler Fürsten Bülow nochmals sein tiefstes Be¬
dauern über die ohne sein Wissen und vorzeitig erfolgte
Herausgabe der Aufzeichnungen des Fürsten Chlodwig
auszudrücken.

*

Der Herausgeber der Hohenloheschen „Denkwürdig¬
keiten", Dr . Curtius , Präsident des evangelischen Ober-
konsistoritlms der Reichslande, hat sich noch einmal ein-,
gehend über dre Veröffentlichung geäußert und u. a,
folgendes einwandsfrei sestgestellt: „Wenn in der Presse
die" Behauptung ausgestellt worden ist, Fürst Chlodwig-
Hohenlohe würde die Veröffentlichung seiner Denk¬
würdigkeiten im jetzigen Zeitpunkt nicht gebilligt haben,
so stelle ich fest, daß Prinz Alexander und ich in dieser
Hinsicht im Gegenteil durchaus in Übereinstimmung mit
dem deutlich ausgesprochenen Willen des verewigten
Fürsten gehandelt haben. Er hatte mit mir im Jahre
1901, wie in der Vorrede erwähnt ist, ausdrücklich ver¬
abredet , das Werk gemeinsam für den Druck sertiazu-
stellen und für den Fall seines Ablebens bestimmt, daß
Prinz Alexander an seine Stelle treten solle. Von einer,
Absicht, die Veröffentlichung hinauszuschieben, ist nie
die Rede gewesen. . . . Daß Fürst Chlodwig, wenn er
bei der Herstellung der für den Druck bestimmten Fassung
mitgewirkt hätte , noch das eine oder andere weggelasserr
hätte , ist möglich. Indes ist die hierfür im wesentlichen
in Betracht kommende Zeit nach 1894 ohnehin nur mit
Stichproben über einzelne geschichtlich interessante Punkto
berücksichtigt worden, von einer zusammenhängenden
Darstellung wurde hier gänzlich abgesehen, und, obgleich
über diese Zeit ein mächtiges Paket bedeutsamer Manu¬
skripte vorlag , nur eine Auswahl im Umfange von noch'
nicht zwei Druckbogen gegeben, was doch wenig genug
ist. Man hätte das gleiche Verfahren vielleicht schon
vom Jahre 1888, von der Thronbesteigung des Kaisers
ab einschlagen können, aber wir meinten doch, die Ge¬
schichte der Statthalterschaft des Fürsten bis zu Ende
führen zu sollen, da die Aushebung des Paßzwanges
u. a. wichtige Ereignisse sonst überhaupt nicht mehr
Erwähnung gesunden hätten . . . . Auch die Behauptung
ist aufgestellt worden, daß Fürst Chlodwig in den zum
Druck bestimmten Stücken gewisse Streichungen vorge¬
nommen haben würde . Was hätte n:an noch streichen
sollen? Irgend etwas für den Kaiser Verletzendes ist
in dem Buche nicht enthalten , Niemand , der den
Fürsten Chlodwig gekannt hat , wird ihm derartiges
überhaupt zutrauen ."

Über die Frage , ob und wann die jetzt noch zurück¬
gehaltenen Tagebuchabschnitte, Briefe usw. der Öffent-
lichkeit übergeben werden sollen, äußerte sich Dr . Curtius
folgendermaßen : Die Frage ist noch nicht zur Sprache

mein Vermögen ruht . Mein Bankier ist ehrenwört¬
lich verpflichtet. Dir am 25. November jeden Jahres
— das ist der Tag , an dem ich ein Mitglied Eurer
Familie wurde — einen dieser 6 Briefe auszu¬
händigen . Und zwar ganz nach Deiner Wahl . Dis
6 Briese haben den gleichen Umschlag. Aber hüte Dich
zu versuchen, auf andere Weise in den Besitz des Ver¬
mögens zu gelangen ! Dann sind Vorkehrungen ge¬
troffen , die dieses Testament null und nichtig »rachen!
In der Hoffnung , daß Du gleich beim ersten Mal den
richtigen Brief herausgreifft , verzeiht Dir und Deiner;
Familie Euer Onkel Theodor ." —
Nachdem Karl diesen rührenden Beweis unendlicher

Gutmütigkeit unter Tränen zu Ende gelesen hatte , gab
es eine furchtbare Szene . Er beschuldigte seine Frau,
stets so hart gegen diese Seele von Onkel gewesen zu
sein, während siedem  Manne Hartherzigkeit und Nieder¬
trächtigkeit gegen einen solchen Edelmenschen vorwarf.
Der Streit endete mit der gegenseitigen Behauptung,
den lieben Onkel in das frühe Grab gebracht zu haben
und daß die Scheidung eingeleitet werden solle, sobald
das Geld da sei. —

Der 25. November war da.
Schon zwei Tage vorher hatte Karl nichts gegessen,

schon zwei Wochen vorher keine Nacht mehr ruhig ge¬
schlafen.

Um 8 Uhr morgens wurde das Bankhaus geöffnet.
Karl , der bereits seit 7 Uhr vor dem stattlichen Ge¬

bäude unruhig auf und ab ging, betrat eine halbe Minute
nach 8 Uhr den Kassenraum.

Man legte ihm 6 Briefe vor. Alles kreiste vor,
seinen Augen. Mit abgewandtem Kopf griff er blind¬
lings einen Brief heraus . So hatte es ihm seine Frau
empfohlen, die das von einer Kartenlegerin erfahren
hatte , und die sich mittlerweile wieder mit ihrem MannH
ausgejöhnt batte.
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gekommen. Die Entscheidung darüber liegt lediglich
beim Prinzen Alexander. Übrigens ist auch von dem
Material über die Zeit bis 1888 sehr vieles ungedruckt
«geblieben, teils weil es weniger bedeutend erschien und
Was Werk nicht allzusehr anschwellen sollte, teils weil
Rücksichten politischer oder persönlicher Art gegen die
Veröffentlichung ins Gewicht fielen. Das Urteil über
das , was im einzelnen Falle auszuscheiden ist, muß
natürlich subjektiv sein. Ich habe mich fünf Jahre lang
mit der Bearbeitung des Manuskriptes beschäftigt. Mag
sein, daß man dabei unter Umständen gegen manche
weitgehende Ernpfindlichkeit abgestumpft wird ! Die
Auswahl des Materials ist durch den Prinzen Alexander
und mich gemeinsam bewirk: worden ; natürlich ist dabei
zu berücksichtigen, daß der Prinz der Eigentümer des
Manuskripts ist. Die in einem westfälischen Blatte er¬
schienene Behauptung , der Prinz habe die Absicht ge¬
habt , die Veröffentlichung der Denkwürdigkeiten seines
Vaters „zurückzuziehen", das sei aber am Widerstands
wer Verlagshandlung gescheitert, ist eine reine Er¬
findung ." Wie das genannte Blatt ferner mitteilt,
wird Prinz Alexander zu Hohenlohe die Stelle seiner
Wirksamkeit im Kaiserlichen Dienst bereits in den aller¬
nächsten Tagen verlassen. Er wird voraussichtlich nach
einer der Besitzungen in Frankreich übersiedeln, die ihm
seine Gemahlin , eine italienische Fürstentochter , einge¬
bracht hat.

Das akademische Proletariat.
Die Überfiillung der akademischen Berufe erörtert

der Hallesche Volkswirtschaftler Prof . I . Conrad im
neuesten Hefte der „Jahrbücher für Nationalökonomie
uird Statistik ". Den tiefsten Grund dieser Erscheinung
erblickt Conrad in den mittelalterlichen Überbleibseln
der Klassengegensätze, dem Bildungshochmut unserer
besseren Gesellschaftsschichten, dem Mangel an Verständ¬
nis für die Bedeutung unseres Erwerbsstandes und
seiner hohen geistigen Leistungen . DieBeseitigung solcher
Anschauungen ist ungleich schwieriger als die Durch¬
führung einiger „kleiner Mittel ", die Conrad zur Ver¬
minderung des Andranges zu den Hochschulen vor¬
schlägt. Dahin gehört u. a. die bedeutende Erhöhung
der Einschreibgebühren uirter Verdoppelung des «Satzes
für die Ausläirder . Auch dann würden die Zahlungen
noch in keiner Weise einen Ausgleich für das Gebotene
bilden, besonders nicht für die Ausländer , die fast aus¬
nahmslos in ihrer Heimat sehr viel mehr zu zahlen
shaben. Besonders wichtig und unerläßlich erscheint
Eonrad die Änderung unseres Stipendienwesens auf ge¬
setzlichem Wege. Durch die Zersplitterung in kleinste
Beträge , deren Festsetzung aus Zeiten mit einem ganz
tauberen Geldwert stammt, sei die Wirkung dieser Unter¬
stützung zum größten Teil unzureichend und oft genug
schädlich. Infolge der Überschätzung von Stipendien
ließen sich viele Unbemittelte zuin Studium verleiten,
um dann in bittere Not zu kommen. Unter den Stipen¬
diaten seien nur sehr wenige mit hervorragender Be¬
gabung , so daß der größte Teil von ihnen der Univer¬
sität besser fernbliebe. Erhielte höchstens der dritte Teil
der bisher Berücksichtigten Stipendien , dafür aber her¬
vorragende Abiturienten , besonders tüchtige Studenten,
junge Doktoren je 1500—3000 M ., dann würde die Zahl
perStudierenden vermindert,und dieStipendien könnten
dazu beitragen , wirklich tüchtige Kräfte zu fördern . Da¬
bei würde das Ehrgefühl der Studierenden durch den
Prämiencharakter der Stipendien gehoben, nicht, ' wie
es jetzt der Fall sei, durch deren Almosencharakter herab¬
gedrückt. Conrad verkennt nicht, daß es wichtig ist, den
^unteren Klassen den Aufstieg nicht zu verschließen, und
verwirft deswegen jedes scharfe Vorgehen in der gedach¬
ten Richtung. Endlich empfiehlt er eine zweckmäßige
Ausnützung der Statistik . Wie man regelmäßig die
Witterungsberichte verfolgen könne, so sollten in den
Schulen, in der Presse usw. die Besuchsverhältnisse der
Hochschulen, die Berechnungen des Bedarfs , die Verzeich¬
nisse der freien Stellen und die Zahl der Bewerber zur
allgemeinen Kenntnis gebracht werden, denn es stehe

Dieser riß mit zitternden Händen den Umschlag ab.
Die Buchstaben tanzten vor seinen Augen ; aber er hatte
so viel Fassung, daß er lesen konnte:

„Meine Lieben ! Beurteilt niemals einen Menschen
nach seinem äußeren Gewände ! Der ärmste Bettler kann
reich sein ! Dieses für heute. Hoffentlich habt Ihr im
nächsten Jahre das Glück, den richtigen Brief zu finden.
Euer Onkel Theodor ."

In der ersten Aufwallung warf Karl den Brief , nach¬
dem er ihn mit Nachdruck zerknittert hatte , in die Gosse,
die im November bekanntlich nicht trocken ist. Ec
fischte ihn jedoch wieder heraus und trat betrübt , ja,
fast vernichtet den Heimweg an . An diesem Tage wurde
natürlich wieder von der gegenseitigen Schuld , von der
übgrundtiefen Gemeinheit und von der nahe bevor
stehenden Scheidung gesprochen. —

Und Wieder zog ein Jahr ins Land.
Schon drei Tage vorher hatte Karl nichts gegessen,

schon drei Wochen vorher keine Nacht mehr ruhig ge¬
schlafen.

Es wiederholte sich wieder dieselbe Szene wie im
ersten Jahr . Nur war dieses Mal in dem Brief zu
lesen: ,

„Meine Lieben ! Edel sei der Mensch, hilfreich unö
gut . Euer Onkel Theodor ."

An diesem Tage wurde überhaupt nichts gesprochen.
Und wieder zog ein Jahr ins Land , und wieder stand

puf dem Kalender in der alten Monotonie der 25. No¬
vember verzeichnet.

Schon vier Tage vorher hatte Karl nichts gegessen,
schon vier Wochen vorher keine Nacht mehr ruhig ge¬
schlafen.

Und wie im ersten und zweiten Jahre hielt Karl
mit zitternden Händen ein Blatt Papier in der Hand,
stuf dem zur Abwechslung zu lesen war:

„Meine Lieben ! Was die Schickung schickt, ertrage!
Wer ausharret , wird gekrönt ! .Es grüßt Euer Onkel
Theodor !" . \

WWsbKderrer Tagblalt.
nachweislich fest, daß die Aussichten für die Abiturien¬
ten in hohem Maße dafür entscheidend seien, welchem
Studium sie sich zuwenden.

Das Frauenstimmrecht in Schweden.
rn. Stockholm,  16» Oktober.

Vertreter der schwedischen Gruppe für das Frauen¬
stimmrecht stellten sich neulich dem Ministerpräsidenten
Lindmann vor, wie sie im vorigen Jahre vor Karl
Staat , der damals diesen Posten inne hatte , erschienen
waren . Fräulein Anna Whitlock hielt im Namen der
75 Delegierten die Ansprache. Der Ministerpräsident
antwortete , daß in der Tat eine mit solcher Tatkraft
vertretene Bewegung nicht unbeachtet bleiben dürfe.
Der in diesem Jahre an die Krone gerichtete Etats¬
bericht verbreite sich übrigens ausführlich über die An¬
gelegenheft. Diese Frage des Frauenstimmrechts dürfe
aber die Verwirklichung des allgemeinen Wahlrechtes
für das männliche Geschlecht auf der Basis des Pro-
portioualsystems , worüber dem Parlament in der
nächsten Session ein Gesetzentwurf der Regierung zu¬
gehen werde, nicht beeinträchtigen . König Oskar
empfing die Delegation am folgenden Tage gleichfalls
in Audienz. Der Monarch unterhielt sich sehr eingehend
mit den Frauenrechtlerinnen und bekundete rückhalts-
los lebhafte Sympathien für ihre Sache. „Ich hoffe",
fügte er hinzu, „diese schöne Reform vor meinem Tode
verwirklicht zu sehen", aber es sollte keine Rede davon
sein, sie schon in der nächsten Session des Parlaments
auf die Tagesordnung zu bringen.

Deutsches Reich.
* Podvielski krank? Die „Deutsche Tageszeitung"

schreibt: Wie unbegründet die Nachricht über ein an¬
gebliches schweres unö schmerzhaftes Leiden des Herrn
von Poübielski war , geht daraus hervor , daß er an dem¬
selben Tage , an dem die Gerüchte wieder austauchten,
am 17. Oktober, an der Feier des 80. Geburtstages des
Generals Grafen von Wartensleben in Karow teilnahm.
— Dazu lösen wir in der „Cobl. Ztg.", daß die Trar¬
bach er Felsenqnelle , die ihr Wasser dem Minister emp¬
fohlen hatte, vom Zentralbureau des Ministeriums für
Landwirtschaft zur Antwort erhielt : „Erfreulicherweise
ist die Zeitungsnachricht , der Herr Minister sei an einem
Gallensteinleiöen erkrankt , nicht zutreffend/'

* Der polnische Schnlstreik hat nach Beendigung der
Herbstferien auf der ganzen Linie begonnen. Während
es bis vor kurzem noch nicht gelungen war,
eine allgemeine Opposition der polnischen Schulkinder
ins Werk zu Petzen, ist es nach dem letzten Rundschreiben
des Erzbischofs plötzlich zu einer überall gleichmäßig
einsetzenden Obstruktion gekommen. Es wird behauptet,
daß der Erzbischof sich plötzlich auf die Seite der
Streikenden gestellt Habe, während er in Wirklichkeit
empfohlen hat, daß der polnische Religionsunterricht,
da ihm in der Schule Schwierigkeiten bereitet würden,
nun um so eifriger in Haus und Kirche gepflegt wer¬
den solle. Aus der Provinz laufen fortgesetzt Mel¬
dungen über den Schnlstreik, über polnische Versamm¬
lungen und über Reibereien mit den Sicherheitsve-
amten ein In Gostyn wurde eine Versammlung , an
der sich auch der Abgeordnete von Kosctelski beteiligte,
ausgelöst, weil ein Redner zu offenem Widerstande auf-
forüerte . — In der Franziskanerkirche in Gnesen ist
Samstag ein Gottesdienst der Kinder angeorönet wor -,
den, um die Hilfe Gottes im Schnlstreik zu
erflehen.  In der Druckerei des „Dziennik
Krjawski " erschienen Polizeibeamte , um eine Durch¬
suchung nach den Schulstreik betreffenden Drucksachen
vorzunehmen . Das Blatt teilt seinen Lesern hierzu mit,
daß es den Beamten die Tür gewiesen habe, da sie ketnerr
Auftrag des Staatsanwalts hätten vorweiseu können.
— Es bestätigt sich, daß man polnischerseits eine Hilfs¬
aktion des päpstlichen Stuhles zu veranlassen sucht. Der
Propst Jakubowski aus Golajewo ist nach Rom ab- I

An diesem Tage wurde der gute Onkel gräßlich ver¬
flucht. — Aber mit der Zeit kam doch eine wunderbare
Ruhe über Karl . Er sagte sich: Jetzt sind nur noch drer
Briefe da, und jetzt kann die Zeit doch nicht mehr so fern
liegen, in der ich endlich den richtigen Brief bekoinme. —

Und die Zeit flog hin und der 25. November war
wieder da. Karl hatte gut gegessen und noch besser ge¬
schlafen. Er ging in Ruhe dem schweren Gang ent¬
gegen. Und ganz gelassen hielt er den Brief in der
Hand und in Ruhe las er:

„Ach, sie haben einen guten Mann begraben , und
mir war er mehr. Besten Gruß aus weiter Ferne Onkel
Theodor ." -

An diesem Tage wurde nur gut vom Onkel ge¬
sprochen. Ja , er war eine gute Seele . Mau mußte sich
eben damit abfinden . Er war ein Sonderling . Und
es dauerte ja im ungünstigsten Falle nur noch zwei
Jahre!

Karl fing bereits an , mit dem Vermögen zu rech¬
nen. In einer Anwandlung von Menschenfreundlichkeit
schenkte er der Fahnenkasse der freiwilligen Feuerwehr
200 Mark . Er gab sich auch mit dem Gedanken ab, sein
flott gehendes Geschäft zu verkaufen. — Es wäre ja
dann nicht mehr notwendig.

Überdies kam aber wieder der 26. November herauf.
Mit einem heiteren Lächeln ging Karl gegen Mittag

in das Bankgeschäft. Er war gar nicht mal enttäuscht,
als er in dem fünften Briese die Worte las:

„Wohlzutun und mitzuteilen vergesset nicht, denn
solche Opfer gefallen Gott wohl ! Zur Beherzigung Euer
Onkel Theodor ." -- -

Ja , er hate auch recht, der gute Onkel . Und nun
besann sich Karl auf seine Pflicht dem Verstorbenen
gegenüber . Er ließ ihm einen Grabstein aus Marmor
setzen, der 750 Mark kostete! In goldenen Lettern stand
darauf zu lesen: „Dem unvergeßlichen, guten Onkel
Theodor ." — Und auf der Rückseite außerdem noch:
„Die Liebe höret nimmer auf ." —

Und da sich gerade ein Käufer fand, so verkaufte
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gereist, um dem Papst über den Stand der Obstruktion
und die Gefährdung der Religion durch das Verhalten
der preußischen Negierung Bericht zu erstatten . Weiter
bestätigt sich die Meldung , daß der Oberprästdertt von
Posen zu einer Konferenz mit dem Kultusminister von
Studt nach Berlin abgereist ist, nachdem er mehrfach
Unterredungen mit dem Erzbischof von Stablewski hatte.

*  Bergarbeiterbervegung . Unter den Erzberg --
arbeitern des Dillreviers  macht sich gleich¬
falls eine Lohnbewegung bemerkbar . Seitens des
Dillenburger Sekretariats des Gewerkveröins christ¬
licher Arbeiter wurde eine Eingabe an das Königliche
Oberbergamt in Bonn abgesandt, in welcher die Er¬
höhung der normalen Schichtlühne auf 8,20 M. und bei
Arbeitern mit festem Gedingelohn eine ILprozertttge
Lohnerhöhrnrg beantragt wird.

Die Revolutwnm Rußland.
wb. Petersburg , 20. Oktober . Über das gegen den

Kronstäötcr Festtrngskommanöanten unö die Mitglieder
des Kriegsgerichts geplante Bombenattentat wird noch
gemeldet, daß zwei von Petersburg mit einem Dampfer
dort eingetroffene Personen , ein Mann unö eine Frau,
den Verdacht von Geheiinagenten erregten . Diese brach¬
ten in Erfahrung , daß der erstere eine geladene Bombe
mitbrachte und in der Wohnung , wo die anderen Teil¬
nehmer an der Verschwörung zusammerckamen, gelassen
hatte. Am 18. d. M . wurden beide in dem Augenblick
ihrer Abreise nach Petersburg verhaftet , ebenso ein aus
dem Verschwörerhause kommender Soldat des zweiten
Kronstädter F-estungsbataillons , der eine Bombe unter
dem Mantel trug . In seinen Taschen wurde auch
Zündschnur vorgefnnden . Die in einem Laboratorttmr
geladene Bombe wog über 5 Pfund und ihre Spreng¬
kraft wäre imstande gewesen, ein Gewicht von 4000
Pfund emporzuschleuöern. In dem Hanse wurden
keine Sprengstoffe unö auch kein Laboratorium gesun¬
dem Die Verhafteten sind nach Petersburg gebracht
worden.

Ansirmd.
Osterreich-U«rgaim.

Die „Zeit " meldet, daß Erzherzog Otto , dessen
Lungenentzündung gebessert sein soll, neneröings am
Kehlkopf operiert werden soll.

Anläßlich des heutigen 60jährigen Dienstjubiläums
des Chefs des Generalstabs Grasen Beck fanden sich
gestern bei diesem die Erzherzöge Rainer und Friedrich
ein. Auch der Chef des Militärkabinetts des deutschen
Kaisers , General der Infanterie Graf Hülsen -Häseler,
und der Kommandeur des 10. Infanterie -Regiments,
Oberst von Belvw , sprachen gestern bei dem Grasen Beck,
dem Chef dieses Regiments , vor.

R « ß!rmd.
Petersburg,  20 . Oktober. Angesichts der Ab¬

tretung des Südtetles der ostchinesischen Bahn an Japan
werden aus Europa nach Japan reisende Passagiere Lei
der direkten Verbindung zwischen Rußland , China und
Japan künftighin nicht wie früher über Dalny , sondern
über Wladiwostok befördert werden.

Das Börsenkomitee zu Lodz hat sich an den Handels-
Minister mit dem Gesuch gewandt, die Bestimmungen
aufzuheben , durch welche es Personen nichtchristlicher
Konfession untersagt ist, Börsenämter an einer örtlichen
Vörsenversammlung zu bekleiden.

Frankreich.
Jairrss erklärte , wenn das zukünftige Kabinett LaS

Programm der sozialistischen Radikalen gänzlich durchs
führe , würde es die Unterstützung 5er Sozialisten er¬
halten . Ferner sprach Jaurtzs die Ansicht aus , daß die
Kammermehrheit nicht unentschieden sei und nicht öa-

Karl sein Geschäft. — Ja , er folgte dem Zuge der Zeit
und kaufte sich ein Automobil . Es waren ja nur noch
wenige Monate . Und diese wenigen Monate gingen,
wenn auch sehr langsam , doch endlich vorbei. —-

Und wieder war der 26. November ins Land ge-
zogen. Karl hatte dieses Mal wieder seit zwei Tagen
nichts gegessen und seit zwei Wochen keine Nacht mehr
ruhig geschlafen.

Man kann sich denken, — es war ja immerhin eine
kleine Aufregung , eine Erwartung.

Karl mußte seiner Frau unter Hinweis auf die
Seligkeit dcH edlen Onkels schwören, den Brief un-
eröffnet mit nach Hause zu bringen . — -

Und er tat es. -
Mit zitternden Händen , in fieberhafter Auftegung

las das Ehepaar die folgenden Worte:
„Meine Lieben ! Ich kann Eure Ungeduld begreifen.

Ihr brennt darauf , den Platz zu wissen, an dem Ihr
Euer rechtmäßiges Eigentum , das Euch nach Gerechtig.
keit und menschlicher Vergeltung zukommt, findet . —
Der Platz ist genau bezeichnet, im 151. Psalm , in der
ersten Zeile. Suchet dort und Ihr werdet den Platz er¬
kennen. Die letzten Grüße sendet Euch hiermit Euer
Onkel Theodor ." -- —

Am ganzen Leibe zitternd , in fieberhafter Spannung
stürzte sich das Ehepaar auf das Buch der Bücher.

Mit bebenden Fingern blätterten sie die Seiten um
Der 161. Psalm . . .

„Alles was Odem hat , lobe den Herrn ". So schließt
der 150. Psalm und mehr gibt es deren nicht , , ,

Aus Aunst und Leben.
Ibsen - Epigone« .

Aus H a m bürg,  19. Oktober, wird uns geschrieben:
Ein neues Schauspiel, das in Berlin W. vor sich geht
und einen Hamburger Autor namens Arno Hagen
zum Verfasser hat, ist soeben auf den Brettern des
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durch, daß sie die Maßnahmen zur Anwendung des
Trerruungsgesetzes bis zum äußersten treibe, den Geg¬
nern des Gesetzes Massen liefern werde. Der Heilige
Stuhl sei mit der religiösen Frage in Spanien genug
beschäftigt, um endlich seine Unnachgiebigkeit aufzu¬
geben und die öffentliche Meinung nicht zu reizen.

Schweden.
Das schwedische Marinebudget für 1907 wird

außer den Forderungen zur Fortsetzung der begonnenen
Arbeiten Forderungen von 1870 MO Kronen für fünf
Torpedoboote erster Klasse, 986 000 Kronen für vier
Torpedoboote zweiter Klaffe und 1000 000 Kronen zur
Anschaffung von zwei Unterseebooten enthalten.

Serbien.
Aufsehen erregt in Belgrad die plötzliche Absage

-es Besuches des englischen Herzogs von Teck. Der
Herzog sollte auch den König Peter besuchen: sein Aufern-
Halt in Belgrad war auf zwei Tage geplant . Der Vor¬
fall wird mit der Haltung des Königs von England
gegenüber dem serbischen Hose in Verbindung gebracht.

Merken.
„Daily Telegraph " meldet ans Teheran , die Ge¬

sundheit des Schahs verursache die größten Bedenken:
man befürchte sein Ableben in kürzester Zeit . Muzzafser
Lddins Nachfolger würde Mohammed Ali sein. Beim
Thronwechsel werden weder innere noch auswärtige
Schwierigkeiten befürchtet.

Sitzung der StMvrrsrüneten
vom IS. Oktober.

Bor Eintritt in Sie Tagesordnung der heutigen
Sitzung ergreift Beigeordneter Körner  das Wort zu
einer Mitteilung über den Vertrag mit der Ge¬
meinde Bierstadt,  der , wie bekannt, eine Verbin¬
dung der Vorortbahnangelegenheit mit dem Flucht-
linienplan in dem den Kuranlagen am nächsten gelege¬
nen Teil der Bierstadter Gemarkung bezweckt. Die Ge¬
meindevertretung unseres Nachbarortes hat dem Vertrag
ihre prinzipielle Zustimmung erteilt , jedoch die weitere
Förderung der Angelegenheit von dem Vau uW dem
Betrieb der Straßenbahn abhängig genracht. Der Magi¬
strat schlägt vor, der Gemeindevertretung Bierstadts ein
Schreiben zugehen zu laffen, in welchem gesagt wird , daß
sie zunächst die Genehuttgung der Ortspolizeibehöröe und
des Landrats zu dem Fluchtlinienplan einzuholen habe,
bevor die Stadt einen Antrag auf Erteilung der Kon¬
zession zum Betrieb der Straßenbahn stelle. Die Ver¬
sammlung ist mit dem Vorgehen des Magistrats einver¬
standen.

Beigeordneter Körner  macht Mitteilung von der
jüngst stattgefundenen Versammlung , betr . die elektri¬
sche Taunusbahn.  Der Vertcilnngsmodus der
für die Vorarbeiten bewilligten Gelder solle aber nicht
etwa für noch entstehende weitere Kosten maßgebend sein.

Die Stadtverordneten Hetz , Blume , Schröder
und Fischer - Dick  haben folgenden Antrag einge¬
bracht: „Die Stadtverordneten -Bersammlung möge bei
dem Magistrat beantragen , ihr eine Kostenvorlage für
Majolikaplatten an Stelle des in Aussicht genommeuen
Verputzes an der Rückfassade des Knrhaus -Nenbaucs zu
,machen." Der Antrag wird vom Stadtverordneten Hetz
begründet . Es sei bedauerlicherweise übersehen worden,
lhatz sich unter den an der Nachsorderung des Professors
o. Thicrsch gestrichenen 200 000 M. auch der Posten für
den Majolikabelag für die untere Terrasse der Rück-
faffade befunden habe. Nun solle gerade an der Stelle,
^wo die meisten Menschen verkehren werden, ein häßlicher
Verputz kommen: das dürfe unter keinen Umständen
sein.

Bürgermeister Heß bestätigt, daß der Majolikabelag
unter die an der v. Thierschschen Mehrforderung ge¬
strichenen Summe falle. Es sei aber jetzt nicht der ge¬
eignete Zeitpunkt , auf den vorliegenden Antrag näher
cinzugehen, da doch eine Magistratsvorlagc über die An-

Thalia - Theaters  zum ersten Male gegeben
worden . „Der Häßliche"  betitelt es sich, und psycho¬
logisch will es genommen sein. Der Häßliche ist ein
verkrüppelter , aber herzensguter Maler , der trotz seiner
physischen Minderwertigkeit zu einer bildschönen und
vielumschwärmten Frau kommt. Daß sie ihn genommen,
begreift er selber nicht. Aber da sie ihn nun einmal ge¬
nommen , freut er sich seines Eheglücks und schwelgt in
eitel Schönheitsschwärmerei . Bis — bis er durch diese
Schöuheitsschwärmcret sein paradiesisches Glück zerstört.
Da er seine Frau zur Freude am Schönen erzogen, be¬
gibt sich nämlich das verblüffende Faktum , daß sie auf
einmal seine körperliche Häßlichkeit in doppelt krassem
Lichte erkennt . Die Lust am ästhetischen Schein hat er
ihr durch erzieherische Begeisterungsausbrüche bei¬
gebracht — und gerade dadurch sie selber gegen seine
eigenen Außenmängel besonders kritisch gemacht. Man
begreift , daß sie nun nicht länger bei ihm bleiben will.
Ein berückend schöner Pinsel -Kollege ihres Mannes
kommt ihr gerade gelegen. Sie schenkt ihm Gehör und
findet so bei dem schönen Freunde , was ihr der häßliche
Gatte nicht zu geben vermocht. Aber der häßliche Gatte
überrascht sie in den Armen des schönen Freundes.
Man weiß ja, daß Theatertüren stets um einen Augen¬
blick zu früh aufgehen . Und so verrät die zu früh auf¬
gegangene Tür das furchtbare Geheimnis . Seines glück¬
seligsten Traumes auf einmal beraubt , sinkt der ent-
götterte Gatte weinend in einen Lehnstuhl. In diesem
Lehnstuhl verharrt er nun nächtelang, tagelang . Nächte¬
lang , tagelang wartet er auf die Rückkehr der Un-
getreuen , die ja endlich kommen und reumütig ihre
galante Verirrung bekennen mutz. Wie gern wollte er
ihr verzeihen ! Aber sie kommt nicht. Und da er nicht
länger zu warten vermag , wankt er in sein Schlaf¬
zimmer und entleibt sich. Just nach diesem tödlichen
Moment kommt sie. Man weiß ja , daß Theatertüren
stets um einen Augenblick zu spät aufgehen. Und so
kommt sie um einen Augenblick zu spät durch die Theater¬
tür herein . Und kann natürlich nicht mehr belsen. Und

Wiesbadener Tagblatt.
schaffung des Mobiliars und einige neue Forderungen
des Herrn v. Thiersch in Aussicht stehe. Für die Möbel¬
ausstattung des Kurhauses würden 813 000 M. verlangt:
das sei eine Summe , die erheblich hinter dem zurück¬
bleibe, ivas man anfangs für den gleichen Zweck in Aus¬
sicht genommen habe. Für künstlerischen Schmuck ver¬
lange v. Thiersch 87 000 M. Dazu kommen noch 36 000
Mark als Honorar v. Thierschs für die Zeichnungen der
Möbel , 10 000 M. für Gartenmobiliar und 1000 M. für
Deckenmalereien des Weinsalons , so daß die Gesamt-
nachforderung 456000  M . beträgt . Über die um¬
fangreiche Debatte , die sich an diesen Punkt anschlotz,
können wir hinweggehen, da die Sache in einer am
Montag stattfind enden außerordentlichen StadtverogÄ-
neten -Sitzung , welcher auch Professor v. Thiersch beiwoh¬
nen wird, iroch einmal zur Beratung kommt. Erwähnt
sei nur kurz, daß Stadtverordneter Schröder sich Wer die
Vergebung zahlreicher Schreiner - uW anderer Arbeiten
des neuen Kurhauses an auswärtige Unternehmer be¬
klagte. Stadtbanrat Frobenius  erwiderte , daß es
sich hierbei um Arbeiten handle, welche nicht von hiesigen
Handwerkern ausgeführt werden könnten : teilweise
hätten auch die von den angesessenen .Handwerkern ge¬
forderten hohen Preise zur Vergebung nach auswärts
geführt . Für 54 930 M. Arbeiien seien aber doch hier
untergebracht worden, und er hoffe, daß auch die noch
ausstehenden Arbeiten im Gesamtbeträge von 145 000 M.
an Wiesbadener Firmen vergeben werden könnten.
Eigentlich sollten die Wiesbadener ja auch so billig ar¬
beiten können wie die auswärtigen Unternehmer . Die
Stadtverordneten Justizrat Dr. A l b e r t i und Schupp
treten den Ausführungen des Stadtbaurats bei. Stadt¬
verordneter Kaltwasser  protestierte im Namen der
Wiesbadener Handwerker gegen eine Äußerung des
Stadtbaurats , die er dahin ausgesäßt hatte, als habe der
Stadtbaurat die hiesigen Handwerker als Handwerker
zweiter Ordnung hingestellt. Stadtbanrat Frobenius
konnte richtigstellen, daß er nur von Räumen zweiter
Ordnung gesprochen hatte .—Stadtverordneter Stöbert
meinte , die Art und Weise, wie derartige Debatten ge¬
führt würden , sei durchaus erfolglos . Es sei richtiger,
wenn sich die Interpellanten vor der Versammlung mit
dem Stadtbaurat in Verbindung setzten und dann nur
die nicht aufgeklärten oder strittig gebliebenen Punkte
zur Besprechung brächten. Dann könne eventuell eine
Komnrission zur Prüfung der Sache berufen werden. -£-
Stadtverordneter Schröder  erwidert darauf , daß er
sich immer erst an die betreffenden Stellen wende, uW
erst dann mit der Angelegenheit an die Öffentlichkeit
trete , wenn Me übrigen Mittel versagt hätten . — Es
wird beschlossen, den Antrag Hetz und Genossen
für die außerordentliche Sitzung,  die , wie
gesagt, am nächsten Montag stattfinden soll, zurückzu¬
setzen.

Stadtbaurat Frobenius  erstattet im Anschluß
hieran über den StaW der Kurhausarbeiten Bericht.
Mit der oberen Etage sei man etwas in Rückstand ge¬
kommen, weil die Verteilung der Räume einige Schwie¬
rigkeit gemacht habe. In der großen Wandelhalle seien
die Arbeiten so weit fortgeschritten, daß eine Verzöge¬
rung nicht zu erwarten wäre . Im großen und kleinen
Konzertsaai habe ebenfalls eine Verzögerung nicht statt-
gesunden: der kleine Zeitverlust bezüglich des Wein¬
salons könne eingeholt werden. — Bürgermeister Hetz
teilt mit , daß der Weinfalon auch nach der Einholung
von Offerten doch mit Kirfchbaumholz anstatt mit
Tannenholz ansgestattet werden könne.

Stadtverordneter v. Detten  stellte den Antrag:
„Die Stadtverordneten -VersanrMlnng möge durch Reso¬
lutton den Magistrat ersuchen, an maßgebender Stelle
dahin zu wirken, baß die Öffnung der Grenzen für Ein¬
fuhr von Schlachtvieh behufs Herabsetzung der Fleisch¬
preise sreigegeben wird ". Er gab dem Antrag eine
treffliche Begründung uW wurde dabei von den Stadt¬
verordneten Weidmann  und Justizrat Dr. Alberti
unterstützt, die ihrer Freude darüber Ausdruck gaben,
daß der Antrag diesmal von einem Mitglied der konser-

hat also ihren Mann in den Tod getrieben . Und eilt
mit einem entsetzten Aufschrei aus dem UnglückShause
hinaus . Diesmal endgültig , wie man wohl meinen
muß . Denn wahrscheinlich harrt schon der schöne Galan
aufs neue ihrer beglückenden Ankunft . Und wahrschein¬
lich wird sie nun in den Armen des Schönen den Häß¬
lichen, der unter der Erde ist, bequemer und sicherer ver¬
gessen können. Doch — darüber schweigt der Vorhang
des letzten Aktes.

Mit psychologisserendenAbsichten tritt der Verfasser
an seinen Stoff heran . Aber es gelingt ihm nicht, seine
Aufgabe mit ernster Zange zu fassen. Ein Drama hat
er sticht gemacht. Kein Stück. Auch kerne Studie . So
mutz man sich vergeblich irgend ein literarisches Verhält¬
nis zu seiner abstrusen Arbeit abgewinnen . Aber man
findet das Verhältnis nicht. Dafür erinnert man sich
der historischen Tatsache, daß in früheren Jahrzehnten
tausend und abertausend Römerdramen oder Hohen¬
staufenstücke nach klassischen Mustern von den unreifsten
Köpfen geschrieben wurden . Und man registriert eine
merkwürdige Parallel -Erscheinung, die für unsere Zeit
nicht minder charakteristisch ist. Nur , daß sich an dir
Stelle des jambischen Stelzenstückes von dazumal beute
das afterpsychologische Jbsenidenstück in norwegischer
Machart geschoben hat . Ibsen ist tot , wie ehedem die
Klassiker tot waren . Nun aber bemächtigt sich die junge
Generation mit ihren unreifen Köpfen seines schlecht
verdauten Testaments . Wenn nicht alles täuscht, steht
der nächsten deutschen Literatur in besonders üppiger
Blüte eine moderne Spielart jener alten Brntusse oder
Konradine bevor —: nämlich das dilettantische Schul¬
tzr a m a der jüngsten Ibsen - Epigonen,  die heute
vielleicht noch in Gymnasien und Handelsakademien
sitzen, aber morgen gewiß schon auf einem hysterischen
Pegasus hocken und die Sonne verdunkeln werden . Ä. L„

c. Haustiere in prähistorischer Zeit . Der vor kurzem
verstorbene französische Archäologe Pictte führt in einem
seiner letzten Artikel , den die Zeitschrift „L'Anthropv-
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vativen Partei ausging . Stadtverordneter Fink  stellte
den Antrag : „Die Stadtverordneten -Werfammlung möge
beschließen: in Anbetracht der hohen Fleischpreise wil¬
der Magistrat ersucht, die Akzise aus Fleisch und
Wurst mit dem neuen Rechnungsjahr
fallen zu lassen.  Gleichzeitig wird der Magistrat
ersucht, diesen Antrag bei der Aufstellung des neuen
Haushaltsplanes berücksichtigen zu wollen." Stadtver¬
ordneter Schröder  spricht sich gegen diesen Antrag
aus . Stadtverordneter Kraft  beantragt , den Antrag
v. Detten auch auf das Zuchtvieh auszudehnen . — Der
Antrag v.  Detten mit dem Kraftscheu
Amendement wird einstimmig ange¬
nommen,  dagegen der Antrag Fink mtt allen gegen
vier Stimmen abgelehnt . Dafür stimmten die Stadt¬
verordneten Fink , Baumbach, Eul und Harttnann.

Über die Bedingungen für die Einlegung von
Thermalleitungen in solche städtische Straßen , für welche
Sammelleitungen für Dhermalwaffer nicht vorgesehen
sind, berichtet Stadtverordneter v. Eck. Der Magistrat
soll in jedem einzelnen Fall prüfen , ob das vorgelegte
Projekt den städtischen Interessen entspricht, er soll aber
unter keinen Umständen genehmigen, wenn das Wasser
mittels Pumpwerks ans der Erde geschafft werden soll.
Stadtverordneter Geheimrat Dr. H e yman  erklärt , es
seien unhaltbare Zustände, daß einzelne Leute THermal-
waffer pnmpen und an Hotelbesitzer abgeben. Das
Kanalbauamt mache es aber nicht besser. Die Stadt Habe
die Pflicht, den Badehansbesitzern das Wasser wieder"
zugeiben, das sie früher gehabt haben, sonst müsse sie ihre
Drainagen einfach schließen. Die Zustände am
Bäckerbrnnnen seien oberfaul.  Man merke,
daß die ganze Sache am grünen Tisch bearbeitet worden
sei. Was das für Folgen haben könne, wenn die Stadt
Dhermalwaffer an neue Hotels in der Wilhelmftraße
gebe, wolle er lieber nicht erörtern . — Bürgermeister
Hetz verwahrt sich gegen den Vorwurf , daß die Stadt
mit ihren Drainagen fremdes Thermalwasser weggehott
hat . Mau solle mit diesen Dingen nicht konnncn, bevor
nicht das Resultat der Beratung der vom Polizeipräsi¬
denten eingesetzten sachverständigen und der bestellten
Kommission vorliege . Er habe Wrigens heute morgen
einen Bericht an den Polizeipräsidenten ab geschickt, in
welchem die M e s su n g c n des Bäckcrbrunnnens
während der letzten Jahre enthalten seien. Er könne
versichern, daß am 3. und 8. ö. M. und anch heute das
Quantum des vom Bäckerbrnnnen gelieferten Wassers
größer fei wie in den letzten 10 Jahren : er gebe 80 Ltter
in der Minute . (Geheimrat Heyman : Das macht die
Drainage !) Stadtverordneter Kalkbrenner  bean-
ttagt Aussetzung der Beratung , bis der Bericht der Sach¬
verständigen und der Kommission vorliege . Seinem An¬
trag wird stattgegeben.

Über die Erneuerung des Kriegerdenk¬
mals  berichtet Stadtverordneter S i e b e r t. Der
Magistrat hat bei Professor Hilöebranöt anfragen lassen,
zu welchem Preis er das Denkmal ansführen könne. Der
Künstler forderte 86 000 Dt.; die Nebenarbeiten werden
etwa 4000 M. kosten. Der Biagistrat faßte darauf den
Beschluß, eine Konkurrenz ausschreiben und dafür 25 000
Mark auszuwerfen . Einige Mitglieder des Magistrats
stimmten gegen dies Konknrrenz -Ausfchreiben, nW zwar
Oberbürgermeister Di-, v. JDell, Stadtbaurat Frobenius»
Stadtkänrmcrer Dr. Scholz und Stadtrat Hees. Der
Oberbürgermeister hielt den Hildebranötschen Entwurf
für gelungen : an der Konkurrenz würden sich doch keine
anerkannten Künstler beteiligen , dazu sei die ausgewor¬
fene Summe zu gering . Der Finanzausschuß schlägt vor,
26 000 M. zur Ausführung des Hildebrandtschen Ent¬
wurfs zu bewilligen , wenn der Verein für bildende
.Kunst 15 000 M. innerhalb eines Jahres herbeischafst.
Der Berichterstatter führt noch einmal die Meinungen
einiger angesehener Kunstkenner für den Hildcbrandt-
schen Entwurf ins Feld : er weist auch besonders aus das
Kriegerdenkmal der Stadt Luzern hin : einen sterbenden
Löwen mit abgebrochener Lanze in der Seite . Das sei
das schönste Kriegerdenkmal der Welt. Das Pferd sei

logie" veröffentlicht, den Nachweis, daß zu Beginn der
Ouaternärperiode Tiere , besonders Pferde , schon ge¬
zähmt waren . Es gibt noch heute eine Reihe von
Völkerschaften, die nicht Zügel und Zaum verwenden,
um Reittiere zu lenken, sondern einen Halfter ge¬
brauchen, der aus Riemen ober Stricken zusammengesetzt
die Schnauze des Tieres umgibt . Nach zahlreichen Ab¬
bildungen , die auf Knochen gefunden wurden , ist es
nun sicher, daß die Menschen der Vorzeit das Pferd auf
eine ähnliche Weise lenkten. Insbesondere geht dies aus
den Zeichnungen von Pferdeköpsen hervor , dieMascaraux
in der Höhle von Saint -Michel d'Aruly entdeckt hat. An
ihnen kann man drei Hanptteile unterscheiden. Der
erste, ein Nasenfttick, umfaßt die Nase und die Unter¬
lippe. Ein anderer , starrer Teil , besteht aus Holz oder
Renntierknochen, ist rechteckig, mit Stteifen reich ver¬
ziert , und von Riemen und Stricken umrahmt . Er dient
dazu, den Riemen , Stricken und Fäden einen festen
Stützpunkt zu Sieten. Ein Netzwerk von Bindfaden geht
von ihm aus , und Piette nimmt an , daß es den Kopf des
Pferdes gegen Mücken schützen sollte. Zwei Stricke, die
von diesem starren Teil zu den Ohren des Tieres führen,
vervollständigen den Halfter . Möglicherweise hat es anch
Prunkhalfter gegeben, denn es wurden noch gut erhaltene
Hafterteilc aus ElfeWein gefunden. Von der Zeit , die
dieser voranging , in der der Mensch wohl nur einen ein¬
fachen Strick um die Nüstern des Pferdes baW, um es zu
bezähmen, Hat man keine sichere Knude

K«r?e MMeilnngen.
Der neue Eisenacher Theaterdirektor . Oberregisseur

Rudolph in Mannheim wurde unter 51 Bewerbern zum
Theaterdirektor in Eisenach gewählt.

Der Kapellmeister und Komponist Alex. v. Zem¬
linsky , der gegenwärtig an der Wiener Volksoper
wirkt , ist der ».Neuen Freien Presse" zufolge, an das
Wiener Hofoperntheater engagiert worden.

Die Witwe des Komponisten Charles Gounod ist im
Alter von 78 Jahren in Paris gestorben.
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den Deutschen immer als Wappentier gebraucht wor-
-den nßw. — Bürgermeister Hetz hat im Magistrat sie
-Ansicht der Majorität vertreten . Er bedauert , daß die
AngetegenHeit in letzter Stunde eine solche Wendung
genommen hat. Hie Hildebraudtl Hie ein Banause!
scheine jetzt das Feldgeschrei zu sein. Redner erkennt
in dem Hildedrandtschen Entwurf auch ei« Hervorragen¬
des Kunstwerk, aber für ein Kriegerdenkmal sei er wenig
geeignet. Wolle man bei der Erneuerung des alten
^Denkmals de» gegenwärtigen Verhältnisse » Rechnung
trage », dann müsse man eigentlich gleich 100 000 M. be¬
willigen, Die Stadt hübe nur die Pflicht, das alte zu er¬
setzen. Was hat man denn von einem Denkmal , das nur
große Künstler verstehen? Zudem erklären sich die
Kriögervereine ausdrücklich gegen den Hilöehrandtschen
Entwurf . Wie denn, wenn die Kriegervereine doch nicht
zrrstimmen werden, was Stadtverordneter Siebert freilich
für unmöglich hält ? Dann stehen sie der Feier fremd
gegenüber , und wir kommen unter Umständen in eine
recht unangenehme Lage. Aus ein Konknrrenz -Ans-
jschrcrbe» werden sich Künstler genug melden, und warum
soll nicht einmal eine junge Kraft etwas Gutes schassen
können ? — Stadtverordneter v. D eiten  steht ans dem
'«Standpunkt der Magistra tsoorlagc . Das Kriegerdenkmal
soll ein Erinnerungszeichen an eine große Zeit sein, eine
Mahnung an die jüngere Generation , festzuhalten an
idem, was von den Alten erworben wurde . Über den
Modrowschen Entwurf könne er kurz hinweggehen ; der
-Entwurf von Hildebrandt sei zwar schön, aber nichts für
ein Krieger -, sondern für ein Schlachtendenkmal. Es
Müsse auch Rücksicht aus die Kriegervereine genommen
werden . Alle alten Krieger , die den Feldzug mitgemacht
Hätten, seien sich darüber einig, daß der Hildebrandtsche
-Entwurf nicht passe. — Stadtverordneter H e tz hält als
glter Kunstkenner nicht viel von der künstlerischen Wir¬
kung des Hildebrandtschen Entwurfes . Er ist für das
-Konknrrenz-Ausschreiben ; junge Künstler hätten auch
manchmal gute Ideen . — Stadtverordneter Hart-
m a n n steht ebenfalls ans dem Boden der Magistrats¬
vorlage , schon deswegen, damit es nicht anssicht , als
-werde hier Protektionswirtschaft getrieben . — Stadtver¬
ordneter Geheimrat Dr . Fresenius  ist der Meinung,
-es sei am einfachsten und richtigsten gewesen, wenn man
sich auf die Erneuerung der Germania in edlerem Metall
beschränkt haben würde . Damals hätten die zwei Regi¬
menter die Wiedererrichtung des Deutschen Reiches in
!der Germania verkörpern wollen. Wenn man heute ein
her modernen Kunstrichtung ganz entsprechendes Denk-
!mal an die Stelle des alten setzen wer garantrere dann
dafür , daß später nicht auch dieses Monument unkünst-
lerisch gefunden werbe? Auch er habe keine rechte
-Freude an dem Hildebrandtschen Entwurf , ganz abge¬
sehen davon , daß er das Pferd für kein passendes Symbol
halte , sehe das des Professors Hiküebrandt -auch viel zu
gut für ein Schlachtenpserd aus . —- Stadtverordneter
Esch tritt dem Antrag des Firmnzausschusses mit dem
Vorbehalt bei, daß dessen Annahme von dem Einver¬
ständnis der Kriegervereine abhängig gemacht wird . —
-Stadtverordneter Dr . Frie d l ander  spricht sich für
Heu Hildebrandtschen Entwurf aus und widerspricht der
Ansicht, daß man durch Annahme dieses Entwurfs das
Ipömut der Protektionsmache aus sich nehme , die Stadt
-lade vielmehr das Odium der künstlerischen Rückständig¬
keit auf sich, wenn sie den Hildebrandtschen Entwurf ab¬
lehne. Redner glaubt nicht, daß der Beschluß der
-Kriegerverettre ein unumstößlicher ist. — Stadtverord¬
neter Massen ez  meint , es sei ein Glück, daß das
Kunstverständnis nicht gepachtet werden könne; das Voll
habe oft ein viel richtigeres Gefühl für das , was Kunst
!sei Er schlägt vor , den Magistratsantrag dahin zu er¬
weitern , daß die für die Konkurrenz ausgeworsene
Summe auf 40 000 M. erhöht werde. — Darauf wird das
Amendement Esch angenommen , der An¬
tra g d e s F i n a n z a u s s chu s s e s aber a b g e -
-lehnt , ebenso das Amendement M a s s e n e z.
'Der Antrag des M a g i st r a t s wird dagegen
mit großer Stimmenmehrheit  a n g e n o m -
m e n.

Stadtverordneter Siebert  berichtet über die Er¬
höhung der Eintrittsgelder zu den Ver-
a n sta l t u n g c n der Kurverwaltung.  Danach
sollen kosten: Die Jahrcssrcmdenkarte 50 M., die erste
Beikarte 20 M., die zweite Beikarte 10 M., die Saison-
kartc (Gültigkeitsdauer 6 Wochen) 20 M., eine Veikarte
'10 M., eine Ergänzungskarte mit zweiwöchiger Gültig¬
keitsdauer 8 M., eine Beik-arte 4 M., eine Ein -wohner-
jahreskarte 30 M., die Beclarten 10 Ak., Tageskarten
1 M. Freikarten sollen gewährt werden: an Ärzte und
deren Ehefrauen , an Kriegsinvaliden , an zur Kur hier¬
her gesandte Militärpersonen und an Krankenpfleger in
Ausübung ihres Berufs . Der Preis sür die Jahrcs-
hrunnenkarten wird von 5 auf 10 M. hinausgesetzt; dre
-GültigketWUer der Saisonbrnnnenkartcn wird von
'8 Monate auf 0 Wochen herabgesetzt, ihr Preis -aber von
'6 auf l0 M . erhöht. — Staötverorörceter Kalk¬
st renn er  ist der Ansicht, es wäre besser, wenn erst ein¬
mal gezeigt werde, was im neuen Haus alles veranstaltet
werden solle. — Kurdirektor v. Ev m e y e r erwidert , es
sei selbstverständlich, daß er alles anfbieten werde, um
allen Ansprüchen voll und ganz gerecht zu werden. Dre
Kurdeputation habe ihn ansgesordert , ein Programm
anszuarbetten , er habe die Einrichtungen der modernen
Bäder studiert, sich mit Kurinspektor Maurer in Verbin¬
dung gesetzt und seine eigenen Erfahrungen verwertet
und mit vieler Freude ein Programm aus -gearbcitet , das
der Kürdeputation nächstens vorgelcgt werde. — Stadt¬
verordneter Justizrat Dr . Al 'berti  hätte gern etwas
über den Finanzplan des Kurdire -ktors gehört ; er ist
überzeugt , daß die vorgeschlagene Erhöhung der Kur¬
karten nicht ausreicht zur Deckung der erheblichen Mehr¬
kosten. Auch über die Kurtaxe  hätte er gern eine Vor¬
lage gehabt. — Bürgermeister H e tz erklärt , der Finanz-
plan der Kurverwaltung sei daraus zugeschnitten, daß ein
Plus von 5 Millionen zu verzinsen ist. — Kurdirektvr
v. Ebmeyer  führt aus , er müsse 300000M. mehr ein-
bringen , um den Etat balancieren zu können. Eine
Haupteinnahmequelle seien die Kurkarten ; sie allein
brächten, wenn die geforderte Erhöhung bewilligt werde,

Wiesbadener Tagbkalt.
ein Mehr von 240 000 M. auf , dazu komme die Erhöhung
der Preise für die Brnnnenkarten mit 40 000 M. und die
erhöhte Pachtsurmne für das Kurhaus -Restaurant und
die Erträgnisse aus Gartenfesten ufm. Er werde ohne
Einführung der Kurtaxe auskommen.  —
In der ferneren , nicht mehr ganz zur Sache gehörenden
Debatte regt Stadtverordneter Kalkbrenner  an,
den Einheimischen durch Znlaffung ratenweiser Zahlung
der Kurhaus -Abonnements erttgegenzukommen. — Der
Antrag des Ausschusses auf Einführung der vom Magi¬
strat und der Kurdepntation vorgeschlagenen Erhöhung
der Preise für die Kurkarten und Brnnnenkarten wird
angenourmen. — Die übrigen Punkte der Tagesordnung
müssen wegen Beschlnßnirsätiigkeit des Hauses vertagt
werden. — Schluß der Sitzung nach V28  Uhr . d.

Aus Stadl imd Land.
Wiesbaden,  20 . Oktober,

Ilns dem Stadtparlament.
Herr Professor v. Thiersch wird nicht wenig erbaut

sein von der Standhaftigkeit der Wiesbadener Siadiväier,
die nun oifenbar auf dem besten Wege sind, die 200 000
Mark , die sie vor nicht allzulang er Zeit mit einem ener¬
gischen: „Es ist genug ! Bis hierher und nicht weiter !"
in seiner Nachforderung zum Kurhaus -Neubau gestrichen
haben, nach und nach doch noch zu genehmigen. Ver¬
schiedene der Herren , die sich damals am kräftigsten gegen
die ungeheure Nachsorderung wehrten , sind bereits gänz¬
lich umgefallen . Wir wollen nicht den gestrigen Antrag
Simon Heß und Genossen als Beweis heransichen , denn
was der Antrag bezweckte, kann am Ende tatsächlich als
eine NÄwenöigkeit anerkannt werden . Wir wissen zwar
nicht, ob der Verputz wirklich so kläglich einfach gedacht
ist, daß er unter keinen Umständen angewandt werden
darf , immerhin läßt es sich auch ohne Kenntnis der ge¬
nauen Details nicht verkennen , daß Majolika ans alle
Fälle schöner ist. als ein noch so solider und mit einer
künstlerischen Anleihe hergestellter Verputz. Äußerst
interessant war es, die Stellungnahme des Herrn Blume
gegenüber den neuen Anforderungen zu beobachten. Er
hätte am liebsten noch mehr geleistet, als Herr v. Thiersch
haben will und verlangen kann. Er meinte, der große
Weinsalon würde „mehr ein Sportraum als ein Prunk¬
saal" und verlas eine lange Schilderung dessen, was alles
an der Ausstattung gespart werden muß, wenn dem
Künstler nicht neue Mittel bewilligt -werden : „Wir
wollen ein Kurhaus , wie es kein zweites gibt ; das
Schönste und Beste ist für uns gerade gut genug !" rief
er, und vergessen war die Grenze , die man vor einigen
Monaten noch dem „Schönsten und Besten" gesetzt hatte.
„Meine Herren , lassen Sie uns dem Künstler das Leben
nicht verbittern !" schloß Herr Blume . Als sein Nachbar,
Herr Massenez, dazu den Kopf schüttelte, meinte er: Da
dürfen Sie auch den Kopf schütteln!" — „Ich schüttele nur
den Kopf, weil ich sehe, wie schön Sie umgesallen sind!"
erwiderte Herr Massenez. Am nächsten Montag wird m
einer außerordentlichen Sitzung , welcher Herr Prosestor
v. Thiersch beiwohnen wird , über eine Nachbe-
w i l l i g u n g von 456000  M . beraten , unter der sich
auch die von dem Stadtverordneten Hetz und Genosse,:
geforderten Majolik -aplatten und außerdem 31-3 000 M.
für die Möblierung des neuen Hauses befinden. Diese
313 000 M., die eine Nachforöerung im eigentlichen Sinne
nicht sind, bezeichnete Herr Bürgermeister Hetz als eine
gegen -alle Erwartung niedrige Summe.

Das Kriegerdenkmal  rief noch einmal eine
heftige und lange Debatte hervor . Auf der einen Seite
stand der Finanzausschuß , der den HiWebranötschen Ent¬
wurf gewähll wissen wollte, ans der anderen Seite stand
die Majorität des Magistrats , die sich für ein Kon-
kurrenz -Ausschreiben entschieden hatte . Und daneben
standen noch eine Anzahl Stadtverordnete , denen, offen¬
bar weder der Hildebrandtsche Entwurf noch die Kon¬
kurrenz zusagten, die sich schließlich aber doch für die letz¬
tere erklärten , die denn auch beschlossen wurde . Auf die
verschiedene Beurteilung , welche der Entwurf Hildc-
brandts gefunden hat, wollen wir nicht näher e,„ gehen;
im Grunde könnte es sich auch nur um eine Wieder¬
holung von bereits früher Gesagtem handeln . W,r be¬
trachten den eingeschlagenen Weg als den besten.

Angenehm berührte es, daß gerade Herr v. D e t t c n
sich der von der Fleisch not  am ärgsten betroffenen
kleinen Leute annahm und einen Antrag auf Öffnung der
Grenzsperren für Schlachtvieh einbrachte, der von Herrn
Kraft — ebenfalls anerkennenswerterrvetse — dahin er¬
weitert wurde, daß die Grenze auch für Zuchtvieh geöff¬
net werden soll. Der Antrag v. Dettcn mit dem Zusatz
Kraft wurde einstimmig angenommen ; ob damit etwas
erreicht wird , ist eine andere Frage . Beinahe einstimmig
abgclehnt wurde ein sich scheinbar konsequent aus der
Bekämpfung der Fleischnot durch die Stadt ergebender
Antrag des Herrn Kraft , die Akzise auf Fleisch und
Wurst mit dem Beginn des neuen Rechnungsjahres ab-
zuschasfen. Dem Magistrat wurde nahegelegt, daß cs gut
sei, wenn er bei fortdauernder Flcischnot die Gehälter
der städtischen Arbeiter und der kleinen Beamten auf¬
bessere. ^_ d-

10. Bezirkssynode des Konsistorialbezirks Wiesbaden.
In der heutigen vierten Plenarsitzung spricht Syno¬

dale D. Schröder  das Eingangsgebet (Ephcser 4, 11
bis 16.). — Zunächst gibt der Vorsitzende, Dekan V 0 ge l-
Hachcnburg, Kenntnis von dem Ersuchen des Regie¬
rungssekretärs Meyer hier , der sich bekanntlich eifrig um
die Aufbringung der Mittel für die Protestationskirche
zu Speyer bemüht, die Synodalen möchten seinen Auf¬
ruf unterzeichnen. Der letztere wird zu dem Zwecke in
Umlauf gesetzt. — Es ist ein Antrag eingegängen , an dem
theologischen Seminar zu Herborn einen Kursus zur
Unterrichtung der Geistlichen in der kirchlichen Ver¬
mögensverwaltung und dem kirchlichen Rechnungswesen
einzurichtcn und mit dessen Leitung den Kvn-si>stori-alsckre-
tär Kccrl zu beauftragen.

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Antrag der
Kreisjynode Marienberg , die Bezirkssynode wolle sür die
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Erteilung des k i r che n g e s chr cht l i che n Unter¬
richts  in den Volksschulen einen Leitfaden  aus-
arbeiten und als Anhang den, von ihr herausgegebenen
Katechismus beifügen lassen, den Synodale Dekan Nau¬
mann - Hachenburg begründet und daibei des näheren
den gegenwärtigen Unterrichtsmodus und dessen Mängel
und die ihm entgcgenstehenöen Hindernisse erörtert und
Verbesserungsvorschläge macht. Er glaubt nachgewiesen
zu haben, daß die Ausarbeitung eines Leitfadens drin¬
gend notwendig ist und stellt den Antrag , eine Kom¬
mission von fünf Mitgliedern zu beauftragen , einen Leit¬
faden auszuwählen oder zu verfassen, der znm kirchen¬
geschichtlichen Unterricht in der Volksschule benutzt wer¬
den kann. In dieser Kommission soll neben den gewähl¬
ten fünf Mitgliedern der Generals -uperintendent und der
Regiernngs - und Schulrat Sitz- und Stimmrecht haben.
Einen ähnlichen Antrag hat die Kreissynodc Idstein ge¬
stellt. Die letztere bemerkt dazu, der Leitfaden dürfte
vornehmlich Lebensbilder aus der Kirchengeschichte
bieten, und es sich empfehlen, ein solches Lehrbüchlein mit
dem Katechismus oder der biblischen Geschichte zusam¬
men zu binden . Synodale Hachtmann - Oberhörlen
bemerkt, daß im Hinterland (Gladenbach) bereits ein
sehr schöner Leitfaden über Kirchengeschichte von Pro¬
fessor Dr . Hauff-Gießen eingeführt sei. Konststorialpräfi-
üent Dr . Ernst  teilt mit , daß ein gleicher Antrag der
Kreissynode Langenschwakbachan das Konsistorium ge¬
kommen sei und diesem Beranlaffung gegeben habe, die
Frage einer Prüfung z» unterziehen . Das Konsistorium
halte die Frage nicht für spruchreif und sei dafür , die
Herausgabe des evangelischen Hausbuches durch den
deutsch-evangelischen Kirchenansschnß abzuwarten . Syno -.
dale Dörr-  Idstein begründet in Kürze den Antrag der
Kreissynode Idstein und betont, daß dabei nicht an ei»
größeres Buch, sondern ein kleines Büchlein als Anhang
zum Katechismus oder der biblischen Geschichte gedacht!
sei. Zu der Sache sprechen noch die Synodalen
Weckerling, Dr. Lindenbein , D. Maurer , Bauer.
Ruppertshofen und Heyn-Marienverg . Der Antrag aus
Einsetzung einer Kommission wird angenommen mij
den von den Synodalen D. Maurer und Weckcrling be¬
antragten Zusätzen, daß die Komm-isston auch die Frage
zu prüfen hat, ob nicht noch irgend etwas anderes aus-
znnehmen sei, und bei der Behandlung der kirchlichen
Lebensbilder Nassau besonders zu berücksichtigen ist. —
Die Kreissynode D i ez hat den Antrag gestellt, Konsisto¬
rium und Synode zu ersuchen, darüber zu wachen, daß
das Bndgetrecht der Kirchengemeinbeorgane und die'
Glaubens - und Liebespflicht der Gemeinden zur regel¬
mäßigen Unterstützung evangelischer Gemeinden auch im
Ausland , z. B . in Österreich,' nicht gehemmt werde.
Synodale W i l h e l m i - Diez beantragt , nachdem die
Frage inzwischen Aufklärung gefunden, aus der Er¬
wägung , daß es den Gemeinden nach wie vor nicht ver¬
wehrt ist, aus kirchlichen Mitteln Vereine und Anstalten
zu unterstützen, zur Tagesordnung überzugehen .- Gegen
den von Synodalen Dekan Schmidtborn -Weisel begrün¬
deten Antrag der Kreissynode St . Goarshausen , eine ge¬
meinsame VersicherunMkasse für den Konsistorialbezirk
Wiesbaden gegen Unfall , Haftpflicht und Brand ins
Leben zu rufen , wendet Konsistorialpräsident Dr. Ern st
ein, daß dazu der Bezirk viel zu klein und nicht in der
Lage sei, das Risiko zu übernehmen . Das Konsistorium^
empfehle den Gemeinden , sich an geeignete private Ver-
sicherungsanstaltcn zu wenden. Schlechte Erfahrungen
seien ja bisher nicht gemacht worden . In der längeren
Diskussion wurde hervorgehoben , daß die Brandversiche-
rung der Gebäude keine Änderung erfahren könne, da
diese gesetzlich der Nassauischcn Brandvcrstchcrung unter¬
stellt ist. Synodale Deitzmann-Cnbach teilt mit, daß der
Nassauische Pfarrerverein die Hastpflichtverstcherung in
die -Hand nehmen wolle. Er folge ba,nit dem Beispiel
des badischen Pfarrcrvereins , der auf diese Weise bereits
61 000 M. für die Wittven und Waisen gewonnen habe.
Der Antrag der Kreissynode St . Goarshausen wird ein¬
stimmig abgelehnt . 0.

— Personal-Nachrichten. Dem Geheimen Baurat Emil
keuter  zu Wiesbaden, bisher Mitglied der Eisenbahn-
ärektion in Halle a. S „ wurde der Königliche Kronenorden
weiter Klasse, dem Forstmeister a. D. Aimust Jericho  zu
Wiesbaden, bisher in Montabaur, der Königliche Kronen-
>rden dritter Klasse verliehen.

Henry Pfaff f . Der , ,vic gemeldet, gestern hier
verstorbene Brauereibesitzer Henry Pfaff  aus Boston
var einer der reichsten und angesehensten Bürger der
Vereinigten Staaten von Nord -Amerika. Er besaß nicht
iur Brauereien , sondern auch Straßenbahnen und Berg-
verke. Er hatte Sitz und Stimme im Bostoncr Stavt-
cat und war Mitglied anderer hervorragender Kor-
wrationen, -' auch Meister vom Stuhl der Loge von
Voston. Die Leiche des Herrn Pfaff wird vorläufig in

— Ein angenehmer Oktober ist uns heuer beschieden.
Das fast sommerliche Wetter hat uns bisher reichlich
entschädigt für die Unbilden des manchmal schon ganz
unwirschen September . Daß wir im Oktober leben,
merkt man eigentlich nur früh morgens , wo infolge der
Nebel hauptsächlich oftmals eine empfindliche Kühle
herrscht, tagsüber und auch am Abend aber ist die Luft
so milde und warm , daß ein Verweilen und sogar Sitzen
im Freien eine große Annehmlichkeit wirb , für den
Oktober gewiß auch bei uns keine normale Erscheinung.

— Im Banne des Vesuvs . Unter diesem Titel ließ
Direktor G 0 b b e r s von der Düsseldorfer „Urania " im
vollgefüllten Saale des Kasinos gestern abend eine
lange , farbenprächtige Reihe von Wanüeldivramen und
Riesenlichtbildern , elektrischen Kolossalgemälöen ver¬
gleichbar, an den Augen der Zuschauer vvrübcrziehen,
begleitet von einem instruktiven Vortrage . Man wurde
durch die schönsten Punkte Italiens geleitet ; den Höhe¬
punkt fand die Darstellung in der Wiedergabe der ver-
schiedenen Vesuvausbrüchc, von denen besonders die
Eruptionen im April d. I . das größte Interesse er¬
regten . Vortrag und Bildwerke waren voll poetischer
Schönheit und sprechender Naturtrene ; das zahlreiche
Publikum dankte mit lebhaftestem Beifall.



— Preislied von Rüdesheim . Nicht weniger als
»twa 1000 Lieber zum Lobe Rüdesheims und seiner
Weine sind auf das Preisnusschreiben des Verkehrs-
aer eins eingegnngen. Davon sind etwa 700 geeignet, zu
einer engeren Auswahl von 80 Liedern der Lesekom¬
mission unterbreitet zu werden . Für die ausgewählten
SO Lieder wird ein Preisgericht znsawmentreten , um
Me eigentliche Entscheidung zu treffen . Für dieses
Ehrenamt hat bereits der bekannte Schriftsteller Joh.
Trojan in Berlin seine Mitwirkung zugesagt.

— Postalisches. Wie bei den offenen Handelsgesell¬
schaften hat jetzt arrch bei Einzelsirmen die Postverrval-
-ung die Qnittungsleistnngen über Postsendungen er¬
leichtert, indem der Sachteil des Firmennamens durch
Ttcmpelabdruck wicdergegeben werden kann und nur
aer Namenteil eiqenhändig niedergeschrieben werden
muß, z. B . „Adolf Krüger , Fabrik antiseptischcr Artikel ' .
Hier braucht jetzt nur „Adolf Krüger " eigenhändig ge¬
schrieben zu werden.

— Wegen Bestechung eines Gefängniswärters ist
am 4. April vom Landgerichte Frankfurt a. M . der
Rechtskonsulent Wilhelm Merten von Erben¬
heim,  früher in Wiesbaden , zu 0 Monaten Gesang-
ii §> verurteilt worden . Der Gefängniswärter Roth ist
unter Zubilligung mildernder Umstände wegen passiver
Bestechung verurteilt worden . M. verbüßt eine Ge-
fängnisstrafe zurzeit noch in Preungesheim und v» .
'prach dem R., er werde ihm eine Frau mit 16 000 SM.
verschaffen, wenn er an einen gewissen N. einen Aus-
trag übermittele , damit R . seine Freilassung erwirke.
Moth war ein noch unerfahrener Beamter und ließ sich
überreden , obwohl er wußte , daß es Gesängnisbeamten
verboten ist, Aufträge von Gefangenen zu übernehmen.
Die von Merten eingelegte Revision wurde vom Reichs¬
gericht verworfen

— Kuppeleiprvzeß. Die Eheleute K. bewohnen hier
eine Drci -Zimmcrwohnung und betreiben dabei die
Untervermietung an Dirnen . Sie hatten stch deshalb
am 4. November v. I . vor der Strafkammer am Lans-
aericht Wiesbaden wegen Kuppelei zu verantworten
und erhielten je 8 Monate Gefängnis ; außerdem wurde
auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 3 Fahren erkannt und Polizeiaufsicht ver¬
fügt Die tatsächlichen Feststellungen haben ergeben,
üaß die Eheleute ihren Unterhalt aus dem Gewerbe der
Dirnen bezogen und der Unzucht Vorschub geleistet
haben. Der Ehemann K. ist schon lange Invalide und
will von seinen Ersparnisicn gelebt haben ; dies wurde
aber widerlegt und damit die Gewerbsmäßlgkert des
Handelns erwiesen. Die Eheleute legten Revision beim
R e i chs g e r i cht ein, konnten aber keinen Erfolg
haben, weil die tatsächlichen Feststellungen der Vortn-
stanz zu Recht getroffen waren . Der Rcichsanwalt be¬
antragte kostenpflichtige Verwerfung  der Remsion
and der Senat erkannte nach Antrag.

— Übersee. Seit nicht gar langer Zeit enthält der
deutsche Sprachschatz ein neues Wort , Übersee, und große
Zeitungen veröffentlichen nun die „letzten Abscndungs-
qelegenhcitcn für Uberscebriese". Wie alles Neue, will
üncm das Wort zunächst etwas wunderlich erscheinen,
and Wustmann und andere haben es denn auch ,gnne
der größten Sprachdummheiten " oder „geradezu ern
Lcbensal unter den neueren Wortbildungen " genannt,
und jener meint , es müsse doch wenigstens das Ubersee
heißen, nicht aber die Übersee. Scheffler bemerkt dazu
in der „Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen Sprach¬
vereins " (Dezember 1905) mit Recht, Wustmann müßte
danach auch eigentlich „das  Vormittag " verlangen ; wie
aber hier das Geschlecht von Mittag den Ausschlag gc-
aeben habe, so sei Übersee das von See ; und nne „der
Vormittag " die Zeit vor dem Mittage bezeichne, so be¬
deute eben „die Übersee" die Länder über der See.
Auch der Ansicht Wnstmanns , daß Übersee als eine Rück¬
bildung aus „überseeisch" anstößig und verwerflich sei,
widerspricht Scheffler, indem er auf die (jüngeren ) Rück¬
bildungen Allmacht aus allmächtig, Ausland aus Aus¬
länder , Freisinn aus freisinnig , Aussatz aus aussätzig
üinwcist, bei welch letztem ebensowenig ein „Satz gemeint
ist wie bei Übersee eine „See". Scheffler verteidigt abcr
das Wort , das wir haben entstehen und werden sehen,
auch noch auf andere Art . Kurz ist folgendes der Inhalt
dieser feiner Ausführungen : Der Seemann fährt über
See , hält sich einige Zeit über See auf : das Geschlechts¬
wort fehlt hier wie in „über Feld , bei Tage , zu Land
unv . Wie nun aus derartigen Fügungen Wörter ent¬
gehen wie überseeisch, widerrechtlich, der llberrhemer,
jjberlanütelegraph , Unterseeboot ; wie wir ferner sagen
können : von zu Hause kommen, das Abenteuer von vor
drei Jahren , in den mannigfachsten deutschen Landen bis
über See , so daß hier diese Fügungen eigentlich bis aus
die Schreibung schon zu Hauptwörtern geworden sind;
so tritt eben in manchen Fällen auch noch die Zusammen¬
schrei b u n g hinzu , wenn die Sprachcntwickelung es
gerade will / und so entstand Übersee: von Ubersee,
Briefe für Ubersee, Reise nach der Übersee. So ist wohl
die Entstehung des Wortes eher zu erklären denn als
Rückbildung aus überseeisch. Unerhört ist diese Ent¬
wicklung nun durchaus nicht, und man darf das Wort
auch nicht als Mißbildung in die Acht tun ; Haben wir
doch zahlreiche deutsche und fremde Ortsnamen gleicher
Art z B . Unterwalden , Außersihl , Vorarlberg , « ber¬
ühr Transvaal , Trastcvere , Uberctsch (Hochebene ober¬
halb der Etsch). Und endlich gibt es schon einen Ort
Übersee südlich oberhalb des Chiemsees. Da das Wort
also sich verteidigen läßt , da es zudem klarer und kürzer
j«. aig — Transozeanicn , so wollen wir cs uns ruhig
als eine Bereicherung unseres Wortschatzes gefallen

Einbruch . Der Einbrecher — denn es hat den
Anschein, als ob es stets derselbe ist, der Wiesbaden
schon längere Zeit unsicher macht—weiß sein lichtscheues
Handwerk noch immer ungestört zu betreiben . DiescNacht
stattete er den imHauke Fricdrichstraße4, Part ., gelegenen
Bureau räumen des Herrn Hof-Photographen L. W.
Kurtz einen Besuch ab. Heute morgen fand sich dorr,
mit Dietrichen und Stemmeisen geöffnet, ein massrv-
cichenes Pult erbrochen vor . Die Schrcibplatte war

abgerissen und die sechs Schubfachc lagen umher und rhr
Inhalt war rmch allen Richtungen zerstreut. Der
Gauner scheint dieses Chaos angerichtet zu haben aus
Wut darüber , daß er das Gesuchte, nämlich Geld, nicht
ändert konnte. Nur ein winziger Betrag aus der Porto¬
kasse frei ihm in die Hände. Die vorhandenen Brief¬
marken ließ er zurück. Ein gestern eingegangener sehr
bedeutender Geldbetrag war glücklicherweise sicher
nntergebracht , aber nicht an dem Tatorte . Der Einbruch
ist wohl erst gegen Morgen ausgeführt worden. Dabet
wurden zwei Türen mit Nachschlüsseln geöffnet. Die
Kriminalpolizei ist bereits in Kenntnis gesetzt und wird
nun wohl hoffentlich recht bald den frechen, gemeinge¬
fährlichen Eindringling hinter Schloß und Riegel
Bxittöctt

— Aus der Tat ertappt wurde ein schulpflichtiges
Mädchen, als es wiederholt sich anschickte, Geld zu enr
wenden. Das Kind , welches seiner Mutter des Morgens
im Westendviertel hilft , Brötchen auszutragen , hatte
entdeckt, daß unter der Fußmatte vor einer Flurtüre
Geld in Papier gewickelt lag, welches für eine andere
Weckfran bestimmt war . Dieses Geld hatte es scti
längerer Zeit jeden Morgen stibitzt. Die Bestohlene
merkte den Verlust erst, als ihr von ihrem Lieferanten
bedeutet wurde , daß er in dem verflossenen Monat kerne
Zahlung erhalten habe. Die hierauf angestelltcn Nach¬
forschungen lenkten den Verdacht auf das Schulmädchen
und nun ereilte es sein Schicksal. Merkwürdig war dem
Verhalten der Mutter des unehrlichen Kindes . Als ihr
der Vorfall mitgelcilt wurde , meinte sie trocken: „Nun,
was ist denn dabei, die Kinder nehmen ja alle."

— Durch Kohlengase vergiftet . Ern schrecklicher
Unglücksfall ereignete sich diese Nacht in Gonsen¬
heim  bei Mainz . Dort fand man heute morgen die
Familie Franz August Müller,  Hauptstraße 13 woh¬
nend, bewußtlos vor . Während es gelang, Mann und
Frau und ein Kind wieder ins Leben zurückzurufcn, ist
ein £>rct JaHre altes Müöchen verstorben.  Dle
Leute hatten in der Nacht im Ofen gefeuert und am
Morgen batte die Frau den Ofen ausgeräumt , wobei die
noch' nicht erkalteten Kohlen Kohlenoxydgas entwickel¬
ten, welches den Unglückssall herbeisührte . Zwei Arzte
leisteten die erste Hilfe.

— Ruhestörung . Der von dieser so übcrschriebenen
Notiz in der Abend-Ausgabe vom 18. ö. M. Betroffene
schreibt uns , bas; von einer Ruhestörung „in der dar¬
gestellten Form " keine Rede sein könne und er dem in
Aussicht gestellten Vorgehen ganz beruhigt entgegen,ehen

Einbrecher sind in der verflossenen Nacht auch in
der Nikolasst ' aße an der Arbeit gewesen. Sie drangen
auch hier mittels Nachschlüssel in Geschäftsräume ein,
erbrachen Schreibpulte und andere Möbel , in welchen
sie Geld zu finbcn hoffen durften , fanden aber nicht
mehr als einiges Wechselgeld.

_ Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen für die verkehrs¬
schwache Zeit Merseburg . Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch beträgt 1 M.

— Musikwissenschaftliche Vorträge des VolkSbilduiigs-
Bereins. Der dritte Vortrag des Konservatoriurndrrekto. s
Gerhard  über „Beethoven als Sonatendichter wird Mon-
taa den 22. Oktober, in der Aula der höheren Mädchen,chule
stattfinden und pünktlich 81L Uhr beginnen.

_ Der öffentliche Widerruf des Frecherrn m Zu.co
Cuccagnä" heißt ' das Thema , über welches Herr Prediger
Georg" W e l'ke"r in °de? ' m°7äen ^ tättfindenden Erbauung der
deutschkathnlischen (freireligiösen ) Gemeinde spr L̂en wird.
Die Erbauung findet vormittags um 10 Uhr in dem
ssiale des Rathauses statt . Der Zutritt ist für ;eder-

mannf oftiräW ^ . Dem Kürschnermeister Bruno Opitz,
bex Atxrna „A. JntjööexJftöxl ^ ölbitcr

Dlaer", zu Wiesbaden , wurde das Prädikat eines Königlichen
Hofkürschners verliehen.

__ Ri-Nimie-lUel Das Haus des Herrn Kunst- und
Glasmalers August Martin,  Oraniensttaße 42 gmg

beÄn « ÄS ' fe Me ? .' NikolassträßeL an® m’L/vmeiftcr Valentin Maul,  Herrngartenstratze,
kber Beftm^Gcschäfte wurden durch das Bureau des Sensals
P Ä. Herma,i , Wiesbaden , abgeschlossen. — Wie wir Horen,
beträgt der Kaufpreis des letzterwähnten Hauses 160 000 M.

_ t}fptnp ''Kothen ©öS  Fest bex filbcxncn >v 'st
zeit  feiern am Montag , die Eheleute S ^ ngl ^ meistcr Acorrtz

' amUouutag Wer / ehfen " sonderen
äeiliaunassonntag "' haben. Brigadier Treite wird abends

8^Uhr über das Thema sprechen: „Was ist die Heiligung und
was ist sie nicht ?" _ _ ____ __ _

Theater - und Konzertnotize».
* Königliche Schauspiele . Der Spielplan  der nächsten

Woche sieht für den kommenden Dienstag eine Auftuhcunä
von Kadelbnrgs „Familientag " hör . Der lustige Schwank,
der in der vorigen Saison ungctnein gefiel und mich anlaß-
lüb der Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers in Szene ging,
gelangt in dieser Saison zum ersten Male zur Ausführung.
Ciniae Hauptrollen sind neu besetzt: so wird Herr S t e f f t e r

Äräulein Ressel  die .Hilde, Franlem
G r o ff c r den^ Kadetten und' Herr S t r i e b e ck den Gerd
ZieLn . - Am Samstag , den 27. d, M.. findet die Erstanr-
führung von Schönthans dreiaktigem Lustspiel . „Klem, u dem die Proben ,n vollem Gange sind. —
R Oper .Carmen " am Sonntag , den 21. d. M., wird
nickt Herr Bräun sondern Herr Kammersänger Mn I l e r
den „Escamillo " singen, Herr Braun  stellt den
„Zuniga dar . (Spielplan .) Sonntag , den
21. Oktober, nachmittags %4 Uhr : „Im Notquartier - Abends
1  ITYn ** <Tvrp . ÄKöNtög , bctl 22 . . >61.Oll .
Dicnstaa "äcn 23 : „Sherlock Holmes". Mittwoch, den 24.:

Der Kraftmahr ". Donnerstag , den 25. : „Die Nachtkritik .
Freitag den 26 : „Die Brüder von St . Bernhard ". Samstag,
den 2?",' neu einstudiert : „Wohltätige Frauen .

* Kurhaus Die Kurverwaltung eröffnet den Zyklus
w  di/swinterlicken Künstlerkonzerte  am nächsten
Freitags den 26. Oktober. Als Solisten hat dieselbe für das
erita Konzert den berühmten Tenoristen der Dresdener Hos-
oper, Herrn Königlich Sächsischen Kammersänger und Hos-^n^ äionaer Karl B ii r r i a n gewonnen. — In dem F c st -
fSe/te ^ welches die Kurverwaltung am Geburtstage
oibrer Majestät der Kaiserin und Königin übermorgen Mon-
iaa nliends 8 Uhr, veranstaltet , kommen durch baS Siur*

exp/ ,Uv Ausführung : Jubel -Ouverture von Weber,
'Gratulationsmenuett von Beethoven, Lieblingswalzer der
Königin Luise von Preußen , komponiert um 1800 (Komponist
unbekannt ) , Königin -Gavotte von Job Strauß , -Sang an
Äair " von Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II .. Dankgebet,

* Albert Schumann -Theater in Frankfurt a. M. Sonn-
tag, den 21. d. M., finden wieder zwei große Vorstellungen
mit dem gleichen gesamten , neu komplettierten Programme
iatt . Trotzdem zahlen nachmittags Kinder unter 10 Jahren
auf allen Plätzen, mit Ausnahme der Galerie , nur halve
Preise . _ _ ___ _ __ _ _ _

Wiesbaden , 20. Oktober. Das „Militär -Wochenblalt"
meldet : Herfurth (Limburg a. £ .), Vizefeldwebel des S.
Thüring . Jnf .-Rcgts . Nr . 71, Weydt , Arendt , Goller
(Wiesbaden ), Vizefeldwebel des Füs .-Regts . v. Gersdorfs
(Kurhess.) Nr . 80, Neuß (Wiesbaden ) , Vizewachtmeister des
2. Unter -Elsäss. Feld -Art .-Regts . Nr . 67, zu Leuts , der Rep
befördert . Henke (Wiesbaden ) . Vizefeldw., zum Leut , der
Nes. des Lauenb . Jäger -Bats . Nr . 9 befördert . Sch l i tt
(Limburg a. L.), Oberleut , der Landw .-Jnf . 1. Aufgebots,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw .-Armee-llniform
der Abschied bewilligt.

( ?) Dotzheim, 19. Oktober. Das hier Wilhelmstraße 24
bclegene Wohnhaus  mit Stallgebäude ging durch Kauf
von Wilhelm Adolf und Ludwig Rossel  an den Dachdecker
Karl Hohler  hier zum Preise von 9000 M. über . Ferner
verkaufte der Schreiner Karl Lehr  einen an der Jdsteiuer-
stratze bclegenen Bauplatz,  3 Ar 36 Quadratmeter , groß,
an oen Taglöhner Joseph Braun  hier zum Prei ;e von
1100 M.

m. Rüdesheim i. gihg., 19. Oktober. Hier ist im Anhänge
des Radschlcppdampfers „Louis Gutjahr Nr . 9" ein fran¬
zösisches Kanalschiff  durchgekoinmen , welches mit
einem anderen Schiffe am Oberrhein , znsammenge)totzen ist
und dabei im vorderen Teil stark beschädigt wurde . Auf dein
Rheine liegt hier und auf der Reede bei Bingen crnc riesige
Menge von Schiffen . Die Schiffe wurden durch den ständigen
Nebel am Welterfahren gehindert , auch warten sie auf
Schlcppgelegenheit. Der Schiffahrtsbetrieb ist außerordent¬
lich umfangreich und gewaltige Mengen aller Arten von
Gütern werden zur Verladung gebracht.

# Limburg , 19. Oktober. Von der Filiale der W a ch-
und Sch l i eß g e se ll sch aft , die hier am 18. d. M. be¬
gann , werden eben unliebsame Geschichten erzahit . In
Honnef seien unter ihrer sogenannten Direktion arge
Kautionsschwindeleien  vorgekommcn , worüber be¬
reits Untersuchung eingeleitct sei. Jetzt hört man , daß der
„Herr Direktor " gestern abend unter Mitnahme der gestellten
Kautionsgelder auf Reisen gegangen sei. Sechs angesteUte
Wächter hatten jeder 200 M. und ein Konirolleitr 300 M. «I»
Kaution hinterlegt . Dieselben geben ihr sauer erspartes Geld
für verloren und wollen nun , wie man Hort, den Wachdienst
auf eigenes Risiko weiterführen.

Ir. Usingen, 19. Oktober. Auf Veranlassung des Krieger¬
oereins hielt gestern abend in der „Sonne " Herr Seminac-
direktor Stcrnkopf einen öffentlichen Vortrag über das
Thema : „Entstehung und Aufgaben der deutschen Kricgcr-
vereine". Dem Kriegervcreinsvorstand lag daran , eben fetzt
entlassene Kamcradcii über die gute Sache der Kriegervcreinc
zu belehren und sie für ihre Vereine zu gewinnen . Es hatten
sich auch bcrschiedene junge Kameraden eingefnndcn , indc-
hätten wir den gediegenen Ausführungen des Redners statt
kaum 50 Zuhörer einen vollbesetzten Saal gewünscht.

= Homburg , 18. Oktober. Auf das Ausschrcibcn einet
Neuverpachtung der Saalburg  haben stch sechs
Bewerber gemeldet, von denen fünf den Pachtprers des bis¬
herigen Pächters Herrn Cruciger mit 10 000 M. bieten . —
In Kleeberg  fiel ein 73jährigcr Grers vom Wagen und
v r a ch d a s G.e n i ck.

— Grenzhausen , 18. Oktober. Dem in der Schneide¬
mühle des Herrn Emil Rcmh zu Grenzau beschäftigten
Arbeiter Peter Ncmenich  fand man tot vor.  Da Ver¬
letzungen nicht wahrzunehmcn sind, so ist anziinehtnen , daß
ein Schlagansall seinem Leben ein frühzeitiges Ende be¬
reitet hat.

— Höhr, 20. Oktober. Dem Vernehmen nach wird die
elektrische Bahn  von hier nach Vallendar noch vor
Weihnachten fertiggestellt iverdcn.

Hadamar , 20. Oktober. In dem Trockcnrauni der
Tabakfabrik des Herrn Hcckmann dahier brach F e u c r aus,
das reichliche Nahrung fand . Es gelang , den Brand an,
einen Herd zu beschränken. Uber die Entstchungsursache

Brandes verlautet nichts.
des

Runkel, 20. Oktober.
Kerkerbachbahn  schloß
12 500 M. ab.

Hanau , 19. Oktober.

Das Geschäftsjahr 1905/06 der
mit einem Äcincinkoinmen von

j „, iö . Der Handelsminister übertrug
probeweise dem Landbauinspektor Peters  c n - Steglitz die
Lerwaltnng der D i r e kt o r st c I l e an der Königlichen
Zeichenakademie.

* Isenburg, 18. Oktober. Gestern abend trafen Herr
und Frau Krupp von Bohlen - Halb  ach von Esten
auf dem Jagdschloß Sayneck ein , wo sie einige Wochen ver-
weilen werden.

— Cassel, 18. Oktober. Zwei Sträflinge,  die vor
mehreren Wochen aus der Wehlheider Sttcipinstalt ansge¬
brochen sind und die ganze Zeit her die Mnnsterer ^ Gcgcnt
unsicher gemacht und zahlreiche Einbruchsdiebsiahle begangen
haben , wurden am letzten Sonntag bei Dülmen gesehen.
Einer der Verbrecher konnte an demselben Tag nachmittags
auf dem Tanzboden in Dülmen verhaftet und in
die Strafanstalt znrückgebracht werden . — Mehrere hundert
italienische Arbeiter  trafen , aus ihrer fernen
Heimat kommend, gestern abciid mit dem p̂ hilringer Ter-
sonenzug auf hiesigem Oberstadtbahnhofe mn und setzten
heute früh die Reise nach dem Westen fort.

nr. Schmalkalden , 18. Oktober. Von der Trusebahn über,
fahren und sofort getötet  wurde ein Handwertsbursche,
angeblich ein 52jähriger , aus Glogau stammender Schuh¬
macher. ^ _

a. Fulda , 18. Oktober. Am Dienstagnachmittag s p rang
eine in den 70er Jahren stehende Frau von der Langenbrucke
in die Fulda.  Der Grund zu der Tat ist m Kummer und
Gram über schlechte Behandlung durch ihre Kinder zu suchen.
Die arme Frau konnte gerettet werden. — Seit einigen
Tagen grassieren in hiesiger Stadt die Masern sehr stark, an
einzelnen Familien sind 2 bis 3 Kinder erkranri.

* Mainz, 20. Oktober. Rheinpegel. AVz  cm unter 0
gegen 2 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Der Gaunerstreich von Köpenick.
Die Erörterungen über die Köpenicker Rathaus-

beießuna haben den Bürgermeister L>r . Langerhans da-
J  veranlaßt , sein Amt niedcrzulegen. Er begründet;
das mU folgendem Schreiben an den Magistrat:
Eine arotze Anzahl von anonymen Schmahbriefen , rn
denen seine Person in der unliebsamen Affäre mrt
Schmutz beworfen würde , gingen ihm Tag für Tag zu.
Ihm sei es vor der Hand gar nicht möglich, stch gegen
diese heimlichen Beleidigungen , sowie gegen dre Angrrfse
in öffentlichen Blättern zu verteidigen . , Serner Vorge¬
setzten Behörde habe er bereits gestern ferne Absicht, das
Amt niederzulegen, angekündigt , obgleich ihm von dieser
Seite das größte Wohlwollen auch m diesen schweren
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Tagen entgegengebracht würde. Obwohl ihm wegen
seines Verhaltens gegenüber dein falschen Offizier
kÄnerlei Vorwürfe von der Aufsichtsbehörde gemacht
worden seien, halte er sich dennoch, niedergedrückt durch
die Wucht der öffentlichen Angriffe , die er für ungerecht
halte , für verpflichtet, das Amt des Bürgermeisters
nieüerzulegen. Der Magistrat hat dem Bürgermeister
ein Vertrauensvotum ausgesprochen. Es ist anzu¬
nehmen, daß die Stadtverordnetenversammlung ihn ein¬
stimmig wiederwühlt , denn in dieser Zeit der Not , wo
man vor ganz Deutschland und den umliegenden Dörfern
so arg bloßgestellt ist, halten die treuen Köpenicker
rührend zusammen, vr . Langerhans erklärt , daß er
sich in einer verzweifelten Zivangslage befunden habe.
Bei dem geringsten Versuch, das Zimmer zu verlassen,
lvurde ihm von dem Doppelposten das Bajonett auf dre
Brust gesetzt. Urizweifelhaft hätten ihn die Grenadiere,
'falls er sich widersetzte, niedergestochen. Das ward von
den Soldaten selbst bestätigt . In gleicher Weise ist man
.auch gegen den Rendanten v. Wiltberg vorgegangen.

Von dem falschen Hauptmann werden nachträglich
immer noch hübsche Einzelheiten bekannt. Als Dr.
Langerhans nach der ihm angekündigten Verhaftung
fein Amtszimmer verließ , urn sich zur Fahrt nach Berlin
umzukleiüen, brachte gerade das -Hausmädchen für ihn
.-Kaffee und Brötchen. Kaum hatten beide das Zimmer
verlassen, als der Herr „Hauptmann " kurzerhand Kaffee
und Brötchen — beschlagnahmte und verzehrte. Ern
Angestellter des Stadtbauamtes suchte während der Be¬
lagerung in ein Zimmer zu gelangen , um einige Pläne
zu holen. Der auf dem Korridor aufgestellte Posten
drohte, ihn niederzustechen, brachte ihn aber schließlich zu
dem Hauptmann . Dieser herrschte ihn nach Vorzeigung
einer Legitimation an. Glücklicherweise hatte der junge
Mann seinen Militärpaß bei sich, der dem „Hauptmann"
derart genügte, daß der Beamte ungehindert im Rat-
hause herumgehen konnte.

Die „National -Zeitung " meldet : Die Mitteilung
aus Hamburg,  der Köpenicker Räuber sei identisch
mit dem Deutsch-Amerikaner Adolf Milner , ist unzu¬
treffend . Das im Verbrecheralbum enthaltene Bild
Milners sei niemand aufgefallen . Im Gegenteil er¬
klärten alle, besonders aufmerksam gemacht, er sei nicht
der Gesuchte. Im Verbrecheralbum sind alle Verbrecher¬
kategorien durchgesehen worden, und nirgends ist ein
bestunmter Anhalt gefunden worden. Auch Nach¬
forschungen in Irrenhäusern lieferten keinen Anhalt.

Aus Erfurt schreibt man zu dem Vorfälle : In hiesi¬
gen Eisenbahnbeamten -Kreisen ist man der Meinung,
daß der „falsche Hauptmann " mit einem hiesigen, kürz¬
lich aus dem Zuchthaus entlassenen früheren Eisenbahn¬
sekretär identisch sein könne. Die der hiesigen Polizei¬
behörde vorgelegten Photographien des Betreffenden

ipassen genau auf den „falschen Hauptmann ". Sie sind
Idem Polizeipräsidium in Berlin zugesandt worden.

Der Regierungspräsident von Potsdam traf am
Freitag mit mehreren Beamten in Köpenick. ein. Es
erfolgten zahlreiche Verhöre von Personen , die irgend¬
wie mit dem falschen Hauptmann in Berührung gekom¬
men sind. Ein längeres eingehendes Verhör fand mit
dem Bürgermeister Dr . Langerhans und dem Rendanten
v. Wiltberg statt : ebenso wurde die gesamte Gendarmerie
und die Beamten des Köpenicker Magistrats verhör :.
Gegen 11 Uhr früh wurde in einen: Straßenbahnwagen
ein Mann verhaftet , der von einigen Passagieren für
den falschen Hauptmann gehalten wurde . Sistierungen
sind überhaupt mehrfach vorgekommen. Den -pqeuoo-
hauptmann will man jetzt überall gesehen haben. Aus
allen Himmelsrichtungen laufen zahllose Meldungen ein,
die zeigen, mit welchem Eifer man sich der Verfolgung
.widmet. Auswärtige Behörden haben die Kriminal¬
lpolizei bereits auf viele Personen aufmerksam gemacht,
^denen die Tat wohl zuzutrauen wäre , deren Aufenthalt
aber unbekannt ist. Nach solchen Personen wird eifrig
geforscht; doch bis jetzt noch ohne greifbares Resultat.
Bemerkenswerte Feststellungen haben Militärfchneider
an der auf dem Tempelhofer Felde gefundenen Hose des
Pseudohauptmanns gemacht. Sie begutachten überein-
ssimmend, daß dies keine Offiziershose sei, sondern die
Extrahose eines Unteroffiziers oder Gemeinen . Die
Hose habe keine Gesäßtasche, die bei Offiziersbeinkleidern
nie fehle: auch sei sie nicht so alt , als angenommen
würde. _

Derwischtes.
* Das Ende eines Pariser Originals . Man berichtet

ans Paris : Ganz Paris kannte einen alten Dienst¬
mann , genannt „Der Abschneider", dessen Spezialität es
war , Gehängte abzuschneiden. Echivard hatte aus dieser
traurigen Verrichtung einen besonderen Geschäftszweig
gemacht. Hatte man einen Gehängten anfgefunden , so
suchte man sofort „Vater " Echivard in seiner Wohnung
an der Ecke der Rnc Saint Denis und des Boulevards:
„Schnell! Es wartet einer auf Sie ." Und der . „Ab¬
schneider" lief im Galopp . Wie viele Kunden er schon
abgeschnitten hat ? Er zählt sie schon lange nicht mehr.
Jetzt hätte der alte Mann selbst einen Nachfolger ge¬
braucht: er hat sich nämlich in seiner kleinen Wohnung
aufgchängt ! Vor einigen Monaten hatte er seine Frau
verloren , und seitdem erzählte er nicht mehr mit der
alten Lebhaftigkeit dcZ Süüfranzosen die Einzelheiten
seiner letzten Tätigkeit . Seit acht Tagen hatte man ihn
nicht mehr gesehen, und als man die Tür seiner
Wohnung aufbrach, sah man ihn in der Luft schaukeln
und fand auf dem Tisch einen Brief , in dem er einen
benachbarten Dienstmann zu seinem Nachfolger empfahl.
„Ich sage Ihnen , Herr Kommissar", hieß es darin , „er
trifft es beinahe so gut wie ich" : drei- oder viermal nur
braucht er sich noch zu üben, und er wird cs mir
gleich tun ."

* „Znverläffige" Lcnte. Eine amüsante Boulevards-
Göschichte erzählt der „Figaro ". Ihre Helden sind zwei
Geschäftsleute. Der eine übergibt dem andern vor besten
Angestellten zehntausend Frank zur Aufbewahrung.
„Heb' mir das Geld auf, bis ich zurückkomme, also zwei
Monate ." „Einverstanden ", sagte der andere. Nach zwei
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Monaten erscheint der Freund , um seine zehntausend
Frank wieder zu holen. „Welche zehntausend Frank ?",
fragt der andere verwundert . „Nun die, die ich dir vor
meiner Abreise zur Aufbewahrung gab." „Du irrst dich
wohl, ich weiß von nichts!" „Was soll das heißen?
Deine Angestellten sind Zeugen ." „Schön, lassen wir
sie kommen, wenn du willst." Die Angestellten werden
znsammengerufen , und ihr Chef fragt sie aus : „Erinnern
Sie sich daran , daß der Herr mir vor zwei Monaten
in Ihrer Gegenwart zehntausend Frank übergeben hat ?"
Einer wach dem andern sagt „Nein !" Keiner will sich
erinnern . Ihr Chef läßt sie abtreten und wendet sich
dann befriedigt zu seinem verdutzten Freunde : „Da hast
du deine zehntausend Frank , ich wollte nur mal sehen,
ob ich mich auf meine Leute verlassen kann."

Kleine Chronik.
Keine Maul - und Klauenseuche! Den Berliner

Morgenblättern zufolge ist die Nachricht der gestrigen
Abendblätter , daß indem Magerviehhofe von Friedrichs¬
felde die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen sei, irr¬
tümlich. Bon berufener Sette wird mitgeteilt , daß bis¬
her kein einziger Fall dieser Seuche vorgekommen sei.

Wcrftunfall . In der Kruppschen Germaniaiverft in
Kiel stürzten zwei Werfthandwerker von einer 80 Meter
hohen Kriegsschiffhelling herab. Der Maler Catholz
wurde getötet : sein Genosse konnte sich am Gerüst fest-
klammern und wurde , gerettet.

Schiffsuntergang . Das Segelschiff „Johanna
Friederike ", das von Lübeck abgegangen war , sank zehn
Meilen von Laesae. Die Besatzung trieb 30 Stunden in
einer Schiffsjolle ohne Lebensmittel umher . Der
Dampfer „Najaöe" nahm die völlig erschöpften Schiff¬
brüchigen auf.

Unterschlagung. In der Gemeindekasse von Neu-
Forneiler (Trier ) wurde ein viele Tausende betragendes
Defizit festgestellt. Der flüchtige Rendant wurde in
Malstatt -Burbach verhaftet.

Speisenvergiftung . Bon 62 Teilnehmern an einem
Brüsseler Bankett vvn Angestellten der Flandrischen
Bank erkrankten 57 an Bergistungserschetnungen , teil¬
weise schwer. _

Sport.
* Fußball . Da morgen keine Verbandswettspiele auf

dem hiesigen Exerzierplatz stattfinden , wird die 1. Mannschaft
des Sportvereins gegen die 2. Mannschaft spielen. Anfang
8 Uhr. — Am Sonntag , den 21. Oktober, finden auf dem
hiesigen Exerzierplatz keine Verbandswettspiele statt . In
Klasse A wird in der Runde um die Gaumeisterschaft über¬
haupt nur noch ein Spiel ausgetragen . Sportverein gegen
1. Wiesbadener Fußballklub 1901 am 4. November. — Der
Wiesbadener Fußballklub „Kickers" ist von den Verbandswett¬
spielen zurückgetreten.

Das Unterseeboot„JTutin“
hd . Paris , 20. Oktober. Wie dem Marineamt aus

Biserta gemeldet wird , ist von den Tauchern im
Innern des gesunkenen Unterseebootes „Lutin " eine
Anzahl Leichen gesichtet worden. Ein schwimmendes
Dock mit starken Hebeapparaten ist eingetroffen , mit
welchem die Hebeverfuche heute vorgenommen werden
sollen.

wb . Biserta , 20. Oktober . Ein dänischer Taucher
stellte fest, daß die Hauptluke des gesunkenen Untersee¬
bootes halbgeöffnet ist und an der Öffnung zwei
Leichen liegen.

Paris , 20. Oktober. Infolge Ser von mehreren
Blättern unter Hinweis auf den Untergang des „Lutiu"
ausgesprochenen Forderung , daß man den Ban wei¬
terer Unterseeboote  einstellen solle, da dieselben
nur für Sie eigenen Mannschaften gefährlich und für
die Verteidigung nutzlos seien, faßte die Flottenliga
auf Antrag ihres Präsidenten , des Admirals Gervais,
eine Resolution , in welcher erklärt wird , baß der Wert
der Unterseeboote durch die Katastrophe des „Parfadet"
und des „Lntin " nicht vermindert sei. Wir sind über¬
zeugt, so heißt es in dem Beschlußantrag weiter , daß das
Vertrauen unserer Offiziere und Mannschaften zu diesem
Berteidigungsmittel unerschüttert ist und daß sic in dem
Unglücksfall einen weiteren Grund sehen, an der Ver¬
vollkommnung dieser Unterseeboote weiter zu arbeiten.

Der Orkan aus Kuba.
London, 20. Oktober. Aus New Nork wird gemeldet,

daß der ganze westliche Teil von Kuba von einem Orkan
betroffen worden sei. Die Verbindung mit Havanna
ist äbgefchnitten und man hegt die größten Besorgnisse
wegen der Stadt . Aus Jacksonvtlle in Florida wird
depeschiert, daß ein schwerer Sturm an der Ostküste von
Florida wütet . Fast alle Telegraphenörähte sind unter¬
brochen. In der Stadt Miami auf Florida wurden an
hundert Häuser und mehrere Kirchen vom Sturm zer¬
stört. Weiter laufen Meldungen ein, wonach der Zyklon
in Havanna allein über hundert Menschenleben gefordert
hat . Das in den kubanischen Gewässern stationierte
Geschwader ist außer Gefahr bis auf den Kreuzer
„Brooklyn", der vom Anker losbrach und festsitzt. Die
Mannschaft ist gerettet.

wb. New Aork, 20. Oktober. Nachrichten aus Havanna
besagen, daß der über Kuba hinweggegangene Zyklon
der schlimmste gewesen ist, der je die Insel betroffen
hat. Es sollen 04 Eingeborene und 16 Ausländer ums
Leben gekommen sein. Die amerikanischen Kriegsschiffe
haben sämtlich den Sturm gut überstanden mit Aus'
nähme des Kreuzers „Brooklyn ", der auf den Strand
getrieben wurde . Über 1000 Lagerzelte wurden vom
Winde in Stücke zerrissen und viele Häuser umgeweht,
bezw. abgedeckt. Die .pekuniären Verluste sind sehr be¬
deutend, ebenso der unter den Schiffen angerichtete
Schaden. Die Verluste an Gut und Leben würden einen
noch größeren Umfang erreicht haben, wenn das Hcran-
nahen des Sturmes nicht zeitig vorher gemeldet wor¬
den wäre.

ftck. New Aork, 20. Oktober, über den Zyklon in
Havanna wird noch berichtet: Der Ausbruch des .Zyklons

wurde auf Grund der barometrischen Bevbachtungei
den Bewohnern eine halbe Stunde vorher angekünöigt.
Infolgedessen Hatten die gelandeten Mannschaften de:
Marine -Infanterie Zeit , sich an Bord der Kriegsschiff«
zurückzuziehen. Während des Sturmes wurden die
Schiffe so gerüttelt , als ob man sich inmitten eines Erd¬
bebens befände. Unter der Gewalt des Sturmes wurden
in der Stadt zahlreiche Häuser umgeworfen . Viele
Menschen wurden lebendig unter den Trümmern be¬
graben . Der angerichtete Schaden ist noch nicht fest¬
gestellt, man schätzt ihn aber auf mehrere Millionen.
Im Hasen wurden 36 Schiffe beschädigt. Der Wind
hatte eine Geschwindigkeit von 80 Meilen in der Stunde.
Die Zahl der Opfer steht noch nicht fest.

wb. New Aork, 20. Oktober. Zn dem Zyklon aus
Havanna meldet die Western Union Telegraph Com¬
pany noch, daß der auf den Strand geratene Kreuzer
„Brooklyn " wieder losgekonrmen sei. Der Sturm habt
zeitweilig eine Stärke von 120 Meilen in der Stund «,
erreicht. In Havanna fei jeder Verkehr aufgehoben.
Die Eisenbahnverbindungen nach dem Innern seien
unterbrochen. Das Zentrum des Zyklons sei über
Pinar del Rio hinweggegangen . An der Ernte dieser
Provinz sei großer Schaden angerichtet.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 20. Oktober. Präsident Fallitzres hatte

gestern mit dem Senatsprästöenten Dubost eine Be¬
sprechung über die Kabinettskrise  und wird heute
nachmittag mit dem Kammerpräsidenten Brisson kon¬
ferieren . In parlamentarischen Kreisen glaubt mm: ,
daß Fallisres , um 'jede Verzögerung zu vermeiden , sich
sofort an Clemenceau wenden und ihm die Kabinetts¬
bildung übertragen werde. Von mehreren Blättern
wird heute die Frage erörtert , wer das Kriegsportefeuille
im neuen Kabinett übernehmen werde : unter anderen
wird dafür der General Vazaine -Haytre , Kommandeur
des 16. Armeekorps , mit General Picquart als General-
stabschef genannt , oder auch General Picquart selbst,
welcher ein intimer Freund Clcnrenceaus ist.

Paris , 20. Oktober. Das „Amtsblatt " veröffentlicht,
henke die bereits seit längerer Zeit bekannten diploma¬
tischen Veränderungen , u. a . die des Brüsseler Gesandten
Gerald  zum Botschafter in Tokio, des Gesandten
in Athen ö ' Orm essen  zum Gesandten in Brüste!
und des früheren Finanzministers M e r l o u zum Ge¬
sandten in Lima.

Petersburg , 20. Oktober. Ein kaiserlicher
U ka s verfügt , daß sofort allen russischen
Untertanen ohne Unterschied der Ab¬
stammung,  jedoch mit Ausnahme der sibirischen
Fremdvölker . hinsichtlich des Staatsdien st es
gleiche ^ Rechte zuerteilt  werden . Ferner
wurde die Bestimmung aufgehoben, nach welcher die
Bauern beim Eintritt in höhere Schulen und in den
Staatsdienst aus der Bauerngemeinde ausgeschlossen
werden. Den Bauern wird die freie Wahl ihres Wohn¬
sitzes anheimgestellt und sie erhalten unbefristete Pässe.
Schließlich verfügt der Ukas, daß vom 1.— 14. Januar
1907 an die Bestimmungen über die Seelensteuer , über
die gegenseitige Haftung für die Steuerenftichtung , die
Teilung des Familiengutes und andere Sonderregeln
des Bauernrechtes aufgehoben werden.

Depefchenbnreau Herold.
Paris , 20. Oktober. Das „Amtsblatt " veröffentlicht

heute die Demissionsgösuche Sarriens und der übrigen
Kabinettsmitglieder . Der Marineminrster Thomson ist
wegen der Kabinettskrise aus Biserta wieder nach Paris
abgereist.

Paris , 20,. Oktober. Die Blätter wissen wieder
einmal von einer Spionage - Affäre  zu berichten.
Es handelt sich angeblich um drei deutsche Offiziere,
welche in Bologne -snr-mer in der Billa der Schwester
eines Militärarztes Wohnung genommen hatten . Ihr
Auftreten war den Behörden verdächtig vorgekommen
weshalb ihre Überwachung angeordnet wurde . Trotzüev.
sei es ihnen gelungen , unbemerkt wieder abzureiser.
als sie erkannt hatten , daß sie überwacht wurden . Nach
dem Verlauf der bisherigen Untersuchung heißt es,
baß es sich um eine Angelegenheit ernsten Charakters
handle . Die Untersuchung wird eifrig fortgesetzt.

Washington , 20. Oktober. Präsident Roosevelt le-
schlotz, sofort nach den Wahlen nach Panama zu reisen,
um die Zustände in der dorttgen Kanalzone in Augen¬
schein zu nehmen. _

London, 20. Oktober . Ein heftiger Nord sturm
richtete in Schottland  und in dem nördlichen Eng¬
land große Verheerungen an . Gestern abend war der
Eisenbahnverkehr unterbrochen, die Schiffahrt und die
Fischerei sind gestört.

Öffentlicher Wetterdienst-
Dienststelle Weillmrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 20. Oktober bis zum nächsten Abend:

Schwacke südliche Winde, abnehmende Bewölkung, keine
erheblichen Niederschläge, etwas warmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-

Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

M » AveHl-A«sgak - imrsrM 13 Seite«
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Ital. Rente i. G. Le

> » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» * i. G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.lII,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jt

» cv. » v. 88 20,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portng . Tab.-Anl. Jt
> unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
» » »S.III(S.) »

Rum. amort.Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v .81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (Vö89) Lei
» äuss. Rte. (i/8 89) »
» amort. » v. 1894^J
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » * » 1905 »

Russ. Cons . von 1880 »
» Gold-A. » 1839 »
» C.E.B. S.Iu.II 89 »
. » S. III stf.Ql »
» GoldanI.Em.I! 90 »
» » » III90 »
> » > IV 90 »
> » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Jt
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » *
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1836 »
» » 1890 »

Selb , amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg .) Pes.
Turk.-Egypt.-Trb. £

» priv. stfr. v. 90 Jb
» cons . » v. 1890
» (Administr.) 1903
» con . unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Jt

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl. v. 89 »öfl
9 » 500r »

100 .20
89 .70

100 .20

97 .50
98.

53 .30

©1.80

102 .80
102 .80

10140

100.

98 .80
99 70

68 .50
98 60
98 .90

69 .20
70 .20

10140
90 .80
93 .90

91 .40
91 .60
7240

72 .40

73 .70
67
64 .70

87.

97 .10
97 .40
80 .40

87 .40
94 .20
37.
94 60
95 .40
94 .40

76 .40
94 .80

5. .

5. .
5. .
4>/2
41/2
4 . .
41/2
41/2
6. .
,5..
141/2
'5. -
4.  .
m

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v . l8S7 Pes.

» » 500 »
. » » abgest . »
, äuss. E.-B. i. 0 . 90£ 100 .30
» innere von 1888 Jt
» äuss.G.-Anl.1888 £ 95 .50
» » » v. 1897 Jt  87 .70

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. v. 06Int .-Sch. » 91 .40

Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 104 .50
» » » 1896 » 101 .25
» » » 1898 » 96 .60

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Jt  103 .80
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

Zf. In o/o
3. . Egypt. garantirte £T —
41/2 apan. Anl. S. II » 63.
4. . do . von 1905 » 85 .80
5. . Wex. am. inn . I V Pes. 99 .60
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Jb 93 .80
3. . » cons . inn .5000r Pes. 67 .70

» * I250r * 67 .80
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 99 .50
4 . . V.St.Amer.Cs,77r Doll.

Provinzial - u . Communal-
Zf Obligationen. In ü/o
4. . Rheinpr.Ausg .20,21 Jt —
33/4 do. » 22u. 23 » LOO.
31/2 do. 10,12-16,24-27,29» 95 .90
31/2 do. Ausg. 19uk. 09» 96 .10
31/2 do . >28uk.b.l916» 96 .10
31/Z do. » 18 » 91 .80
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 86 .90
3>/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf. a.M. Lit. Nu . Q» 97 .40
31/2 do . Lit. R (abg .) - 97 .50
31/2 do. » Sv . 1886  » 97 .40
31/2 do . » T » 1891 » 97 .20
31/2 do. » U »93,99» 97 .50
31/2 do. * V » 1896 »
31/2 do. » w » 1898 » 97 .40
Zl/2 do. Str.-B. » 1899 »
31/2 do . v . 1901 Abt. I > 97 .40
31/2 do . » » A.II,III »
31/2 do . » 1903 - 97 .80
Zl/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v.1901uk.b.08»
31/2 Bad.-B.v.98 kb. ab03 »
31/2 Bamberg, von 1904 -» 95.
3-/2 Berlin von 1886/92 >
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06»
31/2 do . » 1898
31/2 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do. » 1895 »
31/2 Darmstadt abg. v. 79 »
3-/2 do. v. 1888U. 1894 *
31/2 do. conv .v.91L.H. •
31/2 do. » 1397 .
31/2 do . v. 02am.ab 07»
3‘/2 do. v . 05 » abl9l0 *
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
Zl/2 do . v . 81u .84abg . »
3-/2 do . von 1888 »
Zl/2 do. v . 98 kb. ab 02 »
3-/2 do . » 03 uk. b. 08 » 95.
4. . Fuldav .01S.Iuk .b.06 » —
3-/2 do. von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
31/s do . . 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb.abOl »
3-/2 do . »1897 * » 02 »
31/2 do . > 03 uk. b. 08 » 95 JLO
31/2 do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .80
3-/2 do. » 1894 * 94 .80
3-/2 do. » 1903 » 64 .50
31/2 do. v. 05uk.b.l911*
3. . Kaisers!. v.97uk. b.03 »
Zl/2 Karlsruhev.02uk.b.07»
3-/2 do . v. 1903 » »08» 95 .80
3. . do » 1886 . 90 .50
3. . do . » 1889 » 90 .50
3. . do . » 1896 *
Z. . do . » 1897 * 86 .20
3-/2 Kassel (abg.) » 96.
4. . Köln von 1906 * 101 .80
4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 »
3-/2 do. v . l 88611.87 »
3-/2 do. » 1905 »
31/2 Limburg (abg.) *
31/2 Ludwigsh . v. 1896 »31/2 do. » 1903uk. b . 08» 06 .50
4. . Magdeburg von 1891»4. . Mainzv.99 leb.ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.1910»
31/2 do. (abg .) 1878u. 83»Zl/2 do. » L.J. v. 1884»Z>/2 do. von 1886u. 88»
Zl/2 do. (abg .) L.M. v.91»Zi/2 do. von 1894 »
Zi/2 do. » 05uk.b.1915»
4. . Mannheim von 1901 » 101 .50
Zi/2 do. » 1888  »
Zi/2 do. » 1895 » 95 .10
Zi/2 do. » 1898 »
z,/r do. » 1904 » 94 .80
4. . München v. 1900/01 »
3-/2 do . » 1903 . 95 40
31/2 do . » 1904 * 95 .40
31/2 Nauheim v. 1902 » 95.
4. Nürnberg v. 1899-01 » 101 .40
4. do . von 1902 » 102 .40
4. do . » 1904 » 103 .803-/2 95 .50
3. do . » 1903 » 87 .30
41/2 Offen bach *
4-/2 do. von 1877 * 100 .80
4-/7 do. » 1879 * 100 .30
41/2 do. » 1900 *
3-/2 do. v. 1891/92abg.»
31/2 do. von 1898 *
31/2 do. » 1902 *
3-/2 do. » 1905 *
4. Pforzheim von 1899 »
4. do. v. 1901 uk.b.06*
31/2 do. » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
Zi/2 do. » 1902 » 96.
3-/2 do. » 19Ü4 » 96.
4. Trier v. 1901 uk. b. 06 * 100 .60
Zl/2 do. . 1899 »
31/2 Ulm, abgest. »
31/r do. v. 05 uk. b. 1910 » 95 .40
4. Wiesbaden von 3900 » 101 .50
4. do. » 1901 » 101 .50
Z'/r do. (abg.) »3-/2 do. von 1887 » 94 .80
3-/2 do. » 1891(abg .)»
Z>/r do. » 1896 » 94 .80
3-/2 do. »• 1898 * 34 .80
31/2 do . » 1902 S. II » 94 .80
Zi/r do . » 1903 »1,11» 95 .30
4. Worms von 1901 »
3-/2 do. » 1887/89 »
Zl/2 do . * 1896 *
3-/2 do . » 1903 » 95.
4. Würzburg von 1899 » 101.
Zi/r do. » 1903 »
4. Zweibrück ,uk.b.1910» 100 .70

3-/2 Amsterdam h . fl —
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) ,«
41/2 do. » 1888 » »
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do. » 1898 *
4. Christian!a von 1894 *
4. Kopenhagen v. 1901»
Zl/r do. von 1886 »
3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1886 » —
4. Moskau Sec. 30-33 Rbl
38|ic Neapel st. gar. Lire

Stockholm v. 1880 Jt
100.

4. 100 .50
5.
5.

Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) Ö. fl. z

4. do . von 1898 Kr 99 .40
4. do. Invest . Anl, Ji 99 .50
3% Zürich von 1889 Fr
6. St. Buen.-Air. 1892 Pe 100 .90
4Va do. v. 188S £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In <
6. . 6. . A. Elsäss. Bankges. 117 .20
53/4 51/2 Badische Bank R. 134.
41/2 41/2 Z. f. ind . U.S. A-D. M 88 .80
3. . 0. . 3ayr. Bk., M., abg . »

» f. Handelu .Ind. » 107.
8. . 8. . » Bod.-C.-A.,W . » 158 .70
805. 805. » Handelsbanks .fi. 160.

1295 1205 » Hyp . u.Wechs . »
Berl. Handelsg

289 .10
8. . 9. . 172.
4. . 4-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4. . 41/2 . . Lit. B » 169 .80
6. . 7. . Breslauer D .-Bk. » 119.
61/2 6-/2 Comm. u. Disc .-B. »
7. . 8. . DarmstädterBk. s.fl. 133 .90
7. . 8. . 13940

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 238 .70
10. . 11. . » Asiat. B.Taels 172.
5. . 5. . » Eff. u. W . Thl. 110 .90
7. . 7. . •» Hypot .-Bk. » 151 .20
6. . 6. . » Ver .-Bank Jt 130.
8-/2 9. . Diskonto-Ges. » 183.
71/2 8-/2 Dresdener Bank » 156 .70
51/2 6. . » Bankver. » 112 .
5. . 5. . Duisb.-Ruhrort.B. »
6V2 7. . Eisenbahn-R.-Bk. » 121 .
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 202.
9. . 9 do. H.-Bk. » 207 .30
71/2 71/2 do. Hyp .C.-V. » 155 .90
8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl. 161.

'4V2 41/2 Mitteid.Bdkr., Gr. Jt 94.
6. . 61/2 do. Cr.-Bank » 121 .20
6. . 7. . Natlbk. f. Dtsch1. » 128 .50
5. . 5i/r Nürnberger Bank » 117.

10. . 10. do. Vereinsb . » 215.
4% 51/70 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 126.
6. . 6 Oest. Länderb. » 113 .25
8% 83/4 do. Cred.-A. ö . fl.
4. . 41/2 Pfalz. Bank Jt 103.
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 195 .40
7. . 71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. Jt 116 90

615 Reichsbank » 159.
6-/2 7. . Rhein. Credit.-B. » 143 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .80
7-/4 8-/4 Schaaffh. Bankver. » 156 40
5. . 6. . Siidd. Bk., Mannh. » 117 .20
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 185 .30
5. . 5. . Schwarzb. Hyp.-B. » 121 .
5. S. . Schwarzw. Bk.-V. » IOO.
7. 7. . Württbg.Bankanst. » 149.
5. . S. . do . Landesbank » 104 .80
5-/2 5-/4 do. Notenb . s. fl 116 .20
7. 7. . do . Vereinsbk. » 149 .80
6. 6. . Würzb. Volksb . ^ jl23.

rw Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. ln 0/0.

7. . | 8. . [Banqu- Ottom. Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -GesVorl.Ltzt In 0/».

lOstafr. Eisenb .-Ges . \
I (Berl.) Anth. gar .Jt 98 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen

Vorl. Ltzt. In o/o
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12'/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

14.
8.
8.
6.

5.
13.
6. .

10. .
6. .
9.
5. .
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20. .
4.

19.
18.
7.

12'/2
8.

10.
Zi/2
5.
7.
8'/2
4. .
9.
5»/2
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10. .
10. .
16. .

15

11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. . !
4Va! 4i/:

12. . 12.
7. .

12. .
12V2
7.

15.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

15.

Alum.Neuli .(50%)Fr.
Aschffbg.Buntpap.Ji?

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.Immob. Jt
Bieist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh.-Bgb.»
>HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. »
» BleijSilb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr.,V .Mannh.»
» Werke Albert »
» Uli .-Fahr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb.v.d.FI.»
» Eahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Sciiuckert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst. »
Holzverk .-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf.
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N . Sn.
Ludwigsh . w .-M.
Masch. A., Kleyer »

» » neue
» Badenia, Wh
» Bielefeld D.,
* Faber u. Schl.
» Gasm. Deutz » I —
» Gritzn ., Durl. » 220.
9 Karlsruher » il22.
* Moenus » 260.
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.»j1 8S *3 °» Witten. St.

Mehl- u. Br. Haus.» | 21 .70
MetallGeb.Bing.N . » '215.

7. . Ölfab. Ver. D. » 132,50
12, . photogr . G. Stgl.n. » 179 .75

Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz. Stg. Wessel »
Pressli.,Spirit, abg. »
Pulvert., Pf., St.1. »
Schuht. Vr. Frank. »
do. Frankf.. Herz *

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute *
Zellstoff-F. Waldh . *

13.

9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9.

22.
10. .
12.
24.
4.

19.
19.
8.

121/2
9.

31/2
7.

9.

61/2
9.

9.

35.
10.
10.
20.

12.

100 .50
170.
116 .50
116.
276 50
231 .60

148 *.50
195
163.
151 .50
157.
195 .50

136.
35 .60

275 .50
138.
171 .50

110.
34 .50

236 .70
100.
152.

145 .50
174 .90
133 .60
143 .50
161,10
118 .50
476 .90
138 .70
432 .40
190.
260 .50
430 .50

95.
330.
389 .20
156.
221.
160 .10
211
100.
141 .25
129 .80
167 .50
126 .70
184.
114
128.
164 .50
114 .90
144 .30
147.
434.
183 .50
180.
345 .30

206 .50
365.
180.

1272
7. .

9. .

l \ \ :
9 ..

15. .
7. .
6 . .

20. .

231 .50
122 .40
213 .50
143 .50
180.
127 .20
143.

128.
113.
306.

Div.
Vorl.Ltzt.

Bergwerks-Aktien.
12. . Joch . Bb. u. O. M
6. . 6. . Buderus Eisenw. »

10. . 12. . Conc . Bergb.-G. »
8. . Deutsch-Luxembg . »

14. . Eschweiler Bergw. *
0 .. 10. . Frledrichsh. Brgb. *

10. . 11 .. Gelsenkirchen * »
9. . Harpener Bergb. »

11. - 11. . Hibernia Bergw. ®
10.. 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. - 15. . do. Westereg . »
4</2 41/2 do. do . P.-A. *
4. » 5»/?. Oberschi . Eis.-In. *

111/2 12. . Riebeck. Montan *
10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
10. . 12. . Östr. Alp. M. ö . fl.

241 .20
126 .25

209.
243.
156.
223 .30
212.

164 .50
225 .50
105 .20
129.

248 .70
302.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110.000

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl Ltzt. In %
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .50
55/6 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 147.
41/Z 5. . do. Nordb. * 138 .20
2. . 3. . Allg. D. Kleinb. Jt 92.
71/2 7% do. Lok.-u.Str.-B.» 156.
71/2 VU Berliner gr . Str.-B. »
4. . Cass. gr. Str.-B. » 109.
5-/2 6. . Danzig El. Str.-B. * 132.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 112.
6. . 6. . Südd. Eisenb .-Gc$. » 134.
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. » 159 .90
2. 7-/2 Nordd . Llovd ® 125.

b) Ausländische.
6 . . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12. . 121/2 do. Lit. B. »
Il3j20
5. .

1-2120
5. .

Czäkath-Agram »
do. Pr.-A.(i .O.) »

Fünfkirchen-Barcs »5. . 5 ..
5% 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 37.
4-/4 5-/4 do. Nordw . ö. fl.
4. . 5'A do. Lit. B, »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
4-/2 4-/2 do. St.-Act. »
I. . 1». Raab Öd.-Ebenfurt. 39 .50
5. . 5». Stuhlw. R. Grz. »
6>/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltiin. u. Ohio Doll .1124 .10
6. . | 6. . Pennsylv . R. R. Doll .j —
5. , | 6. . Anatol. E.-B. M|1Z8.
5, . | 6. Prince Henri Fr. | —
9. , | 9. . GrazerTramwayö.fl . 1174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf.

4. .
3Val
3V*|

a) Deutsche.
Pfälzische Jt

do. »
do. (converr.f »

In %.
100 .80

97 .10
97 .20

3. . Allg . D. Kleinb. abg . M —
4. . Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98 » 101 .20
4-/2 Bad. A.-G. f. Schliff. »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. F.-B.-Betr.-O. s . [ « SS.
4. . D. Eisenb.-G. 8 . 1u. III » lOl.
4-/2 do. Ser. II » 103 .10
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .50
4. . do. v. 02 » » 07 »
ZV- Südd. Eisenbahn » 92 .80

b) Ausländische.

4

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
31/2
5.
3' /2
31/2
5.
3>/2
31/2
5.
4.

26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3. .
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

Böhm. Nord stf. i. O. Jt
do. do . stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö .fl.
do. do. » }. S . »
do. do. » in G.
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.O. Jt
do. do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i . G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf .S. »
Gal. K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö .fl.

do. v. 89 » i. G. Jt
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö .fl.
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

öst . Lokb. stf. i . G, Jt
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i . G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö .fl.
do . do. conv. L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do. Süd(Umb.)sf . i.G. M
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i .G. Jt
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do. Stsb. v.83 stf. i.G. Jt
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Ern. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i . G. »
do. v. 1895 stf. i. G. M

Pilsen-Priesen sf. i .S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Jt

do. v. 1896 stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i . G. »

Reiclienb .-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i . G. Jt
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

98 .00

100,50
99 .30
89 .40
99 .50
98 .75

100 .25

90 .80

99 .4-0
99 . 10
99 .80
99 .80

89.
91 .70

89 .70
90 .80

105.

90 .60
106 .40

96 .60
66 .80
66 .80

IOO.
88 .10
85 .50

85 .60
79 .60
99 .60

79 .50
73.
76 .10
75.

99.
IOO.

2Vio
4.

2Vio
4.
4.
4.

2Vio
4. .
5. .
5. .
372
31/2
372
4.
41/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
3.

Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i .G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin.Sec.stf. g . Iu . II»
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 > i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. *
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang .-Dombr. stf. g . Jt
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind . Rb.v . 97 »
do. do . v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

72 .20
101 .70
101 .10
101 .70

71 .10
114 .30
102 .20
102.

99 .50
100 .70

105.

72.
71 .75
71 .70
71 .70
75 .50
60,

Russ . Sdo . v . 97 stf. g . Jt
do . Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralskstf . g. »
do. do. v. 97 stfr. *

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g. »

do. v. 1898uk. 09*
5. .(Anatolische i. G. Ji
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . Salonik-Monastir »
4. . Türk. Bagd.-B. 3 . I »
5. .lTehuantepecrckz .1914»

In 0/0
71 .80
72 .10
72.
72 .10

78.
75 .80

102 .80
101.

65 .75
88.

102 .60

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf.
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
3»/2
4.
3V2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3»/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
3' /2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
33/4
3V2
3V2
4.
4.
4.
4. .
3V2
3*/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3*/2
Z' /2
31/2
4.
4.
4.
3 »/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3>/2
4
31/2
4. .
3»/2
4. .
4.
4. .
4.
4.
33/4
33/4
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
3 ' /2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4
31/2

Allg . R.-A., Stuttg. Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do'. B.-C*. V. Nürnb.»
do . do. 5.21 uk.1910»
do . do . Ser. 16 u. 19 »
do. H.-B. S.6uk.l912»
do. do . Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S.9 u. 10 »
do . do. S. 11,12,14»
do . do. Ser. 1,3 -6 »
do . do. » 2 »

Berl. Hypb . abg. 80<Vo»
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 *
do. » 8 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10 »
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp.-B. 8er . 14 »
do . do. S.20uk.l915»
do . do. S. 16 u. 17 »
do . do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do . do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V.
do
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do

do. S. 31 u. 34 »
do. Ser.40 u.41»
do. S.43uk.l913*
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915>
do. S.44uk.l913»
do. S. 28- 30 »
do. » 45

do . Lw. C.-B. D.-J. »
Hanibg . H. S. 141-340»

do. S.341-400uk.l910»
do. S.401-470 * 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk.l913*

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do . do. Ser. 6u . 7 »
do. do. S.8uk.l911 »
do. do. 8 .9 » 1914 »
do. do. (abg.) »
do . do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 *
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. >

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
do. » 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v. 01 uk. b. 1910»
do. » 06 » » 1916»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Conun. v. 1901 »
do. do. » 1906 »

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg . »
do. v. 04uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do. » 22 »
do . » 25 »
do. » 27 »
do. , 23 »
do. » 26 »
do . » 17 »
do. » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb. S. 1 »

Rhein . H.-B. kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »
do. » » 1912 »
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8u . 8a »
do. » 10 »
do. » 2 u. 4 »
do. » 6 uk.b.08 »

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
do. do. S. 4 »

Wiirtt. H -̂B.Em.b.92 »

In %.
99.

101.
96 .80

100 .50
101.

96 .70
102.

96 .80
101 -50
102 .70

96 .60
96 .60

lOl.
100 .20
100 .20

96 .50
96 .50
99 .50
93 .50

100.
100.
100 .40
101 .50
101 .50
101 .70
101 .30

95 .80
95 .80

100 .40
95.

101 .10
99.

100 .60
102 .30
101 .20
100 .70

95 .80
97.
98 .50

100.
100 .20
100 .60
101 .40
lOC .SC
101 .80

99.
96 .40
96 .80
99.

100 .20
100 .60
101.

93 .70
94 .20
95.

100.
100.
100 80
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .50
101.
101 .10

95.
101 .20

96 .60
100 .10
100 .60

94.
100 .20
100 .60
lOl.
102 .30

34.
94.

102 .60
96 .60

100.
93 .50

101.
100 .30
100 .80
IOC.70
101 .50

98 .30
98 .90
93 .90
95 .70
98.
96.

100.
IOO.
101 .75

95.
96

100 .10
100 .20
100 .60
101 .50

93 .50
95 .10

100 .80
96 .70

102.
95 .40

100.
97.

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3J/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Staatlich od. provinzial -garant.
Hess .Ld.-H .-B. S.l -5 Jt  97 .70

do. Ser. 6-8 verl . » 97 .70
do. »Q-ll uk.1915»
do. Com. S. 1 tt.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S.4 vl . uk. 1915»

Nass . L.-3 . L. Qu . R»
do. Lit.
do.
do.
do.
do.
do.

F,Q,H,K .L»
M, N, P »
S *
T »
O »

97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99,
90.

z, Amenk.Eisenb-.Bond«.
Centr. Pacif. IRef . M l » f; 25

Chic'.MIl«'-St.P-.P.D
do. do. do. 11
do. do . .

North .Pac. PnofLien
do. do. Gen . Lien

San Fr. u. Nrth.P. I M.
South. Pac. S. B. IM.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income-Bonsd

4* .
31/2*
6. .
5' .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4' .

111 .30

163 .20
75.

115 .20
93 .20

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
41/2
4»/2
4
4
4,
5
4.
4
4 >/2
4»/2
41/2
41/2
41/2
4.
4.
5.
4.
31/2
41/2
4
41/2
41/2
4.
5.
41/2
4i/z
21/2
21/4
2.
4V2
41/2
4.
4V2
41/2
41/2
4 . .
41/2
4.
4.
41/2
4.
4V2
4 »/2
4,
41/2
4
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2

Diverse Obligationen.
In °jo.

Armat. u. Masch., H . Jt  !
Aschaffb’.Buntp. Hyp . »
Bank für industr. U . »
do. t. Orient. Eisenb . » l *uw '

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. do.Mainzr.I0Z»
do. Storch Speyer »
do Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder-Sandtort-H. »
BrnxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Cb. B A.- u. Sodaf. »
Blei u. Si!b.-H , Brb. »
Fahr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem Ind. Mannh. »
do Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb -B Frankf a. M. »

do. do. •
Eisenb.-Renten-Bk. »

do do. »
El Accumulat., Boese »
do Allg Ges ., S>4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Uelerseeg . »
G. f. elektr. U. Berlin a
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. * tT..
do . do . rckz. 102

El.Werk Homb.v.d.H. * 102 .60
do. Ges . Lahmeyer » 102 .50
do. do . do . » 98-
do. Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges ., Berl. » 104 .00
do. Schuckert * 101 .80
do. do . » 9920
do. Betr. A.-G. Siem. » 103 .10
do . Telegr . D.Atlant. » 99 .70
do. Cont. Nürnberg » 95
do. Werke Berlin » 100 .50
do. do . do.

Emaillir. Annweiler » 1O0.
do. u. Stanzw. Ullr. » 101 .60

Frankfurter Hof Hypt. » 101.
Gelsenkirch .Gussstahl » 103.
HarpenerBergb .-Hypt.
Gew .Rossleb .rückz.U)2- 100 .60
Hotel Nassau, Wiesb . > 102 .90
Mannh. Lagerfc.-Ges.
Oelfabr. Verein Dtsch. » 103120
Seilindust . Wolff Hyp. » 103,50
Ver. Speier.Ziegelwk . » 102 .50
do. do . do. » 100 .50

Zellst.Waldhof Mannh.» 103,75

103
103.
106.

99 .5»

lOl.
lOl.
103 .10
104 .30

103 .50

100 .26
110.
100.

96.101.ao
IOO.

95 .30

104.

Zf. Verzinsl . Lose . in»/..
4. . Badische Prämien Thlr. —
4. . Bayerische » *
Z. . Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do. do. II. » 1
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
S-/2 Köln-Minden er Thlr. 136 .75
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .
4. .

Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.

67 .40
139 .25

4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 155 .80
3. . Oldenburger Thlr. 127 .90
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v . 1866  a. Kr. » 260.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl. —

Zf. Per St. in Mk.
Ansb.-Ounzenh . fl. 7

— Augsburger fl. 1
Braunschweiger Thlr. 20

37.
177 .80

Finländisch. Thlr. 10 141.
Mailänder Le 45

do. » 10 22 .50
Meininger S. fl. 7
Neuchatel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 o . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 388.
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 350 .50

— Venetianer Le 30

Geldsorten. Brief. I Geld.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .43
16 .24

2800
2804
97 .80

20 .39
16 .20

17.
4 .18V«

215.
2790

95 -80
Ameriican. Noten

(Doll. 5—1000) p. D. 4 .20
Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll. 4 .20 V«

Belg. Noten p. lOOFr. 80 .90
Engl. Noten p. 1Lstr. 2Q.431/I
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .15
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .20 169 .10
Ital. Noten p. 100 Le. 81 .45
Oest.-U. N. p. lOOKr. 85.
Russ.Not .Gr.p.lOQR
do. (1u.3R.).p.lOO'R,

Schweiz . N. p. lOOFr. 81 .45 81 .35
* Kapital u. Zinsen >. Gold.

Reichsbank-Diskonto 6 o/o Wechsel. In Mark.
Kurze Steht . S' /o—Z Monate,

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage 8 .)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest . .
Wien * • • • • •

do . * • • • « •

. fl. 1ÜU

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. IOO
Kr. m. S.

169 .16
30 .95
81 .30
20 .435

4 .21%
81 .20
81 .15

85.

— 5 0/o
— 31/20/0
— 50/0
— 5%
— 5 /̂fl

— 3%
— 5<Wt
— s%

— 4V2 o/«
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Haupt-Preislagen
für

Herren-und Damen-
Stiefel

| 10,5 © Mk. 12 . 50 Mk.

15 . — Mk. 18 . — Mk.

AUeinyerM fler bernlimtcn Fortsshrittstiefel.

Jleusfadf äMwarenlais
Wiesbaden

Langgasse 9.

Bitte um Besichtigung der Schaufenster-Auslagen.

2505

Turn-Verein Wiesbaden. D. T.
fklRr

Samstag 1, dem SS . fiShtober , abends 8 1/» Vlir,
in unserer Vnrnhalle , Heilanrandstrasse

Abend-Unterhaltung
mit daranlfolgendein eStbull»

NB. BSallanaujf Vorschrift!
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimationskarten für

1906/07 gestattet . Erwachsene männliche Familien-Angehörige können von
Vereinsmitgliedern nicht eingeführt werden. Kinder haben keinen Zutritt.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehrl. Inhaber von
fahreskarrin und unserer Mitglieder. 39fr Vorstand.

Sonntag , den 28 . Oktober , nachmittag »:
Mitglied Schmidt,

„Zum Tivoli“.Ausflug nach Schierstem,
Sammelpunkt 8 ‘/a mir an der Ringkirohc. F434

fieweMe Unterkleider
Unterhosen, Unterjacken,

■ Kormathettitai ek| * ®•
in nw guten Qualitäten empfiehlt

zu billigsten Preisen 2527

Wilhelm jteite,
22 Marktstrasse . Marktstrasse 22.

* Telephon 89 B.

/

PELZ.
Eigene Kürschnerei.

Weitgehendste Garantie
für fachmännische Ausführung.

Neuanfertigung, sowie
Umarbeitung

unmoderner Formen
in moderne.

Fertige Pelz-Jacken
in grosser Auswahl

am Lager.
Anfertigung nach Mass.

Prima Seal -Bisam-Jacke
nach Mass,

elegante Ausführung,
von 30 © Mk. an.

Prima Persianer lacke
nach Mass

von 450 , 55 © u. 60 ©Mk.an.
Edelmarder , Zobel, Merz,

Chinchilla, Hermelines,
Persianer , Astrachan,

Breitschwanz , Blaufuchs,
Weissfuchs etc.

in grosser Auswahl am Lager.
Pelz-Decken. 2494

J.
4 Weber gas se 4.

Pr . Winterk., g. Magn. bon., Zt . 2.90,
Mansch. 4.70 Mk. Dotzheimcrstr. 94, 1

Schneiöer-
ZWWßK -Innung

Schon seit einer Reihe von Jahren wurde in der Innung ein
„Schutzverband gegen schädliches Kreditgcden " eingerichtet,
welcher den Zweck hat, die .Mitglieder vor notorisch schlechten Zahlern
zu schützen.

Wir bitten unsere Mitglieder, alle Kunden der genannten Art be¬
hufs „Eintragung " bei unserem Schrififührer und Bevollmächtigten.
Herrn Earl Berg , Kirchgasse 6 , anzumelden und raten dringend,
in allen zweifelhaften Fällen von dieser Einrichtung Gebrauch zu machen.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1906.
Der Vorstand der Schneider -Awangs -Jninrng.

Ctfluspottaülc Nimer-NkWii.
@7 sujratot ijn

ist der beste und absolut sicherste«Mlus-MMn.
bei größtem Heizeffekt und

geringstem Spiritusvsrbrauch.
Explosionsgefahr

ganz ausgeschlossen.
Einfachste Handhabung.Pettöleum-NetzUen,
mit und ohne Zylinder,

garantiert rauch- und geruchlos.
Auf Wunsch 2 Tage zur Probe

bei 2421

gkmraö «Streit, öamvttaßxäße 13.
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Dr. CssVsri,x
X

- X
Zahn-Arzt, 7320

Webea ' gasse 3 , x
neben Hotel Nassauer Hof. 2?

xxxxxxx xxxxxxxxxx

«.Schbsller
per Pfd. Mk . 1.20 u. 1.LS

hat abzugeben
pUesöahener Molkerei,

Bleichstraste 26 . .

Vorzüglich sitzende, rein¬
wollenez
schwarz und farbig, neueste
Fassons und beste Qualitäten
zu billigsten Preisen.
Id . ® CllWeiB © l£

BSühigasse 11—13.
_ _ 2739

Von stellte ab prima Kalbfleifa,
80 Pf ., für Ragout 74 Pf ., prima Rind,
heisch 76 Pf. empfiehlt

■9.  Wayerhofer , Römerberg3.

An -Ie « ToUmmui
Was ist Siro-Tee Tolimaou?

SIRO
SIPO

SIRO

SIRO

TEE
TEE
TEE
TEE

ist EeJinfacl « konzentrierter flüssiger Tee , nur aus den besten Teesorten
eigner Plantagen und reinem Zucker hergestellt . Bin Eßlöffel voll genügt für eine Tasse
kräftigen , wohlschmeckenden Tee.
ist als kaltes oder warmes © etränk stets trinkbereit . Mit kaltem Süss - oder
Mineralwasser verdünnt, ist Siro-Tee besonders angenehm erfrischend und belebend;
er übertrifft jede Limonade an 'Wohlgeschmack.
ist mit heissem Wasser verdünnt ein unentbehrliches Getränk für jede Haushaltung,
da er ohne Zeitverlust (ohne Teekanne und Sieb) schnell hergestellt ist und dem auf um¬
ständlichem Wege zubereiteten Teeauffeuß vollständig gleichkommt.
ist anregend aber nirht » « freuend , daher sehr bekömmlich ; er ist ein
sehr billiges und praktisches Getränk.

Vi Flasche = 50 Portionen (100 Tassen) Mk. 2.50, 1/2 Flasche — 25 Portionen Mk. 1.50.
1 Reiseflasohe — Mk. 1.—. Für grösseren Konsum in Korbflaschen 1 kg netto — Mk. 1.50.

Kameelhaar - Schlaf decken , Reise - Decken,
Damen - und Herren -Plaids

in großer Auswahl.  2711
Hch . Lugenbuhl, . 4 Bärenßraße 4.

%

Apotheken :
Dr. Vf. Keim und Dr. 11. Schulze, Hof - Apotheke,

Langgasse 15.
liolunialw . - , Melikatcssenhdlg . und

lirsgerieii :
C. Acker Nachf. (E. Kees jr .), Kol. und Delik.,

Gr. Burgstr . 16.
G. Becker, Kol. und Delik., Bismarckring 37.
Fritz Bernstein, Weliritz -Drog., Wellritzstr . 39.
Ed. Böhm, Inh. K. Scheurer, Kol. und Delik.,

Adolfstr. 7.
C.  Brodt Nachf. (Pr . Feubel), Kol. und Delik.,

Albrechtstr . 16.
August Engel, Kol. und Delik., Taunusstr . 12.
D. Fuchs , Kol. und Delik., Saalgasse 9.
A. Gentor, Kol. und Delik., Bahnhofstr . 12.
Friedr. Groll, Kol. und Delik., Goethestr. 13.

Niederlagen bei:
Chr. Keiper, Kol. und Delik., Webergasse 34.
J . 0. Keiper, Inh. E. M. Klein, Kol. und Delik.,

Kirchgasse 52.
Herrn. Klärner , Kol. u. Delik., Emserstr. 2.
Carl Köhler, Sanitas-Drog., Mauritiusstr. 3.
Wilb. Machenheimer, Adler-Drog., Bismarckring 1.
Carl Mertz, Kol. u. Delik., Wilhelmstv. 18.
J . II. Müllei-, Ring-Drog., Bismarckring 31.
W. Plios, Kol. u. Delik., Kaiser-Friedrich-Ring 8.
Peter Quint, Kol. u. Delik., Marktstr. 14.
J . Rapp Rächt'., Kol. u. Delik., Goldgasse 2.
Fritz Röttoher, Luxembiu-g-Drog., Luxemburgstr . 8.
J . M. Roth. Kackf , Kol. u. Delik., Gr. Burgstr»4.
Robert Sauter, Oranien-Drog., Oranienstr. 50.
Oskar Siebört Kachf., Drog., Taunusstr . 50.
Otto Siebert, Apotheker , Drog., Marktstr . 9.
F. Schaab, Kol. u. Delik., Grabenstr. 3.

Ernst Sehönfelder, Kol. und Delik., Herderstr . 17.
Alleinige Fabrikanten : John Tollmann A Co, , Basel u. Grenzach in Baden.
General-Vertret . f. Deutsch!. : fiSmtl 13enger , Viktoriastr . 14. F . 3161. Wiesbaden.
Verriet , f. Wiesbaden : Carl Anton Schmitz , Bismarckring 10. F . 2382. Wiesbaden.
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54 . Jahrgang.

Grrrchtssnal.
Strafkammersitzung vom 20. Oktober.

Der Angeklagte fehlt.
Der Kaufmann Albert W. ist im August d. I . vom

hiesigen Schöffengericht wegen Betrugs zu 14 Tagen
Gefängnis verurteilt worden . Die bei der Strafkammer
angemelöete Berufung wird heute verworfen , da der
Angeklagte zum Termine nicht erschienen ist.

Die Bernfnng znrückgenomme»
hat die Arbeiterin Helene L., die wegen Körperver¬
letzung zu einer Geldstrafe von 10 M . verurteilt wor¬
den war.

Der Hotel-Einftnrz in Nagold vor Gericht.
S- u . H . Tübingen , 19. Oktober.

Oberamtsarzt I )r . Fricker aus Nagold verliest als
Sachverständiger die Liste der Toten und Verwundeten.
52 Tote wurden aufgefunöen . Von den Verletzten waren
nach einem Vierteljahr noch 40 arbeitsunfähig , nach
einem halben Jahre noch 34. Von den jetzt noch arbeits¬
unfähigen 34 Personen werden 18 es ihr ganzes Leben
bleiben . Baurat Schmid -Stuttgart führt in seinem Gut¬
achten aus : Ich habe Zweifel an dem Denkvermögen
des Angeklagten . Es fehlt ihm nicht an technischen
Kenntnissen , aber in seinen technischen Handlungen ist
manchmal eine innere Hemmung vorhanden . Der Sach¬
verständige geht dann auf Einzelheiten ein . Der An¬
geklagte habe das Zinnnerwerk des Hirschgasthauses nicht
genügend untersucht , obgleich ihm das leicht möglich ge¬
wesen wäre . Dann hätte er den Bestand des Hauses
durch Verbtndungsmittel sichern müssen . Es liegen keine
Anzeichen vor , daß der „Hirsch" zufällig zum Einsturz
gebracht worden ist. Es war fehlerhaft , beim Rost
eiserne und hölzerne Träger durcheinander zu verwen¬
den . Es war eine Fahrlässigkeit , daß Rückgaucr nicht
für den regelmäßigen Betrieb der Hebearbeiten gesorgt
Hat. Die Würfel , die zu Stützen verwendet wurden,
waren znm Teil von zweifelhafter Beschaffenheit . Es
ist möglich , mit dem System Rückgaucr bei Beachtung
>̂er nötigen Vorsicht Häuser zu heben , ohne daß sie ein-

stürzen . Hier aber mußte das Gebäude in sich zusammen-
stürzen . Die ganze Verheerung war das Werk von
Sekunden , nachdem vorher mit unverantwortlicher
Gleichgültigkeit gegen alle Anzeichen der Gefahr weiter
gearbeitet wurde . Die bisherigen Erfolge mögen ihn
fn ein Sicherheitsgefühl gebracht und zur Überschätzung
seiner Kunst verführt haben . Es war nicht immer sträf¬
licher Leichtsinn des Angeklagten , sein geistiger Zustand
Erklärt vieles . — Sachverständiger Ingenieur Drautz-
jStuttgart erstattet dann sein Gutachten . Er kennt den
Angeklagten seit 20 Jahren und hat den Eindruck , daß
er schr von sich eingenommen ist. Er glaube , ihm müsse
alles gelingen . Er hat ihn sonst nur als soliden Mann
gekannt . Ein neues Hebesystem hat Rückgaucr nicht er¬
funden . Er hat nur an einem in Amerika längst be¬
stehenden System Verbesserungen angebracht . Der An¬

geklagte war zu der schweren Arbeit der Hebung nicht
befähigt . Ich zweifle an seinem Denkvermögen . Er
war sich der Schwere seiner Arbeit nicht bewußt . Die
Art der Nagolder Arbeit war für ihn ganz neu . Es
war ein Fehler , zur Verbindung Klammern zu nehmen,
statt Schrauben . Das Einziehen des Balkens wird nur
eine Notarbeit gewesen sein . Die Vorbildung des An¬
geklagten zur Hebung von Häusern genügt nicht . Eine
ganz gründliche Untersuchung eines Hauses ist beinahe
unmöglich . Die Hebung in Nagold wäre gelungen,
wenn nicht eine Kombination von Mißständen einge¬
treten wäre . Diese liegen zum Teil in der Beschaffen¬
heit des Hauses selbst, das in schlechtem Zustande war.
Dem Angeklagten möchte ich daraus keinen Vorwurf
machen . Er ist durch seine früheren Hebungen sicher
geworden . . Er handelte nicht als Techniker , sondern aus
seinen früheren Erfahrungen heraus . — Oberbaurat
v . Secger -Stuttgart : Die Untersuchung des Gebäudes
ist nicht in dem Matze geschehen, wie es sein sollte . Das
Gebäude war schlecht gebaut . Hätte man näher nach¬
geforscht, so hätte man sicherlich das Haus besser konsoli¬
diert . Die Kosten wären nicht sehr erheblich gewesen.
Es liegt in dieser Beziehung keine Entschuldigung vor.
Die Schaffung eines durchgehenden geraden Rostes
wäre ein wesentliches Moment gewesen . Ein geschultes
Aufseher -Personal wäre nötig gewesen . Der Unter¬
nehmer mutz immer dabei sein . Die Polizei hätte dafür
sorgen sollen , daß eine so große Menschenansammlung
nicht stattfand . Die Dimensionen der Höhenhebung
waren zu groß . Die Stückelung der Bolzen halte ick
nicht für besonders gefährlich . Eine Untermauerung
halte ich nicht gerade für notwendig . Rückgaucr hat fick
nicht genug um die Sache , sondern zu viel um das
Publikum gekümmert . Durch die verschiedenen Hebungen
wurde natürlich das - Gebäude gelockert und aus den
Fugen gezogen . Das Haus stand auf Stelzen . Die Ur¬
sache des Einsturzes scheint nur die plötzliche Umkantung
des Unterzuges zu sein . Durch die Bewegung des
Publikums kam es zum Reihen . Der Andrang des
Publikums hätte ganz abgewehrt werden müssen . Der
Wirt als verantwortungsvoller Mensch hätte auf die
Bewirtschaftung verzichten sollen . Die Freude wäre
doch nach erfolgter Hebung eine größere gewesen . Das
Wirtschaften halte ich für einen sehr großen Fehler . —
Präsident : Hat der Angeklagte gegen die Regeln der
Baukunst gefehlt ? — Sachverständiger : Ja , er war zu
leichtsinnig . Es ist doch Sache des Unternehmers , zu
wissen , mit welchem Gebäude er es zu tun hatte . —
Präsident : Hatte der Angeklagte die nötige Einsicht zu
dieser Kenntnis kraft des gesunden Menschenverstandes?
— Sachverständiger : Selbstverständlich , auch ohne be¬
sondere technische Kenntnisse . Zu einer Sicherheit aus
früheren Fällen war er nicht berechtigt . — Präsident:
Ist das Unterlassen deS Zählens ein Verstoß gegen die
Regeln der Baukunst ? — Sachverständiger : Allerdings.
— Verteidiger Dr . Kiese : Glauben Sie , daß der Rost
oder das Haus zuerst eingefallen ist? — Sachverstän¬
diger : Ich glaube , das Haus . — Verteidiger : Halten
Sie , abgesehen vom Kanten des Balkens , einen Fehler
so wesentlich , daß man den Betrieb einstellen mußte ? —

Sachverständiger : Man hätte vorübergehend den Be¬
trieb einstellen müssen , um die Sache zu untersuchen . —
Um % 1 Uhr werden die Verhandlungen dann auf
morgen vertagt . Die Plaiöoyers sollen um 8 Uhr be¬
ginnen .

st. Hamburg , 20. Oktober . Wegen der in öffentlicher
Versammlung getanen Äußerung , daß vom Eppen-
dorfer Krankenhause aus ein Handel mit
Leichen  betrieben werde und daß den Angehörigen
Särge ausgeliefert wurden , in denen sich nicht die Leichen
ihrer Angehörigen befänden , sondern Schutt oder eine
aus Lumpen und einer Stange gefertigte Nachbildung
einer Leiche mit aufgesetztem Kopf , hatte sich der Ber-
banössekretär Heinrich Schönberg vor dem Landgericht
zu verantworten . Nach zweitägiger Verhandlung wurde
er freigesprochen , weil er in Wahrung berechtigter In¬
teressen gehandelt und in zwei Fällen den Wahrheits¬
beweis erbracht  hatte.

vom Vüchertisch.
*  J3r . Hermann Paafche : „ Deutsch - Ost-

afrika ." (Verlag C. A. Schwetschke und Sohn,
Berlin W. 85.) 8 M . — Der Vizepräsident des Deut¬
schen Reichstages , der als erster von unseren aktiven
Politikern den Entschluß faßte und ausführte , sich aus
eigener Anschauung ein Urteil über den Wert ober Un¬
wert unsererKolcnien zu bilden , hat in dem vorliegenden
mit lehrreichen Illustrationen ausgestattetcn Buche das
Ergebnis seiner Reifebeobachtungen und Studien in
Deutsch -Ostafrika niedergelegt . Das Buch ragt über das
Niveau einfacher Reiseschilderungen hinaus , wenn es
auch, um den Leser leichter zu fesseln, die Betrachtungen
zumeist an den Fortgang der eigenen Reise in der
„schönen" Kolonie anknüpft , von deren landschaftlichen
Vorzügen der Verfasser die packendsten Bilder zu ent¬
rollen versteht . In sachgemäßer Weise werden in den
Schlußkapiteln die Produktivnsmöglichkeiten der Haupr-
artikel : Kautschuk , Schalhanf , Baumwolle , Ölprodukte
und Gerbstoffe geprüft und die Ursachen der bisherigen
Mißerfolge der Kasfeeplantagcn aufgedeckt , die Wege ge¬
wiesen , wie man Fehler vermeiden und bessere Resultate
erzielen könne.

* „Aus dem Bilderbuch einer reichen
Kindheit ." Von Anna M a l b e r g. 174 Seiten.
2. M . (Verlag Karl Reißner , Dresden ) . — Der
Titel faßt den ganzen Inhalt . Man glaubt,
Großmütterchen plaudern zu hören . Ein ganz feiner
Humor liegt in der Erzählung : „Vom Herrn Diakonus
und seinem Königreich ". Wehmut klingt aus „Titi und
Onkel Ernst " ; köstliche Typen sind die „Drei Nähmam¬
sellen ". Das Ganze ist ein Brrch, das man jeder Mutter
und jedem Vater Vorhalten müßte mit den Worten:
„Gehet hin und tuet desgleichen ! Sorget , daß eure
Kinder auch eine solch sonnige Jugend haben !" Ein lehr¬
reiches Bilderbuch für Erwachsene , die Erzicher sein
wollen . ü?st. Last.

MMr-GesaWerein„Wa".
Sonntag , 21. Oktober 1906 , abends

7 lk Uhr , im Saale der Turnhalle , Hcllmund-
straße 25 , zur Feier des 21 -jähr . Bestehens:

Konzert,
unter gütiger Milwirkung der Damen Frl . Hertha
Arndt (Violine ) und Frl . Margarete Frey
(Klavier). Leitung: Herr Hermann Stillger,

Vereins - Dirigent.

Nach dem Konzert:
Ball-Leitung: Herr Adolf Donecker.

Zu dieser Veranstaltung beehrt sich der Verein, seine geehrten Mn-
glieder, sowie Freunde und Gönner ganz ergebenst einzuladcn. F 355

Der Vorstand.

PersiscliE..TSrtisclieTwiclie.
Von einer mehrmonatlichen persönlichen Ein¬

kaufsreise aus Konstantinopel und Kleinasien zurück,
offerieren wir oinige Hundert Ballen persische und
türkische Teppiche, antike und moderne aller Arten und
Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler
zu Original-Marktpreisen. Mo.8189) F43

B. «UZ & Cie., iAINZ,
ausschliesslich Flachsntarbt 18

und in

Paris , Konstantinopel , Smyrna,
Faubg . Poissonniere 64. Yalide Han 45. Quai anglais.

Augenblicklich eines der grössten Lager Europas.
Aelteste Importeure Deutschlands.

WWKD

An der Spitze
aller Weine steht folgende Auslese
meiner

Tischweine,
welche gegen jede « Konkurrenz¬
angebot , in Bezug auf flüoni lit ät,
Kerl : Itlit u . Preis zu vergleichen
bitte , da sie nach der Probe bestimmt
meinen Weinen stets den Yorzug
geben.

Weiowein , rheinhess .,
Fl . 45 Pf ., b. 13 Kl. 40, b. 50 Fl . 38 Pf.

1908er «lodcn elmer,
eigene Kelterung,

Fl . 50 Pf ., b. 13 Fl . 45, b. 30 Fl . 42 Pf.
Trabrner , Mosel,

Fl . 50 Pf ., b. 13 Fl . 45, b. 30 Fl . 42 Pf.
1901er BSoilenlieimer,

eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf ., b. 13 Fl . 55, b. 80 Fl . 52 Pf.

1903er Ufiernteiner,
eigene Kelterung,

Fl . 70 Pf ., b . 13 FI . 65, b. 30 Fl . 62 Pf.
Haitenlieiiner Herg

Fl . 75 Pf ., b . 13 Fl . 70, b. 30 Fl . 65 Pf.
1904er Siiersteiner

eigene Kelterung,
Fl . 80 Pf ., b . 13 Fl . 75, b. 30 Fl . 70 Pf.

1904er Gierst ein er Mointlial,
eigene Kelterung,

Fl . 93 Pf ., b. 13 Fl . 85, b. 80 Fl . 80 Pf.
©estriclier Kiesling

Fl . 90 Pf ., b. 13 Fl . 85, b. 30 Fl . 80 Pt.
Kanentlinlrr

Fl . 1 Mk., b . 13 Fl . 95. b. 30 Fl . 90 Pf.
1903er Snareilieimer , rot,

eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf ., b. 13 Fl . 55, b. 30 Fl . 52 Pf.

1904er Mng -«-ll «eiit >er , rot,
eigene Kelterung,

Fl . 70 Pf ., b. 13 Fl . 65, b. 30 Fl . 60 Pf

F. A. Dienstbach,
Büisannrckring ; IO . 2472

Kellereie n : Wie sba den u Yierat oina . Kh
WD - Bei jeder Witterung macht ‘‘*Ap££Albimr
die Hände blendend weiß.

Eckstü Flakon 60 Pi ., Doppelflakon
1 Mk., in Apotheker HS ums Flora-

D rogerte . Große Bmgstraßc 5

PeutffljliutUolpic(freirelipfe) Gemeinde zu Wiesbaden.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag , den 21 . d. , vorm«

10 Uhr . Herr Prediger Reorg Welit . -r wird sprechen über das Thema:
„Der öffentliche Widerruf des Freiherr» von Zurco Curragns."

Der Zutritt ist für jedermann frei. Der Aettestenrat.

^ Kohlen. 5?
Wir holten es für unsere Pflicht, unsere geschätzten Abnehmer

nochmals darauf aufmerksam zu machen, daß die großen Anforderungen
der sehr gut beschäftigten Industrie an die Kohlenbergwerke, im Verein
mit dem vorherrschendenArbeiter- und Wageumangcl, es nirgends
ermöglicht haben die sür den Privatbcdarf erforderlichenBestände in
ausreichendem Maße zu lagern. — Schon aus diesem Grunde und
ferner im Hinblick auf die nicht zu verkennende Gefahr, welche die
Lohnbewegung der gesamten Bergarbeiter sür den Verbraucher in sich
birgt, dürste für

denmW ein AWeigen der Wien- u. AMpreise
nis MMsdieidiilhzu betrnttjtcn sein.

Es ist daher ratsam, sich jetzt für den Winter zu den zur Zeit
noch giltigen Preisen vorzusehen, das heißt dm annähernden Bedarf
einzukclleru. Wir empiehlcn unsere unbestrittenen I » I » Marken
der vesten Rnhr -Shndikats -Zechen, sowohl in Kohlen als
Koks, unter der Zusicherung prompter und sorgfältiger Bedienung
und bitten zugleich, fick durch die in den Tagesblättern vielfach
angeprieseiic„Ringfrciheit" nicht irrelciten lassen zu wollen. Wir
bieten eine Answahl in Sorten , wie es hier sonst niemand
möglich ist. ' K167

Wen-Verkaus-Gesellschast
m . ß. K.

Kauptkontor: Mahntzofstr. 2. Aernfpr. Wo. 545 tt. 775.
Zweigstellen: Werostr. 17, Kllenöogengasse 17, Woritz¬

straße7, Msmarckring 30.
Annahmestellen: Lnisenkr. 24, Aeldstr. 18, Kekenen-

strahe 27, Luremvurgstr. 8, Woritzstr. 28.

- , „ : • ■>' ,f *i' . 1 - • . , . : •. ■• * - -Y

M« SchhndeS
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Neubau des Landeshanses
Wiesbaden.

Werdillgnug.
, Die Lieferung und Verlegung von
^Linoleum einschl. Lieferung allerjMaterialien:

1. .857 Qm . Inlaid -Linoleum,
' . , 2. 2096 Qm . Granit -Linoleum,
dnro hiermit öffentlich ausgeschrie-
iden. Die Vcrdingungs- Unterlagen
kregen auf dem Baubureau Wies¬
baden , Guienbergplatz , auf . Angc-
chotsformulare können, soweit Vorrat
weicht, von genanntem Bureau gegen
Porto - u. bestellgeldfreie Einsendung
chon 0,50 Ml. bezogen werden. An¬
gebote sind verschlossen und mit ent¬
brechender Aufschrift versehen, zum
Werdingungstermin am Sonnabend,
den 3. November 1906, vormittags
10 Uhr, an das genannte Bureau
einzureichen . Zuschlagsfrist 30 Tage.

Die Bauleitung F 291
v Dipl .-Jng . Karl Trambauer.

Miczdgcner
Mt. Meller-

Uerm
feiert Sonntag , den

21 . Oktober» von nachmittags4 Uhr
ab, im Saale „Zur Waldlnst " , bei
Herrn Restaurateur © aniel , sein

8. Stiftungsfest,
unter gütiger Mitwirkung des Humoristen
Herrn 8(« lil.

Wir laden nufere Herren Mitglieder
nebst Angehörigen, sowie Freunde und
Gönner höstichft ein.

Bereinsabzeichen sind anzulegen.
Eintritt frei. Der Borstand.

BodmünsK

bereiten Sie am besten in derCarls-

ganz aus Porzellan , weiss und
Zwiebel muster. In 7 verschied.
Grössen vorrätig bei 2221

GoB9B *ad üCreßig
13 Taminsstr . 13.

Eesch«. Mgelstähteß
lauft ra. a. NlliBea„SÄ .,

A. mner & C« ., Wellritzstr. 43.

Aquarell - , Bronze - ,
Tempera - und g\

KDnstler - Ölfarben (
f Malfirnisse , Modellier - 4 ) ,

wachs und - Ton,
^ sowie sämtliche ,

1 ^ MalutensiHen @A
€ ? &  Ä?

empfehlen
Aug. Rörlg LGle., Wiesbaden,

Farben - , Lack - und Kittfabrik.
Erstes Fartwareageschäft am Platte.
Fernsprecher: Kontor 2500.

> „ Fabrik u . Lager 3350.

KUMüNM
von Mk »—. 50 an.

MschlMyen
von Mk . 3.— an

Hand - und
Wageniaternrn

billigst. 2850

kr» Mijssae?,
Wellritzstr. 6.

Neuer Bmmchomg,
garantiert rein , Pfund Mk. i . —.H. Ztmmermann,
Neu gaffe 15. - Telephon 2391.

Uorkstr. E. Uorkstr. G.
Sonntag » den 21 . Oktober, leitet Brigadier Treite drei besondere

Versammlungen. Vorm. 10 Uhr: Heilignngs -Konscren ?,, nachm. 4 Uhr: Lob-
r»nd Dant -Versammlnng , abends 8 Uhr: Ein besonderer Vortrag über
Keiligttng , verbunden mit einer Soldaten -Einreihnng!

Jedermann freund!, cingeladeu.

Konkurs - Ausverkauf
des

SclmliwavenlagersB .©Isly, Wiesbaden,
Bahijpiofstrasjfte 3«

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit , bekommt solide
Fabrikate in

Schuh waren
zu anssergewöiüicli herabgesetzten Preisen

zu kaufen , worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

JSsrodt . P242

Ringfrei!
Ö
£3

a
CD
N

„Gilt ail“
Inh. Carl Ernst,

Am Röfflertor2. Telephon No.2353.
Billigste Bezugsquelle

CQ
*1
O
A

2255

Die ZeitWgs-Anzeige
ist Zweifellos ein unfehlbares Agilstionsmillel für die
Grfchäflsvrelt , vorausgesetzt freilich, das; die Wahl des
Inl 'ertimrs -Organs eine livrckdirnliche und vorsichtige ist,
denn die Aeitnngs-Anzeige kann nur dann die gewünfche Wirkung
und den gehofften Erfolg haben, wenn das Blatt , dem man
feine geschäftlichen Empfehlungs -Anzeigen zuweist, diejenigen
Eigenschaften besitzt, welche den verfolgten Zielen auch wirklich
dienen können. Der Auftraggeber muh daher davon
überzeugt fein,

daß das Blatt ferner Wahl glaubwürdige An¬
gaben über seine Verbreitüngsziffer (Abonnentcn-
zahl) und seinen Verbreitnngsbezirlr macht und
vrrfchlerrrke oder gar erdichtete Behauptungen
in dieser Einsicht bei ihm ausgeschlossen sind,

2. daß das Blakt ferner Wahl wegen der technischen
Ausstattung und Anordnung der Geschäfts-An¬
zeigen neuzeitlichen Ansprüchen gerecht werden kann,
was einen nicht unwesentlichen Teil des Erfolgs der
Zeitungs -Anzeige bedeutet,

3. daß das Blatt ferner Wahl als Insertions -Organ
xrrrsivürdrg Mid reell ist und ihm durch Benutzung
desselben nicht Kosten erwachsen, die mit dessen Werk
als Insertlvns -Organ im Mißverhältnis stehen.

Das

WlesvüdeKer LsgAM
gewährt in allen diesen tvrchtrgen Punkten der inserierenden
Geschäftswelt die vollste und stchrrste Gewahr und zwar

durch seine mehr als 23,000 ständigen Bezieher
(also Abonnenten , nicht Auflage ),

2. durch seine notorische Verbreitung in allen,
nainentlich kaufkräftigen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung.

3. durch seine flotte technische Herstellung , bei der
ein reiches Material moderner Schriften , Zierate
und Klischees in geschmackvoller und überstcht-
licher Anordnung zur Verwendung kommt,

4- durch die verhältnismäßig grotze Billigkeit fernes
Anzeigen - und Arklamegreifes , auf den bei öfteren
Wiederholungen noch entsprechende Aabatle gewährt
werden.

wer diese entscheidenden Merkmale bei Vergebung
seiner Inserlions -Aufträge in der bevorstehendenHerbst-
uud Winterfell , insbesondere auch zu Weihnachten , nicht
beachtet, der läuft Gefahr , sein Geld umsonst anszugrbrn,
indirekt das reelle Inseraten - Geschäft zu schädigen
und unlauteres Grfchäftsgrbshren zu unterstützen.

Consi Holm, Optiker.
Sorgfalt. Untersuchung d. Augen zwecks Bestimg. d. Gläser kortentn ».

Große Auswahl in H rillen u. Uneirear , sowie allen optischen Artikeln,
Eleparsilmrem schnell ««• billig -, — Lieferant des Beamtenvereins.

x >priaKßMenMsJrMes)/y%/\  Brenn- und AnzündehoSz. / \

Elektrische TnsOMlnpen,
elektrische Leuchter

in größter Auswahl, nur beste Fabrikate, zu den billigsten
Vreisen, Ersatz »Birnen , sowie stets frische Sendungen von

Fa* Ersatz-Batterien empfiehlt 2745

k) . Rneipp , « oldgaffe ».
Nicht minder erregend

«um«  Köperricker Rathaus-Affäre
ist der Erfolg,

welcher durch das patentamtlich geschützte zarte Haut erzeugende Mittel:

Mbion
erreicht wird. Nur echt in Apotheker

S. Mrrms Flora-DrsgLrie, Gr. Krrrgstraße 3.

I
Un liker troffene

Thfitpinger Lefeea ŵaa^st
nach Hansmacher Art . 2644

Ed . B5hm , Adolfstrasse 7. _
sasn

WWerlmMt„3riedriehshof“.
Borgen Sonntag , «len 31 . äSUtoher,

abends von ii 1ii  dir ah;

Srosses Militär-Streich -Konzert
Eintritt 1 « I * f . , wofür ein Programm.

Menu
Diner 1.20, im Abonn. I Mk.:

Kraftbrühe Prinzess.
Schnitzel m. Blumenkohl,

sc. hollandaise.
Kur Wahl:

Lendenbraten , 1 m, Kompott
Junge Gans J oder Salat.

Aprikosen-Eis,
oder : Käse m. Butter.

Souper ä 1.20 Mk.:
Salm m. Butter u. Kartoffeln.

Roastbeef m. Erbsen
u. Bratkartoffeln.

Aprikosen-Eis,
oder : Käse m. Butter.

K183

WeinrestaurantI. Hanges,
diissmstr . 8 , nächst derWilhelmstr.

Sonntag, den 21. Oktober 1906.
Diners ä 1.50 Mk.

Gefliigelsuppe.
Oobsenrippenstück ä Ia Trianon.

Junge Masthähnchen.
Kompott.

Kationalcreme.
Diners ä 2.50 Mk.
Prima holl. Austern.

Ged.

Soupers ä 1.50 Mk.
Tagessuppe.

Has im Topf mit Klößen.
Hähnchen in Cassarolle.

Kompott.
Dessert.

Souper ä 2.50 Mk.
Hors d'oeuvre.

Reichhaltige Abendkarte . 7413
Restaurant

Rotes Haus,
Ikirchgasse 80.

Sonntag , von 6 Uhr an :

Has im Topf
mit Kartoffelklössen,

auch ausser dem Hause.

Bordeaux-Weine
1904er TO6doc von 18 Fl. an

78 Pfg.
St. Emilion . . . Fl.—.90,b. 13Fl.—.85
Chat.Mille Seoouss. „ 1.—, „ 13 „ —.90
Honet Medoc . . „ 1.10, „ 13 „ 1.—
Chät.Pom.Monlis „ 1.20, „ 13 „ 1.—
St. Estephe . . . ,, 1.30, „ 13 „ 1.20
Mavgaux . . 1.40, „ 13 „ 1.80
Pontet Canet . . . „ 1 .60, „ 13 „ 1.50
Cantenac . „ 1.70, „ 13 „ 1.60
Chät. Mavgaux . ,, 1.80, „ 13 „ 1.70

„ Larose . . . „ 2.—, „ 13 „ 1.90
F . A . IHpMtbacli,

__ __ B ismavek ri ng 19._2740

Wilitei-Kartoffeln!
Pfälzer Blaue , Magnumbonum, gelbe

Englische, PaulseU-Jüli , Weltwunder,
Brandenburger Daher empfiehlt

F . Aiikisr , Nrrostratze 33.
Telephon 8730.

Im grossen Sisale
der liaaino - 4wes«*llselial 't.
Heute Samstag, den 20. Oktober,

nachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr;
Gastspiel des wissensekaftl.

Theaters„Urania“ (Düsseldorf),
Direktion : Einiä Ctubbera.

Bühnengroße elektrische Projektions.
Vorführung:

„Im Banne des Vesuv “ .

Reform -Restaurant,
Arndtstratze 8.

Gut bürgerl. Mittagstisch 70—90 Pf.
und höher, Abendtisch nach der Karte,
Kein Trinkzwang.

Inh . « . Winter.

Speisehmis RiimtiiiWrche.
Elle Kl. Schwalbacherstr . 8,

empfiehlt ffnt»billig . Mtttagsiisch,
Abcndeffe » v. 30 Pf . an u. höher.

Hole!Mmi‘
Jeden Samstag Abend:

Ochsenfchwanz-Suppe.
Kaffee,

beste Sorten , hon Mk. 1.— bis 1.80
(grüne Rabattmarken), stets frisch

gebrannt, bei
W . & M . Bilingelliöfer,

Ncttelbeckstraße 16, Ecke Westendstraße
_ Telephon 2534. __

Garantiert reiner

Honig-Lebkuchen
empfiehlt

Fried. Zimmermann,
Moritzstraffe 40 . Telephon 2154,

Elektrischer Maschinenbetrieb.
Täglich frisch!

AB. Es kommt nur garantiert reiner
Chilehonig zur Verwendung.

Jedes Quantum hier frei Haus.

WiesbaSener
Spätzle

erfreuen sich als nähr-, schmackhafte und
leichtverdaulicheEierteiaspcise stets zu¬

nehmender Beliebtheit. 2714
Täglich frisch im Spezialgeschäft:

Ei «rteigwaren -.Haus Weiner,
Mauergasse 17. Tel. 2350.

Bestellungenvon 1 Pfd. hier frei Haus. .
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Zur gefälligen
Kenntnisnahme.

Infolge der feit einigen Jahren eingetretenen
enormen Steigerung aller Rohmaterialien„für
das Schneidergewerde" sahen sich die
Unterzeichneten genötigt, eine Preis-Erhöhung
von 150/0 für alle Schneider-Arbeiten eintreten
zu lassen.

Die Mitglieder
der Schneider-Zwangs -Innung.

&
Zeil 85 Frankfurt a . SW. Zeil 85

(vom nächsten Jahre ab im ne uen Bankgebäude Kaiserstr.30).
Besorgung aller ins Bankfach einschlagenden Ge¬
schäfte , Ausführung von Aufträgen an den Börsen
von London und Paris zu den daselbst bestehenden
Courtagesätzen ohne Berechnung hiesig . Gebühren.

Abteilung für Kuxe u .Wertpapiere’
die nicht an der Börse notiert sind*
Anf Wunsch können Interessenten die periodisch erscheinende
Liste mit Offerten und Geboten kostenfrei zugesarid t bekommen.

—̂ Jl

9 7Fi Magn. bonum
H fia  für ben SBinterbebnrf , gesunde, Helle, schmutzireie, garantiert
w gutkochcnde Speisekartoffeln , liefert frei Hans

p-r Zentner. C . g.  M . SchwÜNkS Rüchf . ,
AuMpf 22  Pf . 43 Schwalbacherstraße 43. Telephon 414.

Ad. Lange
— Langgasse 29.

Herren-Wäsche,
Oberhemden, Nachthemden,
Kragen,Manschetten,Taschen¬
tücher, Unterzeuge, Socken.

Anfertigung nach Maß.
-Nur beste Qualitäten. -
-. - Billigste Preise. --

2624

I niri  H»
ü/ü/i  Herrnschneider,

Sehillerplatz 1, I . Et.
Telephon 3757.

M -HaDdlnog
i Bäreislrasse i.

Die neuesten Stoffe
für Herren-u. Knaben-
Kleider— in- u. aus¬
ländische Fabrikate—
empfiehlt Sn sehr
grosser Auswahl24i6

Keh. SngettbiiM.
Resteweit unter Preis!

Garten
-gestaltung und -pflege.

Karl Reinhard,
Htie<2ervt 'a,t «&stra *se 6 «

Telephon 3549.

Max Pani,
Schirm macher,

wohnt
Schwalbacherstr. 89, Vdh. P. l.

mit Marke Loewe
sind die besten, springen beim
Kochen niebt ab. 2335

Niederlage:I.Froratli lad
Hans- nnd Kiicliengeräte-

Magazin,
Kircfagasse 10.

Gasthaus zum„Weitzen Rötzl",
PLI- Bleichstraße 18 . - W4

Sonntag » den 2l . Oktober:
Frühschoppen- nnd Abend-Konzert,

sowie leben Samstag und Sonntag : Konzert eines geschütten Quartetts
der ikvcr bei freiem Eintritt.

Es ladet höflicdst ein Fr . Pfnhl.

Astoria-Hotel. Stüsser , Fr . Dr., Bremen . — Franksen , Rent.
m. Fr ., Oldenburg.

Bellevue. Hannen, Stud., Heidelberg. — Hannen, m. Fr.,'
Krefeld.

Botel Biemer. Beldiman, Ingen., Rumänien. — Frhr. von
Buttlar -Ziegenberg, Major a. D. m. Freifrau , Heidelberg. —
Harding, Rev., England. — Harding, Fr. m. Kammerjungfer,
England.

Schwarzer Bock. v. Müller, Exzell., General d. Art. u. Gen.-
Adjutant m. Fr., Karlsruhe . — Alexander, Fabrikbes ., Leipzig.
_ Schmahl , Oberingen., Berlin. — Jaeger, Reg.-Rat, Schles¬
wig. — Schlingmann, m. Fr ., Kissingen. — Carl, Leut. m.
Fr ., Landau . — v. Eichel, Fr . Rent ., Heidersdorf.

Zwei Böcke. Reuß, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Hotel Buchmaim. Hanss, Kfm., Indianapolis.
Hotel und Badhaus Continental. Becker, San.-Rat, Dr., Gen¬

singen. — Stauffer, Fahr., Worms . — v. Chwat, Hof rat , Dr.,
Warschau.

Hautsohes Haus. Schumann, Frl., Leipzig. — Schick, Frl.,
Nürnberg. — Weber, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Kneller,
Kfm., Bruchsal.

Hotel Einhorn. Brey, Kfm., Heiligenstadt. — Steinhoff, Ing.
m. Fr., Frelleborg. — Hafner, Kfm., Darmstadt . — Kaim,
Kfm., Cöln. — Schacht , Kfm., Hamburg. — Jentzsch , Kfm.,
Leipzig.

Englischer Hof. Schaffer, Kfm. m. S„ Breslau. — Jessel, Fr.
m. Töcht., Berlin. — Langer, m. Fr., Mettmann. — Chotzen,
Kfm., Bingen.

Hotel Erbprinz. Stern, Kfm., Limburg. — Renner, Kfm.,
München. — Faber , Kfm., Dauborn.

Europäischer Hof. Hirsch, Frl., Leipzig. — Wegmüller, Kfm.,
Berlin . — Weiß, Direktor, Magdeburg. — Leick, Kfm., Cöln.
— Niedhold, Kfm., Magdeburg. — Rosenstein , Kfm., Landes-
j,ut. — Falkenstein , Kfm., Brüssel. — Grabowsky, Sekretär
xn.  Fr ., Brüssel . — Roessler, Kfm., Berlin. — Tutge, Kfm.,
Weilburg. — Golz, Kfm., Weilburg. — Jessel, Kfm., Weil-
Burg.

Hotel Falstaff. Haeslaps, 2 Hrn. Kflte., Blumenthal.
Hotel Gambrinus. Eberhart, ICfm., Cöln. — Bertalot, m. Fr.,

Bad Ems. — Schimpf, Kfm., Neidenfels. — Mayer, Kfm.,
Innsbruck.

Grüner Wald. Gougula, Kfm., Berlin. — König, Kfm., St
Johann . — Cahn, Kfm., Aachen. — Eichel, Kfm., Heidel¬
berg. — Schlesinger, Kfm., Berlin. — Demmler, Kfm.,
Berlin. — Ullmann, Kfm., Berlin . — Werner , Kfm.,
Chemnitz. — Meyer, Kfm., Haag. — Klopstock, Kfm., Berlin.
__ Müller, Kfm., Grafrath . — Bernhardt , Kfm., Stuttgart . —
Lentz , Kfm., Wien. — Böhland, Kfm., Düsseldorf. — Sonn¬
tag, Kfm., Dresden. — Knoll, Kfm., Dillenburg. — Dauscher,
Kfm., Friedrichshausen . — Krocker, Kfm., Zeulenroda . —
Lungershause , Nordhausen . — Oppenheimer, Kfm., Heidel¬
berg. — Feibelmann, Kfm., Bochum. — Elkan, Kfm., Cöln.
— Wohleben, Kfm., Leipzig.

Hotel Happel. Kraus, Kfm., Dortmund. — Kiefer, Kfm., Darm-
stadt.

Hotel Hohenzolllern. Minkowski, Prof., Göttingen. — Holz,
Amsterdam.

Vier Jahreszeiten, v. Rosenberg, Baron m. Bed., Dresden. —
kWüfert, Cöln. — Maeckel, Fabrikbes ., Frielendorf . — Swida,
G., Rent., Lublin . — Swida, M., Rent., Nieswsiez.

Hotel Impörial. Kouschnareff, 3 Frl. Stud. med., Berlin. —
Kühler, Kfm., Hamburg.

Kaiserbad . Hagenau, Div.-Pfarrer m. Fr ., Berlin. — Böhen-
kamp , Fr., Amsterdam.

Kaiserhof. Napier Elles CheSney, Major, London. — Herz-
Balachowsky, Kiew.

Kölnischer Hof. Schacht, Fr . Postdirektor m. T., Görlitz,
Hotel Minerva. Markus, Bef., Berlin.

fremdeai - Werselciinis*
Metropole u. Monopol. Böhm, Kfm., Wackenheim. — Humann,

Rechtsanw., Dr., Baden-Baden. — Frhr . v. Radeln, Kammer¬
herr u. Freifrau , Arolsen. — Gerstein, Berlin. — Neulaender,
Kfm., Berlin. — Knöringer, m. Fr., Lindau . — Rosenberg,
Kfm., Berlin. — Massmann, Hamburg. — Montannes, m. Fr.,
Berlin. — Augstein, Dr. med., Marienbad. — Peter , Baden-
Baden. — Rott, Baden-Baden.

Hotel Hassan n. Hotel Geeilte. Knecht, Rent. m. Fr., Straß¬
burg . — Molony, Rent. m. Fr., England. — Labisch, Kfm.
m. Fr., Berlin. — Distjuö, Rent., Mannheim. — Henrichs,
Weingutsbes., Kochern. — v. Stephanowitsch, Fr. Gutsbes.
m. Bed., Petersburg . — Baron v. d. Osten, Gutsbes. m. F.
u . Bed., Petersburg . — Thierry, Fabrikbes . m. Fr ., Elber¬
feld. — Rospen, Rent. m. Fr., Berlin. — Gumpel, Fr . Rent.,
Berlin. — Galinowsky, Fr . m. T„ Warschau . -— Köchlin, Fr.
Rent . m. Bed., Elsaß. — Dohme, Rent., Baltimore. —
Costiner-Botosani , Fr ., Rumänien . — Böninger, Rent. m.
Fr ., Berlin. — Crabeter, .Rent. m. Fr. u. Bed., Neu-Orleans.
— Berlins, Rent . m. Fr . u. Bed., Neu-Orleans.

Hotel National. Berthold, Frl., Bitterfeld.
Hotel Nizza. Chesney, Major, London.
Nonnenhof. Uhrbach, Kfm., Hamburg. — Besgem, Architekt

m. Fr., Hannover . — Schulze, m. Fr ., Sommerschenburg.
— Schade, Kfm., Darmstadt.

Palast -Hotel. Radice de Bavier, Fr., Frankfurt . — Koch von
Rappard, Fr . m. Bed., Scheveningen. — v. Gleichenstein,
Freifrau m. Enkelin u. Bed., Freiburg . — Katz, Rent . m. Fr.,
Berlin. — Pot van Reybroeck, Rent., Gand. — Panzerbieder,
Fr ., Düsseldorf. — Banning, Rent., Hamm.

Pfälzer Hof. Seligmann, Kfm., Rückershausen . — Friedrich,
Kfm., lürchbrombach . — Dübner, Kfm., Melpers. — Klauer,
Kfm., Frankfurt . — Kollenz, Frl., München. — Waldschmidt,
Kfm., Wetzlar. — Haas, Kfm., Bergen.

Promenade-Hotel. Exner, Rent., Baden-Baden. — Seitz, Ober¬
lehrer , Gießen. — Köhler, Frl . Rent., Hannover . — von
Roda, Zahlmeister m. Fr., Eisenach. — Nitsch, Redakteur,
Dresden.

Zur guten Quelle. Lösse, Kfm., Hagen. — Meyer, Toulon. —
Bohley, Steinbruchbes ., Münsterappel.

Hotel Qnisisana. v. Kirilin, m. Fr., Petersburg . — Nickel,
Bankier m. F., Berlin. — Königlaff, Oberleut., Danzig. —
Königlaff, Leut ., Osterode. — Hocke, Bürgermeister , Holland.

Hotel Reichspost. Bomheim , Kfm., St. Gallen. — Schäfer,
Kfm., Cöln. — Meyer, Kfm., Neuwied.

Rhein-Hotel. Daumer, Fahr ., Duisburg. — Ouschakoff, Rent.,
Rußland . — Geumersheimer , Bet., Straßburg . — Plomb,
Kfm., Bremen. — Bester, Bürgermeister , Langenschwalbach.
— Soerbroks, Major z. D., Rendsburg.

Ritters Hotel n. Pension. Kröger, Kfm., Hamburg.
Römerbad. Schreiber, Fr . Hauptm., Posen. — Friedrichs , Reg.-

Rat, Marienwerder.
Hotel Rose. Ellen, Fr ., Bunde . — v. Trotha, Exzell., Gen.-

Leut ., Godesberg. — Stael-Holstein, Baron u. Baronin , Ruß¬
land. — Gallenkamp, Fr!., Stuttgart . — Giesler, Fr ., Stutt¬
gart. _ v. Bary, jun ., Konsul, Antwerpen. — Paul , Frl.,
Bunde.

Hotel Royal. Stephens, Frl. m. Bed., New York. — Müller,
m. Fr ., Neuenahr.

Russischer Hol. Eick, Kfm., Bochum. — Schrepper, Lehrer m.
Fr., Essen.

Hotel Sächsischer Hof. Stotz, Frl., Wirtheim . — Hostombe,
Frl ., Stolzenberg. — Unger, Stolzenberg. — Heß, Nürnberg.

Sanatorium Dr. Schütz. Weil, Fr ., Frankfurt.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Denecke, Kfm., Ham¬

burg . — Rezeener, Kfm., Berlin.
Taunus -HoteL Boethelt, Frl. Rent., Linz. — Reesch, Fr ., Linz.

— Viggo, Kfm. m. Fr., Kopenhagen. — Haag, Fr . Rent.,
Müllheim. — Ksbb , Kfm. m. Fr., Weimar, — Hahn, Kim.:

m. Fr ., Cöln. — Teerling, Kfm., Barmen. — Röhrig, Amts
gerichtsrat m. Schwest., Buchsweiler. — Eichwede, Rent,
Bremen. — Doerr, Rent., Nürnberg.

Hotel Union. Zimmermann, Kfm., •Höchst.
Viktoria-Hotel und Badhatis. Bauer, Fr. m. Bed., Frankfurt. —<

Reventlow, Gräfin u. Schwester, Holstein. — Klein, Marine
pfarrer m. Fr., Kiel. — Pluns , Kfm. m. Fr ., Hamburg.

Hotel Vogel. Werner, Kfm., Nauheim. — Will, Kfm., Nau¬
heim. — Fisch, Nauheim. — Vogel, Frl ., Darmstadt . —>
Jacobi, Kfm., Nauheim. — Müller, Kfm., Nauheim. —i
Gandes, Nauheim. — Volmer, Rent. m. Fr ., Hamburg. —j
Braunschweiger , Kfm., Cöln.

Hotel Weins. Hachtmann, Pfarrer m. Fr., Oberhörlen (Kr;
Biedenkopf). — Vogel, Stud ., Marburg. — Stöckicht, Kfm.;
Coblenz.

Westfälischer Hof. Knickenberg, Kfm., Frankfurt.
Hotel Wilhelme. Hoertel, Dr. jur. m. Fr. u. Automobilführer,

Braunschweig. — Wollenberg, Fr. Rent., Berlin. — Albe-
dinsky, Zeremonienmeister Sr . Maj. d. Kaisers von Rußland;
Petersburg . — Albedinsky, Hoffräulein Ihr. Maj. d. Kaiserin
von Rußland , Petersburg. — v. Albedinsky, Exzell., Fr . Gen.
m. Bed., Petersburg. — Frhr . v. Wilkau, Oberst u. Regts.-
Kommand. m. Fr., Oschatz. — Se. Durchl. Fürst Alexander
Obolensky, Petersburg.

In Privathänsern:
Villa BristoL Ettlinger, Frl. Schwester, Frankfurt. — Rapa-

port, m. Fr ., Moskau.
Pension de Brnyn. Snoeck, Hauptm. a. D. m. Fr., Nymegen.

— Frankenhäuser , Frl . Rent., Helsingfors.
Gr. Burgstrafle 14. Bockeiberg, Oberst, Stettin. — v. Kessel;

Offiz., Charlcttenburg.
Villa Carmen. Knichau, Kfm., Halensee.
Elisabethenstiaße 15. v. Villebois, Frl. m. Gesellschaft., Riga;
Elisabethenstraße 17. Paalzow, Frl. Rent., Lübeck. — Wald»

Kfm., Charlottenburg.
Friedrichs trabe 18. Schmidt, Pfarrer m. Fr., Sulzbach.
Pension Grandpair. Henrici, Dr. jur., Cassel. — Henrici, Ober¬

leut., Minden i. W. — Kolbe, Fabrikbes . m. Fr., Gera, —;
Steubing, Landger.-Rat , Limburg.

Christi. Hospiz I. Elsenhaus, Frl., Döffingen. — Freiherr von
Minnigerode, Fideikommißbesitzer, Blankenburg a. H.

Christi. Hospiz II. Stabenau, Eisenb.-Assistent, Rheine i. W.
— Bahn, Frl ., Wesseling. — Briener, Stud . jur ., Zürich. —1
Gut, Stud. theol., Zürich.

Villa Humboldt, v. Korff, Baronin m. Bed., Riga. — Bömke,
Kommerzienrat m. Fr ., Essen. —- Nievert, Frl., Holstein. —;
Kotigen, Fr., Cöln. — Riff, Frl ., Frankreich.

KapeUensiraBe 12, 1. Wreschner, Rent. m. Fr., Hamburg. —:
Michael, Kfm., Frankfurt.

Villa Medici. Offermann, Rent., Elberfeld. — v. Hausen, Haupt¬
mann , Dieuze. — Höeckle, m. Fr., Antwerpen.

Nerostraße 36, 1. Asarch, Fr., Rußland.
Nerotal 31. Zukowsky, Kfm. m. Farn., Petersburg.
Villa Oranienburg. Brass euer, Fr., Luxemburg. — Brückner,

Fr . Ober-Reg.-Rat, Coblenz. — Burgmann , San.-Rat Dr.,
Lennep.

Pension Ossent Sior, Rechn.-Rat u. Frl., Berlin.
Pension Primaveia. v. Rönne, Fr. Landrat, Orteisburg.
Villa Prinzessin Luise. Talan, Fr. m. Kindernu. Bed., Saratoff;

— Malkotschi, Leut ., Petersburg.
Villa Rupprecht. Bauer, m. Fr., Frankfurt. — Reinboth,

Hauptm., Neu-Jersey. — Wörpelauer , Fr ., Homburg. —
Deisel, Fr ., Homburg v. d. H.

Saalgasse 38, 2. Zeiger, Pfarrer, Alpenrode. — Freudenberg,
Frl. Rent., Idstein . — Hejn, Pfarrer m. Fr ., Marienberg.

Villa Speranza. Reichenberger, Kfm., Straßburg
Stütstraße 2, P. Eisenberg, Fr., Baku.
Tauaosstraße 13. Cornelius, Frl., Johannisberg.
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1 Kirchliche Arrreigen.

Katholische Kirche.
Lv. Sonntag n. Pfingsten . — 21. Oi.
^ Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen 6, 7, Amt 8, Kinder-
as

iskJ,,.
2.1b Uhr Rosenkranz - Andacht mit
Degen . Abends 6 Uhr : Predigt mit
sakramentalischer Andacht und Um¬
gang (355). — Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , abends .6 Uhr:
Rosentranzandacht mit Segen . An
den übrigen Tagen wird der Rosen-
ikranz in der Schulmesse gebetet. —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen 6, 6.35, 7.15 (7.10) und 9.15
Nhr . 7.15 (7.10). ist die Schülmesse,
und zwar Montag und Donnerstag
für die Bleichstraßeschule, Dienstag
(und Freitag für die Blücher- und
-Gutenbergschule, Mittwoch u. Sams-
(tag für die Mittelschulen an der
Mhern- und Luisenstraße , sowie die
höheren Lehranstalten . — Beichtge-
lkegenheit: Samstag , nachm, von 4—7
und nach 8, sowie am Sonntag-

orgen von 6 Uhr an.

Samstag , SO. Oktober 1006. MrsbaderreV Tagbintt. Abend-Musgare , S. Blatt. Nr . 4M ..

Maria -Hilfkirche.
Donnerstag , Freitag und Sams-

tag , abends 8.30 Ilhr : Exerzitien-
borträge des Herrn Benediktiner-
Paters Corbinian Wirz ; die Vorträge
am Donnerstag und Freitag sind
nur für Jünglinge und Männer , der
Vortrag am Samstagabend (heil.
Altar -Sakrament ) ist für Alle. —
Smrntag : Frühmesse, Gelegenheit zur
Berichte und heil. Kommunion des
Jnnafrauenvereins 6, zweite heil.
Messe mit Rosenkranzandacht 7.30,
Ktndergottesdienst (heil. Messe und
Predigt ) 8.45, feierliches Hochamt mitPredigt und hl. Kommunion des Ge¬
sellenvereins 10 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang (355). Abends 5.30 Uhr:
,Schluß der hl. Exerzitien . Predigt,
Dapstlicher Segen und Te Deum . Die
Platze im Hauptschiff find für die
Jünglinge und Männer reserviert.
i—  An den Wochentagen sind die hl.
Messen um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.
n-15 Uhr sind Schnlmessen. — Mon-
jtaa, Mittwoch und Freitag , abends
ß  Uhr : Stosenkranzanoacht . — Sams-
rag , nachm. 4 Uhr : Salbe , 4—7 und
jnotfl 8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte.
!— Wastenhanskapelle , Platterstr . 5.
Donnerstag 6.30 Uhr : Hl. Messe.

in jeder Ausstattung

fertigt ,die

JL. 5 chdlenberg' schl!

i ô/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgasse 27.

Dada
0Ott Ecrgmann & fn, , NabebSNl,
ist das beste Haarwasser , verhindert
Haaransfall . vesciiigr Kopfschuppen,
stärkt die Kopfnervcn , erzeugt einen
kräftigen .Haarwuchs und erhält dem
*Haar die ursprüngliche Farve.

Fl . 1.25 u. 2 Mk. 1991
bei Carl ä®«rtzei *i , Gernrania-
iDkog., M illi . Hachen heim er.

AnzütrÄsholz,
sein gespalten, p. Ztr. Mk. 2.10, Abfall-
holz p. Ztr. Mk. 1.20, lief. fr?i ins Haus

Heinrich Biemer,
_ Dampfschreiuerct,
Teleph.766. Dotzheimerstr.96. Tcleph.766.
^ .ok vi-iO0O10\5 i'insche führe jetzt auchalkoholfreie
Weiss - ii. Kotweine.

F . A.  DIensiliacli,
Bismarckrinsr 19. 2747

Zwiebelm :
JSfried « .ISsilier , jm

Kotei Sripriii,
JRanrifinsplatz.

»liier 7 © Ff.

Bouillon mit Einlauf.

Schnitzel oder Roastbeef garniert , mit
jungen Gemüsen u. Kart.

Dessert.

In der unteren Platterstraße bis
an das 2. Friedhosstor werden von
11 Uhr Kastanien gelesen ä Person
(groß und klein) ä, 20 ~
groß und klein S. 20

Zf. Der Besitzer
Zf. Der Besitzer

"\ / \ r

I
CDUM-REINIGER

entfernt 6S6i
Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.

AWMr!!»!!s.
Wegen Räumung meines Lagers,

Karlstraße 39, gebe ich die noch
vorhandenen Denkmäler feinster
Ausführung in poliertem schwarz,
schweb. Granit und Odcnwald-
Syenit zu reduzierten Preisen
ab. 2672
Wiesbadener Mormor-
u. Baumat.-Industrie,

M . Bete
(Ang. GrfterUng Uachf.) ,

Karlstraste KK.
Telephon 508.

Hochelegante Salongarnitur,
Sofa , 2 Sessel, 6 Stühle , Portieren und
Draperien (fraise velour dentelles mit
Seidcnplüsch), 1 großer antiker echt Nuß-
banm-Kicidcrschrank(Empire), 1 elcktr.
Stehlampe, Vasen, Bronzen, Nippes u.
a. Sachen wegen Raummangels zu ver¬
kaufen. Dotzheimerstrnße 110, 2 r. Be¬
sichtigung wochcntagss 3—5 Uhr. 7368

Zu unseren jetzt beginnenden

Tanz-Kursen
sind noch Anmeldungen von einigen

Herren erwünscht.

Uüterricbtssaal Loge Plato.

Julius Bier und Frau,
Lehrer u. lehreiin

für Gesellschafts- und Kunsttänze.
55iii <ersfr » "ise 4 -3 , B.

Michelsberg 5 , liaden.

An einem seinenTanzzirker
kön. noch Dam. u. Herren a. best. Streif,
teiln. Qncrfeldstraße 7, Hochpart. r.

^,uf vielkrrclien "Wunsch
halte einen
Extra-Tanz-Kursus

(olme Veranstaltungen)
ab, an -welchem noch Maüien
u. BEerre « teilnehmen können.

Hochachtungsvoll
Frit ® Hcidecker,

Mauritiusstraße 10.

Tanz -Unterricht,
Ensemble- und Einzel - Unterricht,
erteilt akademisch gebildete Dame
(Berliner Hochschule). Adresse zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . Hw

privat-
Tanzzirkel!

An Mm feinen prlBßt-
TMylrkel honnen noch einige
innge Damen und Aerreu leii-
NehlUeN ! Offerten erbeten unter
M. R8 B an den Tagbl.-Verlag.

Diner Mk . 1.2 ©.
Bouillon mit Einlauf.

Schnitzel oder Roastbeef garniert , mit
jungen Gemüsen u. Kart.

Junger Hahn mit Salat u. Kompott.

Bessert.

Gutes Bett mit Rahmen
u. dreiie.il . Mätr . für 30 Mk. zu verk.
R . .David , Dreiwe idenstraße 1.
AyWMl.14 , ^ a,.ganz

vcrk. Off, n. T . 19 ‘5
neu, sofort z.

Tagbl.-Verlag.

Ste

16 Webergaffe 16,
PalMenharrdlmrg

!s die größte Auswahl in lei
Palnren.

ebenden

Champagner -, Wein -, Kognak-,
Wasserfl., alt . Eisen , Papier , Lump
Metall , Gummi - u. Neutuchabf., Reh
u . Hasenfelle k. n. h. p. ab Sa
Still , Blücher straße 6.

Abzugeben
ein Viertel Abonn. 0 , erste Ranggal.
Mitte , Vordervlatz. bis 1. Jan . 1907.
Zu erfragen  Rhcinstraß e 75, 1.

Küchenchef.
Für die Winter -Saison hält sich der
Unterzeichnete im Herrichten von
Diners , Soupers , sowie bei sonstigen
Festlichkeiten (auch zur Aushilfe)
bestens empfohlen.

Heinrich Hetterich,
Luisenpla tz 2.

PnfslsnnllsMMrMiÄ
schonende chlorfreie Behandlg. der Wäsche.

Berkättssritt,
angehende , zur Aushilfe bis
Weihnachten per sofort gesucht.

Stahlwaren -Geschäft
Kirchgasse 34.

Aelteres zuverl . Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kocht und einen
kleinen Haushalt (drei Pers .) selbst¬
ständig besorgen kann, gesucht.
Näheres Webergasse, Ecke Langgasse,
Eckladen.

I Tüchtiger Feuerschmied per W
sofort gesucht Maschinenfabrik i
Wiesbaden , Ges. m. b. H.

msawBnaH!
Röderstratze 19 2-Z.-Wohn., 1. Nov.

für 250 Dfk. zu vermieten . _
Hochherrschaftliche Wohnung in ruh.

Hause, von 7 Zimmern , Bad , reicht.
Zubehör , in best. Lage, per April
zu vermieten . Näheres Frau Brnd,
Goethestraße 2, 2 r ._

Aahntzraße 17, G. 2, eins,  möbl . stim.
SedansträHc 14, 3 St . r ., 'Schlafstelle

(Maus .) W Herrn zu vermieten ._
Walramstraß e 15, B. 2 r. , möbl. Km.
Weilsträste 11, P ., möbl. Zimmer
_auf gleich zu vermiete n.
Ungekiiertes möbl . Zinrnier an

Herrn oder Dame zu vermieten.
Näh , im Tagbl .-Verlag . Qo

Ein Haus
mit Stallung sofort zu verkaufen. Preis
52,0^0 Mk. Näh. Gol dgaffe 18, im Lad.

GHldene Damemhr
verloren . Gegen gute Wclohnnng
abzug . Näb^Schwalbachcrstr . 2 , 1.

Freitag abend, 19. Oktober, zwisch.
6 und 6.45 auf einer Bank Rheinstr.
ein schwarzes längliches Täschchen,
enthaltend ein kl. Portemonnaie m.
zwei 20-Mark -Stücken u. Kleingeld,
mehrere Schlüssel u. m. and. liegen
gelassen. Der ehrliche Finder wird
gebeten gegen gute Belohnung den
Fund Adelheidstr. 41, P . I., abzugeb.mmmrnmmmmsmmmmmmmmmsm

Ein goldenes Pincenez
verloren , nahe Taunusstr . Wiederbr.
gute Belohn. Querstraße 2, 1.

Gefunden : Handtäschchen
mit Inh ., Fahrkarte u . Photographie.
Abzuholeri_ Röderstratze 25, Hth. 3,

Bi . Dame bitte um nochmal. Begeh.
Mo. 6 Uhr best. Taunusbahn . Do.
verfehlt. so. BS.

„Telephonanruf Sch . . . .
v. 18. 10. 4 Uhr, 20! bitte um
Adresse!

MMKUMMihA
Aus den Wiesbadener Zivtlstands-

Registern.
^Geboren:  Am 14. Okt. : dem
schreinergehitfen Henry Schubert e.
5 ., Karl . Am 9. Okt. : dem Wacht¬
meister Leonhard Kersting e. T ., Hed¬
wig Elisabeth Rosa Hildegard Frie¬
derike. Am 14. Okt. : dem König!.
Meliorations -Bauwart Wiesenbau¬
meister Friedrich Heinz e. S ., Adolf
Albrecht Friedrich . Am 16. Okt.:
dem Glasergehilfen Karl Renzel e.
5 .. Emil Karl.

Aufgeboten:  Stellmacher Otto
Fritz Göldner in Gleiwitz mit Emma
Jda Meinhardt daselbst. Schloffer-
gehilfe Otto Hechinger mit Elisabeth
Roth.

Verehelicht:  Llm 18. Okt.:
Kaufmann Leopold Nußbaum hier
mit Rosa Sternberg hier.

Gestorben:  Am 18. Okt. : Berg-
mntssckretär a. D. Rechnungsrat
Franz Degenhardt , 81 I . Am 19.
Okt. : Privatier Georg Letzerich, 72
I . Am 19. Okt. : AimSe, geb. von
Tschertkoff, Witwe des Rittmeisters
a. D . Alexis von Rochmanoff, 77 I.
18. Okt. : Ästodistin Johanna Pfeiffer,
44 I . Am 18. Okt. : Schlosser Emil
Alfred Kunde, 18 I . Am 19. Okt. :
Katharine Wikhelmine Henriette , geb.
Weldert , Ehefrau des Schuhmachers

Wilhelm Klärner , 47 I . Am 19. Okt. :
Anna Jahn , ohne Beruf , 17 I . Anr
18. Okt.: Rentner Henry Pfaff , 58
I . Am 19. Okt. : Rentner William
Wolf, 68 I.

Aus den Biebrich er Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 8. Okt. : dem
Bleilöther Peter Müller e. S . Anr
9. Okt. : dem Straßenbahnschaffner
Philipp Schäfer e. T . Am 7. Okt. :
dein Straßenbahn - Schaffner Peter
Bechtel e. T . Am 13. Okt. : dem Tag¬
löhner Johannes Becker e. S . Am
15. Okt.: dem Taglöhner Ludwig
Joseph Braun e. S . Am 10. Okt. :
dem Maschinenarbciter Heinr . Land¬
grebe e. S . Am 13. Okt. : dem Wag.
ner Wilhelm Bach e. T . Am 12.
Okt, : dem Metzgermeister Adolf
Schmidt e. T . Am 14. Okt.: dem
KesselschmiedBernhard Golüke e. T.
Am 18. Okt. : dem Taglöhner JosephLinz e. S.

Aufgeboten:  Der Polizei-
Sergeant Richard Arthur Rudorf
hier und Marie Leucht in Oelsnitz.
Der Straßenbahnschaffner Rudolf
Engelbert L-chreiber hier und Emmer
Thielmann in Zeppenfeld . Der
Schreiner Christian Karl Lanacn-
hagen und Elrsabethe Diehl , beide
zu Frankfurt a. M. Der Mnsik-
sergeant Alwin Hermann Marschner
hier und Jda Helene Martha Leh¬
mann in Kamenz . Der Fuhrmann
Johann Karl Griffel und Christincr
Ott , beide hier.

Verehelicht:  Am 13. Okt. : der
Maler und Anstreicher Joseph Alteir-
kirch und Maria Sofie Elisabeth
Pani , beide hier . Am 16. Okt. : der
Straßenbahnschaffner Peter Gattlieb
und Anna Maria Vinson zu Wies¬baden.

Gestorben:  Am 13. Okt.: Ehe¬
frau Anna Maria Schmidt , geb
Fechter, 41 I . Am 14. Okt. : Karo-
tine Louise Korn , 1 I . Am 17. Okt. '
Rentner David Löwenthal , 70 I.

mt

Todes - Anzeige.
Men Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß heute vormittag 4 Uhr meine liebe Frau,
Mutter, Tochter und Schwiegertochter, unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante,

Sophie Kiefer»
geb. Hachenverger,

im Alter von 31 Jahren nach langem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
MUH, Weser.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag3 Uhr vom
Sterbehause, Wellritzstraße 31, aus statt.

Todes -Ameigr.
Hiermit die schmerzlich: Nachricht, daß unsere liebe Mutter , Groß-

und Schwiegermutter, Schwester. Tante und Schwägerin,

Fra « WiLheLw Klecks Mwe . »
geb. Reitz.

nach langem Lciden sanft entschlafen ist.
Dir traurrud Ziutrrblirbrnrn.

Mirsbadrn , den 20. Oktober 1906.
Die Beerdigung findet statt : Montag, den 22. Oktober, nach¬

mittags 4 Uhr, vom Lcichrnbauseaus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und Kranzspenden

sagen wir Allen unser» innigsten tiefgefühlten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Hauptlchrcr Ustngru.
Mirsb -rdrn , den 20. Oktober 1806.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß es Gott
dem Allmächtigen in seinem unerforschlichen Ratschluß gefallen hat, unsere innigstgcliebte Tochter
und Schwester,

ape 83.

Todes - Anzeige.

Anny,
nach schwerem Krankenlager im blühenden 18. Lebensjahre heute morgen7 Uhr zu sich abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Adolf Iah « und Fvoir , GNsodetls , geb. Kerkrel,

und Kiudeo.
Miesdoden und Kg.-KchmaLkach, den 19. Oktober 1906.

Kaiser-Friedrich-Ring 80, 2. 7407
Die Traucrseier findet Montag, den 22. Oktober, vorw'ttags ^ 12 Uhr, in der Leichen¬

halle des alten Friedhofes statt und von da anschließend die Beerdigung auf dem neuen Friedhof.
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